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67 Des Neujahrstiag:s wegen 
wird Die ‚„‚AUbenspoit‘ Moutag 
sicht eriheinen. 


Telegrapfifche Depefihen. 
(@eliefert von ber ‘‘Associsted Presa.'') 


Ausland. 


Sie ruſſiſche Anleihe. 
Togo und Uamimura geehrt. — Alles ruhig. 


St. Petersburg, 31. Dez. ie Bes 
zingungen der neuen Anleihe von 500 
Millionen Mark, welche zu 43 Prozent 
m Berlin vermittelt wurde, aelten für 
!inen Bereis des quten Kredit Ruß- 
&3 ift verein= 
art worden, daß feine Bondsziehun 
ıen für ihre zmangsmeife Einziehung 
der Konverfion während zwölf Jah: 
sen ftattfinden. An der Spite des 
Finanzkonſortiums, welches die An⸗ 
eihe übernommen hat, ſteht das Haus 
Mendelsſohn & Co., und außer die— 
em gehören von Berliner Bankfirmen 
demſelben an: S. Bleichröder, Diskon— 
o⸗Geſellſchaft und Berliner Handels⸗ 
zeſellſchaft, ſowie die Lippmanns und 
Rofenthals in Amsterdam, die inter: 
rationale Handelsbant, Disfonio- 
Bank, Ruffiiche Bank, Auslands-Han- 
velabant, jomie fonjtige St. Peters- 
zurger und Moskauer Häuſer. 

Tokio, 31. Dez. Der Mikado hat den 
Bizeadmirälen Togo und Kamimura 
Uhren und andere Sachen geſchenkt. 
Togo hat eine ihm von der Stadt zu— 
gedachte Ehrung abgelehnt, weil dazu 
bie Zeit noch nicht gefommen fei. Er 
beräth mit to und anderen Führern 
über die weiteren Feldzugspläne, und 
hielt Heute bei dem Begräbnif einer 
Anzahl Gefallenen eine Lobrede auf Die 
Dpfer des Krieges. 

Mufden, 31. Dez. In den ruffifchen 
Winterlagern fehlt es an nichts, 
außer an Zuder, Leber, Lektüre (2) 
und Nähmaterial. Die Soldaten er- 
halten ein Pfund Fleifch, zweieinhalb 
Pfunn Brod und zwei mal Thee täg- 
lih. Aber nad Büchern und Zeitun- 
gen jehnen jich alle (22). Jedes be— 
drudte Blatt wird gelefen, fogar bie 
Anzeigen. Die Boftoerbindung ift 
fchlecht, und felbit die Offiziere hören 
nur jehr Selten von ihren Angehörigen. 
Es berrfcht nur wenig Krankheit, und 
bie Temperatur ift falt, jech3 Grad un- 
ter Null, Mit den Feinden herrfcht für 
bie Wafjerholer ein ftillfcehineigendes 
Mbloinmen, daß nicht auf fie geſchoſſen 
wird. - 


Bährung in NRuflifh- Boten. 

Dir jüngfte Put/h in Dem Dite Kazon. 

Berlin, 31. Dez. In einem Brief 
aus Krafau an den „Xofal-Anzeiger“ 
wird der jünaft erfolate Verſuch, die 
Kirche in Razon, Ruififch-Polen, mit 
Dynamit zu zeritören, geichildert. Die 
Mauern in der Kirche und die Gräber 
in der Nähe wurden zerjtört. nner= 
halb einer Stunde nach der That wa 
ren alle öffentlichen Gebäude von Mi- 
Ittärabtheilungen abagejperrt. An dent 
Schauplat des Verbrechens Jammelte 
fi) eine 1600föpfiae Menge an und 
fang aufrüherifche Lieder. Cine rothe 
Tahne wurde aufgezogen, und man 
hörte Rufe, wie „** lebe das freie 
Polen!“ Als auch Piſtolenſchüſſe fie— 
len, drang plötzlich Kavallerie unter 
dem Befehl von Oberſt Beletoff auf 
die Menge ein. Der Oberſt war be— 
trunken aus dem Kaſino gekommen 
und gab ſofort Befehl zum Schießen. 
Ein Arbeiter ſchoß darauf den Oberſt 
todt, die Adjutanten ſtachen den Mör— 
der nieder und ſchlugen ihm mit Ge— 
wehrkolben das Gehirn ein. Es kam 
zu einem Kampfe, bei dem viele Per— 
ſonen verwundet wurden. Zahlreiche 
Verhaftungen wurden vorgenommen, 
ehe die Ruhe wiederhergeſtellt werden 
konnte. In Lodz und anderen Orten 
bewachen Truppen die Kirchen, um de— 
ren Zerſtörung zu verhindern. 

Eine Depeſche des „Lokal-Anzeiger“ 
aus Czeſtocheowa, Ruſſiſch-Polen, wo 
unlängſt ein Denkmal des Zaren Ale— 
zander IT. durch Dynamit zerſtöri 
wurde, meldet, daß die Gährung noch 
anhält und daß die Polizei Tag und 
Nacht Hausſuchungen nach Anarchiſten 
vornimmt. 

John Bull als Bundesſsbruder. 

St. Petersburg, 31. Dez. Die ruſ⸗ 
ſiſche Preſſe erörtert die Gerüchte von 
einem Bündniſſe zwiſchen England 
und den Ver. Staaien, und ſieht darin 
mehr Wunſch als Thatſache auf Sei— 
ten John Bulls. Man hält ein folches 
Bündnif bei den einander miberjtre- 
benden Handelsinterefien beider Län 
ber für nicht dauerhaft. 


Juland. 


Grauſige That. 


Im Ranfh drüdt ein Sarmer feine Frau 


© heteunten, 


auf’s Bahnageleife. — Beide getödter, 


Sarbondale, ZU, 31. Dez. Die 
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u gehen, two er weiter trinken wollte. 
8: fam zum Rinafampf und Hemphill 
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fie feitkielt, bis der Zug über beide 
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Der mörderiſche Holzwurm. 

Er richtet unter der Bevölkerung von Porto 

Riko große Verheerungen an. 

⸗New York, 31. Dez. Major Dr. 
Seaman berichtete heute über ſeine pri— 
vatim vorgenommene Unterſuchung der 
Zuſtände unter den Einwohnern von 
Porto Riko, daß die hohe Sterblich— 
keit unter der ländlichen Bevölkerung 
der Inſel zum großen Theil auf die 
Verheerungen des Holzwurmes zurück— 
zuführen ſind. Der Holzwurm wird 
bis zu drei Viertel Zoll lang und 
ſaugt in den Eingeweiden das Blut in 
ſolchem Maße auf, daß die Unglückli— 
chen, welche mit dem Leiden behaftet 
ſind, bis zu drei Vierteln ihres natür— 
lichen Blutgehaltes verlieren. Neun— 
zig von je hundert ländlichen Bewoh— 
nern ſollen an Holzwürmern leiden; 
die Krankheit tödtet jede Thatkraft. 
Eine Aerztekommiſſion hat im letzten 
Jahre über 5000 Kranke unterſucht, 
und auch ein ſchnell wirkendes Heilmit— 
tel gefunden. Dr. Seaman prophezeit, 
daß, wenn die Inſulaner an die ein— 
fachſten Geſundheitsregeln gewöhnt 
werden, Porto Riko ein wahrer Para— 
diesgarten und ſeine Einwohner ein 
geſunder Menſchenſchlag werden wür— 
de. 

Gouv. Winthrop von Porto Riko 
hat heute Präſident Sam. Gompers 
von der Federation of Labor verſpro— 
chen, dahin zu wirken, daß die Tau— 
ſende von Arbeitsloſen auf Porto Ri— 
ko bei dem Panamakanalbau beſchäf— 
tigt würden. Kriegsſekretär Taft iſt 
damit einverſtanden, falls jene das 
Klima in Panama vertragen können. 

Der Präſident hat heute der Be— 
ſchäftigung von Portorikanern beim 
Bau des Panamakanals zugeſtimmt. 


Peter Victor Deuſter +. 


Der deutſch-amerikaniſche Zeitungsveteran 
Milwaukees aus dem Leben geſchieden. 


Milwaukee, 31. Dez. Peter Victor 
Deuſter, der wohlbekannte und hochan— 
geſehene deutſch-amerikaniſche Zei— 
tungsredakteur, iſt heute in ſeiner 
Wohnung nach längerer ſchwerer 
Krankheit verſchieden. Der Verſtor— 
bene erreichte ein Alter von 73 Jahren. 
Drei Mal vertrat er die Stadt im 
Kongred, und während Präfident Ele- 
belands erjtem Termin wurde er zum 
Konful in Krefeld ernannt, nad) Ab- 
legung einer Zipildienjtprüfung. Deu= 
fter gab den „Seebote” heraus, imel- 
cher, jeitbem er nur noch zwei Mal die 
Woche erfcheint, von feinem Sohne, 
Dr.-Dstar Denfter, geleitet wird. Au 
andere Zeitungen find von dem Ber: 
ftorbenen herausgegeben worden. Seit 
Sahren pfleate der mit Glüdsgütern 
reich gejegnete Mann bier ein bejchau- 
liches Dajein. 

LIpgefsctt. 


MWafhington, 31. Dez. Der Präfi- 
dent hat heute John H. Hall abagefett, 
den Bundespiftrittsaniwalt für Ore- 
aon, welcher die Prozelle gegen die 
Millionen-Zandräuber führte. Die 
Abfegung fteht im Zufammenhang mit 
feinem läffigen Vorgehen. 

Hal verdantt jeine Ernennung Se: 
nator Mitchell und Kongrefmann Her- 
mann, zwei der Angeklagten. Er fol 
deren Prozejfirung zu verhindern ver 
fucht haben. 


Juſtizblüthen. 


Columbus, O., 31. Dez. Gouv. 
Herrick begnadigte heute Chas. Ryan 
von Aſhtabula Co., welcher einem 
Farmer ein Huhn entwendet und da— 
für fünf Jahre Zuchthaus wegen Ein— 
bruchs erhalten hatte, und Harry 
Charles von Franklin Co., der wegen 
Diebſtahls eines Geſchirrs im Werthe 
von 82.50 ebenfalls fünf Jahre ſitzen 
ſollte. 


Nicht ſchuldiag? 


New York, 31. Dez. Nichtſchuldig 
plaidirten heute der Kapitän vanSchaick 
und die Beſitzer des Dampfers „Gene— 
ral Slocum“, bei deſſen Brande über 
tauſend Menſchen den Tod fanden. 
Der Prozeß wurde wegen Erkrankung 
des Vertheidigers, Ex⸗Richters Ditten— 
hoefer, bis zum Märztermin verſcho— 
ben. Die Anklage lautet auf ſtraf— 
bare Verantwortlichkeit. 


New NYorks Mordchronitk. 


New Hort, 31. Dez. 331 Mordtha— 
ten wurden in dieſem Jahre von der 
Polizei in Groß-NewYork gemeldet, 
aber nur 61 Anklagen wegen Mordes 
erhoben. Von den Mordangeklagten 
wurden fünfzehn freigeſprochen; unter 
jenen waren nicht weniger als ſechs 
Poliziſten. 

NRaubmord in Milwaukee. 


Milwaukee, 31. Dez. Der Wirth 
Hans Fritzſchler, 515 Oſt Water Str., 
wurde heute früh ermordet in ſeinem 
Geſchäft aufgefunden. Am Kopf 
und Hals hatte er zahlreiche Stichwun⸗ 
den und neben ihm lag ein zerbrochener 
Stuhl. Raub war der Beweggrund 
der That. 

Zugunfall. 


Minneapolis, Minn, 31. Dez. 
Einige Meilen nördlich von hier fand 
heute bei einem Zugunfall auf ber 
„Son“ Linie ein Mann den Tod; meh— 
rere wurden verlebt. Ginzelheiten feb- 
len. 

©rtrunten. 


Alron, D., 31. Dez. Die Brüder 
Walter und Dow Patterfon, 11 und 


a 


Satitan ertranten. heute 
RR INDIREIER. UUIBEEE Der IE 


—— 


Chicago, Samiftag, den 31. Dezember 1904.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Dr. Chadwid doch unſchuldig? 
Nirdergeihmettert von der Enthülungen 
über feine £ran. — Anf der Beimfahrt. 
New Hork, 31. Dez. Auf dem Ham- 
burger Dampfer Bretoria traf heute 
bier Dr. Chadmwid, der Gatte der in 
Cleveland verhafteten angeblichen 
Millionenfchiwindlerin, ein. Er mar 
von feiner Tochter aus erjter Eye be- 
gleitet. Dr. Chadmid zitierte am ganz 
zen Leibe, als er vernahm, daß aud) 
gegen ihn Anflagen erhoben morben 
jeien. Er fehloß jich mit feiner Toch— 
ter in die Kabine ein, bis Sheriff Bar= 
th von Gleveland eintraf, Mit bie 
fem, und als deifen Gaft, trat er Nach— 

mittags die Heimfahrt an. 

Dr. Chadmwic erflärte in einer Un- 
terredung mit einem Mertreter der 
AT. Preife auf Befragen, daß er über 
die jünafte Wendung der Dinge ganz 
auher fih fer. Mit Stolz fünne er auf 
feine 3ö5jährige Clevelander Vergan- 
genheit zurüdbliden; er fönne die 
ichredlichen Sachen nicht alauben, Die 
in den Zeitungen veröffentlicht jeien. 
„sch wei nur das,“ fuhr er fort, „was 
ih in den Zeitungen aelefen habe. O, 
es ift fchrecklich! Fchredlich! Mein Leben 
in den legten Wochen war ein lebender 
Tod, und ich münfche Niemandem, das 
durchzumachen, mas ich durhmacen 
mußte. Der Gedanke, daß meine Bes 
rufslaufbahn, die ftet3 erfolgreich war, 
fo enden jollte. Mein Liebling, meine 
Iohter, Mary, mein armes Kind! 
Dies ift eine fchredliche Heimjudhung. 
Nie hätte ich geahnt, daß mir folches 
vom Schickſal beſchieden ſein würde. 
Ich weiß wenig von Frau Chadwicks 
Geldangelegenheiten, und bis ich Nä— 
heres erfahren habe, werde ich nich! 
ſagen. Die Anklagen gegen ſie hatten 
mich zu ſchwer getroffen.“ 

Als dem Arzt nun eine Clevelander 
Depeſche gezeigt wurde, wonach Frau 
Chadwick nach dem Bertillon-Syſtem 
gemeſſen worden war, ſtöhnte er laut 
auf und ſeine Augen füllten ſich mit 
Thränen. Der ſchon ſo ſchwer herz— 
kranke Mann war ganz niedergeſchla— 
gen ob der Enthüllungen und de: noch 
folgenden. „Das tft der legte Stroh- 
halm, fie fo zu meffen,“ ftöhnte er. „OD, 
daß ich das erleben muß. ch ermar= 
tete eine olüdlichere Heimfehr. Ob ich 
fhuldig bin? Natürlich bin ich un 
ſchuldig. Und der arme alte Becdwith 
ift fchwer franf? Armer Mann! X 
fenne ihn nur oberflächlich, aber ich 
bin gewiß, daß er unfchulbig ift.“ 

Der Berichterftaiter theilte Dr. 
Ehadwid nun mit, Frau Chadwick 
werde für Mme. Devere gehalten. Wie 
vom Blitz getroffen, brach der Mann 
bei dieſer Kunde zuſammen. 

„Mme. Devere“, ſchrie der Mann. 
„O nein, nein, ſagen Sie das nicht. 
Das kann nicht ſein. Ich glaube das 
nicht. Wenn ſie es iſt, habe ich es nie 
geahnt, und ich kann es einfach nicht 
glauben“. „Meinen Sie, daß Frau 
Chadwick ſchuldig ſein könnte?“ „Ich 
halte ſie für durchaus unſchuldig.“ Dr. 
Chadwick pries dann den Sohn ſeiner 
Frau, Emil Hoover, als einen wohl— 
erzogenen ihm ſehr lieben Jungen. 
Wegen ſeiner finanziellen Hilfsquellen 
befragt, antwortete Dr. Chadwick: 
„Wenn das wahr iſt, was die Zeitun— 
gen ſagen, ſo bin ich arm, ohne einen 
Cent. Sie kennen mein ſchönes Heim 
in Cleveland, und Sie wiſſen, wie ich 
gelebt habe! Aber wenn alles wahr 
iſt, ſo bin ich heimathslos. Es iſt 
ſchlimm in meinen Jahren.“ 

Der Arzt erklärte, er wolle ſich in 
einem Buch rechtfertigen. „Ob ich mich 
nach dem Vorleben meiner Gattin er— 
tundigt habe, Hehe ich ſie heirathete? 
Nein; verſetzen Sie ſich in meine Lage, 
ich war Wittwer, hatte eine verkrüp— 
pelte Schweſter, eine am Beinbruch 
bettlägerige Mutter und ein acht Jahre 
altes mutterloſes Töchterchen. Hätte 
ich nicht froh ſein ſollen, wenn ich da 
Jemand fand, der in meinen Haus— 
ſtand eintreten wollte! Niemand kann 
meine heutige Gemüthsſtimmung ver— 
ſtehen.“ 

In Meyers Hotel in Hoboken war— 
teten Dr. Chadiwid und der Sheriff 
die Zeit zur Wbfahrt ab. Frl. Chad: 
ti reift zu Verwandten nach Florida. 

Ehe der Sheriff feine Begleiter nach 
dem Hotel geleitete, mußten fie über: 
eifrigen Hobotener Polizeibeamten ins 
dortige Polizeigericht folgen. Sie wur: 
den natürlich jofort freigelaffen, und 
der Sheriff verficherte obendrein, daß 
in Gleveland Niemand an Dr. Chad- 
mwid’3 Schuld alanbe. Muf der Fahrt 
murde nur durch des Sheriff3 Geiftes- 
gegenmwart verhindert, daß ein Gejpann 
Raftpferde in die Kutiche von Dr. 
Ehadmwid und Tochter hineinfaufte, ala 
dieſe zuſammengebrochen war. 

Cleveland, 31. Dez. Frau Chadwick 
äußerte ihre Freude, als ſie von der 
ſicheren Ankunft ihres Gatten und der 
Stieftochter im NewYorker Hafen ver— 
nahm. 

Als die Frau die Berichte über die 
Unterredung mit ihrem Gatten las, 
jammerte ſie: „Mein armer Gatte. Er 
iſt ganz unſchuldig.“ Bei der Stelle 
darüber, wie er ſie hatte kennen ler— 
nen, ſchrie ſie: „Das hat er nicht ge— 
ſagt, das iſt nicht wahr,“ und dann 
ſchlug ſie ohnmächtig zu Boden. Sie 
erholte ſich aber bald. Dr. Chadwick 
wird, fowie er antommt, unter $10,- 
000 Bürgfchaft Freigelaflen. Die Bür; 
gen find ſchon zur Stelle. 

Dampfernachrichten. 
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Neue Seuſation in Reu Ulm. 


New Ulm, Minn., 31. Dez. An— 
ton Horſack, einer der Zeugen in dem 
Prozeß von Dr. G. R. Koch unter der 
Anklage der Ermordung ſeines Mit— 
bewerbers, des Zahnarztes Dr. Geb— 
hardt, behauptet heute, es ſei ein Ver— 
fuch gemacht worden, ihn und ſeine 
Frau zu vergiften. Wurſt, welche ſie 
in einem hieſigen Laden gekauft hät— 
ten, ſei vergiftet geweſen und beide 
Eheleute ſeien ſchwer erkrankt. Man 
glaubt hier, daß ein Zufall vorliegt, 
die Polizei ift aber anderer Anficht. 
Horſack ſah angeblich den Angeklagten 
furz vor der Morbihat in Dr. Geb- 
harbt3 Geimäftsitube treten. 

Preisaufſchlag. 

Pittsburg, 31. Dez. Die „Amer— 
ican Window Glaß Co.“ hat heute die 
Preiſe für alle Waaren um fünf Proz. 
erhöht. 

Dampfernahridten. 
Ungelommen. 


Sueenztoion: Umbriae don Reim. York, nah jehr 
ftürmiicher Meije. 
Hapre: La Gascogne von New York. 
Torer: Spenland tom Savannah. Yandete dir 
Manniheft der britifhen Bart Plane, melde vor 
neun Tagen ın fintendem uftande aufgegeben ivers 


ten mußste. 
Abgesanaen. 
Louis nach Phmouth; Campanta 
nah Quecustown; Vaderland nach Antwerpen; 
Citta di Torina nach Neavbel. 

Liverpoel: Lucauig nach New Vork. 
(Weitere Depeſchen vnd Notizen auf det Innen ſeite.) 
— — — — — — 


New Mit: St. 


Lokalbericht. 


— 


Behlelt ihre Geiſtesgegenwari. 


Kaffır rn r:ttete ihrem Ar beitgel er 51500. 


Als geftern Abend, Arl. Mary Kel⸗ 
feather, Kaſſirerin im Lagerſpeicher 
von Franklin MacVeagh, Nr. 242 
Newberry Ave., eben 81500 in ben 
Geldſchrank gepackt hatte, betraten 
zwei Männer, Revolver in der Hand, 
das Gejchäftäzimmer und verlangten 
die Aushändigung des Mammon?. 
Sie weigerte fich, obgleich fie mit dem 
Tode bevroht wurde, und fchrie gel- 
Iend um Hilfe. s — 

Vier Angeſtellte, die ins Zimmer 
ſtürzten, wurden von den Räubern 
zum Rückzuge genöthigt. Inzwiſchen 
hatte Frl. Kelfeather den Geldſchrank 
geſchloſſen. Die Räuber mußten ohne 
Beute abziehen. Sie entkamen und 
mußten fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen. 


QAlrbeitete mit Hoddrud. 


An der Weinhandlung von Charles 
Stern & Sors, Nr. 198 Kinzie Str., 
merbe Heute sin angeblüer Einbrecher 
abaefaßt, der in der Bezirfätwache an 
Chicago Ave. feinen Namen ald Cha2. 
Brown angab. Er foll aus dem Laden 
$2 und Gpirituofen entwendet und 
außerdem Ginbrüche verübt haben in 
die Wohnung von N. R. Hoffman, 
Nr. 190 Kinzie Str., mo er angeblich 
Schmudfahen im Werthe von $20 er- 
beutete; die Geichäftsräume der „Rit- 
ter Dental Eo.“, Nr. 190 Kinzie Str.; 
erbeutete angeblih Schmudjadhen im 
Werthe von $25; Laden der ©. Epp= 
ftein Eo., Nr. 30 Dearborn Ae., nichts 
entwendet, und Laden von E. Schan: 
fenberger, Nr. 28 Dearborn pe; 
feine Beute. Der Häftling wird fic) 
am Dienfiag vor Richter Mapyer im 
DE Ehicago Une.» Polizeigeriht zu 
verantworten haben. 

— — —— — 


Kind getödtet. 


Die Polizei der Bezirkswache an 
Larrabee Str. fahndet auf einen in 
Dienſten einer Futterhandlung, 162 
Chicago Avbe., ſtehenden Fuhrmann 
Namens James Murphy, der heute 
vor dem elterlichenHauſe des 18 Jahre 
alten Viktor Hart, 334 Larrabee Str., 
dieſen mit ſeinem Wagen überfuhr. 

Der Junge ſtarb kurz darauf. 
Murphy meldete der Polizei nur, daß 
er einen Jungen überfahren habe. Man 
nimmt an, daß er ſich ſelbſt ſtellen 
wird, ſobald er ſeine Arbeit heute be— 
endet hat. 


.—— 
Aus den Polizeigerichten 


Ein richtiger Straßenjunge mit 
ſchmutzigen Händen und Wangen, in 
zerlumpten Kleidern und nicht über 
13 Jahre alt, ſtand heute vor Richter 
Prindiville unter der Anklage, aus ei— 
nem der großen Läden an State Sir. 
eine Schachtel mit 6 Dutzend Bleiſtif⸗ 
ten gemauſt zu haben. Der Knabe gab 
ſeinen Namen als David Jacobſon an, 
die Wohnung ſeiner Eltern als 552 
Jefferſon Str. Seine beiden Genoſ— 
ſen waren entflohen. Der Richter wies 
ihn vor das Jugendgericht. 

— —— — 
Brach das Genick. 


Der 32jährige Louis Naiſhozick, Nr. 
667 Sangamon Str., 


ſtuhl im Gebäude Nr. 734 Sangamon 
Str. ab, als der Fahrer nicht, wie er 
verlangt hatie, im 5. Stod hielt, ver- 
lor das Gleichgewicht und ftürzte 
rüdlings den Schacht hinab. Er brad 
das Genid und wurde auf der Stelle 
getöbtet. Die Leiche wurde nach ber 
Eounty-Morgue geichafft. 


* Sames U. Flanagan, Geichäfts- 
führer der Coofe Bremwing Eo., folange 
George Cookie‘ Präfident derjelben war, 
bat den jegigen Präfibenten Charles 
7. Coofe im Kreiägericht auf $50,- 
000 Schabenerjat verflagt, meil die- 
ae Eoote 

g angebiic 
gebraucht bat, melde ten Ru 


fer in 


feiner 
af R 


fprang heute 
bon einem in Yabrt befindlichen 


Chicagos Erbfeind, 


Ein Brand an W. Ban Bneen Str. 
verurjadhte $542,000 Schaden. 


Opfer ihres Berufs. 


Zwei Semerwehroffiziere unter einer ein- 
fürzenden Mauer begraben. — Einelflenge 
Senerwehrleute verlettt. — Remife ber 
Union Traction Co. eingeäfckert. 


In dem fiebenftödigen, von der 
„Eajh Buyers’ Union Firft National 
Cooporative Society,“ benühten Ge- 
bäude, Nr. 158-160 Weit Lan 
Buren Straße, brach Heute zu 
früher Morgenſtunde ein Feuer aus, 
das, vom Winde angefacht, mit rajen= 
der Schnelligkeit um fich ariff, das 
ganze Häufergeviert in Schutt und 
Aſche zu legen drohte, das Zeben von 
Feuerwehrleuten gefährdete und erit 
gelöſcht werden konnte, nachdem es 
etwa 8542,000 Schaden verurſacht 
hatte. 

Der Nachtwächter der vorerwähnten 
Genoſſenſchaft wurde nach Ausbruch 
des Brandes nicht mehr geſehen, und 
man befürchtete, daß er in den Flam 
men umgekommen ſei, ſpäter wurde der 
Mann, der Charles Miller heißt, aber 
in ſeiner Wohnung, 44 Pearce Str., 
aufgefunden. Er war durch berabfal- 
Iende Badjteine verlegt morden und 
nah Haufe gefahren. s 

Der Schaden vertheilt fi wie folgt: 
Eiebenftädiges Gebäude Nr. 158-160 
„3. Bart Buren- Straße 
Caſh Buhers Firſt National Eo-ope- 
N EEE JENE 150,000 
Siebenftödiges Gebäude Nr. 162—164 N 

WR, Van Buren Straße 
seninfular Stove Companb 
VSünfftodiges Gebäude Nr. 

RW. Ban Bırren Straße 
— ae 
Zeno Manufa 
Zweiſto tige⸗ Solagebäude, Ir. 1528. 

Tan Buren Straße N 
Vierftädiges Baditeingebärrde 

Pearce Straße 
Su ntattung 5 

ünsben Nr. 166 ®. ’ 

Straße, Eigenthum bon : an 


tb, umter einftürzenden 9 ⸗ 
Gehen. una —— ER 


Conjtige Brände, die aber im Kei ⸗ 
ſtickt wurden — 


Der zuerſt zur Stelle befindliche 
Feuerwehrmarfchall hatte fofort einen 
2—11 Alarm abgegeben, dem in tur: 
zen Zmwifchenräumen ein 3—11 Aların 
und fchließlih ein General-Mlarm 
folgten, Obgleich in verhältnißmäßig 
furzer <. ° fämmtliche verfügbaren 
Sprigen: und LeiterZüge zur Stelle 
waren, gelang e3 ben jyeuerwehrleuten 
do nicht, das Feuer auf feinen Ent: 
fedungsherd zu befchränten. 

Feuerbränbe und unten murben 
bom Winde durch die Luft entführt, 
fielen auf oft in beträchtlicher Entfer: 
nung bon ber PBranbdftätte gelegene 
Häufer und verurfachten Brände, bie 
aber dank der Wachfamteit der Be: 
mohner, melde Cimerbrigaden bilde- 
ten, zumeift gelöfcht wurden, ehe er- 
heolicher Schaden angerichtet war. 

Als das Gebäude des Konſumver— 
eins lichterloh brannte, theilten fich die 
Hlammen der Anlage der Penninfu- 
lar Stove Co. mit. 

Bald darauf erfolgte eine furchtbare 
Exploſion im Erdgeſchoß des Gebäu— 
des des Konſum-Vereins. Die Straße 
und der Bürgerſteig wurden aufgerif- 
ſen, Steine, Holzwerk und eine Wolke 
glühenden Staubes füllten die Luft 
an, während die Erde zu beben ſchien 
und die Fenſterſcheiben der angrenzen⸗ 
den Gebäude klirrend barſten. 

Die Feuerwehrleute waren zu ihrer 
eigenen Verwunderung mit dem blo— 
pen Schrecken davongekommen. In— 
zwiſchen ſtand auch das Gebäude Nr. 
154—156 ®. Van Buren Straße in 
Brand. Während die Feuerwehrleute 
von den Dächern angrenzender Ge— 
bäude und von der Straße aus die 
Flammen bekämpften, ſtürzten mit 
dumpfen Krachen die Flure des Gebäu— 
des ein, in dem der Brand ausgebro— 
chen war. Die Feuerwehr hatte ſich 
kaum in angemeſſene Entfernung zu— 
rückgezogen, als auch die Mauern fie— 
len und bald darauf eine Anzahl Er- 
plofionen erfolate. 

Unter den fallenden Trümmermaffen 
wurde das von John Tylaherty be- 
mohnte Häuschen begraben und. zer- 
malmt. Die Bewohner Hatten fi 
trechizeitig in Sicherheit gebradht, aber 
nur dba& Leben gerettet. Xbre ganze 
Habe, jelbit die nothivendigften Klei- 
bungsftüde, büßten fie ein. 

Die Stallung der Fortune Brothers 
Breming Company gerieth gleichfal3 
in rend, der aber von der Feuerwehr 
gelöfht wurde, ehe beträchtlicher Scha- 
den berurfacht var. 

Bon Tenerbränden mar bie brei 
Straßengevierte entfernte Anlage der 
New Hork Ynjulated Wire Company 
angezündet morben. Ein Feuerlöfd- 
boot wurde dorthin geſandt, deſſen 
Bemannung den Brand bald in der 
Gewalt hatte. 

Ein Dutzend Familien, die das Ge— 
bäude Nr. 168—170 W. Ban Buren 
Strake beivohnten, murbe durch den 
YFeuerlärm unfanft aus den Schlafe 
geichredi und, nur nothdürftig beflei- 
bet, zur Flucht auf die Straße genö- 
thigt. Das Gebäude bewohnten Yohn 
Stedmeyer, Frau Annie Sheehan, %. 
W. Anderfon, Auguft Mer3, Frau N; 
NceCarthy. J. Meintofh, Harry 
Hartmann und M. Y. Mull 

Das Dad bes 


16. Zahrgang. — Ro. 308 


Fünfzig Familien, die im Gebäude 
mohnen, fanden bei Nachbarn ein bor= 
läufiges Unterfommen. 

Eme einftürzende Mauer hatte 
Trolleydrähte losgeriffen, die das Le- 
ben undorfichtiger Perfonen bedrohten. 
Polizift Figgerald von der Bezirkäima- 
he an Desplaines Straße trieb ge- 
führbete Zufchauer zurüd und serhü- 
tete daburch vielleicht fchiweres Unheil. 

Während der Löfcharbeiten erlitten 
folgende Reuermehrleute mehr oder 
minder fchmwere Berlegungen: 

Kapitän J. Cunningham, Sprigen- 
zug Rr..5. 

Leutnant James Hufley, Spriten- 
zug Nr. 5. 

— MeLaughlin, Spritzenzug 
8 


Jerome Brown, Spritzenzug Nr. 5. 

JohnGary, Spritzenzug Nr. 5. 

John Scully, Spritzenzug Nr. 5. 

John MeCaffery, Spritzenzug Nr.5ñ. 

Jefferſon Connors, Sprihenzug 
Ne 

Frederick Blocki, Spritzenzug Nr. 5. 

Schlauchführer Thomas Goan, 
ie Nr. 5. Befinden bevent- 
ich. 

George Avery, 49 Pierce Str., 15 
Sabre alt. Bon einem Badftein ae- 
troffen, 

Bor emer einftürzenden Mauer 
murde auch Die Sprige des Sprikenzu- 
ges Nr. 5 zertrümmert. 

„SH habe Hunderte Brände be— 
kämpft,“ ſagte FeuerwehrchefCampion, 
als ſeine Mannen die Flammen in 
ihrer Gewalt hatten, „aber ſeit zwan— 
zig Nahren feinen aefährlicheren, als 
den heutigen. Seit dem Chicagoer 
Riefenbrande, im Jahre 1871, habe ich 
fein Teuer gejehen, das mit ähnlicher 
Schnelligkeit und ähnlich unaufhalt- 
fanı um fich griff. Ich habe feine Ah- 
nung, mie das Feuer entitand. ch 
forgte rechtzeitig für Verftärfung. Der 
Wind verhinderte für geraume Zeit 
eine erfolgreihe Bekämpfung des 
Brandes, dazu fam, daß meine Man: 
nen noch) müde von ber Befämpfung 
bes Feuers waren, das die Musbejie- 
rungsremife der Union Traction Co. 
in Schutt und Afche gelegt hat. Sie 
haben indeß mehr als ihre Pflicht ge- 
than. Ich babe fchon lange im dem 
Haufe, da3 eine richtige Menfchenfalle 
mar, den Ausbruch eines Brandes er- 
wartet. Geit ’71 hatte ich fein fchlim- 
mere3 Teuer, alö das heutige, zu be- 
fämpfen.“ x 

Der Brand. hatte eine mehrjtündige 
Beirieböftodung auf den Blue \sland 
Abe, Ban Birren Straße, Haliten 
Straße und Adams Straße-Linien im 
Gefolge. Motorführer ver Metropoli- 
tan Wetjeite-Hochbahn fuhren angeb- 
lich, troß augdrüdlichen VBerbotes der 
Feuerwehr, durch den erſtickenden 
Qualm. Vieler weiblicher Paſſagiere 
ſoll ſich ein paniſcher Schrecken bemäch— 
tigt haben. Unfälle waren indeß nicht 
zu verzeichnen. 

Als heute früh die Ausbeſſerungs— 
Remiſe der Union Traction Company 
an Waſhington Boulevard und 40. 
Avenue in Flammen aufging, wur— 
den zwei Feuerwehrleute unier den 
Trümmern einer einſtürzenden Mauer 
begraben und getödtet, während drei 
ihrer Genoſſen lebensgefährliche und 
ein Zuſchauer ſchwere Verlegungen 
erlitten. 

Die Todten ſind: 

Paul Ditt, Nr. 1636 Park Ave., 
Kapitän des Spritzen-Zuges Nr. 67. 

John Pyne, Nr. 2047 Waſhington 
Boulevard, Leutnant des Spritzenzu— 
ges Nr. 67. 

Die Verletzien. 

Charles Anderſon, Nr. 1522 Wil— 
cox Ade., vom Spritzenzuge Nr. 41; 
Wunden am Geſicht und an den Hän— 
den und Schrunden an den Beinen. 

John Miller, Kapitän des Spri— 
tzenzuges Nr. 98; ſchwere Quetſchun— 
gen am Rumpf und Schädelwunden. 

James Ryan, Schlauchführer des 
Spritzenzuges Nr. 67; Hautabſchür— 
fungen an der Schulter und Bruch der 
Knieſcheibe. 

Auguſt Kraut, Nr. 286 Grand Avbe., 
wurde von einer fallenden Planke ge— 
troffen. 

Der Einſturz der Mauer, der den 
Feuerwehrleuten verhängnißvoll wur— 
de, erfolgte gegen ein Uhr Morgens, 
Stunden nach Ausbruch des Brandes, 
den die Feuerwehr erſt in der Gewalt 
hatte, nachdem 375,000 Schaden ver— 
urſacht war. 

Die Feuerwehrleute waren damit be— 
ſchäftigt, durch Bewäſſerung glim— 
mender Trümmer einem Umſichgrei— 
fen der Flammen vorzubeugen, als 
ein heftiger Windſtoß die Mauer um— 
warf, unter deren Trümmern dann 
zwei der Feuerwehrleute ihr Leben aus⸗ 
hauchten. 

Der Kutſcher der Sprihe hatte ei— 
nen Augenblick zuvor neben dem Kapi— 
tän geſtanden, aber den Auftrag erhal⸗ 
ten, ſich zu ſeinen Pferden zu begeben. 
Dieſem Umſtande hat er ſeine Ret— 
tung zu verdanken. Die übrigen Mit— 
glieder des Spritzenzuges 67 entkamen 
unverſehrt, obgleich es rings umher 
Ziegel, Zement und Gebält hagelte. 

Ayen entging wie dur ein Wun- 
ber dem Tode. Er war mit Kapitän 
Ditt und Leutnant Pyne damit be- 
Thäftigt, einen Waflerftrahl durch eine 
große IThüröffnung in die brennende 
Remife zu fprigen, und ala die Mauer 
einftürzte, ftand er näher an ihr, ala 
feine Vorgefekten. Anftatt nun den 
Berfuh zu machen, fi imöglichit 
fchnell und weit von der Mauer zu ent- 
fernen, lief er ber Thüröffnung zu 
und, fat ivie feine Borgejeßten 

erſchlagen 


werden, wurde er nur von einzelnen 
Steinen getro 

Als die Wuth des entfeſſelten Ele 
ments ihren Höhepunft erreicht hatte, 
ftürzte die nördliche Mauer des zivei- 
ftödigen Gebäudes ein. . Bon. ben 
Zrümmermaffen imurben. Anderfon 
und Kapitän Väller getroffen; auber- 
dem wurde eine Anzahl Schläude 
vernichtet. 

Kapitän Ditt war einer ber „Q1*, 
die den Riefenbrand 1371 überlebt ha- 
ben. Un der VBelämpfung jenes 
Brandes hatte er ji Seite am Seite 
mit dem früheren Feuermehrchef 
Mufham beiheiligt. Seit 13 Jahren 
befehligte er den Sprigenzug Rt. 67, 

Wie verlautet, hatte Feuermehrdhef 
Campion die Leute auf die drohende 
Gefahr aufmerffam aemadt. Sie 


jollen aber die Warnung in den Wind -» 


geihlagen umd, anftatt zurüczuwe 
hen, vorgejchritten fein. 


Nachdem bie Beiden Verunglüdten 


unter den Trümmern hervo 


worden tvaren, wurden fie, bee fe 


fein Lebenszeichen von fih gaben und 


anfcheinend ansgelitten hätten, auf ei- 
nen Schlauchiwagen gelegt und in qröß- 
ter Eile nach dem Garfield Park Sa- 
natorium gefahren, ivo nür ihr Tod 
feftgefteflt werben fonnte. 
Feuerbrände fielen auf eine Menge 
Häufer an Weit End Moe. Eins der 
Häufer, Nr. 1818, welches von The: 
mas %. Kennedy und Nohu Hefron 
bewohnt wurde, ift 


als das nadte Leben. 


Beichädigt wurden folgende Häufer! 
Bm. Schroeder, Nr. 1813 DW end 


Ave.; $200 Schaden. 


&. ©. Holmes, Nr, 1816 WM. End 


Ane.; $300 Schaden. 


George Burd, Hinterhaus Rr. 1816 - 


0. End Npe.; $500. Schaden. 


EC. Martin, Nr. 1822 W. End Ane,, 


$1,500 Schaden. 


D. D’Connell, Nr. 1823 Wafhing- ‘ 


ton Boulevard; $500 Schaden. 


Das Gebäude Nr. 1820-W. End: 


Une., welches von Thomas Ryan mb 
Charles Warner bewohnt wird, wurde 


rur leicht befchädigt, doch murben die 


Beroohner zur Trlucht aenöthiat. 
Das Feuer miurrde von’ dem jeit 20 


Jahren mit der Bewachung der 


miſe betrauten Nachtwächter J 
gon entdeckt. Letzterer beha 


tete, Die. 
Entftehungsurfadhe nicht zit Po 
Die Flammen griffen nit unhetiinlicher 


Schhnelkiakeit un fi, und als bie ere 
ften Sprißen auf der Bıranpflälte cir 
trafen, mar e3 erfichtlich, daß das Ge- 
bäude dem Verderben geweiht ivar. 
dach einſtündigem, fruchtlöſem Bemü— 
hen, dem Flammenwüthen Einhalt zu 
gebieten, verſuchten ſie, wenigſtens die 
angrenzenden Wohngebäude zu retten. 
Diefes aelang zum größten Theil. 
Inzwifcgen tobten die Flammen in ber 
Remife, von Feuermehrleuten, die auf 
Dächern benadhbarter Häufer und auf 
der Straße aufaeitellt waren, von al- 
len Seiten befämpit, mit underminder- 
ter Heftigfeit, und als fie das Del- und 
sarbenlager erreichten, erfolgten meh- 
rere Erplofionen, die in der Nähe wie 
ein Erdbeben wirkten. 

Nach unſäglicher Mühe gelang 
aber ſchließlich der Feuerwehr, 
Brand in die Gewalt zu bekommen. 

L. C. Holmes, Nr. 1816 W. End 
Ave., traf als einer der Erſten auf der 
Brandſtätte ein. Er war im Begrif— 
fe, im brennenden Gebäude einen 
Schlauch aufzurollen, als dicht vor ihm 
Flammen emporſchoſſen, die ihm den 
Rückzug abzuſchneiden drohten. Faſt 
im ſelben Augenblick betrat Poliziſt 
Baldwin von der Bezirkswache an W. 
Lake Straße das Gebäude und rief 
ihm zu, ſich zu beeilen, da feine Zeit zu 
verlieren ſei, wenn er mit heiler Haut 
entkommen wolle. Holmes und Bald— 
win hatten gerade den Ausgang er— 
reicht, als die Treppe zuſammenbrach. 

Baldwin hatte kurz vor Ausbruch 
des Brandes Jagd auf einen Räuber 
gemacht, der an 44. Abe. und Ran— 
dolph Straße Frau R. Barrett, Wr. 
2195 Madiſon Straße, überfallen und 
ihr ein Bündel Seidenſtoffe und Klei— 
dungsſtücke abgenommen hatte. Der 
Bandit entkam mit ſeiner Beule. 

H. L. Beach. Hilfs-Generalbetriebs— 
leiter der Union Traction Compantz. 
nahm die Ruinen in Augenſchein und 
erklärte dann, daß der Schaden ſich 
mwahrfcheinlich auf $75,000—$80,000 
belaufen werde. Seinen Angaben ge- 
mäß wird der Betrieb birch den Brand 
nicht im Gerinaiten geftört, da das &e- 
bäude nur al3 Ausbefferungs - MWerf- 
ftätte Verivendung gefunden hatte. 

Anfolge des Brandes mußte mäh- 
rend eines Zeitraumes bon fat zmet 
Stunden der Betrieb auf den Lake 
Strafe: und Madifon Straße--Stra> 
benbahnlinien eingejtellt werben. 


es 
den 


— Fatale Situation. — Schloſſer: 
„Den Küchenſchrank ſoll ich öffnen; 
haben Sie denn den Schlüſſel verlo— 
ren?“ — Dienſtmädchen: „Nein; aber 
die Madame ſchließt alles ab, wenn ſie 
ſpazieren geht, und heute ſtand mein 
Schatz noch drin!“ 


Das Betten 


Schön heute Abeny an 


Ehicage und Umgegend: 
Temperatur, Minbeit: 


Sonntag: enbalten» milde 


Iuftmärme beute Abend erbebluh über dem fir: 


pnntt. Lebbafter Sünmelimind. 

Allıinsis, Andione, Rieder-Mihigan mb Miston: 

fin: Schön deuie Abend Seuntag; mittlere 
ärme. Lebbafter db £ 


zerftört imorben. 
Die Berohner retteten menig mehr, 





Roman von ers 2WBildrandt. 


(21. Forffegung.) 

Irma ſtand noch und ſah ſie und ihn 
‚ mit den jtarrenden Angen regungslos, 
wie durch irgend etwas gefeſſelt, an. 
Was ſoll ich thun? dadhte fie, langjam 
wie aug einem verrüditen Traum er- 
wachend. Ihr in’s Geſicht ſpringen 
— das thu ich nicht! — Uber fo ein 
blutiger Schimpf. Iſt das je geweſen? 
Ihh muß doch was thun. Wie ber 
—— lächelt. Hinaus! Hinaus! 
Soll ich jeßi rufen: Hinaus!? 

Es jetwirrte ihr vor den Ohren und 
auch) vor ben Augen. Faſſung! Faſ⸗ 
ſung! Per: fie und hatte fi) nod 
nicht gefaß 

Sekt (ob sie etwas, daß ihr auf ein- 
mal Leben abi hinter Buchner, im 

Thürrahmen, erſchien erne lange Ge⸗ 
fialt, die ihn überragte, Robert; fein 
großer Kopf, jein aufitmebendes ‚Haar, 
feine guten braunen Angen. Er er- 
fannte offenbar die Beiden, Die bor 
ihm ſtanden, das Nicytbegreifen riß 
ihm die Augen auf. Robert! hätte 
Irma faſt laut gerufen. Im nächſten 
Augenblid mußte fie, was ſie zu thun 
hatle. Ihm zeigen, daß fie wenigſtens 
Muth mb Kraft, daß Pe Feuer und 
Blut in den Adern hattet 

„Bitie, bitte, mr herein!” ſagte ſie 
zu Fohanne 8 Zelenta, To frei, mie wenn 
ih ihr eben. die Qunge gelöft Hätte, 
und nicte auch dem mit ieer Glabe zu. 
„Herr Doktor Buchner bat redt: 

„neiblos“; er haf’3 ja auch in ſeiner 
Kritit gefährieben.“ it einer großen 
* Gebärde deutete fie auf Die zerfnitterte 
Zeitung hinunter: „Da Tiegt fie noch. 
Da liegt jie noch. m einem haben Sie 
fih aber geirrt, Herr Doktor: „eine 
Abmejende,“ jchreiben Sie. Nein, ich 
war nicht abmwefend. Sin der Künitle- 
zinnenloge war ich nicht saber ganz ber= 
ſteckt — wie ein Veilchen — hab ich es 
doch miterlebt!” 

Robert, der das Alles immer noch 
nicht faßte, trat hinter den Anderen 
hervor; ſein erblaßtes Geücht gab ihr 
neuen Muth. „Ah, Sie hatten ſich 
verſteckt!“ ſagte Buchner, daurch Irmas 
Haltung etwas verwirrt, rede es ſ sie. | 

„5a,“ antmortete fie, > dabei en. | 
wollt' ich doch auch. Wolke doch fehn, 
ob man da3 kann eine ſolche Rolle, 
ein jo edles, reines Gejdöpf, mit fo 
bornehmer Mufit — ob man da3 mirf- 
ch fpielen fan, wenn man jelber ein 


erbärmlicher Menjch ift — der die Ans | 


Deren nur für ji) auszurfaugen oder zu 
verderben fucht. 
nicht gefonnt. Wie ich mir’S gedacht 
‚batt’: fie hat's jchlecht gemacht! Denn 
jür jo 'ne Rolle, ‚dazu gehört eine feine 
Geele, ein Herz, ein Herz — und das 
bat bie Zelenta nicht!“ 
. . 
Srma fah fich mitten im Zimmer mit 
Robert und Emmy allein. Nad) ein 
pear furzen, halbverwirrten GSäben — 
für Irma underjtandener Klang — 
war Die Zelenfa mit ihrem Iradanten 
hinausgerauſcht. Gin heikes, aber 
bimmlifches Gefühl Iodertes "burch 
Irma hin. Vor Erregumg  zitternd 
warf fie jih an Roberts Bruſt; ſie 
mußte etivas ihun, „Robert!” Tallte 
fie nur. Shre Augen verfuchten ihm 
zu jagen: Du famit zur rechten. . Zeit! 
Du haſt mir Q eholfen: 
Mit einer ‚bon 


* 


Art ſüßem Er— 


ſchrecten ſühlte er die weiche Laſt, den | ralmuſikdirektors 


bebenden, durchglühten Körper, den 
er mit beiden Arm en hielt. Shre Lip- 
pen berührten ihn nicht; ihr Athen 
hauchte ſeine Wange an. „Wie kamen 
denn die hierher?“ fragte er. 

„sa, wie denn? — Weil ſie eine 
Teufelin iſt, und er ein Teufel. — O, 
laß mich noch einen Augenblick ſo. 
Mir dunkelt's vor den Augen. — War 
ich diesmal nicht feig, Robert? Hab' 
ich's recht gemacht?“ 

„Aber wie eine Göttin haſt Du da— 
geſtanden! Herrlich, herrlich, Irma. 
Und Deine Worte — Deine Stimme. 
Wie haſt Du ſie niedergeſchmettert, 
vernichtet; 10 jSlicht — und fo groß. 
— Ad, toie Dur noch zitterft. Das it 
ja Dein ihönfter Tag!“ 

„Hab' ich's recht gemacht?“ — Sie 
richtete ſich auf, löſte ſich ſanft aus 
Roberts Armen. „Jetzt kann ich wie— 
der ſehen und ftehen! — Hab’ ich fie 
vernichtet? U, nur auf. einen 
Augenblic. Aber ih hab’ Dir doch 
gezeiat, dab id — —“ 

Sie lächelte; ihr Athen flog. 

„So jung, wie Du bijt; ich, ftaune, 
Senta.. Zur TIragddin ' gefhaffen! 
Seßt hab’ ich’S aefehen! — — Mber 
ich verfteh” doch dDiefe Beiden nicht, 
Dieje. Ungeheuer. Nach dem Abend und 
der Kritif zu Dir zu fommen — da3 
it mehr als diaboliſch frech!“ 

Irma ſah mit einem tiefen Blick vor 
ſich hin: „Es mag wohl eine Wolluſt 
ſein, wenn man ſo ein Menſch iſt. Und 
dann — ſie kannte mich ja. „Die Mi— 
moſe,“ ſo nennt ſie mich. Die iſt heut 
wehrlos! hat ſie ſich geſagt. Als ich 
damals die Zoten bei ihr ſang, hat 
ihre Tugend aufbegehrt; aber gegen 
dieſe Unverſchämtheit kann ſie ſich 
nicht rühren, wird ſo ſtarr wie ein klei— 


and-Sapolio 
fommt einem mil: 

den türfifchen Bad in 
vielen von deffen Dor: 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Hiße oder 
Rälte, aber es entfernt 
eden Schorf, befei- 
ist die fortwährend 
‚abjterbende äußere Haut 
‚und. gibt der inneren 
t Gelegenheit, neu 


Nein, fie hat's auch 





| 


$ n zu affmilieen. 


TONSILINE 


ift ein perfeltes Hausmittel für HalStranfheiten 
— punde Kehle, wunder Mund und Bräung 
weichen fchnell jeiner Wirfung. E3 ft nidt 
langlam und en bei der 


fondern gibt fofortige Linderung. Tonfiline ift 


bollftändig bazmlos. 3 jtebt allein als ein 
wunderbares moderne Mittelsfür 


Halsſchmerzen 


und alle ähnlichen Leiden. 
25c und 50c bei alfen  Apothekern. 


She Toniiline Co. Ganton, D. 


ner Käfer.“ Irma fuhr fie mit den 
Händen über die Augen: „Und beinah 
bat fie ja recht gehabt! Wenn Du nicht 
famft — ic) war mie tobt!“ 

„&3 30qa mich jo her,“ murmelte 
Robert. „Wie wird’3 heut in ihr aus= 
jfehn! nacht ih. Was ift ihr ge= 
ſchehn!“ 

Sie nickte und ſchaute ihm in's Ge— 
ſicht. „Ach, Robert, hab' ich nicht recht 
gehabt? Daß wieder die Zelenka das 
ſingen wird, was ich ſingen ſollte? 
Soll ich jetzt noch hoffen und harren?“ 

„Ja!“ ſagte er und hob die Stimme. 
„Ja, nun erſt recht! Aber nun helf' ich 
Dir, ſo wahr ich lebe; dieſen Teufels- 
ſpuk ſeh' ich nicht länger ſo mit an! 
Wir ſind auch noch Menſchen — auch 
ſo ein kleiner Journaliſt wie ich 
meine Waffe Hab’ ih. Du Haft 
Freunde, Anhänger, die mie-ich ent- 
rüjtet find, Sch mwill fie aufitacheln, 
ihnen Feuer machen. Sieh nicht jo 
ungläudig aus, liebe, gute yrma. Wir 
rühren una! — Ich mein Dir's gut! 

„Ach, das wußt' ich ja!“ rief Emmy 
aus. „Hab ich Dir's nicht geſagt?“ 

Irma athmete ſchwer; ſuchte ihn 
dann dankbar anzulächeln „Meinſt 
Du's wirklich ſo gut? — Ich hab's faſt 
verlernt. Aber ich will's doch noch 
glauben. Ich glaub's!“ 

Dieſes Oöllengelichter fol nicht 
immer den Sieg behalten; jei nur 
ruhig, Jrma! Ich mill Alles thun; 
2, diefe Szene eben — die ‚bat mich 
munderboll mild gemacht, mir ift gut 
zu Muth. E3 foll einen Krieg auf’s 
Meffer geben:, hie Zelenfa, hie Wen- 
delſtein! Und Du, Du ſollſt ſiegen!“ 

„Hab' ich Dir's nicht geſagt?“ wie— 
derholte Emmy. Sie warf dem Dok— 
tor den begeiſterten Blick der Dant- | 
barfeit zu, der ihr in $rmaz Augen | 
fehlte. 

„Ach!“ ſeufzte Irma. „Sch hab’ fo 
meniq Glauben mehr. — Aber ich toill | 
glauben, — Meine Emmy Baade, die | 
ift noch frömmer al3 ich, die wird hei- | 
lig beten, daß der liebe Gott Dir bei- 
ftehen soll. Und menn fie jo betet, da 
tbut er hen was!“ 

„Nein, nein, iie 
ftöhnte Emmy. 

Ich laſſ' wicht nad,” rief Robert 
mit Nugendfeuer, „ich laſſ' nicht nach, 
bis ich was erreiche!“ Er ergriff 
Irmas Hand und küßte ſie — Emmy 
wandte ſich heimlich ab — ſchwenkte 
dann ſeinen Hut und ging. 

* * 

Am nächſten Tag begann die Fehde; 
Robert Helm hielt Wort. In der 
Kanzlei der Generalintendantur des 
Hoftheaters erſchienen Briefe von „ent— 
rüſteten Freunden der Kunſt“ mit ern-⸗ 
ſten Anklagen gegen den „allzu ſelbſt— 
herrlich gewordenen“ Generalmuſik— 
direktor; in der Wohnung des Gene— 
fanden ſich Verſe 
ein, die ihn vor weiteren Sklaven— 
dienf ten gegen feine Dinphale und 
längerer Migachtung der öffentlichen 
Meinung warnten; in der Brefle flog 
der erite Sturmpogel auf, ein Auffaß 
unter der nesen Parole: „Hie Zelenta, 
bie MW BAR Er zog zunächſt 
„eine häßliche Erſcheinung im ſozialen 
Leben der Refidenzftadt“ an’3 Tages: | 
licht, einen „Prebfeldzug gegen eine 
wehrlofe junge Künitlerin, mit wahr: 
baft nichtswürdigen Mitteln geführt, 
und aus Gründen geführt, die mir, 


Du lägſterſt!“ 


* 
* 


wenn man uns irgendwie reizt, das 


nächſte Mal erörtern wollen..!‘. „Die— 
* Feldzug kommt leider, bewußt 
oder unbewußt, eine ſtärkere Macht zu 
Hilfe, vor der wir ſonſt in wahrer Be— 
— und Ehrerbietung den Hut 
ziehen; die künſtleriſche und gebietende 
Macht eines genialen Mannes, der 
unſere Oper, unſer Muſikleben hoch 
emporgeführt hat — dem nur eines 
fehlt: Die richtige Unabhängigfeit. 
Von men er abhängig ift, davon fol 
erjt geredet werden, wenn der Verfuch 
mißlingen jollte, der mit diejfer Kund- 
aebung —* der Verſuch, einem 
jungen Talent zu ſeinem Recht zu ver— 
helfen, das im Frühling bei uns wie 
ein Sonnenſtrahl erſchienen iſt, dem 
wir Alle zugejubelt haben, das dieſer 
geniale Mann mit Verheißungen über— 
ſchüttet hat, und das nun unbeſchäf— 
tigt im Winkel ſitzt, weil eine Andere, 
fünftleriich minderwerthe, ſonſt aber 
hochbewerthete — Fortſetzung folgt!“ 

Robert hatte ſich mit Falk verbün— 
det, dieſer mit einer Schaar von gleich— 
gefinnten jungen Männern; dieſe tru— 
gen nun Alle die „Brandfadel der Ent: 
rüftung“ dur die fonft fo friedliche 
Stadt. Der Chefredatteur von Ro- 
bert3 Zeitung, durch deffen Berebfam- 
feit — ſtellte ihm das Blatt 
zur Verfügung, ließ ihn in allerlei 
Formen und Geſtalten ſchreiben, was 
er wollte; „nur keine Injurienpro— 
zeſſe!“ war ſein einziger Vorbehalt. 
Ein radikales Blatt ſchloß ſich an, aus 
allgemeiner Entrüſtungsluſt ober 
Ueberzeugung. Die Sendfchreiben an 
den Generalintendanten bäuften fich, 
auch außer den Berfchmorenen fchrieb 
Diefer und ener, dem Roberts flam- 
mende Yeuilletond die Zunge löſten: 
fũr Itma ſchwärmende junge Mäd— 
chen, für Gerechtigkeit eifernde alte 
—— = un zulebt die Parole 

t ganzen Sta ie Selent 
Wendelſtein!“ ER DR 

Im Mai war enblich der Sieg er- 
fohten; allerdings ein feltfamer Sieg, 
mit dem eigentlich erft die Schlacht be: 
gann. Der Generalintenbant hatte 
bem Generalmufifbirektor aufgegeben, 
dem böfen Lärm ein Ende zu machen; 
der Generalmuſikdirektor bon ber 
Zelenfa geforbert, ihm b 
bie Se batie den 


gewußt. 


i 


* 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 31. —— 1904. 


Nach bielen Proben, großer | 
Vorbereitung fam im Mai der Tag 
der erften Aufführung einer großen, 
eben entjtandenen, noch nirgend3 ge= 
fpielten Oper von hochgefchägter Mei- 
fterband; die Oper hatte zwei Frauen 
rollen, beide umfangreich, beide eben- 
bürtig. Neben der einen jtand auf dem 
Zettel: Sohanne Zelenta, neben der 
anderen: Yrma Menbdeljtein. Döb- 
ler Wort an Jrına fam zu Ehren, zur 
Wirklichkeit: „Wetteifert Yhr nur Beide 
darauf [o3, das thut Euch) und dem 
Theater aut!” — Ach, aber wie wird 
das enden? dachte Robert, der neben 
Talk im Parkett fa. Ihm war ſchwer 
und Bang um das fonft fo tapfere Herz. 
sn den Probenmwochen hatte er Jrma 
dann und wann gejehen; immer blaf- 
jer war ihr tiefäugiges Geficht geior- 
den, ihr Lächeln immer ernithafter, 
ihre Nerven immer audenber. 


er gefragt Hatte, wie es weitergehe: 


„Mit der Sadıe geht’ 3 wohl gut,“ ant= | 
mortete fie etwa; oder „ich finge ja, | 


fo gut ich fan!” Frragte er, wie es ihr 
denn gebe, jo wehrte fie mit den: Hän- 
den ab: „Bitte, davon nicht. — Ich 
fümpfe ja, mas millft Du mehr? 
Der: „sch bin müde, müde. — Sch | 
balt’3 nicht aus.” — ‚Warum Karte | 
Du’s nicht aus, wenn’s doch gut mit | 


der Sache acht? — Thut man Dir 


etwas? jo jag’ mir’3, fag’ mir’3!" — 
Sie ſchüttelte den Kopf. 
nein. Niemand thut mir was. Wir 
probiren, fingen. — ch vergeh’ nur, 
Robert. — Aber frag nicht mehr, Ein- 
mal. wird’3 ja enden!“ 


(Fortfegung folgt.) 


Die Zufünftigen. 


Ton Dorothee Böbeler, 


Neujahrsnadht im Rünjtlerffub der 
Zufünftigen, eine buntbewegte Maſſe 
ſchob und drängte ſich in den elegan— 
ten Geſellſchaftsräumen des Klublo-— 
kals. Man war ſehr luſtig und ſehr 
laut, überlaut. Die Sylveſterbowle 
hatte ihre Wirkung gethen. 


Kein Koftümfeft, und doc fah alles | 
Mertherröde, | 
Reformgetwänder, Schmachtlocken, Ma⸗ 


nach Maskerade aus. 


donnenſcheitel, unreife Geitalten mit 


überreifen Blicfen und jenen fchläfrigen | 
Bewegungen, die überjättigte Mübdig- | 


feit marfiren follen. 


Doktor Frit Wilfens fah nad) der ! 


ihr, fie zeigte Die vierte Morgenſtunde. 
Und dieſe Cecile machte noch immer 
keine Anſtalten, nach Haus zu gehen. 
Es gefiel ihr offenbar bier. 

Mit einem verdroffenen -Seufzer 
lehnte er fich in den £leinen Divan zu- 
rüd, ein gereizter Blick flog hinüber 


nach der Spiegelecke. Um einen ſchwarz— | 


lockigen Süngling, der eigentlich nod) | 
mehr Junge als Jüngling war, hatte 
ſich dort ein — Kreis von Herren 
und Damen geſchart. Der Schwarz— 
lockige dozirte mit lauter Stimme. Er 
erörterte die Frage der „zukünftigen 
Frau“. „Die Frau der Zukunft wird 
ſich nämlich hüten, ihre eigene Zufunft 
einem Manne- anzuvertrauen — die 
u der Zufunft behält ihre Freiheit 
und — 

Der Lärm des Teltes verfchlang fei- 
ne Stimme. 

Ah — das war etwas für Cecile. 

Uebrigens Cécile — einfach lachhaft 
— Zilla hatte ihre Mutter ſie zu Haus 
gerufen. Cé6cile, wenn die alte Land— 
paſtorsfrau in dem kleinen, einſamen 
Stranddorf es wüßte! 

Aber wenigſtens klang es genial, 
und man mußte doch genial ſein, man 
ſtudirte ja Muſik und gehörte zu den 
Zukünftigen. 

Doktor Fritz Wilkens arbeitete ſich 
in eine immer ärgerlichere Stimmung 
hinein. — Lachhaft das Ganze hier, 
dieſe Ge — voll Unreife und Grö— 
ßenwahn. — Und unter denen hatte er 


gelebt, die hatte er ernſt gendmmen mit 


ihren Phraſen und tönenden Worten 
— er, Fritz Wilkens, der Schriftſteller, 
deſſen künſtleriſche Ideale ſo weit ab 
lagen von denen, die man hier verehrte. 

Aber Céscile fühlte ſich wohl. — Wie— 
der Cécile — ja, was ging ihn denn 
eigentlich Cécile an? 

Freilich war ſie einmal als ſcheues, 
kleines, blondlockiges Ding mit ihm 
durch die weißen Dünen gelaufen und 
hatte bei Wellenrauſchen und Heideduft 
uralten Märchenträumen nachgeſonnen. 
Dieſe ſezeſſioniſtiſche Jungfrau da — 
mit dem ſchleppenden Griechenkleid 
und dem phantaſtiſchen Scheitel. — 
Im Uebrigen, wenn ſie jetzt nicht kam, 
mochte ſie in ihre Penſion gehen, mit 
wem ſie wollte — er brach auf. 

Er erhob ſich wirklich. Im ſelben 
Augenblick aber erhob ſich auch die 
junge Dame drüben und kam mit = 
paar rajhen Schritten anf ihn zu. © 
ah durchaus nicht To begeiitert Berg 
ipie er ihr noch vor Kurzem angedichtet, 
e3 lag ein müder Zug um ihren Mund, 
Sie fragte faft mit einem Seufzer ber 
Erleichterung: „Gehen wir nun end 
lich?“ — „Gern, mein Hräulein, wenn 
Sie fi ſchon trennen können.“ Das 
klang ſehr biſſig. 

„Wenn ich — was haſt Du denn, 
Fritz?“ Sie ſah ihn ganz verwundert 
an. 

„Alſo gehen wir.“ Er wandte ſich 
beinahe brüsk dem Ausgange zu. Sie 
folgte ihm wortlos und ließ ſich ſchwei— 
gend von ihm in Mantel und Kopffchal 

bilfen. Auch draußen auf der Straße 

btieb es zunächſt noch ſtill zwiſchen 
ihnen. In dieſem eleganten Viertel 
des Weſtens wogte das Leben noch auf 
und ad. Das Leben der Neujahrs— 
nacht, überall vermummte Geſtalten, 
die don Bällen und Geſellſchaften 
heimkamen, Wagengeroll, Lachen und 
Plaudern hin und wieder, auch ein 
heller Ruf Proſit Neujahr!” 

Erft in den Gartenftraßen draußen 
verſtummte der Lärm, die tiefe Ruhe 
des Wintermorgens breitete ſich um ſie 


„Wenn Du hätteſt früher geben 
wollen, hätteſt Du es nur zu 
brauchen, Fritz.“ nahm Cõcile endlich 
das Wort. „Ich wäre ſehr gern ſchon 
längſt aufgebrochen.“ 
—* nel Kafe- 
lowsky war v in 
Bar — Sein 


er ar h! var 


Wenn | 


„Rein, nein, | 


ttifcher gegen Tann. 


| Ton begann fie zu reizen, fie warf 
den hübſchen Kopf trotzig zurück. „Er 
hat ſehr geiſtvolle Ideen.“ 

„Beſonders von der Frau der Zu— 
kunft; die Frau der Zukunft wird ihre 
Zukunft niemals einem Manne anver⸗ 
trauen.“ 

„Wird ſie auch nicht, ſie wird ganz 
allein fertig.“ 

„Aber ſie läßt ihn warten bis mor— 
gens fünf, weil ſie ſich fürchtet, allein 
nach Haus zu gehen. 

„Ich habe Dich nicht warten laſſen, 
ich habe gedacht, Du willſt da bleiben, 
und überhaupt in der Neujahrsnacht, 
da bin ich zu Haus auch nicht allein 

| ausgegangen.” 

Sie fagte das jo jelbitverjtändlich, 
als fiele ihr da8 Unlogifche Tiefer Wi- 
derlegung gar nicht auf. hm war e3 

| offenbar auch nicht aufgefallen, er wie- 
derholte nur mit einem Seufzer: „Zu 
' Haufe.“ 

Mieder fchritten fie ein Meilchen 
fchweigend nebeneinander her. Dann 
ſagte Cecile plößlich und unvermiltelt: 
| „Ach ja, zu Haufe! Ich Hab’ die ganze 
‚ Zeit vorhin daran benfen müfjen, weißt 
| Du noch, da war’3 ganz anders in ber 
| Neujahrsnacht, alles fo — jo monnig 
' fchauerlich, und wir trauten uns faum 
| auf den Hof hinaus, weil Frau Holle 
duch die Lüfte fuhr. Und wenn mir 
zum Sylveſterpunſch zu Euch i ins Dot: 
torhaus gingen, hab’ ich mich immer 
unter Mutter Pelzrad verftedt! — 
Und Du mollteft nicht allein in die Kü- 
che, meil Du Dir graulieft, — uh, 
warft Du graulich Fri!” Sie kicherte. 

„Na ja, mit zehn Jahren, und Du 
| erit, Du Hatteft immer Angft vor dem 
! Schimmelreiter.“ 
| „Ra, weil Du immer fo fchredliche 

Gefchichten von ihm erzählteft, oben bei 

der Tanne in den Dünen, meik 

noch?“ 


Du 


la?” 
Sie nidie träumerifc. 


Das Hang wie ein Jubelruf. 
„ob ich dar- 


| Vornahme 


3u gefährlid). 


Dampfteffel des Kriminalgerichts 
zu ftarf angeipannt. 


—* 


Lizensgebühren beigetrieben, 


Aus den volfswirthicaftlihen Berathungen 
der Profefforen.—Brandleitern für Schul: 
häufer beftellt.-- Ein!öfung vonparfbonds 
beſchloſſen. 


Städtiſche Keſſelinſpeltoren haben | 
daß die Dampffeilel im | 


feitgejtellt, 
Kriminalgerichtögebäube ben Drud 
nicht auszuhalten vermögen, welchem 
fie jchon jeit geraumer Zeit ausgejegt 
worden find, damit zugleich die Heiz» 


in Betrieb gehalten und Kraft für die 
Perfonenaufzüge gewonnen merden 
fann. Die fraglichen Keflel find im 


und die damals vorgenommene Unter- 
fuhung ergab, daß fie mit Sicherheit 
nur eine Dampfjpannung bon 89 
Pfund auf den Duadratzoll der Keijel- 
iwandung auszuhalten vermöchten. 
Nun hat man fie aber einer Jolchen 
ben 100 Bfund unterworfen. Chef- 
infpeftor Blaney erklärte, daß die 


| Spannung auf 85 Pfund herabgemin- 


dert werden müffe. Andernfalls müß- 
ten die Säume der SKeffelmandbung 
verjtärkt werben. 


Gebäudes hat um Auffchub gebeten, | 


da er nicht weiß, woher das Geld zur 
bon Ausbeflerungen ge- 


ı nommen werden fol. Er mill hierüber 


an denke! Und wie das Meer raufchte, | 
und die Welt war fo weit und die Luft | 


ſo klar und rein.” 

Sie that einen tiefen Aiheınzua, al3 
hätte fie Sehnfuht, diefe klare reine 
| 2uft zu atmen; dann fchlug ihre weis 
| he Stimmung plöblich in eine fobolb- 
artige Zuftigfeit um. „Und überhaupt 
graulich — ich war noch lange nicht fo 
graulich tie Du, ich habe e3 Doch fogar 
gemacht wie Eure alte Irine, die im- 


mit dem Gefchäftsführer der County 


Da — daran denfft Du noch, Bil- | verwaltung Rüdipradhe nehmen. Herr 


Blaney hat in einen kurzen Aufichub 
gemwilligt, wird aber nad) Neujahr da— 
rauf beftehen, daß feinen Anordnun- 
gen Folge gegeben wird. Er hat in 
jüngfter Zeit ähnliche Weifungen für 


| die Keffelanlagen des Handelstammer= 


gebäudes, bes Monadnod- -Gebäudes 


: ınd des Ladengebäudes der Yirma | 


| 


ner noch den Zufünftigen fehen mollte, | 
und habe ein Sylvefterorafel gemadht. . | 


„samohl, die Gefchichte mit den 


Lichtern vorm Spiegel“ — Er ſtimmte 


„Du | 
gen. 


in ihr berzhaftes Lachen ein. — 
wollteſt auch Deinen Zutünfligen 
ſehen.“ 
„Und ich hätte ihm auch ganz be= 
| ftimmt gefehen, wenn Du nicht die Ge- 
Tchichte verdorden hätteft. — Sie ivarf 
die Lippen fchmollend auf. „Aber na= 
türlih, mie ih denfe, er fommt, 
fchleihft Du heran und fiehft mir über 
| die Schulter, daS war aud) Jold Stu- 


| 


! 


| 
| 


Mandel Bros. erlaflen. Auch dort 
wurden, um Srafi für die Beleuch- 
tungsanlagen zu gewinnen, die Keffel 
einem gefährlich hohen Drud ausge: 
| jet. Herr Blanen unterfagte das, Jos | 
lange die Keffelnähte nicht erftärft 
| find. Diefe Verftärfung wird jeßt | 
borgenommen, und inzivifchen wird | 
da3 für die genannten Gebäude benö- 
thigte Licht von der Edifon Co. bezo- ' 
Muthmaßlich mwird fich auch die | 
Countgverwaltung zu folhem Nothbe- 
beif verftehen müffen. 
Hilfs -» Stabteinnehmer 
bat in den legten Tagen alle rüdjtän- 
digen Lizensgebühren eingetrieben, auf 
die er vom Polizeichef aufmerfjam ge— 
macht worden war. Auch die Lizens- 
aebühr für „Homward’STheater“ ift ihm 


| —— Du haſt mich immer ärgern zugeſtellt worden, doch wartet er mit 


nüſſe n. u 

„So, Zila? Aber Du haft ihn doch 
geſehen!“ 

„Ben?“ 

„Deinen Qufünftigen!“ Er fagte e3 
im Tone leichter Nederei, und er fühlte 
ivie fie Br an „Uber was 
die Zufünftigen übrigens jagen mwürs | 
den, wenn fie ung bom Pergangenen 
I$wärmen hörten.” 

„Ach lab doch die Zufünftigen, die 
| find ja verdreht! — ch bin nur hinge= 
fommen, weil Du da warft. Und nun 


| 


| 
| 
| 


zieht Du mich immer auf damit, und | | 


| ich habe heute ſolche Sehnſucht gehabt 
ſolche Sehnſucht nach Hauſe und — 
| ui und — nad allem WUlten, und ich 
| will gar feine Zufünftige fein — nie= 
mal3 — niemals —" 

„Aber meine Zukünftige — Zilla — 
meine Zilla?" — Mit einem Jubelruf 
ri er fie in feine Arme. 

Ste antwortete nicht, fie lag nur lei= 
fe Ichluchzend in feinen Armen, aber 
ihre Lippen eriwiderten feine Küffe lan 
ge und heib. Im Morgengrauen des 
neu erwachenden Nahres hatten auch 
fie ihr neueriwachendes Glüd gefunden. 


Lokalbericht. 


Nieſen-Mauſoleum. 


Ti: „Montiofe Cemetery Aſſ'n.“ will es 
auf ihrem Friedhof errchten. 

Die Montroſe Cemetery Aſſociation 
will auf ihrem Friedhof ein Rieſen— 
Mauſoleum errichten laſſen, welches 
der berühmten Weſtminſter-Abbey in 
London nachgebildet ſein und 8150, 
000 koſten wird. Die Mitte des Bau— 
es, der aus Granit und Sandſt ein auf⸗ 


geführt werden ſoll, wird eine große 


Kapelle einnehmen, in welcher — 
gttesdienſte abgehalten werden. 

ganzen wird das Mauſoleum * 
Grabgewölbe enthalten, abgeſehen von 
40 Gewölben, welche zu nur zeitweili— 
ger Aufnahme von Leichen beſtimmt 
ſind. Jedes dieſer Gewölbe koſtet 
81000, iſt aber dafür bleibendes Ei— 
genthum des Käufers, bezw. feiner Er— 
ben. Der Bauplan iſt ſo entworfen 
worden, daß drei weitere Flügel ange— 
baut werden können, ſollte ſich dies 
ſpäterhin als nothwendig herausſtel— 
len. Die Friedhofgeſellſchaft erwar— 
tet vorläufig keinen direkten klingen— 
den Nutzen von dem Mauſoleum, hofft 
aber indirekt dadurch ihre Einnahmen 
zu vermehren, daß ein derartiger Bau 
viele Perſonen, die ſich kein Gewölbe 
für $1000 feiften fönnen, veranlaffen 
wird, einen Begräbnikplag auf dem 
Montrofe- Friedhof zu erfiehen. 


Bettnäffen ift heilbar. 
Die Ruthe heilt Kinder nicht von dem 
Uebel des Bettnäjjens. Wennn das hülfe, 
würden nur wenige Kinder die Krankheit 
haben. Das Uebel hat vielmehr ſeinen 
Grund in der körperlichen Konſtitution. 
Frau M. Summers, Bor 517, Notre 
Dame, Ynd., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr SHeitverfahren („Home Treatment“) zu 
übermitteln. Sie verlangt hierfür fe 
Geld, Man Ichreibe ihr- heute, wenn einem 
die Kinder in dieſer Weije Unannehmiid: 
teiten bereiten. Wan befuldige unter 
teinen Umftänden das Kind, da bie 22 
teit vorhauden iſt, daß das Kind nichts da⸗ 


Mn 


| 


der Ausjtellung der Ligen bis das 
Bauamt berichtet haben wird, ob in 
dem Theater allen VBorfchriften der 
Bauordnung in gehöriger Weife ent- 
fprochen wird. 

Im Situngasfaal des Stadtrathes 
berfammelten fich geitern 18 von den 
72 Vertretern Coof Countys in ber 
Staat3-Legislatur die übrigen 
Herren hatten entweder feine Zeit oder 
feine Quft gehabt, der an fie ergange= 
nen Einladung Folge zu leiften. Zweck 
der Verfammlung war: Entgegennah- 
me von Berichten der bverfchiedenen 
Körperfchaften und Ausfchüffe, welche 
fih mit Charter-Entwürfen befaffen. 
&3 mwurde indeffen nur ein Entwurf 
eingereicht, der, melden Herr Wın. 
BrofLlond für die Municipal Diner 
hip League ausgearbeitet hat. Schu!- 
direktor Cooley berichtete, daß die 
Charter-Kommiffton der Schulpermwal- 
tung mit ihrem Entwurf noch nicht 
fertig fei, diefen aber binnen Kurzem 
werde vorlegen fünnen. Vorfiter Al— 
ling und Korporationsanmalt Tolman 
bon der Charter - Kommilfion des 
Stadtrathes hatten mitzutheilen, dat 
diefe mit ihrem Entwurf nahezu fer- 
tia fei und dann zur Beiprechung de2- 
felben öffentliche Situngen abhalten 
werde. — Seitens der anmejenden Ge- 
ſetzgeber wurde verſchiedentlich geäu— 
ßert, daß man offenbar bei den Vor— 


arbeiten für die Charter-Erneuerung 


nicht richtig zu Werk gehe. Die Stadt— 
raths-Kommiſſion arbeite unter Aus— 


ſchluß der Oeffentlichkeit, die übrigen 


| 


KRommiffionen, welche fih mit dem Ge- 
genftande beichäftigen, find nicht von 
zuftändiger Geite, d. h. von der Bür- 
gerichaft ermächtigt, in ihrem Namen 
der Legislatur Entwürfe vorzulegen. 
Außerdem jei es jehr fraglich, ob die 
verfchiedenen Kommijfionen fich recht- 
zeitig, oder überhaupt auf einen be- 
ftimmten Entwurf werben zu einigen 
bermögen. Aus diefem ganzen Gere: 
de ging hervor, daß die Mehrzahl der 
anmefenden Wbgeorbneten und Sena- 
toren geneigt fcheint, für die Einberu= 
fung einer vom Volfe zu erwählenden 
Eharter-tonvention zu ftimmen, imel- 
che ihre Arbeit dann der Legislatur in 
einer vielleicht im nächiten Herbit oder 
im Winter des Jahres 1906 abzuhal- 
tenden Sonbertagung unterbreiten 
fönnte. 

Die Profefforen der Vollsmwirth- 
Schaft, welche hier gegenmärtia als 
Gäfte der „Chicago Univerfity” ver- 
fammelt find, hefaßten fich geftern, wie 
bereit gemeldet, vorzugsmeif. mit 
Methoden, die bon der Bundesregit⸗ 
rung zur befferen Kontrole des zmi- 
Tchenftaatlichen Eifenbahn- und Han= 
beläverfehr3, bezw. der Eifenbahnge- 
fellichaften und der Truft3, zur An- 
mendung gebracht werben fünnten. Die 
Mehrzahl der Herren ift der Anficht, 
daß der bom Flotienminifter Morton 
in der Eifenbahnfrage gemachte Vor— 
Tchlag richtig if. Diefer geht befannt- 
ih dahin, da man den Eifenbahn- 
geſellſchaften der verſchie denen Landes⸗ 
theile geſtatten ſolle, ihre Intereſſen 
mechfelfeitig zu een und fi, 
nad Maßgabe der Bedeutung 

rachtgeſchãft 


Linken, in das F 


McvLaren, 
und Beleuchtungsanlage des Gebäudes 


Der Kaſtellan des 


MeCarthy 


len. Nur ſo werde ſich eine Kontrole 
über die Frachtraten ausüben und zu— 
gleich verhindern laſſen, daß die Ge— 
ſellſchaften, um ihr Frachtgeſchäft zu 
vergrößern, unter der Hand einzelnen 
Kunden beſondere Vergünſtigungen, d. 
h. Ratenermäßigungen, zugeſtehen. — 
In Bezug auf die Truſtkontrole wa— 
ren die Herren der Anſicht, daß die 
Bundesregierung geſetzlich ermächtigt 
werden müſſe, Einſicht von den Bü— 
chern der großen induſtriellen Verbin— 


dungen zu nehmen, die Antheilſcheine 


derſelben zu beſteuern und vorzuſchrei— 


ben, daß kein einzelner Aktionär mehr 


als einen gewiſſen Prozentſatz der An— 
theilſcheine eines gegebenen Unterneh⸗ 
mens an fich bringen dürfe. 

Der Schulrathsausſchuß fürGrund- 


ſtücke und Gebäude hat geſtern ange— 
ordnet, 
Anderſon, Beale, Chalmers, Franklin, 
angebracht 
Die Dom Wire Works 
ı Eo, erhielt den Kontratt für die Ar- 

; beit, welche im Ganzen etma $5000 | 
| foften wird, 
Sabre 1896 neu angefchafft morden,, | 


daß an fünf Schulhäufern: 


Brandleitern 
werben follen. 


Die Parkbehörde der MWeitfeite hat 


' gejtern beichloffen, am 1. Juli fom- 


menden Jahres Pfandbriefe im Ge- 
| fammtbetrage von $140,000 einzu= 
löfen. Die betreffenden Pfandbriefe 
find bezw. in den Kahren 1890, 1891 
‚ und 1895 außsgeftellt worden und lau- 
; ten je auf $1000. 
Als blatternfranf nach dem Sfolir- 
ı Hofpital geichafft wurden geitern: 
Tranf Lee, 40 ahre alt, 2502 Archer 
Ape., und Louis Nones, 6 Jahre alt, 
393 May Str. 
— —— — 
Berdächtiger Todesfall. 


Die Leibe von John M. Byene aus dem 
Knie cefi hr. 
Sn der Nähe der 35. Str.-Brüde 


| wurde geftern Nachmittag die Leiche | 


des jeit dem Nachmittag des 1. De- 
ı zember vermikten Eijenwaarenhänd- 
‚ lers John M. Byrne, Nr. 3426 Halfted 
,©tr., aus dem TFluffe gefifht und 
: fpäter in der County-Morque von der 
| Wittme und anderen Hinterbliebenen 
ı mit Beftimmtheit identifizirt. 

Der Koroner wird fi bemühen, 

 feitzuftellen, ob der Verftorbene ermor- 

det wurde, bezw. Gelbitmord be= 
| ging, oder dad Opfer eines linfalles 

wurde. Da in den Tafchen des Tod- 
| ten $20, fein Meffer und Werthpapie- 

' re gefunden wurden, jcheint die Muth- 

maßung der Hinterbliebenen, daß der 
| Verftorbene fich verirrte und an jener 

‚ einfamen Stelle in den Fluß fiel und 

ertranf, die MWahrfcheinlichkeit für ich 
| zu haben. 

Der Berftorbene mar 52 Jahre alt, 
mohlhabend, hatte viele Freunde und 
ı führte ein durchaus glüdliches Yami- 


lienleben. 
— 


Nihts wie Grippe überall. 


Chicago befindet fih augenblicklich 
in den Sllauen der Grippe, die feit 10 
Sahren nicht fo heftig aufgetreten ift 
wie jetzt. Wie die Zeitung heute be- 
richtet liegen auch Glieder von Mayor 
Harrifong Tyamilie darnieder, und 
Theodor Thomas mußte e3 zum erjten 
Male unterlaffen feine Mufifer zu 
leiten. 

E3 gibt bei allen Dingen jtet3 eins, 
melches das Beite ift und unter ben 
vielen Mitteln gegen Erfältungen ijt 
unftreitig Dr. Puſheck's Cold-Puſh 
das hervorragendfte. E3 heilt alle Er- 
fältungen, La Grippe, Huften, Fieber 
und Folgen von Erfältungen in er- 
ftaunlich kurzer Zeit. Preis 25c und ift 
e3 in manden Apothefen zu haben, 
oder auch von Dr. Pufhed, 192 Wajfh- 
inaton Str., nahe Fifth Une. 


de530,51jamt ;: 
—_——e 
S:ard eisfam und verlaffen. 


Eiı weibliher Sonder:ing entfeelt aufges 
funden. 


In ihrer ungemüthlicgen, ungeheiz- 
ten Wohnung im Haufe Nr. 23 25. 
Straße wurde geftern Abend Dr. El- 
len R. Beebe, 55 Jabre alt, ein meibli- 
cher Sonderling, angefleidet auf dem 
Bette liegend, entfeelt vorgefunden. Sie 
war feit mehreren Tagen nicht gejehen 
worden. Man muthmaßt, daß die 
Mitterungdunbilden und Mangel an 
Nahrung und Pflege den Tod ber 
Frau, die anfcheinend feine Yyreunde 
hatte, herbeigeführt haben. in einer 
Matrabe verjtekt fand die Polizei $4. 
Die Berftorbene wohnte jeit dem Som- 
mer im Haufe. Sie galt für einen 
verfchroßenen Blauftrumpf., Ihre 
perjönlicgen Verhältniffe find in Dun- 
fel gehüllt. 

— Rückſichtsvoll. — Schmieren— 
direktor (während der Aufführung zu 
den Schaufpielern): „Spreden Gie 
etivas leifer, meine Herrfchaften 
Herr Amtmann da auf dem eritenBlaß 
ift eingefchlafen!“ 


Brouditis und 
Shwindfudht 
geheilt 
in Chicago. 
hr fönnt jest Tr. Edward Kirch, den 
wohlbefannten Lungen-Spezialiften, abjolut 
foftenfrei fonfuitiren in der Office der 
Zod; Inhalations, 
r 146 State Str. 
* Zie reh.e Zeit Eure Lungen unterfuhen 
zu lajfen, if, wenn Gure Syinptome auf 
Suugenieiden hindeuten. Echiebt ed mit 
auf, bis Ihr nicht mehr arbeiten könnt, die 
Strafe für Zögernde ift oft der Tod. 

Tr. Koch nimmt jedes Jahr taujende von 
ungenunterjuhungen in feinen Office im 
Often und Weften vor. Seine Erfahrung und 
Gejcietlichleit machen feine Unterjudhung un: 
ihägbar und er wird Euch Euren genauen 
Zuftand erflären. 

« Dr. Edward Kodh’3 direfte Methode ber 
Ginjprigung von Koch’jcher Tuberfuline durd 
die Kehle in die Lungen wird jent in ber 
Charite in Zerlin, Teutjchland. angewandt 


I ır 


i rienbogel wurde vom Inhaber 


Ohrenjanfen. 


® . 

Wie man jnmmende, Elingende Ge: 
. ” 5 * 
räuſche in den Ohren heilt. 
— — 

Habt Ahr Tummende, 
flingero> Geränide im 
stopf und in den Ob: 
ten? Knadt es in Eur 
/ ren DObren, wenn Ibr 
Eure Kale ihneuzt? 
Dann leidet Ihr an un 
tarrb in den Dren- 
röbren und ven eu 
ſtachiſchen Röbren 
die Röhren von der 
Kehle bis zu den Ob— 
ren — verſtobpfen ſich. 
Ihr mögt keine Abſon— 
derurgen von der Naſe 
oder Keble haben, „aber 
die zar ten inneren Thei⸗ 
le des Obres erden 
im mer mebr angegrif⸗ 
fen. ieie Jältigen Se 
räufhe eigen wie gefährlich das Leiden werden 
fann. Wenn fie ichlimmer werden, führen fie 
of — — und Wabniinn Dberbei. 
Eines iit jicher — Kupi- und Uhrenianien jind 
immer die Vorläufer von Taubheit. Bernad- 
lajiimt das Leiden in Euren TChrenröhren, und 
Zaubheit iit die jichere Folge. 

Befreit Euch iept und nadhbaltig bon dem Ch 
renſauſen. Es Jann lurirt werden. Schreibt heute 
an Taubbeit-Spezialiitt Eproule, die berübm 
te Autorität in allen Obrenleiden. Er gibt Euc) 


” - 2— - 
Mediziniihen Rath frei 
Pezug auf diefes Leiden. E3 ift aerade die 
Hilfe die Ihr braucht. Er jaat Euch ohne irgend 
weiche Unfoiten, wie Das Zauien bejeitigt wird 
und br ein flares, icharies, perfettes Gebör 
iwiedererlangt. Beantinortet Die Fragen, ja eder 
nein, fchreibt Euren Kımn nd iosehfe dert: 
liih auf die punftirten Linien, jchnei 
freien medigziniihen Ratb-stoupon aus und 
fhidt ibn foaleib an Tanbbeit-Spezialiit 
Sproule, > bis 5 Trade Gebäude, Boſton. 
Schreibt deutih oder enaliich. 


Freier mediziuiſcher Rath Konpon. 
Klopfen Eure Ohren? 
Sind Eure Ohren verſtopft? 
Wird Euer Gehör ſchwächer? 
Beläſtiat das Sauſen Euch Nachts? 
Jit es manchmal ein ſummendes Geräuſch? 
Iſt es manchmal ein klingendes Geräuſch? 
Sind die Geräuſche ſchlimmer wenn Ihr 
Euch erältet babt? 
Knadt es in Euren Obdren, wenn Shr die 
Raſe ichmeust 8 


Xouis Hutt geſtorben. 


Allzemein beliebter, und politiſch thätiger 
Mann den Seinen entriſſen 


Louis Hutt, einer der älieſten Deut— 
ſchen von Chicago, iſt nach langem Lei⸗ 
den geſtorben. Schon mit 16 Jahren 
wanderte er aus ſeinem Heimathsorte, 
Malchin in Mecklenburg, aus und kam 
zwei Jahre ſpäter, im Jahre 1853, 
nach Chicago, wo er ſich im Holzge— 
ſchäft vom Fuhrmann zum Beſitzer 
einer Sägemühle emporarbeitete. Zeit— 
weiſe war James L. Johnſon ſein 
Theilhaber. Hutt machte einen Theil 
des Bürgerkrieges mit und ſchwor ſtets 
zur Fahne der republikaniſchen Par— 
tei. Nachdem er County-Kommifjär 
gemweien war, war er 1883 und 1892 
Kandidat für das Amt des County 
Schaßmeijter3, wurde aber beide Male 
bon feinem demotratifchen Geaentan- 
didaten aefchlagen. 

Auch in gefelligen Kreiſen ſpielte 
ber DVerftorbene eine hervorragende 
Rolle und legte ftet3 das größte Jn- 
tereffe für die Pflege des Deutfchthums 
an den Tag. Sein Tod Mmird von 
zahlreichen Freunden beflagt, da er fih 
überall größter Achtung und Beliebt- 
heit erfreute. Er hinterläßt außer fei- 
ner Wittive zmei Söhne und vier Töch- 
ter, Zrau Frank Simon, Frau oe 
Schneider, Frau E. %. Magerftadt 
und Frau Dr. Roy Brown. Die Be: 
erdigung findet am Montag, den 2. 
Sanvar, 12 Uhr Mittags vom Irauer- 
baufe, 3200 Southport Ape., aus auf 
dem Rofehill-Frievhofe ftatt. 


— — 
Preisvertheilung. 


Bei der Ausftellung, welche fürzlich 
in Cervenfas Halle an Blue Island 
Une. von dem Böhmisch - Amerikani- 
Ichen Klub der Vogelfreunde abgehal- 
ten worden ijt, erfannte Herr Peters, 
der Preisrichter, erfte Preife den nad: 
genannten Ausjtellern zu: Für Rana= 
rienzucht: 1. Preis, Vaclav Novat; 
2. Preis, Frank Vrchatfa; 3. Preis, 
Boqumil Novak. — Für Taubenzudt: 
1. Preis, PB. Lebeda; 2. Preis, B. 
VBandeysta; 3. Preis, B. Bouzel. — 
Der zur Berloofung gebrachte Kana= 
des 
Loojes Nr. 198 gewonnen und fann 
bon diefem abgeholt werden aus dem 
Haufe Nr. 356 W. 20. Straße. 

EEE SROT 

Seilt Erfältiung in einem Tag. 

Nehmt Larative Bromo Ouinine Tablet3, 
Aporhefer gibr’3 Geld zurüd, wenn jie midyt 
heiten. G. W. Grove’3 Ilnterjchrift auf 
Schaͤchtel. 256. Ino,dijasz 

— ——— — — 
M fi verauiiworten. 

Bon der Koronersjury, die gejtern 
Nachmittag den zweiten Jnqueit über 
ben Tod des farbigen Hausfneht3 El- 
mer Hunt abhielt, ift der Zimmer: 
mann Wim. E. Doherty, Nr. 3546 
Hamilton Ape., der von der erften 
urn von jeglicher Veranimortlichkeit 
freigefprochen war, den Gropgefatem: 
renen überiviefen tmorben. 

Hunt wurde von Doherty, der ein? 
Probe feiner Treffficherheit ablegen 
wollte, in Andrew Wiffames Wirth- 
Ihaft, Nr. 1645 W. 35. Straße, er- 
Ichoffen. Doherty Hatte nach einem auf 
Hunts3 Kopf geftellten Spudnapf ge 
zielt, aber Hunt in die Stirn getrof- 
fen und ihn getöbtet. 


— — — — — — 
Unter falſcher Flagge. 


Dr. N. News Wood, der Präſident 
des „Chriſtlichen Hoſpitals“ an La 
Salle Ave., wurde geſtern von Richter 
Holdom wegen Mißachtung eines Ge— 
richtsbefehls zu einer Gefängnißſtrafe 
von 10 Tagen im County⸗ Zwingert 
und zu einer Geldftrafe von $100 ver- 
urtheilt, weil er troß des richterfichen 
Verbotes fortaefegt den Namen von 
Dr. John B. Murphp, dem Präfiden- 
ten der Chicago Medical Society, in 
der Lifte des ärztlichen Stabes feines 
Hofpital3 aufgeführt hat. Dr. Mur- 
pbn hatte die Klage anhängig nn. 


ee A 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press.“) 


Aus land. 


Ranalfrage hüben und drüben. 
Salzburgs Bendarmen gegen die fächfice 
£uife aufgeboten | — Unüberbrücbare 
Kluft! — Traurig: Kulturbiider | 
(Spezialtabeldepeihe der „NR. 2. Staatszeitung“.) ı 
Berlin, 31. Dez. Wie allen ameri- 
fanijehen Unternehmungen, fo ‚jchentt 
man in biefigen amtlichen Kreifen au) 
dem FFortfchritt der Arbeiten am 
Panamasfanal die größte Aufmerf: 
famteit. Mar ift fi Der ganzen 
Tragmeite diefer interozeanifchen DVer- 
bindung bewußt und trifft dement- 
fprechend jeine Vorkehrungen. So wird 
denn in der nächjten Marine-Borlage 
die mejtamerifanifche Station «ine 
größere Rolle fpielen, al3 bisher ber 
Hall gewefen ift. In nächfter Zeit be= 
reits wird der fleine Kreuzer „Falke“ 
nach den dortigen Gemäffern abgeben, 
und andere Schiffe werden fpäter fol- 
gen. Dan ijt fich eben dejlen bewußt, 
daß die wejtamerifanifche Station an 
Bedeutung und Wichtigkeit in dem 
gleihen Mabe mächlt, al3 die Arbeiten | 
am Panama-Fanal fortfchreiten. 
Wa3 unfere eigene Kanalfrage an— 
betrifft, fo erfcheinen die Aussichten 
wieder trüber. Auch das Zugeftänd: | 
niß des ftaatlichen Schleppmonopol3 
auf der zu erbauenden Kanaljtrede hat 
die Gegnerfchaft der agrarifchen Kreife 
nicht überwinden fünnen, und aud 
die Kanalfrage ift zu einem Zankapfel 
unter den Konfervativen gemorben. 
Ein Theil der Konfervativen hat die 
frühere ablehnende Stellung dem Ka= 
nalbau gegenüber aufgegeben, wäh— 
rend der ultrasagrarifche Flügel an 
jener verbifien fefthält. Die feudale 
„KreuzsZeitung”, welche fich der Ga= 
&he jelbjt gegenüber zurüdhaltend ver— 
hält, erörtert aber offen die Gefahren, 
melche ein foldher Zmwiejpalt für bie 
ganze Partei in fi) berge, Doch die 


„Deutfche Tageszeitung“ mill nicht mit 
fih reden laflen. 
Hochagrarier veröffentlicht einen Ar= 
tifel des Landtagsabgeordneten Gra— 
fen von der Rede-Vollmerftein, in dem 
der Vertreter von GlogausLüben ge= 

| 


Das Blatt der 


gen die fanaffreundlichen Parteigenof- 
fen vom Leber zieht. Die „KRreugzei- 
tung“ hat diefen Artikel zurüdgeivie- 
fen, und zwar wegen der außerordent- 
lich fharfen Tonart, der in ihm ange= 
ſchlagen iſt. 

Da die Konzeſſion des Schleppmo— 
nopols auch bisherige Kanalfreunde 
verſchnupft hat, ſo hat ſich der Hori— 
zont getrübt, wenn auch an der ſchließ— 
lichen Annahme der Vorlage nicht zu 
zweifeln iſt. Hat ſich doch bereits die 
zuſtändige Kommiſſion mit großer 
Majorität zugunften der Vorlage aus— 
geiprochen. 

Die Grenzen des öfterreichtfchen 
Kronlandes Salzburg werden auf das 
Schärffte überwacht. Niefige Aufge- 
bote von Gendarmerie find Tag und 
Nacht auf den Beinen, und das Alles 
Kronprinzeffin Luife 

von Sachen megen. Die öjterreicht- 

chen Behörden befürchten, daß Die 

Gräfin Montignofo, nachdem der Ver- 

fuch, ihre Kinder mwiederzufehen, miß- 

lungen ijt, es auf einen Bejuch bei den 

Eltern, dem Großherzog und der 

Großherzogin Ferdinand von Tosca- 

na, auf Schloß Frohsdorf abgeſehen 

haben fönnte, mährend der Gräfin 
doch auch das Betreten öfterreichiichen 

Gebiet3 unterfagt worden tft. 

Aus Wien verlautet, daß Koerber3 
- Bisherige Kollegen mit einem proviſo— 


der früheren 


rifchen Kabinets-Chef an der Spibe | 


ein Uebergangsminifterium bilden jol= 
len; als folcher mird der bisherige 
Eifenbahnminijter Dr. Ritter von 
Mittef genannt, der ja in gleicher 
Eigenfhaft fehon einmal, vom 19. 
Dezember 1899 bi3 18. Januar 1900, 
in die Brefche gefprungen ijt. Alle An= 
fihten jtimmen aber dahin überein, 
daß der Rüdtritt Koerber3 die poli= 
tifche Lage Defterreichs in feiner Weife 
verbeffern wird. Die herrichende Ver- 
morrenheit aller Berhältnilfe ift ‚heute 
eine größere, denn je. 
es fich nicht mehr um Perſonen, ſon— 
dern um Gegerjäte politifcher und 
nationaler Art, welche unüberbrüdbar 
Tcheinen. 

Die Verhältniffe in denfohlenbezir- 
fen des Ruhrgebietes geſtalten ich 


trauriger, und die bortige Qage ift | 
durch den wieder entbrannten Gtreit | 
zwifchen ven Zechenbefiern und ihren | 
Arbeitern nachgerade akut gemorden. | 
Die Zahl der Ausftändigen ift auf | 
150,000 bi3 200,000 Mann geftiegen, | 


und bereits flopft bittere Noth an. Un: 
ter diejen limftänden gilt die allge- 
meine Qage ala höchft bedrohlich, wenn 
fi die Ausftändigen auch biäher aller 
Gemaltthätigfeit enthalten haben. 

Das Gebahren vieler Angehörigen 
der jogenannten befleren Kreife der 
hauptſtädtiſchen Bevölkerung aus An⸗ 
laß des Mordprozeſſes gegen den Han⸗ 
delsmann Theodor Berger enthüllt ein 
überaus trauriges Kulturbild. Der 
Angeklagte iſt wegen Todtſchlags und 
Sittlichteitsnerbrechend, begangen an 
ber acht Jahre alten Qucie Berlin, zu 
15 Jahren Zuchthaus verurtheilt mor- 
ben. . In den Verhandlungen wurde 
fejtgejtelt, in welchen Kneipen ber 
Verbrecher zu verfehren pflegte, und 
jetzt werden dieſe Lokale von ſenſa— 
tionslüſternen Gäſten förmlich über— 
laufen, darunter ſelbſt feingekleidete 
Damen der höheren Kreiſe. 

Vor der Strafkammer in Tilſit, 
Oſtpreußen, werden demnächſt aber— 
mals die Verhandlungen in einem 

roßen Kurpfuſcherprozeß ihren An— 
E nehmen. Angellagt ift die Na- 
turbeilerin Klara Nibios. Eine große 
Anzabl:von Zeugen ift geladen. 


‚ Tefegraphifche Noligen. 


Inland. 

— Präſident Traver und Kaſſirer 
Lillie von der Nationalbank in Con— 
neaut, O., find unter Anklage de: Bil: 
- derfälfchung verhaftet worden. Die 

 Banf ift feit vierzehnTagen gejchlofen. 


Heute handelt | 


— Megen Gebührengrabfches ift 
Reichenbefchauer Dito IToepel in De: 
troit vom Gouperneur abgejegt mor=- 
ben. 

— in Little Rod, Ark, brannten 
heute früh Cunninghama Hobelmühle 
und eine Möbelfabrif ab. Berluft 
$150,000, 

— Die Baummollenfpinner in Fall 
River, Maff., haben mit 1401 gegen 
420 Stimmen die Fortjegung Des 
Lohnkampfes beſchloſſen. 


— Wegen Verletzung des Antitruſt- 


Staatsgeſetzes will man in Michigan 
gegen die A. Booth Packing Co. von 
Chicago vorgehen. 

— Der „Rupferfrefier“-Lamfon in 
Boſton fündiat für Dienftaq die Wie- 
deraufnahme feines Börfenfampfes 
mit ter Standard Dil Eo. an. 

Sn Morris, IU., will eine Ge- 
ſellſchaft den Illinois abdämmen, um 
die Waſſerkraft zu elektriſchen Be— 
triebszwecken auszunützen. 

— Der Schiedsgerichtsvertrag zwi— 
ſchen Spanien und den Ver. Staaten 
iſt heute auch in Waſhington unter— 
zeichnet worden. 

— Von der Sternwarte in Kiel 
wurde heute die Waſhingtoner von dem 
Erſcheinen eines neuen Kometen be— 
nachrichtigt. 

— Ein Jahr Zuchthaus und $200 


Geldſtrafe traf den Bankier John W. 


Kinney in Fort Wayne, Ind., wegen 
Annahme von Einlagen, obwohl die 
Bank zahlungsunfähig war. 

— Paſtor John H. Sieker von der 
deutſchen lutheriſchen St. Mathäus— 
Kirche in New York und früherer Prä— 
ſident der Synode von Minneſota, iſt 
geſtorben. 

— Die New NYorker Geſundheitsbe— 
hörden wollen außerhalb der Stadt 
eine Heilanſtalt für Schwindſüchtige 
anlegen, deren Zahl in Groß-New 
VYork auf über 25,00 geſchätzt wird. 

— Die Botſchafter Choate in Lon— 
don und Porter in Paris wollen zu— 
rücktreten, Tower in Berlin, MeCor— 
mick in St. Petersburg und Storer in 
ien wollen bleiben. 

— Die ſieben bei einem Fluchtver— 
ſuch in Folſom, Kal., gefallenen ſchwe— 
ren Verbrecher wurden ſämmtlich von 
einem Wächter, Harris, niedergeſchoſ— 

en. 

— Bei dem großen Skiläuferfeſt in 
Iſhpeming, Mich., am 22. Februar 
wird der Verſuch gemacht werden, auf 
Skis das Wageſtück „Looping the 
Loop“ auszuführen. 

engliſche Arbeiterführer 
Burns prophezeit in einem New Yor— 
ker Zeitungsartikel, Chicago werde bie. 
Wiege der ſozialen Revolution ſein, 
doch hoffe er, daß dieſe friedlich ver— 
laufe. 

— Der zehnjährige Chas. Brantjen 
von Jerſey City Heights verirrte ſich 
in den Sümpfen von New Jerſey. 
Nach zweitägigem Suchen hat man 


Der 


verfallen aufgefunden. 

— Eine 363öllige Waſſerröhre barſt 
am Broadwah und der 145. Straße 
in New Dort heute früh 
ſchwemmte die Tunnelbohn und bie 
Hauskeller in weiter Runde, ehe der 
Schaden ausgebeſſert werden konnte. 


ſchwere Brandwunden, löſchte 
Flammen in einem Regenfaß, rettete 
dann ihre Kinder und ſtarb kurz da⸗ 
rauf an den erlittenen Verletzungen. 
| — Die Großgefhiworenen im Di- 
| ftrift Kolumbia haben empfohlen, daß 
an die Musftellung der Heirathslizens 
der ärztliche Nachweis des Yreijeind 
von gewifſen Krankheiten gefnüpft 
und dab der Prügelpfahl wieder ein- 
geführt wird. 
Der 32jährige Tho3. Harbin in 
| Braintree, Maff., erfuhr 
| menige Tage nach feiner Hochzeit, daß 
| feine von ihm für todt gehaltene erfte 
Frau noch lebe. Geftern jprang er 
auf der Fahrt von Bofton nach Phila= 
velphia in’3 Meer und fand den Tod, 

— Einen halberfrorenen Zeitungs 
jungen las in Omaha die Schaufpie- 
lerin Edna Hopper am Weihnadt3- 
abend auf. Sie pflegte ihn und be- 
forgte ihm eine dauernde Gtellung, 
und will jegt in ihrer Heimath, Dat- 
land, Kal., ein Heim für Zeitungsjuns 
gen gründen. 

— Auf einer Strede von zwei Mei- 
fen vom Public Square in Cleveland 
follen probemeife nur. dort verfehrende 
Straßenbahnmwagen eingelegt werden, 
und auf benjelben fol das Fahrgeld 
drei Cents fein. Anf allen anderen 
Magen bleibt der Yahrpreis fünf 
Eent3. 

— Bundesfenator Zodge hat den 
Präfidenten auf Erfuchen von 300 Ge= 
fchäftsleuten inBofton gebeten, die |n= 
dustrieverhältniffe in ven Neuengland= 
ftaaten und die Wirkung eines Gegen- 
feitigfeitövertrages mit Kanada dureh 
da3 Handeläminifterium unterjuchen 
zu lafjen. 

— Hunderte von GSeefoldaten be— 
fümpften heute früh auf Zeaque Is— 
Yand bei Philadelphia zwei verbächtige 
tleine Feuer, welche die ganzen Unla= 
gen bedrohten. Zwei der Theerjaden 
frelen dabei ins Wafler, würden aber 
gerettet. Die Urfache des Feuers wird 
unterfucht, und die Wachpojten find 
verdoppelt worden. 
Im kaliforniſchen Gebirgs— 
County Shafta ift das Gfelett eines 
porgefchichtlichen Schafe von der Grö- 
he eines Hirfches und mit prächtigen 
Niefenhörnern von der Erpebition der 
falifornifchen Univerfität ausgegra- 
ben worden, und in Nevada in Kalt: 
fteinfchichten das Gfelett der erjten Art 
des Ichthyoſaurus. 

— Das Bundesſchatzamt ſchließt 
mit einem Jahres-Fehlbetrag von 
$22,000,000; die Einnahmen gingen 
um adt Millionen zurüd, die an Zöl- 
len um neun Millionen, und die Aus— 
gaben ftiegen, durch die Banamafanal- 
Zahlung, um fünfzig Millionen Dol- 
lard. Die Einfuhr zollfreier Waaren 
ftieg in den lebten elf Monaten um 
42 Millionen, die zollpflichtiger ver- 
—— ſich um 20 Millionen Dol⸗ 
ars. x 





und übers | 


— Frau Jofeph Neuß, bei Elain, | 
Nebr., erlitt heute bei einem Feuer | 
die | 


| 
| 
| 
| 
1 
! 


| 


| 


| 


| 


ihn halb erfroren und in Wahnfinn | 


| 
| 


| 


| 


— — 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 31. Dezember 1904. 


252 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 282 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
woche. 

— 319 Perſonen ſtarben dieſe 
Woche in New PYork an derLungenent—⸗ 
zündung, 36 mehr als in der Vor— 
woche. 

Ausland. 

— In Belgien forderte ein Orkan | 
geftern zahlreiche Menfchenleben und 
bier in Norddeutfchland. 

— In Panama ftarb der deutjch- 
amerifanifhe Pionier Daniel Ehr— 
mann aus New Orlean?. 

— In den SKalimerfen in Chile | 
droht ein neuer Ausftand. Die Re- 
gierung hat Truppen aufgeboten. 

— Montag trifft Kaifer Franz Jos | 
ie, in Budapeft ein, und am Mittimod) | 
wird er das PBerlament auflöfen. 

— In Baku, dem füdruffiihen Ha= 
fen, mußte infolge des Ausftandes der 
Straßenbahnbetrieb und die Heraus 
gabe der Zeitungen eingeitellt werden. 

— Die Priejier in Baradife und Zus | 
niga, Bortorifo, find von Bilchof | 
Blenk abgefeßt und des Landes bver= 
wieſen worden. 

— Der Sultan von Marokko hat | 
der franzöfifhen Geſandtſchaft in 
Ianger eine zufriedenjtellende Erflä- 
rung über die Auzweifung von Aus— 
ländern gegeben. 

— Italien hat den feitens Prof. 
Maldftein von der Univerfität Cams | 
bridge angejtellten Wlterthumäfor= | 
fhungen in Herculanum gegenüber 
feine Rechte betont. 

— Dampfer Yucatan verlor in 
Ihiveren Stürmen zmwifchen Nem Or= | 
leans und Liverpool den Zahlmeifter, 





| SIolir-Hofpital gefchafft werden. 
| hatie bier in einer Herberge an der 





Kompaß, Steuermelle und drei Boote, 


— Um ein Haar märe geftern in 


Berlin ein Laftfahrer: in den Lanz | 
dauer der Kaiferin hineingejagt. Der 
Yuhrmann war durch die Sperrfette 
gefahren und imiderfette fich [päter der 
Verhaftung. 


be 


Lokalbericht. 


Eine Gegenrehnung. 


— 


Bie Terminal Transfer Co. wird fie von der |” 


Stadt erhalten. 
Don feinem Schwager zur Unzeige gebradt. 


Al3 Eriwiderung auf die Forderung 
bon $3000, welche die „Chicago Ter= 
minal Transfer Co.“ an die Stadt 
geitellt hat für Eifenbahnfchienen und 
anderes Materfal, das angeblich bei 
der Aufreißung der Schienen in der 
40. Str. dur) Bermohner der Nach» 
barfchaft unter der Führung des Ald, 


| Scully abhanden gefommen ift, wird 
ı auf Anrathen des Stabtfämmerer3 der 


Dber-Baufommiffär Blodi der ge= 
nannten Bahn eine hübjche Kleine 
Gegentehnung für die „Entfernung“ 
der fraglichen Geleife überjenden. 
Auf eine Anfrage bei Chef Cam- 
pion, ob Treuerwehrfutfcher wie ber 
alte Reuben Bunnell überhaupt ein 
Recht haben, Häufer zu beireien, in 
denen e3 brennt, oder gebrannt hat, 
gibt Herr Campion zu, daß es einiger= 


| maßen auffällig ift, daß Vunnell bei 
ı jenem Brande am Weit Jadfon Boul. 
ı fein Gejpann im Stich ließ. Dazu 


berechtigt jei er nicht geiwefen, und in 
dem Haufe habe er nichts zu Tuchen 
gehabt. 

Andrew Anderfon, ein 3Ojähriger 


| Arbeiter, der bor einigen Tagen aus 
ı „sndtana Harbor hierhergefommen tft, 


mußte heute als blatternfranft in dag 
Er 


State Str. gewohnt. 

Ald. Foreman, der aus dem Oſten 
zurückgekehrt iſt, wo er ſich in New 
York und in Boſton die daſelbſt ge— 
ſchaffenen unterirdiſchen Verkehrswege 
angeſehen hat, iſt feſter als je über— 
zeugt, daß nun auch Chicago ſo raſch 
wie möglich Untergrundbahnen haben 
müſſe. Alles, was in ſeinen Kräften 


als Vorſitzer der Verkehrskommiſfion 
— Botfchafter von Meyer ſtellte 


ute beim Neujahrsempfang dem Ko= | 


nig bon talien den neuen Ylotten= | 
attahe Howard ımd Gefretär Hill, | 
Sohn des Jlinoifer Kongrehabgeord= | 


neten, bor. 
— Bei 


einer Menfur murde in | 


Danzig der Techniker Anton von Hol= | 
leben, Neffe des früheren Geſandten 
in Waſhington, durch die zerſpringen- 


de Klinge ſeines Gegners in's Gehirn 


getroffen und getödtet. 
Der amerikaniſche Geſandte 
Leiſhman hat in einem zweiten Schrei— 
ben von der Pforte die Beſtrafung der 
Kurden gefordert, welche die Kara— 
wane des 
baufes MeNndrems & Torbes 
Smpyrna bei Wleppo plünderten. 
— m irtfchen County Roscommon 
it ein®ergrutfch eingetreten, vermuth- 
ich infolge von vulfantichen Störun= 


in 


| 
| 
| 
| 


; ten haben. 


de3 Stadtrathes fteht, will er Bun, 
damit diefes Ziel in VBälde erreicht 
werde. 

Der jett als Infpektor in der ftäd- 
tifchen Abtheilung für Elektrizitäts- 
mejen beichäftigte, früher aber als 
Superintendent für öffentliche Arbei— 
ten in der 3. Ward angeftellt gemwefene 
E. D. O'Brien wird ji) vor der Zi: 
pildienftfommiffton wegen Aneignung 
ftädtifchen Eigenthums zu verantivor- 
Zur Anzeige gebradft hat 


ihn fein eigener Schwager, Herr Mor= . 


ley, der erflärt, fein Gemiffen hätte 
ihn Hierzu getrieben, obgleich feine 


| Frau, O’Briens Schwefter, ihm ge— 


amerifanijchen Geichäfts- | 


gen, und das Heine Dorf Cloonfhiver | 


zerjtört worden. Die Bewohner rette= 
ten zumeift nur das nadie Leben. Die 
abaefchnittenen Bergmaffer bilden ei= 
nen Gee. 

— Mijtrial, der Dichter der Pro— 
bence, wird die ihm zuaefprochene 
Hälfte, H10,000, des. Nobelpreifes zur 
Berarökerung des von ihm gegründe- 
ten Mufeums in Arles verwenden. Die 
Stadt ftiftet $50,000 für den Mus 
feum3bau und der WUmerifaner Ed. 
Leon in Woignon mill $10,000 bei- 
ſteuern. 


” Der Werth der Holkohle. 


Nur wenige Lente willen, wie nittlich fie 
ijt in der Erhaltung der Geiundheit 
und Schönheit. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz- 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte Des— 


der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 


| 
| 
| 
| 


den Werth derjelben, wenn für Diefel- 
be Reiniqungszmwede in den menjcli= 
chen Körper eingeführt. 


droht habe , fie würde fich von ihm 
Iheiden laffen, falls er ihren Bruder 
in’3 Unglüd bringe. Auf die Angade 
Morley3 hin hat man in O’Briens 
Wohnung, 479 Wafhington Blod,, 
mehrere Yah Nägel, ein Schreibpult, 
berjchiedene Sägen und allerlei Mate- 
trial entdedt, das der Stadt aehört. 
Auch joll D’Brien von ftädtifchen Ar- 
beitern in feiner Wohnung mehrere 
Berichläge haben herſtellen laſſen, wo— 
zu er ſich Holz auf Rechnung der 

Stadt verſchafft haben ſoll. 

ee 

Macht ſich's bequem. 
Bundesrichter Großcup hält in ſeiner Woh— 
nung Gericht. 

Für heute hatte Bundesrichter 


Großcup die Entſcheidung in Ausſicht 


geſtellt über die Straßenbahnlinien, 


Ffür welche die von ihm und Richter 


Jenkins für rechtskräftig erklärten 


Wegerechtsprivilegien unter dem 99- 


jährigen Charter der Weſt- und der 


unlängſt, infizirungs- und Reinigungsmittel in 


Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 


wirkt je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 
abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig— 


keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 


ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 
Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 
Holzkohle klärt und verbeſſert die 


| Norbfeite-Straßenbahngejellfehaft gel- 


ten jollen. Die betheiligten Anmälte 
fanden fi) Vormittags um neun Uhr 
im Gericht ein,_ der Richter aber faın 
nicht. Um halb zehn Uhr traf dann 
eine telephonifche Botichaft ein, daR 
der Richter eS vorziehe, die Angelegen- 
heit in jeiner Wohnung zu erledigen, 


hinausbemüben. Man erjtaunte zwar 
jehr od diefer Aufforderung, aber man 
fügte fih dem Wunfche des Richters. 
Die aanze Gefellfichaft der bethetiigten 
Unmälte ift um halb zwölf Uhr mit 
der Northiweitern-Bahn nach Hiahland 
Park hinausgefahren, wo Richter 
Großeup feinen Wohnfit bat. 

Durch Ablieferung einer beglaubig- 


| ten Banfanmweifung auf $200,000 an 


Hautfarbe, macht die Zähne weih und | 


noch mehr, fie wirft al3 ein natürli= 
ches und abjolut ficheres Abführmittel, 

Sie abforbirt die jchädlichen Gafe, 
melche fih im Magen und den Einge- 
meiden anfammeln; fie desinfizirt den 
Mund und die Stehle von den Katarrh: 
aiften. 

Alle Apotheker verfaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die beite Holzfohle für das Geld ijt 
vielleicht Stuart’3 Charcoal Rozenges; 
fie find zufammengefeßt aus der fein- 
ften pulverifirten Weiden - Holzkohle 
und anderen harmlofen Antifepticz in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm jchmedenden 
Plätchen, worin die Holzfohle mit 
Honig vermifcht ift. , 

Der tägliche Gebrauch diefer Pläb- 
chen mat fich bald bemerfbar in ei= 
nem bedeutend beiferen Zuftand der 
allgemeinen Gejundbeit, beflerer Haut- 
farbe, füßem Athem und reinerem 
Blut, und das beite ift, daß durch den 
fortgefebten Gebrauh fein Schaden 
erwächit, jondern im Gegentheil, gro= 
ber Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
ben Nuten der Holztohle jagt: „Xch 
empfehle Stuart’3 Charcoal Zozenges 
allen Batienten, die an Gafe im Magen 
und den Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verfchönern und ben 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ih, daß der tägliche Ge- 
brauch derjelben der Leber jehr zuträg- 
lich ift; fie foften nur fünfundzmwanzig 
Gent3 per Schachtel in Apothefen, und 
obgleich in manderHinficht ein Patent- 
mittel, alaube ich doc, daß ich mehr 
und beflere Holztohle in Gtuart’s 
Charcoal Zozenges erhalte, als in ir» 
gend einer der aemwühnlichen Holztohles 
Tablets. 


den Anwalt Herrn Gurley von der 
Union Traction Co. hat Herr Jas. 
Eckels, in ſeiner Eigenſchaft alsSchatz— 
meiſter der genannten Geſellſchaft, heu— 
te der Bedingung des Richters Groß— 
cup entſprochen, daß genannte Geſell— 
ſchaft bis heute Deckung für die mor— 
gen fällig werdenden Hypothekenzinſen 
ſchaffen müſſe, falls ſie der Pfändung 
entgehen will. Herr Gurley benach— 
richtigte dann den Gerichtsſchreiber 
und Bankerottverweſer Sampſell, daß 
die verlangte Deckung beſchafft fei. 
Woher fie gefommen ift, wurde nicht 
gejagt, auch) geht das Niemanden et- 
was an. 


Des Mordes beziihtigt. 


Der Sarbige Sol Williams den Großge: 
fhmworenen überwirjen. 


Die Koronersjurg, welche heute den 
Snqueft über den Tod der Farbigen 
Emma Donelfon abbielt, die vor zwei 
Mochen im verrufenen Haufe Nr. 1625 
Armour Ave. erfhoffen murde, bat 
als des Mordes verbächtig den yarbi- 
gen Sol Williams den Großgefchmore- 
nen übermwiefen. Die farbigen Frauen: 
zimmer Lucy Williams und Lizzie 
Ban Buren, die inBerbindung mit dem 
ZIode ihrer Raffegenoffin verhaftet 
worden waren, wurden bon jeglicher 
Verantwortlichkeit entlaftet. Der An= 
geflagte betheuert feine Unjchuld. 


— MWörtlid genommen. — Junger 
Ehemann (zu feiner jungen Frau, die 
eben ein Paar elegante, weiße Schuhe 
anzieht): „Aber Schab, dei 
Schneemwetter mwilt Du in biefen 
Schuhen ausgehen?” — unge Frau: 
„sa, Du verjpradhft mid@bod immer, 
mich auf den Händen zu Tragen.“ 


dem’ 


| 
| 
| 


Peruna gewährt Schuz 
gegen die Leide 


Frauen Ame— 
rikas! 

Leſet die Erfah— 
rung von Frl. 
Langlotz u. Frau 
Clow. Sie mag 
Eure Geſundheit 
retten. 


n des Winters. 


Frauen find beionders - 


dem Winterfatarrh 


ausgeſetzt. 


Huiten, Erfältungen, Brondhitig, 
Lungenentzündung, Grippe 
find alles verjdhiedene For: 


Frl. Minnie Langlot, 510 Water Str., Menafhs, Wis., Mitglied des 
Frauen-Kegel-Klub3 und des Menafha Cycling Klubs, fchreibt: 
„Zehn Flaſchen Beruna heilten mid von einem ihlimmen Fall 


von Bronditis. 


Sch Lenne Fein beijeres Mittel. 


Die Weife, wie 


Beruna das Gift aus dem Körper ausfheidet ift geradezu wunder: 


bar. 


„Ih kann mich nicht anerfennend genug Darüber ausfpredhen, 
denn es wirfte jo jchneli und wirfjfam in meinem Falle. Ih empfchle 
e8 auf’s Wärmfte, und ich bin überzeugt, dah Alle, Die es verjucdhen, 


Damit zufrieden fein werden.“ 


Erfältunaen find in Wirklichkeit 
das afute Stadium von Katarrh. Ein 


plöglicher Schüttelfroft auf dem äußes | 


ren Theil des Körpers treibt das Blut 
JVernachläſſigte 
Erkältungen kön— 
nen gefährlich 
werden. 


handenſein 
desſelben 

— ungewöhnli— 
chen Quantitäten verurſacht zeitwei— 


liche Kongeſtion in irgend einem Or-— 


gan, welche ſo lange anhalten mag, um 
das 
hervorzubringen. 


Die 


in das Innere 
des Körpers 
und das Bor: | 


in! 


Keiden, genannt „eine Erkältung“, | 
Schleimhäute | 


| dur} diejen Blutandrang in die wär— 
| meren Theile des Körpers, zerrüttet, 
wegen ihres lofen Baues, welcher den 
zarten Blutgefäßen, welche ungewöhn= 
li) jtarf mit Blut angefüllt find, we— 
nig oder feine Hilfe bringen. 


|  Beruna wirkt direft auf das Vafa- 
| motor-Spfiem der Nerven, welche diefe 
überfiiflten Blutgefäße ftärfen und fie 
| in den Stand feßen, ihre frühere Ela- 
ſtizität wiederzuerlangen, wodurch 
weiteren Leiden vorgebeugt wird. 


Wenn Ihr an einer Erkältung lei— 
det, vernachläſſigt ſie nicht. Nehmt ſo— 


des „Reſpirations-Trakts“ werden oft gleich Peruna. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


+ 
| 


Eleven Rippen gebrochen. 
Der Ingneft über den Tod von John M. 
Byrue verfchoben. 
Der Koronerdarzt Dr. Lemke ftellte 
heute feit, daß John M. Byrne, Nr. 


3426 Halfted Str., deifen Leiche ges | 


jtern, wie an anderer Stelle berichtet, 
aus dem FFluffe gefilcht wurde, fieben 
Rippen gebrochen hat. 

Da die Wittme zu der Anficht ge= 
lanat ift, daß ihr Dann beraubt, er- 
mordet und in ben Flub gemorfen 
murde, vereidigte heute Hilfsforoner 
Davis zwar eine Jury, verichob dann 
aber nach Feititellung der Perſonalien 


des Iodten den nqueft auf Dienftag, | 
um der Polizei Gelegenheit zu geben, | 


den Fall aufzuarbeiten. 


Die Wittme behauptet, daß ihr 


Mann $100 bei fich hatte, ala er fich | 


am 1. Dezeffiber von ihr verabfchtebete. 


In den Tafchen des Todten wurden | 


außer feinem Meffer nur $20 gefun- 
den. Die Bolizei ift nach wie vor der 
Unficht, daß der Mann das Opfer ei- 
nes Unfalles wurde. 
— —â— — — 
Frauf H. Cooper todt. 


Er iſt heute in New Rochelle, M. N. 
geſtorben. 


Aus New Rochelle, N. Q., traf die 
Botſchaft hier ein, daß dort heute 
Frank H. Cooper, früherer Vizepräſi— 
dent der hieſigen Firma Siegel, 
Cooper & Eo., geftorben iſt. Herr 
Cooper trat vor etwa zivei Jahren aus 
jener Firma au3 und mar jeither an 
verjchiedenen Gefchäftäunternehmen in 
New VYork betheiligt. 


— —— — 
Ein theurer Rauſch. 


Der neue Countyraths-Präſident 
Brundage hat das Gebot aufgehen 
lafjen, daß Eountyangeftellte, dre fich 
mit einem Raufch betreffen laffen, ob= 
ne Gnade entlaffen werden follen. Der 
erfte, auf den diefe neue Dienjtregel 
Anwendung gefunden hat, ift der bi3- 
herige Küchenchef der Countyanftalten 
in Dunning, John €. Kenny. Der: 
felbe ift wegen eines Raufches vom An= 
ftaltöporfteher Podjtata bei der Zivil- 
bienft-Kommiffion zur Anzeige ge- 
bracht, von diefer jchuldig befunden 
und daraufhin bon Herrn Brundage 
heute entlaffen worden. 


Zefet die „Bonntagpoft«, 


Zur Berzweiflung getrieben. 


John Dafunpanr erdroffelte fih in einer 
Selle. 

| Durch eheliche Zerwürfniffe zur Ver: 
| zweiflung getrieben, erbroffelte 
heute John Bajunpaur, Nr. 677 ©. 
Fry Straße, mit jeinen Hofenträgern 
in jeiner Yelle in der Bezirfswacdhe an 
Hinman Straße. 


der Bolizei über ibn beflagt. 


dem Iode bedroht zu Haben. 
Haftbefehl wurde volltredt. 

Verhör des Angeklagten wurde auf den 
ı 22. Dezember anberaumt. VBafunpaur 
| Hatte etwa einen Tag in feiner Zelle 


| geichmachtet, als die Klägerin Mitleid | 


mit ihm empfand und ihn gegen Bürg- 
Ichaft loseifte. Am 21. Dezember ver- 
| fchwand er. 
Tage zur Verhandlung nicht 


zu fahnden. Geftern Abend wurde er 


in der Nähe feiner Wohnung dingfeft | 
in ber | 


gemadt. Als der Schlieher 


Am 10. ! 
Dezember erwirkte fie einen Haftbefehl | 
Dezemb virite jie einen Haftbefehl | > we r 
J u > | enleuter d 6 

gegen ihn unter der Anklage, ſie mit — 
Der 83 8 22 > 

Daz | yon fünf bi3 16% Prozent 
2 | jahr angefündigt, trogdem wird in dem 


ı Homejteader GStahlhütten eine Lohn 


| 


ſich 


| | de Moin es 
en . . ı der Meihnachtzzeit 

| Seine zrau hatte jich wiederholt bei | hi 

I 

| 

| 

| 

| 


Frau 
Ehriftian 
Clow. 


Fran low gebrauchte Pesrusmna 
erfolgreich gegen Huften, Erz 
fültungen und Katarrh. 


* 

— 
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Frau Chriftian Clow, 212 Oft Harz 
riſon Str. Colorado Springs, Col, ” 


ſchreibt: 

„Seit ſechs Jahren gebrauchte ich 
Perung hin und wieder und fand 
es in jeder Beziehung als äußerſt 
vorzüglich. 

„Ich nahm es gegen Huſten und 
Erkältung, auch gegen Katarrh im 
Kopf, und es heilte mich. 

„Ich nahm es als ein Toniec, um 
Kraft zu erlangen, und ich habe 
Grund, aut über Ihre Medizin zu 
ipreden.‘‘ 

Mir haben Taufende von Zeugnif= 
fen, wie die obigen, aufliegen. Wir 
fünnen dem Lefer nur einen Weberblid 
aeben über die große Unzahl unerbete= 
ner Zeuaniffe, melde Dr. Harman 
fortwährend erhält. 


Mdreife: Dr. ©. B. Hartman, Pre=. 


fivent of Ihe Hartman Ganitarium, 
Columbus, Ohio. Ale Briefe werden 
durchaus vertraulich gehalten. 


Freud und Leid. 
Pittsbura, 31. Dez. In den Natios 


| nalen Röhrenwerfen wurde den 5000 


Arbeitern heute befannt gemadt, daß 
Ihon Sonntag Naht der Betrieb in 
allen Zweigen aufgenommen werden 
und dat im nächlten Jahre feine Bes 


; triebseinftellung erfolgen würde. Dies 


it Die fürzefte Betriebseinftellung im 
in der Gejchichte 
der Fabrik. 

Die Carnegie 


Steel Eo. hat dem 


Worfs Heute 


eine Lohrfherabfegung 
für Neu= 


; aufbefjerung der Arbeiter erwariet. 


Kann nun nit bDrummen! 
Continental, D., 31. Dez. Heute 


| früh um zwei Uhr wurde in Dafimood 


Da er fih am nächiten | 
r ſtellte, 
wurde die Polizei aufgefodert, auf ihn 


Nacht an ſeiner Zelle vorbei ging, hörte 
er, wie der 67jährige Häftling vor ſich 


hin murmelte: „Es iſt zwecklos, 
kann mir ihre Zufriedenheit nie 
werben.“ Heute früh wurde er er— 
hängt aufgefunden. Er hatte fi an 
| feinen Hofenträgern aufgefnüpft und 
\.hatte, um erdroffelt zu merden, 
Beine hoch ziehen müffen. Wls feine 
Frau in Richter Sabath3 Gerecdhtia- 
teitsmühle fich einfand, um ihn gericht- 
lich au verfolgen, wurde fie von feinem 
tragifchen Ende in Kenntnig gelebt. 
Sie brach) zufammen und mußte nad) 
Haufe gefhafft werden. 
— — — 

* Srira Pale, Salvator und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla— 
fen und Fäffern. Tel. South 369. 

— — — 
Unliebſamer Irrthum. 


Infolge der Exploſion eines Gaſo— 
linofeiis entſtand heute in der Woh— 
nung von Henry Hicks, Nr. 3601Dear⸗ 
born Str., ein Feuer, welches 5500 
Schaden nerurfahte. Polizift Wm. 
Granger, der fich todesmuthig i- die 
brennende Wohnung gewagt hatte, 
glcubte in einem Bette eine menichli- 
che Geitalt zu erbliden, ftürzte darauf 
los, zog die Bettdede ab und erblidte 
— ein bölgernes Bein. 


te Brandmwunden erlitien. 


die | 


ich | 


er= | 


| 
| 
| 
} 
| 
| 


das kleine Gefängniß in die Quft ge= 
Iprengt. Das Dynamit. war in ei= 
nem Eijenmwaarenladen entwendet mor= 
den. Die „Diebe“ hatten zur Bezah— 
lung $1.50 zurüdgelaffen. Der Büre 
germeilter und der Marfhall Hatten 
das Sonntagsgefeß durchgeführt, und 
ein Wirth follte in dem Gefängniß 
eine Geldjtrafe von $50 abfiten. Yebt 
geht das nich. 


Pferdediedftahl im Großen. 


MeLeod, N. W. T., 31. Dez. Die 
Gendarmerie hat fieben Indianer und 
drei Weihe hier eingeliefert, welche feit 


| Monaten den Anftedlern die Pferde 
ı ftahlen und zu je $5 an drei Franzo— 


‚ fen verfauften, die fie über die Grenze 


l 


| 


’ 
l 


| betriebenen Löfchverfuche vergeölich gen 
| wefen. Die Züge fahren jet über bie 


| 
| 


| Pferde 


fiherung $40,000, 


Ichmuggelten. Auch dieHerren „Mufch- 
108” wurden eingefangen, und fünfzig 
mwiebererlangt. Taufende bon 
Pferden waren geitohlen morben, 
Soljbrüde in Drau». 
Toledo, D., 31. Dez. Die meilen- 
lange SHolzbrüde der Lale Shore 
Bahn dur die Sandusty-Bai ne 
in Brand, und bei dem ftarfen Win 
find die von Hunderten von Männern 


4— 


Norwalker Zweiglinie. 


Das Feuer wurde ſchlieklich gelöſch 


und die Ausbeſſerung ſofort aufge— 
nommen. — 
Hochſchule eingeãaſchert. 


Ann Arbor, Mich. 31. Dez. Din 


* 


einen Ofen im Keller entſtand im hie 
ſigen Hochſchulgebäude 
Ehe er die Feuer, dem. das ganze Gebäude 
Siraße erreichen konnte, hatte er leich⸗ Opfer fiel. Verluft $110,000, 


heute früh 


Ei 


— 


* 
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wird Die ‚„‚Ubendpoft‘ Montag 
nidht erfheinen. 


in der Falle. 


Den Andeutungen, die feit einiger 
Zeit über die bedingungsweifen Schu 
pflichten der Ver. Staaten in ben Ad⸗ 
miniſtrationszeitungen gemacht wor⸗ 
den ſind, ſcheint ein „konkreter Fall“ 
zugrunde gelegen zu haben. Es iſt, mit 
anderen Worten, nicht blos ſo obenhin 
behauptet worden, daß die große Re— 
publik die Verantwortung für das 
Benehmen aller ihrer Schweſterrepub⸗ 
liken übernehmen muß, wenn ſie nicht 
zugeben will, daß die gekränkten euro— 
paiſchen Mächte ſich ſelbſt Recht ver- 
Schaffen. Vielmehr hat der Gtaat3- 
jetretär augenjcheinlich einen Fühler 
ausgejtrect, weil er mwiffen will, ob es 


— — — — 


jetzt ſchon gerathen iſt, die Rooſevelt⸗ 


boktrin thatfählih zur Anmwendung 

zu bringen. Auch handelt es fid nicht 

um San Domingo, wie hier und ba 

gemuthmaßt morben ift, jonbern um 

umferen-Lieben Freund und Schüßling 

Caftro, den Diktator oder Iyrannen 
von Venezuela. 

Als dieſer Operettenmachthaber vor 
einigen Jahren von deutfchen, britijchen 
und italienijchen Kriegsjchiffen hart 
bebränat wurde, und das Ende feiner 
halb verrüdten, halb perbrecherifchen 
Zaufbahn nahe bevoritand, erhob be- 
tanntlich unſere Jingopreſſe ein ihren 
Stimmitteln entſprechendes Zeter⸗ 
geſchrei. Sie forderte den Präſidenten 
auf, die europäifchen Eindringlinge 
foforf aus den amerifanifhen Ge— 
wäflern fortzufcheuchen und dem guien 
Caſtro nöthigenfalls unſere ganze 
Kriegsflotte zu Hilfe zu ſchicken. Da 
der Rräfibent bon ben brei Nächten 
von ihrer beahfichtigien „Erefution” 
vorher amtlich verjtändigt morben 
war und feinen Einwand erhoben 
hatte, jo fonnte er dem Nathe der 
Singoprefje nicht gut folgen, aber 
immerhin hielt er e3 für angezeigt, 
ben Vermittler zu fpielen. Die Mächte 
erklärten fich auf fein Anfuchen bereit, 
ihre Ansprüche dem fiändigen Schied3= 
geriht Im Haag zu unterbreiten, 
“nahdem Cajftro ihnen die Zolleinnah- 

men in mehreren venezolanijchen Häfen 
al3 Sicherheit gegeben hatte. Da 
jeboh der Präfident von Venezuela 
ein ganz gemeiner Gauner ilt,,jo,hat 
er die „berpfändeten” Häfen einfach 
geihloffen und Yäht die Zölle.jekt in 
anderen Häfen erheben, auf welche die 
Släubiger feinen Anfpruh haben. 
Daß die betrogenen Mächte fi das 
nicht gefallen Iaffen fünnen, liegt auf 
ber Hand. 

Damit nicht genug, hat Cajtro, der 
die Götter (des Fufels) mit Blindheit 
geichlagen haben müffen, auch die Ver. 
Staaten gröblich beleidigt. Er hat 
das Eigenthbum einer amerifanifchen 

‚ Asphaltgejellichaft unter einem faulen 

VBorwande mit Beichlag belegen und 
bon feinem Dbergerichte ein Urtheil 
gegen fie fällen laffen. Auf den Ein- 
Tpruch unjerer Regierung ermwidert er 
böhnifch, daf die amerikanische Gefell- 
Ichaft „rechtsfräftig verurtheilt“ mwor- 
ben, und die Verwaltung nicht befugt 
ilt, fi in die Rechtfprechung einzumi- 
ſchen. 3 wird. alfo ohne Zweifel 
nicht3 übrig bleiben, .al3 den bicen 
Knüppel zu ſchwingen. Die drei eı= 
ropäifhen Mächte aber follen '„unier 
ber Hand” bei unjerer Regierung ha-= 
ben anfragen, laffen, ob diefe nicht in 
bie beborftehende „Erefution” auch 
Die europäifchen Forderungen mitein- 
ſchließen wolle. 

Auf dieſe heikle Frage iſt bis jetzt 
noch keine Antwort erfolgt. Es paßt 
natürlich auf der einen Seite den Ver. 
Staglen nicht, ſich von fremden Mäch— 
ten fozujagen als Gerichtsvollzieher 
gebrauchen zu laſſen, und es iſt auf 

der andern Seite klar, daß ſie entwe— 
der dieſe Aufgabe übernehmen, oder 
den Europäern geſtatten müſſen, auf 
eigene Fauſt mit Caſtro abzurechnen. 
Da ſie ſelbſt eine Flottenkundgebung 
gegen den türkiſchen Sultan veranſtal—⸗ 
tet Haben, fönnen ſie ſich unmöglich 
auf den Standpunkt ſtellen, daß die 
—n Mächte amerikaniſchen 
Republiken gegenüber nicht dasſelbe 
Recht haben, das die Ver. Staaten 
gegen einen europäiſchen Herrſcher zur 
Geltung bringen. Der Präſident iſt 
allerdings überzeugt und macht fein 
Sehl aus ſeiner Anſicht, daß die ſoge— 
nannte Monroedoktrin nur aufrecht 
erhalten werden kann, wenn die große 
Nepublik alle mittel- und ſüdamerika— 
niſchen Schweſtern zur Beobachtung 
bes Völlerrechtes zwingt, aber der 
Siaalsſekretär glaubt wohl nicht mit 
Unxecht, daß „die öffentliche Meinung“ 
mod nicht fo weit vorgeſchritten iſt. 
Deals fol für die neue Lehre erft 
mung gemacht werben. 

Hugenjcheinlich hat die amerifani- 

' Diplomatie jih in eine Falle Io- 

alien. Die europäifchen Diplo- 

1 jimb zum Schein vor ihr zu- 

michen und baben fie zu De 

falle veranlaßt, der fie in eine br 

note Lage bringen muß. Denn eni- 

der müfjen die Ber. Staaten ein- 

dab ihre „Doftrin“ unhalt- 

ft, ober fie müffen eine förmliche 

zherr über ganz Mittel⸗ 

Südamerika beanſpruchen und 

— —————— il a 
> en wf. 

Dörer St. daB. bielleit ber 

Die“ tiefige em 
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But geinoflen! 


Die geftrige Gefchichte von der Ver- 
eitelung eine3 Ausbruchverfuches bon 
Sträflingen des Zudthaufes zu Yol- 
fom, Kalifornien, wird heute ergänzt 
oder berichtigt Durch Die Meldung, daß 
da3 ganze Unternehmen an der Eni- 
Thlofjenheit und Treffficherheit eines 
einzigen Mannes fcheiterte. Nach die= 
jer neueren Depeijhe murbe alles 
„erfolgreihe Schiegen“ von einem 
Wächter Namen? Harris beforgt. 
Statt dem Befehle eines der Anführer 
der meuternden Sträflinge, feine Waf- 
fen auszuhändigen, Folge zu leiften, 
machte diefer -Dann fofort den richti- 
gen Gebrauch davon, indem er dem 
Meuterer al3 einzige Antwort eine 
Kugel in den Leib jagte, und ohne ei=- 
nen Moment zu zögern rit bemun= 
bernömwerther Geiftehgegenwart, SKalt- 
blütigfeit und Treffjicherheit in gqlei- 
cher MWeife jech3 andere Meuterer 
bediente, die jih mit ben Kör— 
pern der drei ſchon bon ihnen er= 


griffenen Auffeher, bezm. Wächter zu | 


beden juchten. Zmanzig Gefunden 


dauerte jeine Schiegübung nur und | 


ba3 Ergebniß war: brei Todte und 
bier GSchwerberwundete und — bie 
gründliche Einfhüchterung aller übri- 
gen Sträflinge, die etwa Luft gehabt 
haben mochten, jich an dem Ausbruch 
berfuch zu betheiligen. An der bon 
gejtern batirten Depefche heißt es, „im 
Solfomer Zuchthaufe war e3 heute jo 
jtill, wie in einem ländlichen Fried- 
bofe“, 

Der Wächter Harris verbient alle 
mögliche Anerlennung, Man mag ihn 
mit Recht einen „Helden“ nennen und 
als nachſtrebenswerthes Vorbild hin— 
ſtellen. Sein Verhalten war tadellos 
und er zeigte ſich der Aufgabe, die er 
übernommen hatte, als er den Wäch— 
terdienſt annahm, voll und ganz ge— 
wachſen. — Er nahm, ohne einen Mo— 
ment zu zögern, drei Menſchen das 
Leben und verwundete vier andere und 
darum das Lob? — Ja eben darum 
—benn man darf wohl mit Sicherheit 
annehmen, daß der Wächter Harris 
durch fein jchnelles Tödten zahl- 
reiheres Iödten verhütete. Wenn 
er dem Verlangen, jeine Waffe auszu- 
liefern, Yolge geleiftet hätte und e8 
ben VBerfchiwörern gelungen wäre, zu 
entfommen, dann märe borausfichtlich 
nur mehr Blutvergießen die Folge 
gemejen. Denn es ift anzunehmen, 
daß für dieerfolgreiche Meuterei 
mit der Zeit mehr al3 drei der Sträf- 
linge mit dem Tode hätten büßen 
müffen und mahrjcheinlih, daß aud 
Unfhuldige und Diener des Gejetes 
ihr Leben hätten lafjen müffen. 

Aber den richtigen Werth der Ent- 
fchloffenheit und Treffficherheit Diejes 
Gefangenenmäcdters Tann man Doc) 
erit erfennen, wenn man die voraus— 
fichtlihen weiteren Yolgen feiner 
jchnellen That betrachtet. Sn der von 
geitern datirten Depejche aus Yoljom 
heißt es zum Schluß: „E3 fann fein 
3meifel darüber bejtehen, daß bie 
Sträflinge gejtern eine Lehre erhiel- 
ten, die fie nicht fo leicht vergefjen wer- 
den.” Diefe Annahme ift ungzmweifel- 
baft richtig. Durh die Erfahrung 
lernt der Menfch, und der „Präzedenz- 
fall” hat auf feine Handlungen in al- 
len Zebenslagen nicht weniger Einfluß 
als auf unfere Gericht3enticheidungen 
eher mehr. Dem Bräzedenzfalle 
welchen die borjährige erfolgreiche 
Meuterei in demfelben Zuchthauſe (es 
gelang dabei einem Dutzend oder mehr 
Sträflingen zu entkommen) ſtellte, 
wird zum guten Theile der jüngſte Aus⸗ 
bruchsverſuch zu danken geweſen ſein, 
denn der Erfolg jener „lehrte“ den 
Sträflingen, ak e3 gar nicht ſchwer 
fei, die Auffeher zu verblüffen und 
überrumpeln. Die Leichtigkeit, mit 
der da3 damals gelang, forderte ge= 
radezu zur Nachahmung auf. Daher 
gerade dort mieder fo bald nachher ein 
HYusbruchverfuch, mährend dergleichen 
fonft doch recht felten ift. Sener „Prä- 
zebdenzfall” ift dur Harris abgethan 
und dur einen neuen erjet worden, 
der porausfichtlich auf lange Zeit hin- 
aus dasfoljomer „Zuchthaus“ vor ir- 
gendiwelchen Meutereiverfuchen bemah- 
ren und hinfichtlich der Disziplin der 
Sträflinge zu einer Mufteranitalt 
machen wird. Und nicht nur in Fol- 
fom wird man den Gefehmad an Aus— 
bruchverfuchen verlieren, jondern auch 
in anderen Gtrafanitalten, * die 
Kunde von der ſchnellen „Nieder— 
ſchießen“ des Folſomer Verſuchs 
wird ſchnell genug durch die dickſten 
Zuchthausmauern“ dringen und leicht 
etwaige Ausbruchgelüſte erſticken laſſen 
bei dem Gedanken, es könne ſich am 
Ende auch unter den Wächtern der be— 
treffenden Anſtalt ein „Harris“ be— 
finden, bezw. ein Mann, der den Wil— 
len und das Zeug hat, gegebenen Falls 
dad bon jenem gegebene Beifpiel 
nachzuahmen. Und darin wer— 
den ſie ſich kaum irren, denn wie das 
böſe, ſo zeugt auch das gute Beiſpiel 
Gleichartiges. 

Darin liegt ja der Hauptwerth der 
Pflichterfüllung wie jeder guten That, 
daß ſie das Rückgrat Anderer in ähn⸗— 
licher Lage und für ähnliche Fälle 
ſtärkt und zur Nachahmung anſpornt, 
und deshalb, und weil er mehr Blut- 
vergießen verhütete, muß man bie 
Entjohloffenheit und Treffficherheit des 
Wächters Harris rühmend hervor—⸗ 
heben, ſo ſehr die krankhafte Senti— 
mentalitãt es beklagen mag, daß drei 
„arme Teufel“ ihren „Freiheitsdurſt“ 
mit dem Tode büßen mußten. 


Hood's 


| Sarfaparilla ift unfraglich die 
befte, befanntefte Blut: und £e- 
ber: Medizin. Es heilt pofitiv 
und nachhaltig alle Bautaus: 
Ichläge vom Pickel bis zu Stro- 
feln. Es ift die befte 


| Blut⸗Medizin. 


geringer als der D 


| ea Een und Lehrer, 


\ 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 31. Desember 1904. 


Kleine Befferung. 


Das Verbrechenäregifter der Berei- 
nigten Staaten, melches die biejige 
„Zribune* alljährlib zufammenftelli, 
mweilt fir das heut zu Ende gehende 
Sahr einen Kleinen Fortjchritt zum 
Beifern auf. Namentlich jo weit e3 
die befjondere Echmadh diejes Landes, 
da3 Verbrechen des Lynchmordes be— 
trifft. Noch immer iſt die Zahl dieſer 
Unthaten erſchreckend hoch, deren jede 
ein Schand- und Brandmal unſerer 
Geſittung bildet — aber die Zahl iſt 
doch niedriger, als ſie in irgend einem 
der letzten zwanzig Jahre geweſen. 
Und, was das beſte iſt, es ſtellt ſich die 
Abnahme des Verbrechens als eine 
dauernde und fortſchreitende dar. Nicht 
nur zeigt das Jahr 1904 eine Beſſe— 
rung ſeinen unmittelbaren Vorjahren 
gegenüber, es zeigen auch dieſe eine 
Abnahme gegenüber früheren Jahren. 

Insgeſammt wurden laut des vor— 
liegenden Verzeichniſſes in den zwan— 
zig Jahren von 1885 bis einſchließlich 
1904 innerhalb des Unionsgebietes 
2947 Lynchmorde verübt, was im 
Durchſchnitt auf's Jahr (unter Weg— 
Iafjung des Bruchtheils) 147 ergibt. 
Für das verfloffene Kahr ftellt ſich die 
Zahl auf nur 87, at alio um volle 60 
urchſchnitt. Hinter 
dem Jahre 1903 J die diesjährige 
Ziffer um 17, hinter dem Jahre 1902 
um 9, und hinter dem Jahre 1901 um 
48 zurüid, Nah Kahrfünften gerech- 
net, eraibt fih für 1885—1889 die 
Zahl von 764 Lynchmorden; für 1890 
bis 1894 beträgt vie Zahl 702, 
für 1895 bis 1899 beträgt fie 
944 und für die lebten fünf Jahre 
537. Auf je 100 Lynchmorde de3 vor- 
legten Sahrfünfts famen für das lebte 
Sahrfünft nur 57 folder Morde. 
Und wenn auch die Zahlen diefer leb- 
ten Sahre noch jo hoch find, daß alle 
Melt berechtigter Weife mit Fingern 
auf ung zeigt und wir bejehämt unfer 
Haupt verhiillen möchten: eine Wen 
dung zum Bellern iſts doch. 


Nach wie vor ſind es die Staaten 


des Südens, die auf dieſer ſchwarzen 
Liſte beſonders ſchwarz angeſchrieben 
ſtehen. Von den ſämmtlichen 87 Lynch— 
morden des Jahres haben ſich nicht 
weniger als 82 im Süden und nur 5 
im Norden ereignet. Die ſchimpfirten 
nördlichen Staaten find Kalifornien, 
Sabo, Ohio und Wyoming. Die 
übrigen 24 Nordftaaten haben fich 
freigehalten von der Schande. Gleicher 
Auszeichnung erfreuen Ticd — überra= 
chend genug— die Territortal=Gebiete, 
Dflahoma, Arizona, Neu-Merifo, da8 
Indianer-Gebiet und das „xwilde“ 
Alaska: alfo gerade diejenigen” Theile 
des Landes, die durch die fonjtige Un- 
fiherheit der Verhältniffe, die Schwie- 
rigkeit der Geſetzvollſtreckung und an— 
deres mehr vor allen anderen für die 
ſogenannte „Volksjuſtiz“ eine Ent— 
ſchuldigung. hätten. 

Obenan in der Liſte der Lynchſtaa⸗ 
ten ſteht Miſſiſſippi mit 18 Lynch— 
morden, worauf Arkanſas und Geor= 
gia mit je 17 folgen. in diefen drei 
Staaten jind mehr als die Hälfte aller 
Lynhmorde erfolgt. Weiter jtehen 
verzeichnet Alabama mit 5, Florida 3, 
Kentudy 4, Rouiliana 2, Nord- Karo- 
Iina 1, Siüd-Rarolina 5, Iennejfee 2, 
Teras 4 und Virginia 4. Ohne Lynd)= 
berbrechen find von den ehemaligen 
Stlavenitaaten nur Maryland, Mif- 
fouri und Wejtvirginia. 

MWie nahezu ausfchlieghih das Ver- 
brechen dem Raſſenhaß entſpringt, 
zeigt die Thatſache, daß von den 87 
lynchgerichtlich Gemordeten nicht we— 
niger als 83 der farbigen Raſſe ange— 
hörten. Und darunter waren nur 14, 
die der Nothzucht und 6, die des Noth— 
zuchtverſuchs bezichtigt waren. Be— 
zichtigt, nicht überführt! Es iſt mehr 
als wahrſcheinlich, daß auch unter die— 
ſen „Gerichteten“ ſich mancher Un— 
ſchuldige befand. Aber ſelbſt wenn ſie 
alle 20, wie angeklagt, ſchuldig gewe— 
ſen wären, ſo wäre immer noch nicht 
der vierte Theil von der Gefammtzahl 
der Opfer gemordet worden um de3 
„beionderen”, de3 „unnennbaren” Ver- 
brechen3 willen, mit dem die füblichen 
Vertheidiger der Lynch-Juſtiz es zu 
„rechtfertigen“ pflegen, wenn der 
mordluſtige Volkshaufe den verdächti— 
gen Neger den gehörigen Gerichten ent— 
reißt, um ihn ohne Recht und Geſetz 
am nächſten Baumaſt aufzuknüpfen, 
oder an ſeinen Qualen ſich zu er— 
götzen, wenn er auf dem Scheiterhau— 
fen langſam zu Tode geſchmort wird. 
Mord und Mordverſuch, Raub, thät— 
licher Angriff, Bedrohung und ähnli— 
ches mehr — Verbrechen, die tagtäglich 
und in allen Theilen des Landes von 
Weißen verübt werden, ohne daß es 
deswegen jemand einfällt, den Mob 
gegen ſie anzurufen—ſind die Verbre— 
chen oder angeblichen Verbrechen, 
derentwillen ſich „Richter Lynch“ mehr 
als ſechzig feiner diesjährigen farbigen 
Dpfer geholt hat. Nicht, um die mei- 
ben Frauen vor den farbigen Lüftlin- 
gen zu Shügen, fondern getrieben von 
Mordjuct, Raffenhaf und dem Geifte 
gejehlofer Gemaltthätigfeit. 

E3 it ein trauriges Bild, das die 
blutigen Ziffern dem geiltigen Auge 
borführen. Wber, wie gejagt, e3 ent- 
behrt eines tröftlihen Lichtitrahles 
nicht. Daß das Verbreden doch im 
Verlauf der letten Nahre jo viel jel- 
tener geivorden ilt und immer mehr 
auf eine fleine Anzahl Staaten Ti 
beichräntt, berechtigt doch zu der Hoff: 
nung, daß im Laufe der Jahre feine 
Häufigkeit fich immer weiter verrin- 
gern, feine örtliche Verbreitung immer 
meitere Befchränfung erfahren wird, 
bis jchließlich der häkliche Schandfled 
am Schilde de3 Landes völlig ausge- 
mwifcht fein wird. 


Lokalbericht. 
Neue Lehrkräfte. 


Durch die abgehaltenen Anſtellungsprũfun⸗ 
gen werden der Schulverwaltung 
ſolche geſichert. 

Die Anſtellungsprüfungen für —* 
geſtern in be⸗ 


um 


fortgefegt und zum Abfchluß gebracht. 
Gegen 500 Perjonen haben fich denjel- 
ben unterzogen. Man erwartet, daß 
aus der Zahl der Prüflinge eine genü- 
gende An:ahl von Lehrkräften gemon- 
nen ift, um bie Lüden auszufüllen, 
bie wieder einmal in dem Lehrpe:"onal 
der öffentlihen Schulen entjtanden 
find, ohne daß der Nahfhub vom 
ftädtifchen Seminar ausreichend wäre, 


Erfab zu Sichern. ° 


Aus dem County Seridht. 


— ——— 


Großvater will den Enkel zu ſich nehmen, 
die Mutter gibt ihr Kind aber nicht ber. 


Im County-Gericht verlangte Frau 
Roſa Klein geſtern, daß Chriſt. Beuck, 
ihr Schwiegervater, 1743 Yort Place 


wohnhaft, zu der Erhaltung feines 10- | 


jährigen Entels, ihres Sohnes, 
tragen folfe. Sie ift als 26jähriges 


bei= | 


Mädchen mit dem 18jährigen Sohne | 
des alten Mannes durcdhgebrannt, ııt | 
bon ihrem Gatten dann graufam be= | 


handelt und fchließlich verlaffen mor= 
den, und findet fich jet, nah 5 ah: 
ren bed Kampfes um ihre Eriftenz, 
nicht länger fähig, ihre alte Mutter 
und den ungen mit eigenen Händen 
zu ernähren. Der Mann ift jeit fünf 
Jahren verſchwunden. 

Der Großvater erklärte, daß er 
kürzlich aus einer Stellung entlaſſen 
worden ſei, welche er 22 Jahre inne ge— 
habt hat, iſt aber bereit, den Enkel zu 
ſich zu nehmen, wenn ſeine Mutter ihn 
hergeben wolle. Davon wollte dieſe 
aber nichts wiſſen. Richter Pond er— 
klärte, daß die Schwiegereltern nicht 
gezwungen werden könnten, der 
Schwiegertochter unter den gegenwär— 
tigen Umſtänden zu helfen, trotzdem 
ſie in Gefahr iſt, aus ihrer Wohnung, 
84 Evanſton Ave., wegen nicht bezahl— 
ter Miethe hinausgetrieben zu werden. 

Henry Stoeckig, 20 Union Place 
wohnhaft, welcher Hilfs-Vormann bei 
der L. H. Prentice Co. iſt, hat aus 
Entrüſtung darüber, daß ſein Vater 
einen Hund nicht wollte erſchießen laſ— 
ſen, welcher ſeinen Enkel gebiſſen hat, 
ſeinen Eltern, welche beide 70 Jahre 
alt ſind, keine Unterſtützung mehr zu— 
kommen laſſen, wurde aber geſtern 
vom Richter angewieſen, ihnen wö— 
chentlich zwei Dollars zu zahlen. 

— —— — 

„Unbegreiflich“. — Kellnerin: Ach, 
bitte, Herr Leutnant, nicht anfaſſen — 
Leutnant (für ſich): Das iſt ein „un— 
begreifliches“ Mädel! 


Todes- Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unjere liebe Mutter und Großmutter 
Margaretha Jauch geb. Voediſch 
am Freitag, den 30. Dezember, Abends 9 Uhr, 
im Alter von 52 Jahren und 6, Monaten nach 
langem fctwerem "Leiden fanft im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Montag. den 2. Sanuar, Mittags 12 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 1701 N. Leavitt Str., „ac der 
Epipbanias-Kirde und bon da nad Waldheim. 
Um ftilles3 Beileid Bitten die betrübten Hin 
terbliebenen: 
a Jauch, Gatte. 
Sohn, Willie, Otto, Jacob, Cöhne. 
Berthe, Mamie, Töchter 
Frank Wäaſchbuſch, Schiiegerfohn. 
George Voediſch, Brude 
Johanna und (Hisabeth, Schweſtern. 
John Jauch und Eugene Niederegger, 
Schwäger, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Northweſt Frauen-Verein, 
‚Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver— 
eins die trauriae Nadrict, das Echwelter 
Emilie Roppmeier 
geftorben ift. Die_Veerdigung_ findet ftatt am 
Montag, den 2. Jamıar, Nachmittags 1 Ubr, 
bom Zrauerbaufe, 1174 Tripp Mpde., nad Wald: 
beim. Die Beamten find erfucht, um 412 Uhr 
in der Bereinsballe zu ericheinen, um der ber: 
ftorbenen Schweiter die lette Ehre zu ermweileıt. 
G. Kranfe, Präſ. 
©. Wied, Selr. 


Tode8- Anzeige 
Srennden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab umfer geliebter Sohn und Bruder 
Gharles 2. Wegner 
50. Dezember, um 3 Uhr Morgens, geftorben 
Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
vom Trauer 


am! 
iſt. 
Januar 1905, um 2 Uhr Nchm., 
hauſe, 1258 N. Maribfield Ape., nah dem &t. 
Encas Friedhof. Um jtilles Beileid bitten: 
Fran Charles Wegner, Mutter. 
“m. Wegner, Frau Robert Witter, 
Fran Km. Anderfon, Frau Um. 
Batt, Geſchwiſter. 
Mitglied der Bricklayers and Stone Maſons 
Nr. 21 of ZU. 


Todes-Anzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Julie Miller 
3 Jahren und 11 Monaten geſtor⸗ 
ben ift. Beerdigung Montag, den 2. Januar, 
bom Zrauerbauie, 659 37. Str., mit Ktutichen 
nad) dent VBeibania Friedhof. Die betrübien 
Hinterbliebenen: 
Walter Miller, Anna Miller ach. Alaus, 
Eltern. 
Harvey Miller, Zmwillingsbruder. 


im Alter bon 


Tose8-Anzeige 
‚Sreunden und Belanten die traurige 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 

Garl Schwarzer 
im Alter bon 57 Zabren und : 
neritaa, den 29. Dezember, geftorben ift, Die 
Beerdigung findet itatt am Sonntag, den 1. 
Januar, vom TIrauerbaufe, 5625 Dearborn Str., 
um 2 Uhr Nachm., nad dem DaMvood (ried- 
bof. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Nach⸗ 


Tagen am Don⸗ 


Kathinta —— Gattin. 
Anna Gohrs, Emma und Eurt 
Schwarzer, Kinder. 


Todes- Inzeige- 

Sreunden und Belanten die traurige Nach 
ribt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Zphn Glandt 
am Samftaa, den 31. Dezember, im Alter bon 
78 Sahren janft im Herrn entichlafen iſt. Die 
Reerdigung findet ftatt am Montag, den 2. Jas 
nuar, um balb at Ubr Morgens, bom Trauer» 
baufe, 154 High Str., nad der '&t. Sofepbat- 
Kirce, don da nah dem ©t. Bonifazius Got 

tesader/ Um jtille Iheilnabme bitten: 
Louiſa Elandt, Gattin. 
Adolph Elandt, Sohn. 
Mariha Troike, Tochter, nebſt Verwandten. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Julius Hoffmann 
im Alter bon 34 Jabren, L Monaten und 12 
Zagen fanft entichlafen it. Die Beerdigung fin- 
det jtatt am Conntag, der 1. „yanuar, 12.30 
Mittags, bom Zrauerbaufe, 499 W. Belden Ave., 
gan Waldheim. Die feamernden Sinterblies 
enen: 
Ida „Hoffmann, Gattin. 
Annie Hoffmann, Tochter. 
Albertine, Anguita, Johanna und Maria, 
Schweſtern. 
Albert und Ernft Hoffmann, Brüder 


Todes Anseige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach 

richt, daß unſer Freund 
Rudolph Hunſche 

im Alter von 75 Jahren, 1 Monat und 21 Tagen 
ſanft entſchlafen iſt. 2 iiber a Sonntag, den 
1: Sanuar 1905, um 2 m., bomTtauer: 
bauje, 185 ©. yhorgan © 

Chicago, den 30. —“ 1904. 

M. Baſch. 


Todes- Anzeige 
Gegenfeitiger Unterftügungsverein von Chicage. 
Pi u. werden bierduch benachrich⸗ 
bon der 8. Seltion en it Die Die Benhiaune 

n 
‘den 1. 
eis Zurupale ung Zhein 


Dr 


mitt De 


nn nn 


Sodes- Anzeige 


Sreunden und Belaunten die traurige 
Nachricht, daß unſer innigſtgeliebter Ba— 
ter, Sohn, Schwiegervater u. Großbater 

John Trent 
am 29. Dezember, 7.30 Abends, im Alter 
bon 49 Jahren, 3 "Monaten und 15 Ta= 
gen entföplafen ilt. Die Beerdigung fin 
et itatt am Sonntag, den_1. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr, dom Tranerbaufe, 
742 N. Halited Etr., nah dem Graceland 
Gottes iader. Um ftille Theilnabme bitten 
die trauernden Sinterblichenen: 
— Aizzie Gloede, Frau Minnie 
Buſſe, Frieda und Edith Trenut, 
Kinder. 
Dora Winter, Mutter, nchit Echiwie- 
gerföbnen, Enteln und Ber: 
wandten. frfa 


Geftorben 2 


Louis Hutt, 


im Alter von 69 Jahren. Beerdigung 
am Montag, den 2. Januar, um 12 Uhr 
Mittags, vom Trauerhauſe, 3200 South— 
part Ave., nach dem Roſehill Friedhof. 

ſaſon 


Geſtorben: Am Freitag Nachmittag um 
4 Uhr Albert Kagels, geliebter Gatte von 
Marie Sagels. Das Begräbni findet 
ftatt am Montag, den 2. Januar, bvont 
Zrauerhaufe, S22 N. Rodmwell Str., um 
11 Uhr Borm., nah dem böbmifhen Na= 
tional-Sriedhof. Bitte feine Blumen. 


Todes-Anzeige 
Sreunden umd Belfannten die traurige Nadh- 
ridt, daß unfere vielgeliebte Gattin, Mutter 
und Großmutter 
Hermine Lalowsfi 
im Alter bon67 Jahren und 9 Monaten nad 
luxrzem ſchwerem Leiden am Freitag Mitternacht 
felig im Herrn enticlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 2. Januar, bald 
äwei Uhr, dom Trauerbaufe, 1751 %. Weftern 
Ave., nad der Epipbaniasfirde, don da nad 
dem ©&t. Lufas Friedhof. Um itile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


John Lalowski, Gatte. 
— Schroeder, Maria Kirder, 
ter. 
Hermann und Chatlie, Söhne. 
Wilhelm Schroeder und Carl Kircher, 
Schiviegerföbne. 
Thereie und Anna Lalowsti, Schwie⸗ 


gertößter, nebit Enleln und Ber» 
wandten, 


ode8- Anzeige 
‚Srennden und Belannten die traurige Nadh- 
h daß unfere liebe Gattin, Mutter und 
Schmweiter 
Helene Schreiber geb. Funk 
felig im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 2. Januar, um 2 
Uhr Nahım., dom Tramerbaufe, Nr. 221 Sar- 
field Ape., nad dem Graceland Friedhof. Um 
jtille Therlnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 
Bu. 9. Schreiber, Gatte, 
Elmer Schreiber, Sobn. 
Adele, Hermann, Elimar, Hennd, Arie 
da, Georg, Alına und Annie Funk, 


Geſchwiſter. fr,ia 


Tobes-Anzeige. 
‚Freunden 1md Belanten die traurige Nad)- 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Heinrich Kirft 
im Alter bon S1_ Jahren geitorben ilt. Die Be: 
erdigung findet jtatt am Sonntag, den 1. as 
nuar, Nachmittags um 1 Ubr, vom Trauerhauie, 
822 Grand Ade., nah Waldheim. Um itille 
Theilnahme bitten Die betrübten SHinterblie- 


benen: 
Maria Kirit, Mutter. 
Frig und Augujt, Brüder. 
Bertha Panian, Schwelter. 
Elifabetd und Marie, Schwägerinnen. 
Peter Panian, Schwager. frfa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belanten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Bruder und Schwager 
John H. Hauſchild 
im Alter von 32 Jahren am Freitag, den 
Dezember, geitorben ilt. Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 2. Januar, vom Irauerhaufe, 
330 ®. Belmont Sde., um 7 Ubr 45 Minuten 
nach dem Nortbmweitern Depot, bon dort nad 
Tnion, MeHenty County, IU. Um ftilles Weis 
leid bitten die trauernden Hinterblieubenen: 
Henry P. Hauſchild, Jacob Hauſchild, 
Brüder, nebſt Familien. 


30. 


Todes-Anzeige. 
Germania Loge Nr. 182 A. F. & A. M. 
Allen Brüdern die Nachricht, daß unſer Bruder 
Wilhelm Wernecke 
am Donnerſtag, den 29. Dezember, Nachm. 4 
Uhr 30, geſtorben iſt. Die Brüder ſind erſucht, 
ſich am Montag, der 2. Sanuar,. Nachmittags 
1 Ubr 30, in der Logenballe zu verfammeln, umt 
dem Perjtorbenen die legte Ehre zu eriveilen. 
F. W. Thowſen, W. vp. 
Zohn B. Hartke, Selr. 


St. 


Todes-Anseige. 

Damen⸗Berein Edelweiß. 
s Den Beamten ımd Schweitern zur Nachricht, 
dag Echwelter — 

Emilie Koppmeier 
Freitag Morgen aeitorben iſt. 
gung findet ſtait am Montag, den 2. Jann ir 
I Uber Rachm. nach, Waldheim. Die Begmten 
verſammeln ſich puntt 12 Uhr in der Haile. 
Achtungsvoll: 

M. 


Garvline X 


am Die Peerdi- 


Schmann, Präfident. 
Lange, Selr. 


Todes-Anseige. 

Aurora Turn⸗Verein. 
‚Den Mitaliedern biermit die traurige Nach— 
richt, dab unfer Mitalied 

Fris Nein 

am reitag, den 30. Dezember, plöglich geftor: 
ben ijt. Beerdigung am Montag, den 2. sanıar 
1905, 1 Ubr Nachmittags, bon der Turnballe 
aus nah Waldheim. Die Mitglieder find aui- 
gefordert, unierem verftorbenen Zurndruder die 
legte Ehre zu ermeiien. 

Emil Täubert, 1. Sprecher. 

Wilhelm Landmeiier, Cchrifttsart. 


ode8:- Anzeige 
Tren-Bund Loge 98, D. M. P. 
Den Mitgliedern diefer Loge Biermit 
traurige Nadricht, dab umfer Bruder 
Joſeph Berner 
51 Canalport Ave., plöslih geitorben ilt. Be» 
erdiguna findet itatt am Sonntag Kachmittag 
um 1 Ubr, bom_ Zrauerbaufe nad dem Grace- 
land Sriedhof. Die Beamten find eriucht, fich 
um 12 Ubr in der Zogenballe einzufinden, ım 
dem berjtorbenen Bruder die legte Ehre zur er- 
weifen. 


die 


Soren; Brenel, Bräfident. 
Gonrad Witzel, Sekretär. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Wilhelm Wernecke 
im Alter von 61 Jahren, 7, Monaten und 10 
Tagen entichlafen - tt: Beerdigung findet Ttatt 
am 2. Januar 1905, dom Irauerbaufe, 1629 
Brompton Ave. Leichenfeier im der Graceland 
Kapelle, um 2.30 Nadm. Freimaurer-Ritual. 
sriederide Wernede, Gattin. 
Kihard und Wilfelm, Söbne. 


fiafo Bertha, Zuch und Martha, Töchter, 


Tode3-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab uniere geliebte Mutter, Schwieger-, 
Groß: und Urgroßmutter 
Auguſta Steffke geb. Nottke 
im Alter von 69 Jahren, 5 Monaten und 28 
Tagen ſelig im Herrn entihlafen ift. Beerdi- 
gung findet jtatt am 1. Januar 1905, 12.30 
Rahm., dom Zrauerbaufe, 0206 Flournoy Str., 
nabe &t. ouis Abe, nah dem Concordia 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Cha3. W. Stefite, Thereia Gemsto, Bertha 
of Hudıthauien, Auguita Engel, Kinder, 
ofa 


Epdes- Anzeige. 
Belannten und Freunden zur Nachricht, 
mein geliebter Gatte und unier lieber Vater 

Auguit Lindemann 
im Alter von 54 Jahren, 9 Monaten und 4 Ta= 
gen nad Zurzem Reiden geiiorben ift. Die Be- 
erdiguna findet itatt dom T\ranmerbaufe. 2119 
Archer Ade., Montag Nedbmittag 1.30 nad) Dal: 
wood. Tief betrauert von: 
Marie —— — Fiſcher, Gattin. 
Gem Zuin, Annie, Hedwig, Frebdic, 
inder. 


dab 


Eodes-Anzeige 
ng Freunden und Belannten die 
traurige Nadhricht, dab mein geliebter Gatte 


Iofeph Berner 
ng RE wi. 


nr ri 
Berner Verwandten. 


<heilnahme ——— 
Marie geb. Hof, 


Ausftellung, frei für Iedermann! 


; Ein $4000 Ordeftrion von der berühmten Firma %. Welte & Sans, Freiburg, Deutichland, 
ift von Unterzeichnetem erworben worden umd fteht dem Pudlilum zur Anficht offen. Diefes 


ausgezeichnete 


Mufil-Inftrument ift das Großartigjte in Amerila, bat die Stärle wie die eines 


25 Diaun ftarken Ordeiter3 und fpielt 50 der ausgewähltelten Onverturen, Dpern, Lieder, Mär- 


ide und Tänze in Lünjtlerifcher Weiſe. 


Da diefed Ordeitrion ein Nunitwerk erften Ranges ift, follten Mufifliebhaber und Kenner, 
fowohl Damen wie Herren, nicht derfäumen, baldmöglichft vorzufpredden. E3 Iadet ergebeuft ein 


J. Geo. Lauterbach, €igenthümer. 


Branas Halle- 


ST odes-Anzeige 


Sreunden und Bekannten die traurige Nadh- 
rit, dab unfere \geliebte Mutter 
Sophia Volk 
im Alter don 56 Sabren, 7 
Tagen fanft im Herrn entichlafen ft. Die Be- 
erdiaung findet ſtatt vom ——— 2409 
Wentworth Ave. am D Dienſtag um 1 Uhr —— 
nach der Ev. Sub. Snadenfirde, 167 23. 
und bon dort nach Graceland. Tief — 


von: 
Carl, Jacob und George, rn. 
Garrie und Hattie, Töchter. 
Minnie Bols, Schwiegertochter. 
Rudolf Artniceitee, Conrad Garitens, 
Schwiegerfühne, nebit Verwandten. 


Monaten und 26 


ſaſon 


Todbe°-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riet, Daß unfere geliedte Tochter 
Edna Ditertag 


im Alter von 2 Sakren, 5 Monaten ınd 2 Tas 
gen felig im Herrn entichlafen tft. Peerdigung 
Eonntag Kahn. 1 Ubr, vom Trauerbauje, 793 
13. Str., nah Waldbeim. 


Franz und Anna Dftertag, Eltern. 


\ 
m, 


Geitorben: Am 29. Dezember 1904, 904, William 
Emde, geliebter Gatte von Louiſe Linde ach. 
Neble, Bater don William und Lulu Empde, 
Bruder bon Fred Emde und Statbarine Schone: 
bed. Beerdigung dom ITrauerbaufe, 4955 Was 
bajb Ave., am Sonntag, den 1. Januar, um 1 
Uhr Nadım., nah dem Graceland Friedhoi. * 

frſa 


Geſtorben: Am Freitag, den 30. Dezember, 
Emma Koppmeier geb. Srantenberger, im Miter 
von 44 SRabren, geliebte Gott von Sohn M. 
Koppmeier und Mutter von Ida und Emil Stopp: 
eier. Beerdiaung am Montag, den 2. Samıar 
1905, um 1 Uhr, vom QIrauerbauje, 1174 R. 
Zripp Ave, nah Waldheim. 

Geftorben: Glara Witte, anı 29. Dezember, 
geliebte Toter don Mr. und Mrs. H. A. Witte, 
im Alter von 20 Jahren und 2 Monaten. Beer- 
digung bom Irauerbaufe, 829 Racine Ave, am 
Sonntag, den 1. Iernar, um 12 Uhr Mittags, 
nah dem Waldheim Friedhof. 


u Danktjagung. 
Mutnal Protection Freiheit3-Loge 


fage ih meinen berzliditen Dank für die promp- 
te Auszahlung des Eterbegeldes meines vers 
itorbenen Gatten 
Zeopold Coun. 
beiten3 danfend: 
Sarriett GConn, Gattin. 


Nochmals 


100,000 Renjahrskatten und Poſtkarlen. 


Deutſche importirte u. fanchy — für 1905. 
Am Billigften be 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100-192 Oft Randolph Str. 


CharlesBurmeister |; 
Feirhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185 —XWW 


— —— und Billig —— — 
eſhenheſaler 


y 2m Wn. Hartmann 


bon Miltwaulee Ave. ift 
Umgezjogen nad 187 W; North Upe,. 
Zeleyhon Halited 2097. 
Elsö magyar Temetkezesi intezet 
Chicagoban. 
ie RER ſadido, Imo 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfejlionslofer Friedhof don 
Ebicago. Durch Metropolitan-Hodbahn für dc am 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abichla aaszablun en zu bas 
ben. —Dffice: Dal Bart— Telephone 2 3 

—— 670. W. Chicago Ap. za. 7 ? 51 Wer 
20 20iL1 i,€ Philip Maas, Selr. und Supt. 


Großer Zlaskenball!! 


beranitaltet bom 
Gegenjeitigen Unterjtügungsverein 


der Ber. Oejterreidher und Bayern 
Samitag, den 7. 


Sanuar 1905 
in Mülfer's Halle, Ede North Ave. u. Sedgtwid 
- Tiders3 25€ die Berion. 


Etraße. - 
Anfang S s Uhr Abends. * 24 31da5ian 


1. großer Preis: Ztlaskenball 


— beranitaltet bom — 


Schleswig-Holſteiner ä 


ſtütungs· Verein. 


Samſtag, den 14. Jannar 1905, 
in Heinen's Halle, 519 Larrabee Straße. Ein⸗ 
trittlarten im Borderlauf 250 pro — ‚an 
der FIRE 08. 35c pro Berjon. 3 FR WENN... 2 RER 2in 


Damen Aamen-Derein „Edelweiß«, „Edelweiß“. 
Ttes großes Stiftungsfeit, 


berbudnen mit MWnterhaltung und Ball, am 
Sonntag, den 15. Jaunar 1905, in Schöuhofens 
Halle, Ede Milmautee und Apland Ave. Ans 
fang Nadhmittags 2 Uhr. Tiefeis 25e die PBerfon. 


Deutsche Hod Garriers’ Union Local Nr. 1 


Generalveriammlung am Sonntag, 1. Januar, 
Nachmittags 1 Ubr, in 48 Weit Randolpb-Str.— 
Beamtenwabl und andere wichtige Geichäfte.— 
Ale Mitglieder jollten anwejend fein. 

— O. Schreiber, Selt. 


In der Deutfhen Dorffdenke 


wird beute Abend ein 


Grosses Bleigiessen 
veranstaltet, wozu Alle herzlich eintadet 
J. A. ROBEDER. 
401 401 Genter © Str. und 96 Lincoln Ave. 


The Rienzi. 


von Montag, 2. Januar, ab, für 11 Tage, 
EXTRA -KONZERT 
der berühmten Alpenjfänger und Xänzer 


zum Die OÖberfteirer, um 


unter Se des 
Ga 7 


ı am 


| 


150-182 N. Clark Str. 


17dea,dja 


Deutſches 


Theater in POWERS 


Direftioni.onoonnnnsene.. Bean Bahöner, 
Sonntag, 1. Januar 1905. 


16. Abonnement3-Borftelung. 


Die goldene Enn! 


uftfpiel in 3 Alten von Shönthan und 
Koppel-Elfeldt. 
Eike $1.50, $1.00, Töc, 50c, 2ö5c jet au haben. 
dojajon 


RE Eröffnung! ag 


Allen Freunden, Brüdern der Oddfellow3 und 
Kameraden des deutihen Militär-Bereind biers 
mit zur Nachricht, dab am Samitag, den 31. 
Dezember 1904 und Sonntag, 1. Januar 1905 
Gröfinung meines neuen Saloon? jtattfindet. 
Der feinfte Lund, wie Turfen, Hajenpfeffer etc. 
fowie echtes Piliener Bier, 5 Gent der Glas, 

Bein und Zigarren, jowie für eine recht ge⸗ 
müthliche Unterhaltung wird garantirt. Ich 
lade hiermit Alle freundlichſt ein 

John W. Oldendorf, 3550 W. Belmont Abe. 


ORPHEUM. 


292— 294 Clybourn Ave, nahe North Ave. 
Ertra-Konzert und Vorftelung 


Samitag, Splveiter, den 31. Dezember, 7 
Sontag und Montag, den 1. and 2.Jannar, 

3 Uhr anjangend, unter u 
Damen Jda Heiie, Mirzel Hefer, Glara 
Monroe, Ira TenEyd, des berübmten Tenori- 
iten Silmare Titfarıy, 525 Humoriften ®. Wolle 
und des Profejlors Albert Baumann. 


ihr, 
Nam. 


der 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 
Chicago 
Board of 
Trade. 


Ground 
Floor 


112 


La Sälle 
Str. 


Mir offeriren gute Wertbhapiere (jeden Tag ders 
tünflich), Die infolge der lektjährigen Krifis in Wall 
Street jebr billig find und unter dem normalen 

Vertbe fichen umd zu jeßigen Preiien ca. 5 bis 
1% Zinjen auf die KapitalsAnlage bringen, mit 
Ausiinten. in einigen Jahren das Kapital um 3 
bis 10% duch Steigen der Bapiere zu vergrößern. 


VonFrantzius& Go. 


112 La Salle Strasse. 
Sld3,jajomi,tm 


ET NORTH N TUT ABA TAT U 


Ten 
— CAr: Halsted, St . Kember Bldg 


eriter Mlajie Leh- 
etc. Sciüler:Ston» 
Schreibt nad Ka» 
14d3,mifafon,im 


LBS Ser LT en 


Privat-Unterridit von 
rern. Dioline, Piano 
zerte. Müßige Breije. 
talog. 


KRETLOW’S 
Tanzſchule, 


401 Webster Avenue, 
Eröffnung de8 zweiten Kurſus 
für Anfänger borgefärittene 
n Schiller beginnt Montag, ben 
— 2. Janunar. Zitlulare werden ge— 
— PR Ausfunft Wird ertheilt 
und Anmeldungen werden in meis 
ner Wohnung, 401 Webfter Ave. entgegen ge 
nommen. — Die Halle it zu annehmbarem 
Preife zu dermietyen. Phone — 3594. 
4dez,imt,mifafon 


Kohlen 53:25 


Royal Nut 
Beite Indiana Nut... — 
Beite Indiana Zump.... 
Sudiana Blod.......ooosonesee —E — 
Hocking Lump — — 
Beite Nr. 2 Hard Aut Koble.. oo uimeern BAD 
Semi-Hartlohle, Lump und E98...........- 
Meine Kohlen und volled Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR, 
Schiller Gebände. 


Beftelt per Poı oder Telephone Central 831. 
24nod,eod£, im 


Kuit und Leid. 


ee 


3.50 
3.50 
4.50 


................ 


Geiammelte — 


Albert Weisse. 


Preis 25 Cents. 160 Seiten, 


Bu beziehen bon den Trägern ober der Ges 
(häftöftelle der Abendpsft. Gegen Einfendung 
bon 25 Cents per Boit an irgend eine — 


Nur für Damen, 


NR. ©. NRaymondd monatliher Reaulator 
bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt, Ket: 
ne — keine Gefaht, keine daltung bom 
der Arb Linderung in drei his fün agen. 
Hat nie Mikeriotg gebabt. Preis 82.00, = ur 
Bedienung. Zw baben nur in der Dffice ober per 
Noft don der Dr. R. &. Raymond Remedbp 
eo., & Oft Adam? Str., Simmer 2, ymeiter 
Floor. Gegenüber der Fair. Stunden von I. 
Eonntags 10-12 ®orm. Dnz, iR 


Dr. 


N.WATRY& CO, 


ae si 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen ur» AUugengläfer elas Gpeslalität. 


Kodalis, Gameras uud phetogr. Material 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld 5,80 € Baar alt 





Be... 
EA 


Pi 


gen“. 


Der fürs Jahr I904 faft mit Sicherheit erwartete 
Krach iſt ausgeblieben. 


— — — 


Die Enttäuſchung kaum bemerkenswerth. 


— — — nn 


Selbſt ſeine überzeugteſten Ankündiger froh, daß ſie 


ſich geirrt haben. 


—ñ— — — — — — — 


Chicagos Bilanz am Schluſſe des Jahres. 


Stellenweiſer Abnahme in der gewerblichen Thätigfeit der Stadt ftehen 
andererjeits Sortichritte gegenüber. —-Das Gefammtergebniß übertrifft die 
örtliche Waarenproduftion aller früheren Jahre — Auch Kunft und Wiffen- 
ſchaft famen nicht zu kurz. — Die Ausfichten für die nächite Zufunft 
anfcheinend außerordentlich günftig. 


E3 war feine befonders roſige Aus— 
fit, die fi) zu Anfang diefes Jahres | 
der Bevölkerung der Ver. Staaten im | 
Allgemeinen und der Chicagos im Be 
fonderen in die Zufunft öffnete. Das | 
gewaltige Anfchwellen der Thätigfeit | 
auf allen Gebieten der Induftrie und | 
des Handels, welches mit dem Sahre | 
1897 eingefebt, hatte mwährend des | 
Sahres 1903 feinenHöhepunft erreicht; 
Thon aber hatte fi gegen das Ende | 
diefes Jahres Hin ein beventliches Ab- | 
flauen bemerflich gemacht, und außer | 
ber alten Ueberlieferung von den fieben | 
fetten und den fieben mageren Kabren, 
welche. man. als eine Art Dogma in | 
zahlreiche Handbücher der Volkswirth— 
fchaft aufgenommen hat, fchienen aud) 
fehr niele Anzeichen von faum  mißzus 
deutender Urt für das beborftehende 
Hereinbrechen des Krach3 zu fprechen, 
den man bislang al3 unvermeidliche 
Holgeerfcheinung von „Wohlfahrtäpe- 
tioden“ zu betrachten gewohnt gemejen 
mar. Schon die immermährenden 
Hinmweife auf da3 vermeintliche Heran- 
nahen der gefürchteten Stalamität hät- 
ten faft genügen fönnen, um dieje „in 
die Erfcheinung treten zu laffen“, mie 
ja nad) dem alten Sprüchmort auch der 
Wolf „gerennt kommt“, wenn man 
ihn nennt und ber böfe Teufel, wenn 
man ihn an die Wand malt. 


Sn der That hat es denn aud) bis 
zum Herbit hin jehr den Anfchein ge= 
habt, al3 würde das. Gewitter losbre- 
chen, das in der Luft lag. In zahlrei— 
chen Induſtriezweigen wurden Maſſen— 
entlaſſungen von Arbeitern und viel— 
fach auch Betriebseinſtellungen von 
längerer Dauer vorgenommen; die gro— 
ßen Verkehrsgeſellſchaften verminder— 
ten ihr Angeſtelltenperſonal um zehn 
und mehr Prozent; Beſtellungen auf 
rieſige Mengen von Eiſenbahnmaterial 
aller Art, die ſchon gemacht worden 
waren, wurden zurückgezogen; die Aus⸗ 
führung von großen Verbeſſerungs— 
plänen, welche man ſchon bis auf die 
geringſten Einzelheiten ausgearbeitet, 
verſchob man auf unbeſtimmte Zeit, 
und nicht wenige Unternehmer -Ge— 
ſellſchaften, Zeit und Umſtände für 
ſolches Thun gelegen erachtend, nah— 
men einen entſchiedenen Anlauf, den 
Gewerkverbänden der Lohnarbeiter ei— 
nen Theil der Errungenſchaften wieder 
abzujagen, welche dieſe während der 
voraufgegangenen „guten Zeiten“ ſich 
geſichert hatten. Arbeitsſperren und 
Streils waren die Folge, und immer 
geringer wurde die Zahl der Optimi— 
ſten, welche trotz alledem und alledem 
bei ihrer fröhlichen Meinung blieben, 
daß man ſich für diesmal bezüglich des 
Eintretens der Krachperiode verrechnet 
hätte. Und jetzt muß wohl zugegeben 
werden, daß die Peſſimiſten Recht be— 
halten, die Schwarzſeher ſich getäuſcht 
haben. Wo der Fehler in der Rech— 
nung dieſer Letzteren ſitzt, darüber iſt 
man ſich noch nicht ganz einig. Die Ei⸗ 
nen wollen das glückliche Vorübergehen 
der Kriſe lediglich der Neubefeſtigung 
des Verirauens in die Dauer beſtehen⸗ 
der Verhältniſſe zuguteſchreiben, welche 
durch den Wahlſieg des Herrn Rooſe⸗ 
velt und der republikaniſchen Partei 
bewirkt worden ſei. Da aber weder 
vor der Präſidentſchafts ⸗Kampagne 
noch während derſelben an der Erwäh⸗ 
lung des republikaniſchen Kandidaten 
ernſtlich zu zweifeln geweſen iſt, ſo 
fann dieſe Erklärung der Sachlage 
laum zutreffend ſein, jedenfalls deckt 
ſie den Fall nur zum geringſten Theil. 
— Andere verſichern, daß die Abwen—⸗ 
dung des drohenden Uebels in erſter 
Linie der beſſeren Organiſation zu— 
aefchrieben werden mülle, welche in der 
duſtrie Platz gegriffen hat, ſeildem 
in dieſer ſyſtematiſch eine Zentrali⸗ 
ſitrung vollzieht. Mit anderen Worten, 
man iſt der Anſicht, daß es zu einem 
eigentlichen wirthſchaftlichen Krach 
m habe fommen fönnen, weil bie 
Frufts und Synbitate, ftatt in’3 Blaue 
hinein zu probuziren und den Markt 
mit MWaaren zu überfchmemmen, eine 
Huge Zurüdhaltung beobachtet und 
die Waarenerzeugung im Rahmen bes 
porhanbenen Bedarfs gehalten haben. 
u Blich deckt auch dieſe Erklärung 
ben Sal nur zum Then und man 


x 


mird fie ergänzen müffen durch einen 


Hinweis auf den zunehmenden Wohl— 


tand und die im Verhältniß zu diefem 
anwachſende Kauffraft der amerifa- 
nifhen Landbevölferung, die in ihrer 
Maſſenhaftigkeit der Induſtrie des 
Landes einen Rückhalt bietet, wie ihn 
in auch nur annähernd gleicher Stärke 
die keines anderen Landes beſitzt. Auch 
in dieſer Hinſicht hat, um mit Altmei— 
ſter Göthe zu ſprechen, „Amerika es 
beſſer, als der alte Kontinent“. 


x * 


Was bejonders Chicago betrifft, jo 
hat man fich hier in Unglüdsprophe- 
zetungen faum genug thun fönnen. 
Hiek e3 doch, daß die Stadt fi) Darauf 
gefaßt machen müffe, einen aroßen 
Theil ihrer Fabrifinduftrie zu verlie- 
ten. Der Umftand, daß einige, nicht 
eben übermäßig fapitalfräftige Unter: 
nehmungen von hier fortverlegt mur- 
den nach kleineren Pläben, deren Bür- 
gerjchaft, von folhdem Thun für die 
Zufunft Gewinn erhoffend, fich denfel- 
ben jehr entgegenfommend ermies, und 
daß verfchiedene größere Fabritkgejell- 
Thaften ähnliche Anerbietungen menig- 
tens „in Erwägung zogen“, mußte 
zum Anlaß dienen für die Behauptung, 
daß Chicagos induftriele Bedeutung 
im Schwinden begriffen jei. Verftärkt 
murde diejes lintengefchrei durch be= 
ftändige Wiederholung von Hinmeifen 
auf die fcheinbare Abnahme des Chica- 
goer Hafenverfehrd. Indem man ge= 
fliffentlich vergaß, daß South Chicago 
mit zur Stadt gehört, und daß es für 
dieje durchaus Fein Verluft ift, wenn 
einlaufende Schiffe ihre Ladungen in 
der Calumet-Mündung löfchen, ftatt 
im Hafen der Altftabt, wurde und 
wird von gewiller Geite auch jet noch 
beitändig darüber gejammert, daß der 
Ionnenverfehr unferes alten Hafens 
gegenmärtig ein aeringerer ijt, al3 vor 
fünfundzmwanzig Jahren. Die bier- 
ort3 laut terdender Klagen finden 
außerhalb natürlich ein lebhafte Echo, 
nur daß in diefem MWiderhall der Kla- 
aelaut fich verlor, um durch Töne des 
Hoöhnes und der Schadenfreude erjekt 
zu werden, denn der guten Freunde 
zahlt Chicago unter den amerifani- 
Ihen Städten gar viele, aetreuerNacdh- 
barn fajt genau fo viel wie es ſolcher 
Städte auf 500 Meilen im lUmtreije 
gibt. Allgemein wurde in diefen Krei- 
fen der Jubel, als unfere Erziehungs- 
behörde mit dem Ergebniß der in ih- 
rem Auftrage, leider über die Maßen 
nadhläffia, vorgenommenen Boltszäh- 
lung herausfam, wonah es fcheinen 
fönnte, al3 hätte die Einwohnerzahl 
fi feit dem Jahre 1900, felbjt im 
Vergleich mit der von allen Zofalpa= 
trioten für ganz unzulänalich eradhte- 
ten, vamal3 bon der Bundesregierung 
porgenommenen Zählung nur um etwa 
15,000 Köpfe. vermehrt. Darauf, 
daß in der Smifchenzeit bier neue 
MWohnftätten fiir verfchiedene hundert: 
taufend Menjchen eingerichtet worden 
find, und daß zur Zeit hier weniger 
Wohnungen leer jtehen, als vielleicht je 
zubor in der Gefchichte der Stadt, wird 
von den Feinden und Neidern feine 
Rücdfiht genommen, und felbjt hier bei 
ung fehlt e3 nicht an Leuten, die den 
angeblichen Rüdgang für möglich hal= 
ten, daran glauben, daß während ber 
legten Jahre mehr Leute aus Chicago 
fortgezogen, al3 zugereift find, und daß 
ein geringes Fortfhreiten in der Be— 
pölferungsziffer nur auf dem in unfe- 
renTagen nicht übermäßig verfehrsrei: 
chen Wege. der „natürlichen“ Vermeh- 
rung erzielt mworben fei. 

Um nun diefe grundlojen Befürdh- 
tungen binfichtlih des MWacsthumes 
und des Gedeihens der Stadt zu zer: 
ftreuen, hat der Verein der Bauftellen- 
mafler eingehende Erhebungen anſtel⸗ 
Ien laffen fomohk über die Bevölke— 
rungszahl, ald auch über den Umfang 
ber gewerblichen Thätigkeit Chicagos. 

. Die Arbeit wurde met verfchiedenen 
Ausfüllen übertragen, von denen jich 
ber eine mit der Ssrage der Bevölke— 
tungsdichtigteit, bezw. den Wohnungs- 
berhältnifien- gu hefchäftigen hatte, der 
andere mit. ftatiftifhen Erhebungen 


* 


über die induftrielen Unternehmungen | 


—— 


der Stadt. Die Berichte beider Ko— 
mites machen einen ſehr beruhigenden 
Eindruck. Den Volkszählern iſt es 
vorgekommen, als ob es gar nicht lange 
mehr dauern würde, bis Chicago drei 
Millionen Einwohner haben wird, 
und als ob ſchon gegenwärtig nur 
noch wenige Hunderttauſend Köpfe 
an dieſer Zahl fehlen. Der zweite 
Ausſchuß meldet: 

‚Wir haben genau ermittelt, mie 
viel Berfonen: Männer, Frauen, Ana= 
ben und Mädchen, in den Chicagoer 
Yabrifbetrieben befchäftigt find. Die 
Zahl folder Betriebe beläuft fi auf 
über 8,000, die der Angejtellten inzge- 
jammt auf über 700,000. Der Durch: 
Ihnittslohn der Angejtellten beträgt 
etwa $1.50 den Tag, fo daß derfelbe 
fi für die Gefammtheit der Urbeiter- 
Ihaft auf rund $1,050,000 für jeden 
Arbeitstag oder auf etwa $315,000,- 
000 das Jahr beziffert. Während der 
legtvergangenen jech8 Jahre hat fich 
in Chicago die industrielle Thätigkeit 
mehr als verdoppelt und auch gegen- 
mwärtig mächlt feine andere Stadt ber 
Welt in diefer Hinficht au nur um 
den zehnten Theil fo rafch und fo ge- 
maltig, wie Chicago. ”—E3 wird dann 
in dem Bericht auf verjchiedene Ein 
zelheiten hingetwiefen, melche ala Beleg 
für die etwas gewagt erfcheinendenBe- 
bauptungen dienen jollen. „Das Fa— 
brif- und Verfandggefchäft der Firma 
Gears, Roebud & Co. (Inhaber: Ju= 
lius Rojenmwald) jteht im Begriff, auf 
der Weitfeite, in der Nähe desDouglas- 
Park, für feine Zmwede einen Kompler 
bon Prachtbauten aufzuführen und 
borausfichtlich wird rings um diefen 
binnen Kurzem ein ganz neuer Stabt- 
theil entitehen, bevölkert von den 5000 
Ungeftellten der genannten Firma, de- 
ren Angehörigen und folchen, die mit 
benjelben werden Hande! treiben mol- 
len. — Die Weftern Electric Eo., deren 
Betriebsanlage die größte ift, welche e3 
bon diefer Art überhaupt gibt, läßt für 
diejelbe aleichfall3 einen ganzen Kom= 
pler von EZojtfpieligen Neubauten auf- 
führen, in welchen die bisher verftreu= 
ten Abtheilungen der Gefellfkaft ver- 
einigt werden follen. Auf diefe Bauten 
und die zmedmäßige Einrichtung der- 
jelben verwendet die Gejellfhaft ein 
Kapital von etma $5,000,000, und da3 
in benjelben zu befchäftigende Fabrik— 
perjfonal wird aegen 15,000 Köpfe 
jtarf werden. — Auf der Nordmeitfeite 
bat die Bettibon-Mulliten Co. foeben 
Tabrifanlagen fertig geftellt, in denen 
fie 5000 Arbeiter zu bejchäftigen beab- 
fihtigt. Andere Firmen, die entiwe- 
der neugegründet worden find, oder 
für welche Neubauten aufgeführt wor: 
den find, in denen die Betriebe vergrö- 


Bert werden follen, find: R. 9. Comey 


& Eo., 200—500 Mann; Triedländer, 
| Brady & Eo., 500Mann; Continental 
| Eo., 500 Mann; AdreflographEo., 200 

Mann; Enterprife Baint Co., 100 

Mann; Cafh Buyers’ Union, 1000 

Mann; Ruedheim Bros. & Editein, 

1000 Mann; Göttmann & Koetfhnom 

G&o., 100 Menn; Electric Appliance 

Eo., 250 Mann; Continental Can 

Co. von Nem erfey, 500 Mann 

uſw.“ 

Es heißt weiter in dem Bericht, daß 
gegenwärtig in Chicago mehr Waaren 
erzeugt werden, als in New York, Phi— 
ladelphia, Boſton, Baltimore und 
Waſhington zuſammengenommen. Daß 


im verfloſſenen Jahre allein — weit 


entfernt davon, daß die örtliche Indu— 
ſtrie einen Rückgang erfahren hätte — 
eine Zunahme in derſelben ſtattgefun— 
den habe, welche der ganzen Bedeutung 
mancher öſtlichen Fabrikſtadt mittlerer 
Größe gleichkommt. In den Beziehun— 
gen zwiſchen der Arbeiterſchaft und 
dem Unternehmerthum ſei neuerdings 
eine weſentliche Verbeſſerung einge— 
treten, die Gewerkverbände ſeien weni— 
ger raſch mit der Erklärung von Aus- 
ſtänden bei der Hand, und auf Seiten 
der Unternehmer fände man es mehr 
von ſelbſt verſtändlich als früher, daß 
man mit den Arbeitern über die Ar— 
beits ⸗Bedingungen unterhandelt. — 
Als ein Mittel, das mächtig dazu bei— 


tragen werde, Chicago einen erneuten 
Aufſchwung und einen nicht zu unter⸗ 


Die Mißſtände und Mängel imAus— 


ic 


Thägenden Vortheil über alle Mitbe- 
werber zu geben, bezeichnet da3 Komite 
die Tunnelanlagen in der unteren 
Stadt, auf welche binnen kurzem ber 
Iofale Frachtverfehr zum großen Theil, 
die KRohlenzufuhr für das Gefchäfts- 
viertel vollftändig abgelentt merben 
würde. Angebeutet wird in dem Be- 
richt, daß die „Ylinois Tunnel Co.“, 
deren finanzielle Hilfsquellen uner- 
Tchöpflich zu fein jcheinen, mit der Ab- 
ficht umgehe, ihre Tunnels niht nur 
über das ganze Gebiet der Stadt Chi- 
cago auszudehnen, fondern meit über 
deren Meichbild hinaus, in der ficheren 
Erwartung, daß es ihr gelingen wür- 
de, für den bon ihr zu dedfenden Um— 
freis den Eifenbahn- und den Erpreß- 
Gefellfichaften bedeutenden Abbruch zu 
tun, Chicago aber noch weit mehr 
zum Handeldemporium für das von 
ihm beherrfchte Gebiet zu machen, als 
es dieje Eigenſchaft jetzt ſchon beſitzt. 
Für den Waarentransport nach aus— 
wärts beabſichtigt die Tunnel-Geſell— 
ſchaft übrigens nur verhältnißmäßig 
enge Stollen zu bohren, in denen ſie als 
Beförderungsmittel Preßluft verwen— 
den würde, ſtatt elektriſch fortbewegter 
Wagen. 


* * Hr 


fehen und in der inneren Einrichtung, 
welche fi in unjerem Gemeinmwejen 
infolge feines allzuraichen und unges 
tegelten Machsthumes bemerflich ma-= 
chen, bilden noch immer denGegenjtand 
des Spottes der Außenſtehenden, der 
Klage für uns Ortsanfäflige. Das ört- 
liche Verfehrsmefen befindet fich nach 
Ivie vor im Zustande Eläglihiter Mau= 
ferung, doch fcheint eine gründliche Re= 
organiſation deſſelben jetzt bevorzuſte— 
hen, da die Beziehungen zwiſchen der 
Stadtverwaltung und den Verkehrs— 
Geſellſchaften ſich ihrer Klärung nä— 
hern. Was das Straßenpflaſter anbe— 
langt, ſo wird an deſſen Verbeſſerung 
unter der Direktion der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen unter 
Von dem Eifer, wo— 


druck gearbeitet. 
kann 


mit das Werk gefördert wird, 
man ſich eine ungefähre 
machen, wenn man erfährt, daß wäh— 
rend der letztvergangenen 2 Jahre in 
Chicago Straßen in derGeſammtlänge 
von rund 300 Meilen asphaltirt oder 


makadamiſirt worden ſind. In der 


gleichen Zeit ſind Bürgerſteige in der 


Geſammtlänge von nahezu Tauſend 
Meilen zementirt worden. Auch an dem 
Ausbau unſeres Kanaliſirungs -Shy— 
ſtems wird gewaltig gearbeitet. Auf 
der Südſeite iſt längs der Waſſerfront 
jetzt der gewaltige Fangkanal fertig— 
geſtellt worden, welcher nun den In— 
halt der Kloaken dieſes Stadttheiles 
aufnimmt, um ihn an den unter der 
39. Str. angelegten Schwemmkanal 
abzugeben, der ſeinerſeits denſelben in 
den großen Abwaſſergraben ſpült. Zur 

Kanaliſirung und Drainirung eines 

bedeutenden Gebietes auf der äußeren 
Südſeite, welches bisher noch nicht 
mit entſprechenden Einrichtungen ver— 
ſehen war, werden zur Zeit Anſtalten 

| getroffen. Die Kontrafte für die Ar- 
beit find vergeben, und mit diefer wird 
begonnen werben, fobald die Witte: 
rungsperhältniffe es zulaffen. Die Ab- 
mwaflerbehörde hat angefangen „jet 
auch den Nordarm des Fluffes reguli- 
| ren zu laffen, und fobald das gefchehen, 
wird der inhalt der Kloafen auch die= 
es Stabttheiles, durch den qleichfalls 
in Arbeit befindlichen Schwenmtanal 
unter der Lawrence Ave., dem Fluſſe 
und durch dieſen dem großen Graben 
zugeführt werden. Zwecks Erreichung 
größerer Leiſtungsfähigkeit für die 
ſtädtiſchen Waſſerwerke werden mit 
großem Koſtenaufwand für 
dene Pumpenſtationen derſelben rieſen— 
hafte Saugmaſchinen angeſchafft, zu— 
gleich aber bereitet man die Einführung 
der Meterkontrole für den Waſſerver— 
brauch vor, in der Vorausſetzung, daß 
dieſe der rückſichts- und ſinnloſen Waſ— 
ſervergeudung ein Ziel ſetzen und ſo 
den Klagen ein Ende machen werde, 
welche aus manchen Stadttheilen noch 
immer über Unzulänglichkeit der Waſ— 
ſerzufuhr laut werden. 


* * 


Daß ſich die vielen und vielfach über— 
triebenen Hoffnungen erfüllen werden, 
welche man auf den neuen Freibrief 
ſetzt, der für die Stadt von derStaats— 
Legislatur erwirkt werden ſoll, iſt nicht 
ſehr wahrſcheinlich, immerhin aber 
darf man erwarten, daß durch die ge— 
plante Vereinheitlichung jetzt unabhän— 
gig von und häufig gegen einander ar— 
beitender lokaler Verwaltungsbehörden 
eine größere „Effektivſtärke“ für dieſe 
erreicht, ſowie daß der Stadt durch eine 
vernünftige Hinausrüdung ihrer 
Schuldengrenze die Möglichkeit gegeben 
werden wird, in naher Zukunft einige 
Berbeflerungen vorzunehmen, - von be= 

| nen fie bisher mangels an Mitteln hat 
' Abftand nehmen müflen. Vitelleicht 
| wird man betreff3 diefen Berbefleruns 
| gen ein Weniges darüber herumitrei= 
| ten, in welcher Reihenfolge fie bemert- 
| ftelligt werden follen, ob man mehr den 
| praftifchen Bedürfniffen Rechnung 
| tragen, oder endlich auch den fo lange 
vernachläfliaten Anforderungen der 
' Schönheit zur Geltung verhelfen folle, 
hoffentlich aber werden die veränderten 
Berhältniffe es gejtatten, daß man das 
Eine thut ohne das Andere zu laffen. 


* * 


* 


* 


Daß Chicago über der Jagd nach 
dem Mammon die Künſte und Wiſſen— 
ſchaften nicht vernachläſſigt und ſich 
nach Kräften beſtrebt, den Anforderun— 
gen der Menſchlichkeit und der höheren 
Geſittung in jeder Weiſe Rechnung zu 
tragen, dafür hat es auch in dieſem 
Jahre wieder nicht an Beweiſen ge— 
fehlt. An der Michigan Ave., unfern 
einem Muſik-Konſervatorium, das ſich 
getroſt mit den beſten derartigen In— 
ſtituten der alten Welt vergleichen 
kann, und ſchräg gegenüber der ſtattli— 
chen Kunſtgalerie — in der es beiläu— 
fig neben höchſt ſehenswerthen Kunſt⸗ 
ſammlungen aller Art eine von 
nahezu 2000 ſtrebſamen jungen 
Leuten beſuchte Kunſtſchule gibt — 


Hoch⸗ 


Vorſtellung 


verſchie⸗ 
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hochragender, gefehmadvoller Bau, der 
errichtet morben ift, vamit das Tho= 
mas3’sche Symphonie = Orcheiter ein fe= 
ftes Heim und fiheren Bejtand habe. 
Die jehr beträchtlichen Koften, melche 
diefer Bau und feine Einrichtung ver= 
urjacht haben, find großentheils Durc 
freiwillige Beiträge aufgebracht tor= 
den und nicht in der Erwartung, daß 
fih die Anlage „in Dollars und Cents 
bezahlen“ werde, Um felben Tage, an 
mwelchem die neue Mufithalle eröffnet 
wurde, tagte nicht weit von berfelben 
eine Vereinigung bon gemeinfinnigen 
Aerzien und menjchenfreundlichen 
Laien, welche die vorbereitendenSchrit= 
te thaten zur Gründung einer Mujter- 
anftalt zur Heilung von Schwindjüd- 
tigen. Man erwartet jtaatliche Bei— 
hilfe zu diefem Unternehmen, aber die 
Anregung dazu geht von Vrivatfreijen 
aus, die auch opferwillig Zeit und 
Mühe auf die Ausführung des Planes 
unentgeltlich verwenden werden. In 
| ähnlicher Weife — mit Gtaat3hilfe, 

aber unter energifcher Mitarbeit von 
| Privatleuten, die auch tief in Die 

Tafche gegriffen haben, um die Anftalt 

in’3 Leben zu rufen — ift jünalt nahe 

der Stadt, aber in anmuthiger, ländli- 

cher Umgebung der erjte „Sinabenhort“ 

zur vollendeten Thatfache geinorden :— 

eine landwirthichaftlihe Schule und 

Erziebunasanftalt, in welcher verwahr: 
| Iofte Knaben, die fonit unvermeidlich 

dem Lajter und dem Verbrechen verfal- 

len würden, in verjtändiger und wohl- 

mollender Weife zu nüslichen Mitglie— 

dern der menfchlichen Gefellichaft her- 
! angebildet werden follen. — Der neuen 
| Konzerthalle gegenüber zieht fich längs 
| der Michigan Une. der im Werden be— 
| griffene Grant Bart hin, zu deilen 
| Auffüllung jegt — wir Chicagoer find 
!ı Doch emtnent praftifhe Leute — das 

Erdreich direft aus dem Boden her=- 
! vorgeholt und ohne Zeitverluft mittels 
| einer Kleinen eleftrifgen Bahn genau 
dahingebracht wird, mo es hingehört. 
Die ſchon vorerwähnte „Illinois Tun— 
nel Co.“ beſorgt dieſe Arbeit. Sie er— 
weiſt, damit zugleich der Oeffentlichkeit 
und ſich ſelbſt einen Dienſt. Für die Auf— 
füllung des Parkgeländes — -gewäſ— 
ſers wäre eigentlich richtiger — hätten 
andere Unternehmer bis zu 8400,000 
verlangt. Die „Tunnel Co.“ thut die 
Arbeit umſonſt, froh, daß ihr ein Ab— 
ladeplatz für die Erdmaſſe geboten 
wird, die ſie bei ihren Tunnelirungs— 
arbeiten aushebt. Der gelegene Abla— 
dungsplatz ermöglicht es der Tunnel— 


geſellſchaft auch, die Fortſchaffung der 
Erdmaſſen zu übernehmen, welche bei 
der Fundamentirung von Hochbauten 
im Geſchäftspiertel der unteren Stadt 
zu entfernen ſind. — Auf die mit der 
„Tunnel Co.“ getroffene Vereinba— 
rung, welche für beide Theile ſo vor— 
theilhaft wie nur möglich genannt 
werden kann, iſt der Präſident der 
Südſeite-Parkverwaltung, Herr Henry 
G.Foreman, nicht wenig ſtolz, wird der 
| Parkfaffe durch diefelbe doch eine baare 
Eriparnif in der Höhe des vorftehend 
| angegebenen Betrages gefihert. Und 
| gerade gegenwärtig fann die Parfbe- 
| hörde ihr Geld fehr nothmwendiq ge= 
brauchen. Sie läßt zwölf Trafte Land, 
welche zu diefem Behufe angefauft 
worden find — je zehn bis jechzig 
| Acer meffend und über den ganzen 
Stadttheil verſtreut —zu kleinen Parks 
einrichten und beabſichtigt, in jedem 
dieſer Parks mit bedeutendem Koſten— 
| aufmwande ein ala Klublofal mit Lefe- 


zimmer, Badeanftalt, VBerfammluna3- 

faal, Turnhalle ufw. ausgeftattetes 

Voltskaus zu bauen, darauf berechnet, 
' den Mittelpunft nachbarlicher Gefellig- 
ı feit fiir den betreffenden Stabitheil zu 
| Hilden. — Die Parfverwaltung der 
Nordfeite fchickt fih an, den Lincoln- 
Part, durh Auffüllung einer entfpre= 
chenden Fläche des anftoßenden Gee= 
bodens, auf das Doppelte jeiner ge— 
genmwärtigen Größe zu bringen. Die 
Bevölkerung des Gtadttheiles Late 
Bier, welche für die Kojten diefes Ver— 
fahren3 ($1,000,000) aufzufommen 
haben wird, hat fich bei der über diefe 
Ssrage abaehaltenen Urabjtimmung 
mit großer Mehrheit zugunften der An— 
leihe erklärt, welche zu diefem Jede 
befürmortet worden war. 


* * * 


Die beiden Univerſitäten Chicagos 
— für allgemeine Zwecke darf man 
| wohl au Evanjton zu Chicago red}- 
ı nen, .obgleich diefe unmittelbar an un 
ferer Grenzmarfung liegende und 
großentheils von Chicagser Gefchäfts- 
leuten, Uppolaten ufw. bewohnte Vor=- 
jtadt ftch noch immer ängitlich gegen Die 
| Analiederung ftraubt — fegen ihren 
| Wettlauf im Dienfte der Wiffenfchaft 
fort, und jedes ARuhmesblatt, das fie 
dabei erringen, wird dem Ehrenfranze 
eingefügt, mit dem Chicago dereinit ge- 
jhmüdt werden foll. Rektor James, 
der auf der Univerfität Halle ausgebil- 
dete ausgezeichnete Gelehrte undSchul- 
mann, welcher für furze Zeit. an der 
Spitze der „Northweſtern Univerſity“ 
geſtanden, iſt einem Rufe gefolgt, der 
von der Auflichtsbehörde der Jllinoifer 
Staatsuniverfität an ihn ergangen ill 
und fteht nun im Begriff, diefe bereits 
bon Rektor Draper in einzelnen TFrä= 
| ern (Geniewefen 3. 3.) auf eine hohe 
Stufe der Leiltungsfähigfeit gebrachte 
Lehranſtalt auch zu einer landmwirtd- 
| Schaftlichen Afademie eriten Ranges zu 
machen. 


* * * 


Aus der Ueberſicht, welche die Han— 
delskammer in Bezug auf die während 
des Jahres von den verſchiedenen In— 
duſtriezweigen der Stadt geſchaffenen 
Neuwerthe zuſammengeſtellt hat, geht 
wider alles Erwarten herbor, daß ein 
Rücdaang in derGefammtfumme diefer 
Werthe im Vergleich zu der im Bor: 
jahre erzielten faum ftattgefunden hat, 
und das ‘ahr 1903 Hatte die Ehica- 
goer Induſtrie auf dem höchiten bis da= 
hin von ihr erreichten Punkte geſehen. 
In einzelnen Rubriken zwar hat ein 
Rückgang ſtattgefunden, im Maſchi— 
nenbau z. B. ein ganz erheblicher, aber 
das ift durch bedeutende Junahınen an 
anderen Stellen, bejonder3 durch eine 


erhebt fich feit einigen Monaten ein. ganz gewaltige Zhätigteit in ber Bau⸗ 


induftrie, mehr als aufgewogen mor= 
den. Ueberrafchend wirft der Umftand, 
daß durch den Riefenftreif, welcher die 
Schladthausinduftrie ver Stadt für 
die Dauer von fieben Wochen theilmeife 
gelähmt hat, eine mefentliche Vermin- 
derung in der Waarenproduftion der 
betheiligten Betriebe nicht bedingt mor= 
den ilt. Das erklärt fich daher, daß 
die Schlahhthausfirmen während des 
Streits die riefigen Vorräthe aufge- 
braucht haben, welche von ihnen „für 
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Man ſieht, wir ſind wieder einmal 
ſehr fleißig geweſen und haben etwas 
vor uns gebracht. Daß die ungeheure 
Menge der geſchaffenen Werthe ſich, 
zum Theil wenigſtens, ſtark auf die 
Maſſen vertheilt hat, das geht aus dem 
an anderer Stelle mitgetheilten Aus— 
weiſe der Banken hervor, nach welchem 
die Einlagen bei dieſen, beſonders auch 
die Spareinlagen des „kleinen Man— 
nes“ während des Jahres ganz ge— 
waltig in die Höhe gegangen ſind. — 
Alles in Allem genommen — zieht 
Chicago das Fazit des Jahres, ſo kann 
es wohl zufrieden ſein. Nicht nur iſt 
der faſt mit Beſtimmtheit erwartete 
Krach ausgeblieben, ſondern es ergibt, 
mit dem Vorjahre verglichen, ſich noch 
ein kleiner Zuwachs in der Summe des 
Vollbrachten, und die Ausſichten für 
die nächſte Zukunft laſſen nichts zu 
wünſchen übrig. Für unſer Gemein— 
weſen wurde denſelben kurz vor Tho— 
resſchluß noch ein geradezu roſiger 
Schimmer verliehen durch die Ankün— 
digung, daß die Pennſylvania Eiſen— 
bahn-Geſellſchaft nunmehr doch im 
Begriff ſtehe, die von ihr ſchon vor 
Jahr und Tag betreffs ihrer Chicagoer 
Anlagen gefaßten Verbeſſerungs-Vor— 
ſätze ſchon binnen kurzem auszuführen. 
Die Geſellſchaft hat, mit großer Heim— 
lichkeit zwar, aber doch nicht ſo heim— 
lich, daß das Geheimniß nicht ſchon 
längſt zu einem „öffentlichen“ gewor— 
den wäre, eine große Anzahl von Bau— 
ſtellen in der Umgebung ihrer Endſta— 
tion an der Canal Str. aufgekauft und 
beabſichtigt nun, dieſe durch einen rie— 
ſigen Neubau zu erſetzen. Der neue 
Union“-Bahnhof wird mit ſeinen Ne— 
benbauten den Raum von neun Stra— 
ßengevierten bedecken oder doch ſich 
über ein dieſem Raum entſprechen— 
des Gebiet erſtrecken. Auf den Ankauf 
des benöthigten Landes ſoll die Penn— 
ſylvania Company zwanzig Millionen 
Dollars verwendet haben, weitere zehn 
Millionen Dollars will ſie angeblich in 
die Bauten ſelbſt ſtecken, für welche die 
Pläne ſchon fix und fertig bereit lie— 
gen. — Da die Pennſylvania-Geſell— 
ſchaft und mit ihr ein halbes Dutzend 
oder mehr andere Bahnen in dieſem 
Jahre auch für Geleiſeyochlegungsar— 
beiten, die ihnen aufgegeben worden 
find, eine Menge Geld in Chicago wer: 
den ausgeben müffen, fo darf man von 
diefer Seite allein auf lohnende Be- 
fHäftigung für Zehntaufende von Ur= 
beitern zählen. Die Südſeite Hoch— 
bahn = Gefelliehaft geht endlich an den 
Bau von Zmeiglinien, durch welche der 
Schlachthaͤusbezirk und das faſt ebenſo 
dicht wie dieſes bevölkerte Englewood 
beſſere Verkehrsbedingungen erlangen 
werden. Man darf darauf zählen, daß 
längs der neuen Hochbahn- Strecken 
und noch vor Fertigſtellung derſelben 
ſehr fleißig gebaut werden wird. — 
Eine Seitenlinie, nach Weſt Ravens— 
wood, ſoll demnächſt auch die North— 
weſtern ⸗Hochbahn erhalten. Auch 
längs der für diefe neue Verfehrsan- 
lage ausgelegten Route dürfte ſich bald 
eine rege Bauthätigfeit bemerflich 
machen. — Die Umftände bringen e3 
mit fich, daß derartige Verbeflerungen 
auch andere nach fich ziehen, bezm. zu 
foldhen Anlaß und Muth geben. 

= x * 

Daß es mit dem Rückgang im Ha— 
fenverkehr Chicagos noch gute Wege 
hat, zeigt der Jahresbericht des Zoll⸗ 
einnehmers, der kraft ſeines Amtes 
zugleich als Hafenkontroleur thätig iſt. 
In die Häfen der Stadt ſind während 
des Jahres 6,428 Schiffe eingelaufen. 
deren Tonnengehalt ſich insgeſammt 


auf 6,325,092 belief. €3 Hlarirten von 


7. x = 


alle Fälle” aufgeftapelt morben waren, 
und daß fie nad Beenbi des 
Streiks, um dieſe Vorräthe wieder zu 
erjegen, mit mehr Arbeitäfräften ımd - 
ftetiger haben arbeiten laffen, als vor⸗ 


her. 

Die folgende Tabelle zeigt, wie — 
in Dollars ausgedrüdt — die indu⸗ 
Itriele Ihätigteit Chicago mährend 
des Jahres 1904 im Veraleich zu 
der während des Vorjahres entfalteten 
fich verhalten hat: 3 


1903. 

$375,000,000 
84,000,000 
43,300,000 
63,000,000 
75,000,000 
27,600,000 
28,600,000 
32,000,000 
25,400,000 
23,800,000 
18,750,000 
18,400,000 
15,500,000 
16,500,000 
28,000,000 
12,000,000 
11,000,000 
5,500,000 
11,770,000 
13,125,000 


1904. 
$368,000,000 
88,000,000 
28,500,000 
50,000,000 
80,000,000 
33,000,000 


18,000,000 
9,750,000 
12,000,000 
9,500,000 
12,000,000 
10,580,090 
11,730,000 
3,575,000 
11,200,000 
7,990,000 
6,120,000 
6,400,000 
6,000,000 
5,775,000 
3,600,000 
6,480,000 
5,610,000 
5,700,000 
4,800,000 
5,125,000 
3,100,000 
4,500,000 
3,000,000 
4,000,000 


4,760,000 
215,265,000 


$1,349,700,000 $1,360,870,000 


hier 6,476 Fahrzeuge von zufammen' £ 
6,420,986 Ionnen Gehalt. 9 


Es wurden zu Wafjer nad) Chicago 
gebracht: 


Kohle, Tonnen... .. 
Eifenerz, Tonnen... 
Salz, Fak 
Bretter, Fuß 
Schindeln, Fuß 
Latten (für Fachwerk), Fuß 
Pfoten, Stüd 
Schmellen, Stüd... 
Prahle, Stüd.... 
Brennholz, Klafter 
Pub, Foh..... 
Zement, Faß... . 
Asphalt, Tab... 
Schwefel, Faß 
Kupfer, Barren 
Häute, Ballen 
Eiſenwaaren, Gebinde .. 
Schuhe, Gebinde 
Zucker, Gebinde 
Spezereien, Tonnen. 
Friſche Früchte, Gebinde. 
Kartoffeln, Buſhels .. 
Staffee, Sad...... 
Getreide, Buſhels 
Untlaffifizirt, Tonnen... . 6,325,092 
Von hier verfandt wurden zu Schiff: 
Weizen, Bufhels..... . 5,715,987 
Mais, Bufbels..... . 41,864,828 
Hafer, Bufh . 7,607,466 
Roggen, Bufhe..... 237,000 
Gerfte, Bufhels ...... 1,083,990 _ 
Tlahsfamen, Bufhels... 161,500 
Mehl, Fat, 1,535.43 
Gonitige Cerealien, Faß. . 70,523 
Spreu, Hädjel etc., Sad. . 1,905,250 
Kleber, Sad 119,266 
Malz, Sad 114,973 
Delfuden, Sud... 195,975 
Grasjfamen, Sad.. 36,589 
Glukoſe, Faß .... 67,104 
Suder, Ya 30,010 
Del, Faß 104,663 
Schweinefleiſch, Faß 7,142 
Talg, Faß 3 
Häute, Ballen 
Wolle und Haare, Sack. 
Beſenſtroh, Ballen ... 
Rohzink, Platten. 
Spezereien, Tonnen ... 
Eiſenfabrikate, Tonnen. 
Untlaffifizirt, Tonnen . . . 6,420,985 
Zu Serüdfichtigen ift hierbei, daf in- 
folge des Streits der SKapitäne und 
Lootjen die Seefchiffahrt zu Beginn 
der Tahrzeit Monate lang nicht recht 
in Gang fommen mwollte. Zieht man 
biefen Umftand in Betracht, fo ift der 
— ein ganz enormer gewe⸗ 
en. 


1,024,853 
2,973,622 
1,526,859 
402,839 
20,796 
13,761 
1,051,083 
1,787,234 
113,165 


22 


Der langwierige Streit im Schlacht⸗ 
hausbezirk hat zwar, wie ſchon oben 
geſagt, keine Verminderung in der Ge— 
ſammtproduktion der Schlachthäuſer 
bewirkt, wohl aber einen Rückgang in 
der Zufuhr von Vieh nach den hieſigen 
Viehhöfen; nur in der Zufuhr von 
Pferden zeigt ſich eine Zunahme im 
Vergleich zum Vorjahr. Der Werth 
der Zufuhr war folgender: Rinder, 
$148,743,103; Kälber, $2,571,588; 
Schmeine, $79,583,570; Schafe, $18,= 
398,773 — im Bergleih zum Bor 
jahre eine Abnahme um $4,860,645, 
bezw. $145,842, $20,232,130 und. 
$161,405. Die Zufuhr. von Pferden 
batte einen Werth von $14,313,695, 
eine Zunahme von $857,99. — Der 
Gejammtwerth der im Laufe bes Jah: 
res auf den hiefigen Marft 
Thiere beziffert fi) auf $263,610, 
mit dem Vorjahre verglichen ein 
gang um etwa $25,000,000, 


* 


ur 
25 





für Gährungsgemerbe 
Gegründet von 


Robert Wahl um I3Hax Henins 


in 1886. 


...Lehrkurſe ... 


triebskontrolle, Brauerei-Maſchinenweſen 
und Flaſchenfüllerei. 


Illuſtrirter Proſpekt wird auf Verlangen zugeſandt. 
Man adreſſire alle Zuſchriften an 


Wahl-Henius Institute, 


288--294 South Water Str. CHICAGO, ILL. 


Nusolph Brand, Präf. nnd Schakm. 
Sand Miles Sekretär. 


t 


George W. Kellner, Bize-Präfident. | Für die Beurtheilung des MWechfels, 


UNITED STATES DREWING CL. 


Brauer von 


Seinem Laagerbter| 


TDelephones: 


Haupt Office, Central 3184. 
Brand Brand, Welt 285. 
Bartholomae & Leit Branch, Nord 216, 
Bartholomae & Roefing Brand, Monroe 18. 
8. &. Schmidt Brand, Nord 409. 
Dal. Bla Chicago Brand, Montoe 364. 


— — 


ſodcono & RIGHEIMER 


Eine der feinsten und jchönften 
Mirthichaften der Stadt 


MeVickers Theater- Gebäude 


The Standard Bremery’s berühmtes 


— = Utah Brau =— 


an Bupf. 


Brauer dor 


einen Bieren 


1251 Elston Ave. 
CHICAGO. 


Telephon North 619. 


FRED. HOLLENDER & 00., 


179-181 Illinois Str. 

Ugenten der befannteiten importirten 

d., Bier in Faß 
ntyümer der 


Alleinige 
Biere, jowie von Rocheſter, N. 
und Flaſchen. — Alleinige Ei 


Automatic Beer Cask. 


Diefe Far ch en 
enthalter o und 
50° ©! Bier 
und dvimen bon 
Jedermann ges 
bandbabt Werden; 
aeeignet f. Klub, 
Reitaurationen, 
Tleıne Geſellſchaf— 
ten und beim Stars 


Treiler. 
Smportirtes 
kleine Fäßchen 82; 
große Fazchen st, 

Rocheſter Bier, 
Ie ine Fätden, 
80r; große Fäß—⸗ 
chen, 81.60. 


Bier: 


—— t 


‚Schlitz! 


Das Bier, das Milwaufee 
berühmt gemacht hat . . . 


— 
7 


Chicago Offce: 


Ecke Ohio und Union Strasse. 
Edward 6. Vihlein, 


Manager. 
ALSTER 


Telephon Bottling Dept, - Monroe 378, 


Dilsner 
Bürger Bräu 


Biürgerlies Bränhans Pilsner. 


Rudolph Oeisner, New York, Chicago, Boston. 
Alleiniger Agent für die Vereinigten Staaten, 


Da8 „Nun Pius Ultra” der Velt. 


CHICAGO OFFICE: 


97 N. Glark Str. | 


WM. SCHUMACHER, 


Manager. 


Wegen feiner Unüber: 
trefflichkeit teinft man 


Füchoms Pilfener und 
Würzburger Holbrän. 
A. W. Schwane, 


Agent für den Weften. 


Stock Exchange Bidg. 
Tel. Main 418. 


Aldis & Co. 
247 Monadnock Block 


Chicago. Telephon Harriſon 263. 
Agenten für: 
Monaduvck Block, Poutiac Gebäude, 


ET SSH oT rein 


Pabst Blue Ribbon 
Slaſchenbier 


The Beer of Quality. 


j» N. Rosenegk, Mer. 


Zelephon Monroe 67. 


old Brothers 


| 


| 


| 


tenipiel in Pridats ! 


Abendnort, Chicago, Samftag, den 31. Dezember 1904. 


WAHL-HENIUS INSTITUT Unſer ält'ſtes Kulturmittel. 


Die Brauinduſtrie Chicagos macht ſtetige Fortſchritte 


Und der Bierkonſum hebt ſich. 


in Brauerei, Mälzerei, Hefereinzucht, Be⸗ Die Zahl der Schanklokale hält dagegen mit dem Anwachſen 
der Bevölkerung nicht Schritt. — Die Urſachen dieſer Er— 


ſcheinung. — Eine den Wirthen 


drohende Gefahr. — An— 


ſtrengungen zur Abwehr derſelben am Platze. — Der Wan— 
del zum Beſſeren in dem Arbeits-Syſtem der Brauereien. — 


„Wiſſenſchaftliche Brauſtation 


der ſich mälig im amerikaniſchen 
Volkskarakter im Allgemeinen, beſon— 
ders aber im Chicagoer Lokalkarakter 
vollzieht iſt es eine nicht unwichtige 
Erſcheinung, daß die Zahl der offenen 
Schankſtellen durchau⸗ nicht Schritt 
hält mit dem fortſchreitenden Wachs— 
thum der Bevölkerung, währernd von 


der Bierproduktion behauptet werden 


kann, daß ſie nicht nur Schritt hält, 
fondern berhältnigmäßig 


jtärfer zu= | 


nimmt, al5 die Bevölferung. Die Erz | 


—— hierfür iſt einfach darin zu 


ſuchen, daß ſich das Bier nach und 
viel auf dem Spiel. 


nach als Familiengetränk einbürgert, 
während der Kneipenbeſuch nachläßt. 
Dieſe nicht zu beſtreitende Thatſache 
bildet ein gutes Argument gegen = 
ı Heulmeierei ber QTemperenzler, daß 

ein „mäßige3 Geniehen“ auf dem re 
biete de3 König? Alkohol überhaupt 
nicht gebe; daß der „Rumteufel“ un 
abänderlich Teuer oder fpäter Die 
ganze Hand des Leichtfertigen oder 
Unporjichtigen pade, der ihm erft ein- 
mal den fleinen Finger gereiht. Die 
örtliche Bierproduktion tft im abage- 
laufenen Sahre auf rund vier Millio- 
nen Faß aeitiegen, und der AUbfah an 
„remden“ Bieren ijt hier während des 
Ssahres fiärfer geweien als je. Den 
och fommt erjt auf 250 Einmwahner 
eine Wirthichaft, und mer 
fundigen will, dem werden 
Mirthe 


dis 


gemacht haben. Erſtens, merden fie 
Jagen, haben wir fein „duritiges Some 
mermetter” gehabt; zmeitens jcheint 
piele Leute mährend der größeren 
Hälfte des Jahres die unbeftimmte 
Furt, dab ein Krach vor der Thür 
ftehe, zu Einfhränfungen veranlaft 
zu haben; drittens aber, und das ijt 
die Hauptfache, bringt e3 den Wirthen 
feinen Wortheil, daß immer mehr 
Leute fich daran gewöhnen, Flafchen- 
bier im Haufe zu halten. 


Am Horizont der Wirthe, meldder— 
mie eben angedeutet — ohnehin Tchon 
bedenflich aetriibt mar, haben fich ge= 
gen Schluß des Jahres ganz auferor= 
dentlich drohende Wolfen zufammen- 
gezogen. — Uld. Scully von der 13. 
Ward, ehemals! Taucher, jebt aber Fr 
brifant und Kraftivagenfahrer bon 
Beruf, hat es fich in den Kopf geickt, 
—* Mi'aliedern der tiüptiihen Löfch- 

annſchaft, von den DEIREHBEN 
= abwärts, eine Abkü sung. ihrer 
taglichen Dientzeit, (bie äher 19 
Stunden beträgt) auf 12 Stunden zu 
perfhhaffen. Der Stadtrathb hat fich 
nit großer Stimmenmehrheit zuaun- 
ften Ddiefer Maßnahme erflärt, und 
ſollte 
gutheißen, bezw. ein etwaniges Veto 
desſelben von den Stadtvätern über— 
ſtimmt werden, ſo würde es ſich nur 
noch fragen: wie bringt man die Gel— 
der auf, die zur Durchführung des 
wohlgemeinten Beſchluſſes erforderlich 
ſein würden? — Uld. Scully und ver 
fchievene von feinen gleichgefinnten 
Kollegen haben bereit3 angedeutet, daß 
ie mohl ein Mittel müßten, um bie 


ftädtifchen Finanzen ausreichend aufzus | 
Sie befürworten die Echöh: | 


befjern. 
ung der Schanflizend auf $1000 da3 
Sahr, das Doppelte alfo de3 Beira= 
ges, melcher bisher zu entrichten war. 
„Das MWirthselement“, hat fich einer 
der Befürmorter des Planes über die- 
fen geüußert, „it zur Zeit nur ſchwach 
im Oemeinderath verireten, durchfeten 
fönnten_ wir alfo einen entfprechen- 
den Be eſchlußantrag recht wohl. Und 

gerechtferligi wäre das Vorgehen auch. 
— 58 — Chicagos hat man 
Staate Illinois —bon einigen wenigen 
Plätzen abgefehen — die $1000-Lizeng 
fıhon feit falt fünfundzivanzig Jah— 
ren eingeführt, und’die Wirthe müffen 
fih dort noch andermweitigen Be— 
Tchränfungen fügen, die ihnen hier 
nicht zugemuthet werden. Ebenſo 
wird es in den meiſten anderen Staa— 
ten, auch in vielen Großſtädten ge— 
halten, weshalb alſo hier nicht auch, 
to bie ftadtifche Verwaltung an bes 
ftändigem Geldmanael leidet und jede 
Erhöhung ihre® Einfommen3 fo aut 
gebrauchen fann.“ 

€3 ift leider anzunehmen, baß 
biefe Bemeisführung nicht menigen 
Rathsherren fehr einleuchten mird, 
und man hört bisher noch nicht, daß 
feiten3 der bedrohten Intereſſenten in 
thatkräftiger Weife zur Abmehr ae- 
fchritten würde. — Wie die Dinge ge- 
enmwärtig bier liegen, wird freilich für 
die meilten Schanflofale die Lizensge— 
bühr ſchon Yängft nicht mehr von den 
nominellen Eigenthümern berfelben be- 
zahlt, jondern bon den betreffenden 
Brauereien, die natürlich die wirffam- 
fien Sicherheitämaßregeln zu treffen 
twiffen, um wieder zu bem ausgelegten 
Gelde zu fommen. Ymmerbin unter- 
liegt e3 feinem #meifel, daß bie 
Brauereifirmen, melde ja über ben 
Geihäftsaang der von ihnen fontro= 
firten Zotale genau unterrichtet find, 


Gommerciat Bauf Gehänbe, Benetian Gebäude, | eine große Anzahl berfelben Tieber 


Marqueite Gebäude, Doden Blod, 


Eauitable Gebäude, 
und anderes Grundeigenthum. 


Pe —* ii 2 - ber. 
BE an ——— 


jich er= | 


ziemlih ausnahmslos beitäti= | 
gen, da fie keineswegs gute Gefchäfte | 


audh Mayor Harrtion Diefelbe | 


im | 


bas Smangigmazkftüd, 
Ne 


| gilt. 


Chicago“. 


zu decken. Den Eigenthümern der 


Gebäude, in welchen ſich die weniger | Ohio, in Cohn 


gut gehenden Schankjtätten befinden, 
würden muthmaßlic ein fehr faures 


Gefiht machen, wenn ihnen der Ver: | 
Ti) = 5 | Erfinder des nach ihm benannten Ges- 


treter der Brauerei eröffnete, daß man 


nicht in der Lage jei, den Miethstons | 


traft zu erneuern. 


Misch die Runden | 


ber Wirthe werben fich vielleicht über- | 


legen, iwie wenig e3 in ihrem Snterefje 
N I 


liegen fann, daß man den Wirth zmin= | 
gen mil, eine doppelt fo hohe Lizenz | 
gebühr aus tyın herauszufchinden tie | 


bisher. 


Für die Brauereibefiter felbft | 


fieht vielleicht bei der Sache nicht eben | 


Der Bierfonfum 
würde ſich wahrfcheinlich auch bei einer 
berminderten Anzahl von Wirthfchaf- 
ten bald wieder ausgleichen, und wenn 
nicht? 
würde fich noch mehr 
diefem, 
fert, verdient die Brauerei 
mehr, al3 an dem Fahbier. 
fommt die Erwägung, daß eine unge— 
fähr gleiche Menge Bier von der 
Brauerei mit weit weniger Koſten 
nach 75 als nach 100 Wirthſchaften 
geliefert werden kann, und daß ſich 
die verminderte Kundſchaft, deren Ab— 
ſatz durchſch nittlich ein größerer ſein 
würde, als er's bei der größeren Zahl 
geweſen, ſich mit weniger Umſtänden 
und geringerem Riſiko würde „kon— 
troliren“ laſſen, als es jetzt bei dieſer 
der Fall iſt. — 

Zu kräftiger Bekämpfung von 
Scullys Hochlizens-Plan werden ſich 
demnach von den Brauereien wohl nur 
diejenigen aufraffen, tmelche von der 
Ausführung desjelben eine Schädi- 
gung ihrer Grundeigenthumsintereffen 
zu befürchten haben würden. Ob fich 
der Wideritand von diefer Seite allein 
als genügend ermeifen würde, ijt fehr 
fraglid. Wenn fie ficher gehen mol- 
len, werben diejenigen Wirthe, melche 
ih fagen müffen, daß fie eine Ver: 
doppelung der Lizens entweder gar— 
nicht oder nur ſehr ſchlecht würden er— 


tragen können, ſelber in's Zeug legen 


und beiſtehen ſollten ihnen 
alle Diejenigen, welche zu befürchten 
haben, daß eine Verminderung «des 
Mettbeiwerba im Schantaewerbe ihnen 
zum Nachtheil gereichen würde. — 
x * * 
Ein ſehr erfreuliches Zeichen für die 


müſſen, 


Sie Todten des Jahres 1904, 


Januar. 


1. Capt. Fred. Pabſt, bekannter 
Brauerei⸗Beſitzer, in Milwaukee. — 
— —— Muſiker und Dirigent, 
in L * 

2. Bringeffin Mathilde, einzige Tochter 
De Pringen Hieronymus Bonaparte, in 
aris. 

4. Lawrence Depew, Bruder des Bun⸗ 
desſenators Depew, in Detroit. — Prof. 
Dr. Jollh, Direltor der Nervenklinik der 
Berliner Charité. 

6. Ex⸗Oberrichter Joſeph F. Barnard 
in Bougbfeepiie, N. 2. Barfe God- 
tin, bedeutender Sıunrnalift und Schrift» 
PR: in Sem Hort. 

Nuth Sleveland, ältefte Tochter des 
Gr- -Rräjidenten Grover Cleveland, in 
Princeton, N. J. 

9. Charles Folter, 
neur von Ohio und 
unter Harriſon, in Springfield, 

12. Dr. Otto Rüdiger, befannier Ge— 
Fchichtsforiger und Dichter, in Hamburg. 
— Geh.-Rath Rrof. Dr. Karl Ritter von 
Dittel, Bräfident der "Afademie der Wiſ⸗ 
enſchaften in München. 

11. Dr. Eduard Laſſen, berühmter 
Muſiker u ıd Compontit, in Weimar. 

13. Kohn ®. Gordon, früherer Genes 


ne 


‚früherer Gouver⸗ 


Schatzamtsſekretär 
9 


Ad 


| ral der EConföderirten, in Atlanta, Ga. 


Er-Goup. 
m bus 


15. A. S. Buſhnell von 
O. 

d Wilhelmt, Präfident 

Amts in Berlin. 


Ritter von Mannlicher, 


an 


16. Dr. 
des Stattitt] 
19. Serbingn 1b 9 


wehres. 
23. 
Dtto bon {hoff 
— her Geſar idter in D 
24. Prof. Dr. Eduard von Ho 
vorragender Hiſtoriker, in Freiburg i. B. 
25. Friedrich, Herzog von Anhalt, 
Ballenſtedt. 
26. Senator Emil 
ter Literaturbiftorifer, !n Paris. 
29. Brof. Dr. Nojerrhal, bedeutender 
Phyſiolo ge und Öhgien iter, in Erlangen. 
fifcher | 


20, 


= Kraf ft, langjähriger | 
Darmitadt. 


Dör 


Deichanel, befanns 


Sn 
Darmitadt. 
Freiherr 


unit erpräjident, in 
Reich⸗ tagsabgeordneter 


Ernſt von Sedlnitzkh in Görz. 


der Abſatz von Flaſchenbier 
heben, und an 
wenn an Privatkunden gelie- 
bedeutend 
Dazu | 


| 
| 
| 
| 


Fortſchritte, welche während der lekten | 


Jahrzehnte 
Brauereibetrieb überhaupt 
worden ſind, liegt in der Thatſache, 
daß die Brauereiarbeiter heute bei nur 
etwa halb ſo langer Arbeitszeit wie 
vor zwanzig Jahren durchgängig faſt 
doppelt ſo hohen Lohn erhalten wie 
damals. Während früher in den Sud— 
häuſern und Kellereien der Brauereien 
eine Moderluft, „wie von Blut und 
Leichen”, zu wehen pflegte, findet man 
dieſe Stätten 
faffung bor. Sie find qut ventilirt 
und haben entweder aute3_ Licht von 
außen, oder find auf künſtlichem Wege 
gut erleuchtet, und in Bezug auf 
Sauberkeit, welche in den Arbeitsräu— 
men herricht, würde ſelbſt eine hollän— 
diſche Muſter-Hausfrau kaum etwas 
zu beanſtanden finden. 


in der Brautechnik und im 
gemacht 


der Neſtor der deu 


——— 
be⸗ 


2: Sch. zualtid sLall) ) Töle, 
lannter Mediziner, in Dsnabrüd. 
W. Woolnaugh, 
ber Michigan's, 


älteſter 


sn 
2. Walter 


Beitungsheraus: ge 
Ba a Creet, Kid. 
Prof. 
ihm 


Erfinder 


Ad vif Socin, 
„P ud 


der des ‚in Je York. 


T. Barnım bon Beuner, General der | 


Sn fanterie 3. D., in Berlin. 

8. Reichsſtagsabgeor 
now, bekaunnter Schriftſteller, in Schöne— 
berg. Graf Hermann Droſte zu Vi 
ſche ring von Nefielbrode - 


10. Leopold Davont, Herzog, 
Aueritädt, Divtfionsgeneral, in Paris. 
12. Geora Heinrich vd. Kinapp,. Mitglied 


des preuß schen Abgeordnetenhaufes. — | 
- Admiral Marechal, Chef des frans | 


Nice 
zöſiſchen O 
Krof. Rudolf 
München. 

14. Wm. J. 
St. Louis, erſchießt ſich. 

15. Senator Marcus A. Hanna von 
Ohio, in Waſhington. 

16. Prof. Ludwig Bühring, Direktor 
der agrikultur-ſchemiſchen Controllſta— 
tion in Halle. 

20. Dr. Adolf Buchenberger, badiſcher 
Finanzminiſter, in Karlsruhe Dr. 
Wilhelm Blum, ehemaliger Landtags— 
und Reichsſtags -Abgeordneter. 

21. Prof. Dr. L. Benshauſen, verdien— 
ter Geologe und Paläontologe, in Ber— 
lin. 


ſtſeegeſchwaders, in Paris. — 
Maiſon, Bildhauer 


28. Generallieutenant z. D. Wilhelm 


von Winterfeld in Potsdam. 

26. Prinz Heinrich 
Friedrich v. Preußen, jüngjter Sohn des 
Brinzen Heinrich, in Kiel, 4 Sabre alt. 

28. Abt Benedikt Zenetti in München. 

29. General Wanuomwski, 
ruſſiſcher Kriegsminiſter, in Petersburg. 
— von Waszdorf, früherer ſächſiſcher Fi— 
nan zminiſter. 


März. 


Fal brifbefiger B. G. Weismüller, 
tſchen Eiſeninduſtrie, in 


2. 


Rom. 

4. Staatsrath Adolf Frh. von Braun, 
ehemaliger Kabinettsdireltor des öſter— 
reichiſchen Kaiſers, in Auſſee. 

5. Generalfeldmarfchall Graf Adolf 


| Walderfee, in Hannover. 


jet in aanz anderer®ers | 


Das Arbeit3- | 


Shitem ijt eben ein gänzlich anderes | 


geworben in der nerhültnigmäßtg fo 
furzen Spanne Zeit, melche zwiſchen 
dem Nebt und dem Yamals liegt. Ein- 
richtungen, welche vor zwanzig Jahren 
nur die gröhten und fapitalfräftigften 


Brauereien fchon eingeführt hatten, 


find jebt zur Negel geworden, von ber 
eineYusnahme faum mehr ala zuläflig 
In Bezug auf die Braufunde fus 
chen die Braumeilter und Keffelburs 
chen eifriq, fich auf dem Laufenden 
zu halten. Dafür, dak ihnen das nicht 
zu Tchmwer fällt, daß ihnen alle Neue= 
rungen, fobald diefelben fich als praf- 
tifch und vortheilhaft bewährt haben, 
zu Geficht fommen, dafür forgt bie 
Brauafademie pyon Wahl & He- 
niuß mit ihrer millenjchaftlichen 
Brauftation. Daß das linternehmen 
der genannten Firma, melde jebt 
auch Ichon feit annähernd zwei. Yahr- 
zehnten beiteht, einem vorhandenen 
Bedürfnig ahhilft, dafür fan. e3 
faum einen befferen Beweis geben, ala 
fein ftetiges Wachsthum. Wie jehr die 
ehemaligen Schüler der Brauafademie 
die ihnen auf diefer Anftalt zutheil ge= 
wordene fachliche Aus- und Foribil— 
dung zu ſchätzen wiſſen, das dürfte 
aus der Thatſache hervorgehen, daß 
dieſelben faſt ausnahmslos Antheil— 
ſcheine für einen Baufonds gezeichnet 
haben, mittels deſſen Wahl & Henius 
nunmehr an der Ecke von Fullerton 
und Clifton Ave. in einem ſtattlichen 
Heim ihrem Inſtitut auch die würdige 
äußere Umrahmung geben, welche dem— 
ſelben ſchon längſt gebührt hätte. 


— Einzige Möglichkeit. — Student: 
„Der Gericht3nollzieher war ſchon drei 
Tage nicht mehr da.“ — Hausfrau: 
Der iſt gewiß krank.“ 

— Kompenfation. — „Der Bril- 
lant, den Sie bei dem Juwelier gekauft 
rg iſt unecht. — „Was thut’3 — 
mit dem ich 


| fannter 


9. Langley, Schwiegervater des deut⸗ 
ſchen — ifters bon Gternburg in 
Waſhi ingt — Prof. Baul Fonque, bes 
kannt —— in Paris. 

Dufort = Alvarez, Vicepräſident 
* Hepub! ıf Uruguay, in Montevideo. 

Prinz Heinricy NIX. von Neuß 
=, = Sch loß Meffersdorf in Schleſien. 

14. Graf Joachim Muxat in Paris. — 
Prinz Ludwig zu Windiſchgrätz, öſterrei—⸗ 
chiſcher General der Kavallerie. 

16. Hyönſik Hor ig, Attaché der korea⸗ 
niſchen Geſandtſchaft in Berlin.“ 

17. Herzog Georg v. Cambridge, früs 
berer Sberbefebl3 haber der enalijchen 
Urmee. — Birüof Louis Maria Fink von 
Leavenworth, Kas. 

20. Senator Gerolano Boccardo, be— 

Nationalökonom, in Rom. — 
Bundesabgeordneter Chas. W. Thompſon 
von Al abama, in Wajhington. 

22, Brof. Dr. Karl Schumann, KHuftos 
des fönigl. Botanifchen Mufeums in Ber- 


n. 

24. Edwin Arnold, befannter enalis» 
fcher Dichter, in London. — Marimilian 
Schäfer, Mit —— der erſten Braue⸗ 
rei in New Hort. 

26. Louife M ichel, befannte Communi- 
ftin, in Zondon. 

23. Subdireftor Seltner, früherer 
ReichStagsabgeordneter, in München: 

29. Gen. T. ©. Osborne, früherer 
amerifaniicher Gefandter in Argentinien, 
in Waſhington. 

80. Gräfin 


— 
*3 
zu 


opdie Brandis in Graz. 
April. 


1. Pring Marimilian zu Ehaumburg- 


Sippe, Bruder der Königin bon Württems | 


berg, in Abazzia. — Gebeimratb Otto 
bon Wöhtlingf, der Neitor der indifchen 
Philologie, in Leipaig. 

8, PBringefiin Eduard bon Sachſen⸗ 
Meimar, in Zondon, 

4. Theodor Rechtel, 
ſcher Schauſpieler, in Milwaukee, Wis. 

6. Fürſtin Woldemar Sophie zur Lip— 
pe, in Karlsruhe. 


8. Miniſter Oberſt Or. Arnold Roth, 


en Gejandter in Berlm, das | 
elbit 
9, Erfönigin Nabella von Spanien, in 
Varis. 

10. Sugo reiherr von Richthofen, 
u Oberpräfident von Dftpreußen, 


I Eon Eltfe Schaaf, befannte Frau- 
enrechtlerin, in Charlottenburg, 

18, Bicendmiral Stepban A—— 
Makarow beim Untergang ſeines Schif— 


fes Petropawlowsk“. — Waſilh We⸗ 
—A—— ruſſiſcher Maler, ebenda⸗ 


16. Samuel Smiles, bekannter Your» 
m und Echrififteller, in Keniengton. 
8. Sir Henry Thompjon, befannter 
engiide Ehrrurg, in London, 
Amelie —— un las 
dichterin, iu 
ae "Heraudgeber des „Terad Vors 
wãrts 
25. 
—— 
—J—— Rohlfing, bekannter Or⸗ 


ohne, m Osnabrüd. 
2 Genf Accra Ha Mevrie, 


Wirklicher Geheimer Rath Graf | 


!it, Ders | 


im | 


Jacob Finger, vormaliger heſ⸗ 


in 
der | 


benannten Stenograpbie. — | 
Adolph Schwe J zmann, einer der Begrün⸗ 


rdneter Emil Roſe⸗ 


Vi⸗ | 
Neichenttein, | 


| Mitglied des preußifchen Herrenhanjes. | 
bon | 


in ı 


Zemp, Brauereibefißer in | 


Victor Qudivig | 


ehemaliger | 


befannter deuts | 


früherer - Bofichafter Oeerreich » Un» 
garnz im Satilan, in Briren 

29. Stephan Gichtwind, Mweigeriſcher 
Rotionaltail in Obertvil. 


Mai. 


1. Anton DBvoraf, befannter böhmifher 
Opfer. 

Componift, in Prag. 

3. Emil Duclaur, Direktor de3 Bari- 
m’ Inſtituts Paſteur, in Paris. 

Sam Parks, früherer New Yorker 
— im Zuchthaus zu Oſſi⸗ 
ning, N. Y. 

5. Maurus Jokai, bedeutender unga⸗ 
riſcher Dichter, in Budapeſt. 

6. Franz von Lenbach, berühmter Por⸗ 
traitmaler, in Münden, — Candamo, 
Präſident von Peru, in Lima. 

8. Andrew MeVallh, bekannter Chica⸗ 
goer Verleger, in Paſadena, Cal. 

9. Geheimrath Pleske, eheamliger ruſ⸗ 
ſiſcher Finanzminiſter, in Petersburg. 

10. Sir Henry Stanley, berühmter 
Afrifareifender, in London. 

— Geh. Obervoſtrath Ebert, vortra⸗ 

der Rath im deutſchen Reichspoſtamt, 
J "Berlin. 

12. Iho3. $. Cummins, amerifanifcher 
Conſul in Querto Gabello, Bertezuela. 

13. Nrofeiior Dttofar Lorenz, bedeu⸗ 
tender Hiſtoriker, in Jena. 

14. Geh.O berjuftigrath Theodor Neſ⸗ 
ſel, Senatspräſident a. D., in Berlin. 

17. Erbgrekberzogin - Wittme Pau- 
line von Cadjien = Weimar, in Orte, 
Stalien. — Gen. John B. Sanborn, frü⸗ 
berer Unions = General, in Et. Baul, 
Minn. 

19. Heinrih Groß, Profeffor an der 
Fol. Kunitge imerbe fchule in Stuttgart. — 
Mirfl. Geh. Rath Bodo von Bülow, frü⸗ 
her medlenburgiicher Finangzminijter, in 

Sch werin. 

"20. Her zog Paul Friedrich zu Medlen» 
Schiyerin, in Kiel. 

24 Rrir. zejfin Nobann Georg bon 
Sachſen, geb. Herzogin Siabella von 
Mirttemberg, in Dresden. — General 
Puſyrewski, befannter rufifher Mili- 
tärjchrift iteller, in Warſchau 

27. Friedrich Siemens, Dr. ing., bes 
kannter Großinduſtrieller und Erfinder, 
in Dresden. 

28. Senator Matthem Stanleh Quad 
von Benniyldanien, in Beaver, Pa. — 
Conrad Diger, befannter Rhilantrop, in 

Eleveland, 
| 80. Großherzog Friedr. Wilhelm bon 
| Medlenburg = Streliß, in Neu -» Etreliß. 
| — Gebhard von Nrofigt, General_der 
Kavallerie, in Btichofferode. — Dr. Her» 
| man n Nollet, befannter öjterreichiicher 
Dichter,_ tr Baden bei Wien. 

31. Senator Ylanc, früherer italients 
ſcher Miniiter des Auswärtigen, in Tus 
| rin. 


| burc 9 


Juni. 
1 Profeſſor Dr. Stephan Waetzoldt, 
bekannter Philologe, in Hamburg. — 
Generalleutnant Imanoiv, Generalgous 
verneur bon Turkeitan. . 

4. Bringeflin Marie von Hannover, in 
Gmunden. 
| 9. Tittor Cappelleri, befannter Dild- | 
| bauer, in Ztuttgart. 

10. Profeſſor Karl Weitbredit, | 
Schriftſtelle 5 und Ziterarhijtorifer, in 
| Stuttgart. 

11. Henrh Schoefel3, bedeutender Ma= 
Ier, in Antwerpen. — Prof. Kla3 Theos 
dor Ddhner, jehwedifcher Hijtorifer, in 
— 

General Robrifom, 
—A von Finnland. 

18. Wilhelm Lambrecht, Erfinder des 
Wettertelegraphen, in Göttingen. 

22. Dr. Karl von Stremayhr, früherer 
Präſident des öſterreichiſchen Oberſten 
Gerichtshofs, in Pottſchach. 

24. Fred. Field Bullard, bekannter 
Componiſt, in Boſton. 

25. Wilhelm Jordan, berühmter Dich» 
ter, in Franffurt a. M. 

28. Edmund Kanoldt, Landichanftsmä- 
Ier, Brofefior an der Karlöruber Kunits 
ſchule, in Nauheim. 


Juli. 


1. Prof. Karl Breitbach, Landſchafts⸗ 
| und Genre» Maler, in Berlin. 

2, Dupuh de Lome, fpantijcher Bots 
| ſchafter beim Quirinal, in Paris. 
B. Dr. Theodor Herzl, Urheber der 
Zioniſten -⸗Bewegung, in Wien. 

5. Dr. Gerhard Hachmann, u» 
meiiter bon Hamburg, in Hamburg. — 
Felir Czorda, ungarijcher Staatsjefretär, 
| in Budapeit. 
| 6. Alons Löfer, befannter Bildhaer, 
in Milmaufee, Wis. — George Frederid 
| Watts, bedsutender Maler Englands, in 
| London. — Gerhard Struve, Stadtälte- 
jter und Stadtrath zu Berlin, in Berlin. 
7. Fedor von Köppen, Oberjtleutnant 
D. und Schriftiteller, in Laufigf bei 


— Dez 
zeipaig. 
Nikolai Obruticheto, ruffifcher Gene= 
al und M ilitärjchriftiteler, in Berig- 
neux. 
10. Karl Schultes, ein unter dem Na— 
men „Der Landsknecht“ bekannter Dich— 
ter, in —S 

12. Samuel M. Jones, populärer 
| 1. langjähriger Bürgermeijter von Tos 

edo, 

14. Paul Krüger, Ex-Präſident der 
| früheren Transvaal = Republif, in Ela 
rens, Schweig. 

17. Andrejew, Vicegouverneur des 
Gouvernements Eliſabethpol, in Agdſcha— 
| fent ermordet. — Anton Tjchechom, rufs 
ticher Dichter ımd Gatirifer. — Dr. 
ee NRobert3, befannter Aitronom, in 

Suſſex. 

21. Dr. Friedrich Eiſenlohr, Profeſſor 
der Mathematik, in Heidelberg. 

24. Profeſſor Julius Johannſen, ehe⸗ 
maliger Direktor "des Petersburger Konz 
fervatoriums, in Finnland. 

25. Graf Hugo von Keyferling, Mits 
| olied des preußiichen — *3 in 
Salegg, Süd-Tirol. 

26. Contre⸗Admiral H. Clay Tavlor 
von der amerilaniſchen Marine, in Cop⸗ 
per Cliff, Ont. 


Generalgou⸗ 





Auguſt. 


1. Graf Ernſt Waldſtein von Warten⸗ 
berg, Mitglied des öſter. Herrenhauſes, 


in Prag. 
2, u General Nelfon U. Miles in 
Weit Boint, N. 
| 3. Guitab b. Arnim, Mitglied des Her- 
renbaufe3, in Schwedt a. DO. — Wilhelm 
; Karl dv. Hauftein, Mitglied des Herren- 
baufes, in Heifigenitabt. 
4. Sofepp Joachim, f 
Vo otfefcheiftiteder, in Kreitend 
lothurn 


5. —— Chriſtoph von Sigwart in 
en. 

Prof. Dr. Eduard von Hauslid, bes 
4 Muſikkritiker, in Baden bei 
Wien. — Vrof. Heinrich Haſſelhorſt, be⸗ 
| fannter Maler, i in Frankfurt a. M. 

. Der frühere Bundesjenator Veit 
| vo. Miflouri in St. Louis, 
| 9. Prof. Dr. Friedrich Rabel, befanns 
ter Geoaraph, in Ammerland, Babern. 
10. Pierre Marie Walde -» Rouffeau, 
—— ſranzöſiſcher Miniſterpräſident, 
ari 


eizeriſcher 
olg bei En 


m —* Erzbiſchof Czaszka von Kalocſa, in 
uda 
13. General Gilbert S. Carpenter in 
Mont Elair, R. 3 
14, Prof. Dr. db. Martens, Gebeis 
mer Regierungsrath, Direktor de3 Zoo⸗ 
Togifchen Mufeung, in Berlin. 

16. Er-Gouverneur Geo. E. Lounss 
bury von NKentudy, in Farmingbille hei 
Ridgefield, Eonn. 

16. General d. Inf. Julius Wagner, 
abet Lt 3 Angenieut- und Pioniercorps. 
Berlin. 
— rancis Broemel, belannter 
a er, in Zondon. 
1. Brof. Albert Lauderer, befannter 


= 


29, m Burad v. in Souftanti» 


nopel. 
September. 

1. Guftan Eömann, —— dãni⸗ 
ſcher Schriftſteller, in Ko 

2. Juſtizrath Dr. Hermann taub, ju⸗ 
eiftifcher Schriftiteller, in Berlin. 

8. Prof. Heinrich Köbner in Berlin. 

5. Dr. Kr Wagner, —— gi 
Ionialjerifitteller, in Charlotte 

8. Graf Guido von hun — 
Mitglied des öfterr. Herrenhaufes, 
Oberliebich. 

10. Graf Oskar von Schlieffen⸗Wios⸗ 
ka, Oberſt, in Wioska, Poſen. 

12. Rev. Dr. Raphael Lasker, Redak⸗ 
teur der „The New Era“, in Boſton. 

18. Wilhelm Mannſtgedt, bekannter 
a a in Stegliß, bei Bers 


"is. Fürft Herbert von Bismard, 
des eriten deutjchen Neichstanglers, 
Friedrichsruh. 

15. Rrofeffor Daniel W. Fiske, früher 
in Zr, N.9., wohnhaft, in Frankfurt 


a. 
19. Emil Thomas, beliebter Komiler, 
in Berlin. 
24. Prof. Niels Ryberg Finſen, Be- 
ünder der Licht— —— in Kopen⸗ 
agen. 
26. Graf Ernſt —— Lippe-Biefterfeld, 
—— aa bon Lippe = Detmold, in 
etmold 


30. Geh. Regierungsrat Prof. Dr. 
Nebring in Berlin. 

30. Senator George T. Hoar bon 
Maſſachuſetts in Wooiter, Mai. 


Oktober. 


1. Sir William Harcourt, berborras 
— engliſcher Rechtsgelehrter. 
Frederic⸗Auguſte Bartholdd, be⸗ 
chemie Bildhauer, in Paris. — Henry 
€. Payne, Generalpoftmeiiter der Ver. 
— in Waſhington. 
. Sranz Bitiong, Direktor —* oem 
— Stabitheaters, in 
11. Prof. Dr. Udalber * 
bekannter Schriftſteller, in — 
15. König Georg von Sachſen, in Pil⸗ 
nie, bei Dresden. 
Infantin Maria de las Mercedes, 
Beige bon Witurien, in Madrid. — 
bann Meter, befannter plattdeutfcher 
Shen in Kiel. 
18. Chriſtian A. Stifel. bekannier 
Deutſcher und früherer Brauereibe ſitzer 


in St. —3— 
— Zei⸗ 


En 


25. W. ‚Kemmler, 
kungsbeieran, in Columbus, O 
Er » Gouverneur George K. Naſh 
von Oi in Columbus O. 
31. Erzbiichef William Hency Elder 
von Cincinnati, O. 


November. 


4. Col. Hermann F. Kallmann, bes 
fannter amerifanifcher Rriegbvelerun, in 
Detroit, Mich. 


4. Baul a frangöfifcder Ab⸗ 
georbdneter, in Par 

5. Geheimer EN Hultzſch. 
ehemaliger Reichstagsabgeordneter, in 
er Fleiſcher, Vorfteher der 

ngenieur lei eher 

Waffenfabrit de3 Emir3 von Afgbattie 
ftan in Kabul, auf der Seife J In⸗ 


dien ermordet. 

11. Prof. Leopold Engelfe, Dirigent 
de3 Philadelphia Männerdjor. 

13. Senator Ballon, der „Bater der 
—— a ung“, in Paris, 
a Kardinal arte Mocemi in 


18. General ber Infanterie d. Goetze 
in Hannover. — Thomas A. Moran, bes 
kannter Chicagoer Richter, in New York. 

19. Hans von Hopfen, befammter ich⸗ 
ter und Schriftſteller, in Groß-Lichter⸗ 
felde bei Berlin. 

W. C. B. Breckinridge, der belannte Ken⸗ 
tuckhyer Staatsmann. 

22. Juſtus von Naurick, belannter 
holländiſcher Dichter, in Amſterdam. 

26. Dr. Wilhelm >. nen Dramas 
turg des Hoftheater3 in 

. Kannt —— frühere bes 
rühmte Schaufptelerin, in New Port. 
December. 

5. General James N. Tyner, früherer 
ce - or Staaten, in 
Waſhington. Schriftſtellerin 
Adeline Sergeant — 5* 

9. Freiherr Eduard bon Ungerns 
Sternberg, befannter politifer Schrifts 
fteller, in Berlin. 

14. Sriedrih Hamm er, Neftor der 
Nationalliberalen, in Berlin. 

17. Moris Schulg, befannter Bild» 
dauer, in Berlin. — Eugen edit, alter 
Achtundvierziger, in Detroit, Mich, 

26. SHeinrich Gent in Cleveland, Begrüns 
ber be8 „Glevelander Ungzeiger« und alter 
Pionier aus Medienburg. 

29. Baftor €. ©, Treffel, einer ber hers 
vorragendften deutfchen Iutherifchen Geiftlis 
hen Ohios, in Columbus, — Mrs. Zefjie 
DB. Lloyd, hervorragende Sozialreformerin 
und Gattin von Hency D,. Lloyd, in Chicago, 
— fapt. Hamilton E. Smith, Erfinder von 
Wafhh: und Baummollbinde = Majchinen, in 
Salina, Kant. 

— 


Der !luge Hund. 


Die Zeitfchrift „Nature veröffent» 
licht die Zufchrift eines ihrer Sorres- 
ponbenten, worin über einen amüfan= 
ten Fall von Hunde-Schlauheit berich- 
tet wird. Der Erzähler verkehrt im 
Haufe eines Gelehrten, der einem 
Hund hat und in feiner Bibliothek ei» 
nen Korb jammt Deden aufgeitellt 
hält, der dem Hunde ala Liegeftätte us 
getviefen ift. Allein der Hund hält ji 
nicht an diefe Vorfchrift und offupirt, 
wenn immer ihm dies möglich ift, den 
Lehnftußl feines Herrn vor dem 
Schreibtiſch, auf dem er fi feinen 
Träumen hingibt. 

Bor Kurzem befuchte ber Gemährd- 
mann be3 Blattes den Gelehrten- und 
wurde in die Bibliothef geführt, imo 
ber Hund wieder auf dem Lehnftuhl 
lag. Sein Herr jagte ihn davon und 


— 


ſetzte ſich ſelbſt in den bequemen Seſ⸗ 


ſel. Der Hund war über dieſe Siö— 
rung ſeiner Behaglichkeit indignirt und 
gab feinem Unmuth durch mißbilligen- 
des Anurren Ausdrud. Er wanderte 
unruhig hin und ber und lief enblich 
zur TIhüre, an der er zu Traßen be> 
gann. Dies that er gemöhnlich nur 
dann, wenn er ba3 Zimmer aus 
Gründen der Mohlanjtändigteit zu 
verlaffen münfhte Der Gelehrte 
ftand denn aud von feinem Stuhle 
auf und öffnete dem Hunde die Thüre, 
um ibn binauszulaffen. Wber ber 
Hund machte, als fein Herr die Thür: 
flinte gefaßt hatte, Kebrt, lief zu dem 
num frei gemordenen Seffel und lagerie 
fih in aller Gemüthlichfeit wieder 
darauf. Sein lebhafte zufriebenes 
Schmweifiwebeln ließ ertennen, baß er 
über das Gelingen feiner Lift große 
Yreude empfand. 


— Schnelle Abhilfe. — U.: Ich bes 
baure unendlich, daß Jhnen durd) bie 
unglüdlıhe Gefichte ein Schaden bon 
taufend Mark entfteht. — Prog: Mich 
braucden ©’ net zu — 
gu, ale bie Miether in 

Häufern und bie Sache hat — 


* 





Erhebender Opfermuth. 


Helden, die in der Todesnoth bei der „Jroquois': 
Kataftrophe fih Ruhm erwarben. 


| Kannten in der Gefahr kein Wanken. 


 mwiffen konnten, 


Ehrenrettung für das Cheater:Perjonal. — MT. Seymour, der als 
ein Ritter und ein Held geftorben ift. — Herrn Barnheifels 
rühmlicher Tod. — Der Bühnenfinder treue Hüterin. — Der 
Seßtenttommene von der zweiten Gallerie. — Standhaftig- 
keit verwundeter Männer. — Die Erinnerung hieran zur 
Stärkung des Glaubens an die Menjchheit geeignet. 


Heut’ ijt’3 ein Jahr her, 


daß die  morden, al3 man bdurchfchnittlich bei 


PVrejje Chicagos ihren LefernMeldung | Theaterdienern anzutreffen erwarten 
eritatten mußte über die grauenhaften | fann. Daf trogdem auch unter diejen 


Einzelheiten der entjeglichen Kataftro- 
phe vom 30. Dezember 1903, durch 
melche für fo viele, viele Chicagoer Fa- 
milien die Freude am Dafein in Kum- 
mer und ZTrübfal verkehrt worden ift. 

Sm eriten Zorn hat man damals 
hauptjächlich alle 
fünden herborgehoben, iwelche zur Her- 
beiführung des Unheil3 und zu defjen 
Erhöhung beigetragen haben. Man 
grollte darüber, daß der Selbiterhal- 
tung3trieb fich in fo vielen Befuchern 
der berhängnißpollen Vorftellung in 


| 
| 
| 
| 
| 


die Unterlaffung3- | 


Leuten einige im gegebenen Moment 
zu wehrer Heldengröße empormuchlen, 
Dafür fpricht das Beifpiel desjenigen 
bon ihnen, der feine Pflichttreue mit 
dem Tode befiegeli hat. Joe M. Sey- 
mour, 22 Jahre alt und einer armen 
Witte Sohn, ift der Wadere gemwefen, 
deſſen Andenken es wohl werth iſt, 
feſtgehalten zu werden im Gedächtniß 
der Bürgerſchaft. — Man hat ihn ge— 
ſehen, wie er, nachdem ſich die Menge 


in dichtem Knäuel den Ausgängen zu— 


ſo unſchöner Weiſe geäußert hatte, daß 


darüber die Rückſicht völlig außer Acht 


dem Innern drängte, 


gelaſſen wurde, welche der Starke dem 
kehren, die er vor dem Schickſale be— 
wahrt hatte, umgeworfen und im Ge— 


Schwachen ſchuldet. Inſonders ver— 
argte man es auch dem Theaterperſo— 
nal, daß es ſich in der Stunde der Ge— 
fahr und der Noth nicht durchgehends 
beſonnener und pflichtbewußter gezeigt 


| 
| 
| 


zumälzen beeonnen hatte, fich wieder 
und mieder durch die Fliehenden nad) 
um jedes Mal 
mit Kindern auf den Armen zurüdzus 


wühl zu DIode getreten zu tmerben, 
ielleicht zufammen mit ihren Müt- 
tern oder fonftigen weiblichen Beglei— 


hatte. Man fuchte frampfhaft nachBer- | tern, die unfähig waren, fie zu fchü- 


fonen, welche man bireft oder indirekt 
für da8 furchtbare Gefchehnig Hätte 
verantwortlich machen fünnen, und 
bergaß darüber ganz, daß die Haupt 
Thuld meniger an der Theaterleitung 
und an den behördlichen. Muffichtsbe- 
amten lag, al3 an der großen Mafie 
bes Bublifums jelbit, das gleichgiltig 
aud in diefer Hinfiht mie in allen 
anderen öffentlichen Dingen einen 
Schlendrian duldete, der Fich Früher 
oder fpäter unausbleiblih zu rächen 
pflegt, wenn das auch nicht immer in 
fo erfchütternder Weife geichieht, mie 
e3 leider bier der Fall fein Sollte. 

Nun ift ein Jahr feit der Kataftro- 
phe vergangen, die Wunden, melche 
durch - diefelben geichlagen worden, 
find unter der Einwirkung der Zeit, 
fomweit da3 möglich ift, vernarbt, und 
bei der Rüderinnerung an da3 Ge: 
Ichehnif, ziemt fich’"3 wohl, auch - die 
bom menf®hlichen Standpunfte erhe- 
bende Seite vesjelben zu betradhten — 
der zahlreichen Beifpiele zu gedenken, 
welche gelegentlich des Brandes bon 
unerichrodener Geiftesgegenmwart, von 
Gelbitaufopferung und von Helden- 
muth gegeben worden Jind. 

* * 

Da muß in erſter Linie des Schau— 
ſpielers Eddie Foy gedacht werden und 
der anderen Darſteller, ſowie des 
Kapellmeiſters Froſolomo und der 
Muſiker, die mit dem genannten Lu— 
ſtigmacher ſehenden Auges 
fürchterlichen, ihnen drohenden Todes— 
gefahr völlig bewußt, ſtandgehalten 
haben bis zum letzten Augenblick, um 
auf Seiten des Publikums eine kopf— 
loſe Flucht zu verhüten. Foy und ſeine 
Gefährten waren der Anſicht, daß eine 
eigentliche Gefahr für das Publikum 
nur, in einer ſolchen Flucht liegen 


* 


würde; daß aber jede Gefahr für die | 
Beſucher der Vorſtellung abgewendet 


ſein würde, ſofern es gelänge, das 


Publikum auf ſeinen Sitzen zu halten 


bis der ſchützende Asbeſt-Vorhang her— 
untergelaſſen ſein würde. Daß durch 
dieſe Rechnung ein dicker ſchwarzer 
Strich gemacht werden würde durch 
jenen 
das Herablaſſen des Vorhangs ver— 
eitelte, fonnten Yon und feine Helfer 
nicht mwiffen, ebenfo meniq mie fie e3 
daß ſie felber der 
Seueränoth entrinnen mürben. War 
doch %oY fogar im Zmeifel darüber, 
ob au nur fein fleiner Sohn fidh in 
Sicherheit befünde, dem er einem Büh- 
nenangeftellten anvertraut hatte, ala er 
felber jfich der Gefahr entgegenmwarf 
und durch fein Beifpiel ein Dubend 
Schaufpieler und Muſiker hinriß, das 
Gleiche zu thun. 
* * * 

Man hat den Sitzanweiſern des 
Iroquois⸗Theaters vorgeworfen, daß 
von ihrer Seite nichts geſchehen ſei, 
um dem Publikum die Flucht zu er— 
leichtern, ja, daß ſie verſchiedentlich 
Beſucher am Enikommen verhindert 
hätten. Nun muß man aber berückſich— 
ligen, daß die Sitzanweiſer ſich unter 
dem Eindrucke befanden, das Theater, 
in welchem ſie angeſtellt, ſei „abſolut 
feuerfeſt“ gebaut, und daß ſie von die— 
ſem Begriffe eine weitergehende Vor⸗ 


Hellung hatten, als feitens der Ardhi- 
selten, der Kontraftoren und der Ber: 


fiherungagenten damit verbunden 
wird. Sie waren ber Anficht, daß, 


wenn auf der Bühne eined Theaters 
Feuer ausfommt, e& bie erfte Pflicht 
der Sibanmeifer jei, dad Publikum 


FEN 
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‚im 
ba8 er auf feiner Bahn berührte, da 


am milden Dapvonftürzen zu berhin- 
‚bern, e3 zu beivegen, ba3 Tyallen des 


Worbanges abzuwarten, um dann das 
Rofal in möglichfter Ordnung zu ver⸗ 
Aaffen. In diefem Sinne haben aud) 
bie betr. Angeitellten des Jroquoi3 ge- 


Handelt. Daß der Vorhang fih nicht 
mürbe — fie fonnten’3 nicht 


‚willen, und al3 dann von der Bühne 


verfengende Gluthftrom in 
au uerraum drang, ber faft 
ugenblid alles Leben ertöbtete, 


ben 


jener 


wohl auch ftärfere Herzen 
mb und Helene Säpe ie ge 


und der | 


unglüdfeligen Zufall, melcher | und durd) bie fie an 


gen und zu jehirmen. Und wieder und 
wieder jtürzte der herrlide Küngling 
— mehr merth, von einem Schiller be- 
Jungen zu werden, al3 der mwaghalfige 
Zaucher yon Meffina — fi in die 
tofende menjchliche Brandung, bis er 
IHlterfih darin unterging. Seine 
Kräfte hatten nicht mehr ausgereicht, 
um anzufämpfen aegen die in mahn= 
finniger Furcht nach außen Drängen- 
den, er wurde bon ihnen niebergemor=- 
fen. Weber ihn Hinweg nahm dann 
die Flucht ihren Wea; als bis zur 
Unfenntlichfeit zerftampfte Leiche hat 
man ihn fpäter gefunden. 

Einen ähnlichen Heldentod wie oe 
Seymour fand Herr Barnheifel, von 
der Firma 9. 9. Kohlfaaıt & En. 
Derfelde Hatte auf feinem der lin- 
glücksſtätte benachbarten Geſchäfts— 
platz als einer der Erſten von der Tra— 
gödie Kenntniß erhalten, zu welcher 
ſich dort ein Poſſenſpiel umwandelte. 
Seine eigenen Kinder in dem bren— 
nenden Gebäude wiſſend, war er in 
athemloſer Haſt zum Eingange deſſel— 
ben geeilt. Dort kamen ihm ſeine Kin— 
der entgegen, denen es gelungen war, 
rechtzeitig das Freie zu gewinnen. 
Barnheiſel hätte nun beruhigt umkeh— 
ren und die weitere Entwickelung der 
Dinge von fern verfolgen können. Aber 


it 


| er dachte an andere Leute, deren Kin 


der fih noch in dem entjeglichen Gluth- 
ofen befanden, und hochherzig drang 
er in diefen hinein, um zu helfen, zu 
retten. Es ift ihm aelungen, fünf oder 
jechs Kinder dem Verberben zu ent- 
reißen, bei dem Merfuche, fein Ret- 
tungstwerf fortzufeßen, ift er auf dem 
Plate geblieben — rin tapferer Soldat 
im Dienite der Menfchlichkeit. 

Frau Nelie Follis, die ala Mitglied 
der in dem Icheater auftretenden Ge- 
ſellſchaft die Obliegenheit hatte, acht— 
zehn kleine Kinder zu beaufſichtigen, 
die in einer der Szenen des Stückes 
auftraten, hat es fertig gebracht, dieſe 
ſämmtlichen Kinder unbeſchadet in Si— 
cherheit zu bringen, obgleich ſie mit ih— 
nen unter der Bühne fort durch lange, 
dunkle Gänge flüchten mußte, die ſich 
raſch mit erſtickendem Rauche füllten 
eine doppelte 
Thür gelangte, die zwar nach außen 
führte, den Verſuchen, ſie zu öffnen, 
aber widerſtand, bis die Frau ſich 
ſchließlich in gemeinſamem Anprall 
mit den Kindern dagegenwarf. Frau 
Follis hatte auf der Flucht die Nach— 
hut ihrer kleinen Schaar gebildet. Als 
ſie dieſelbe imFreien überzählte, konnte 
ſie aufathmend feſtſtellen, daß ihr auch 
nicht eines fehlte. 

Der legte Mann, von dem man 
weiß, daß er den zweiten Balfon des 
Iheater3 lebend verlaffen hat, war der 
Theaterdiener Leon Reeves, und ır 
rettete nicht jich allein, fondern trug 
über eine in „ie Gaffe nördlich vom 
Theater hinabführende Nothtreppe eine 
bewußtlofe Frau hinunter. 


Auch von den Iheaterdienern Mil- 
liam QDuigleyg und Harry Nattray 
weiß man, daß fie unerfchroden in der 
Gefahr ausgehalten und zur Rettung 
bon Bejuchern beigetragen haben, fo: 
viel in ihren Kräften ftand. Man 
weiß ferner, daß fajt Jämmtlihe Män- 
ner, die verwundet, und zwar zumeift 
tödtlich verwundet, au dem Theater 
nad den in der Nachbarfchaft einge- 
richteten Verbaridplägen gebracht wur: 
den, die Werzte, welche ſich um fie be- 
mühen wollten, zurüdgemiefen und 
von denjelben verlangt haben, fie foll- 
ten ſich zunächſt um die verleßten 
rauen und Kinder befümmern. 

Mer leicht geneigt tft, jeinen Glau= 
ben an die Menfchheit zu verlieren, der 
mag fi) von Zeit zu Zeit an die auf- 
gezählten Beijpiele erinnern, denen 
noch viele ähnliche hinzugefügt werben 
fönnten, und er. wird diefen Glauben 
behalten. 


— Eine gute Sorte. — Ab, Männ: 
hen, nun habe ich au Berfehen den 
Geburtätagäiwein Be ee 
genommen!” — „So! '8 gar 
nicht gefegmedtt!“ re 
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Abendyoft, EHicano, Samftag, det 51. Dezember 1904. 


Qua) eine „„gelbe‘‘ Gefahr. 


(Köln. Zeitung“ vom 7. Dezember.) | 


Die „National Review” vom Dezem= \ 
ber ift das zutreffendfte Beifpiel der 
Inftematifhen Preßverhetzung, Die 
Graf Büloiw in feiner Unterredung 
mit Herrn Bafhford und in feiner 
Etatsrede richtig gefehnzeichnet hat. 
Aus diefer Nummer der außen und 
innen gelben Zeitjchrift, die, wie man 
uns aus England jchon vor einiger | 
Zeit jchrieb, den Abonnenten der | 
„Zimes“ unentgeltlich beigegeben wird, 
und die al Wbleger für diejenigen 
Auslaffungen dient, deren fich bie 
„Zimes“ einftweilen noch jehäamt, jei 
folgende Blüthenlefe zufammengeftellt: 

Bon der Wilhelm Straße in Berlin 
wurde den Rufjen begreiflich gemacht, 
daß die Nordfee mit japanifchen Tor= 
pebobooten befät fei; die „offiziöfen” 


beutfchen Dampfergejelichaften Tollen | 


cu dabei mitgewirkt haben. Dann 
wird der deutjche Kaijer felbit an- 
gezogen und al3 der Mittelpunft der 
Bemegung Hingejtellt, die dahin gehe, 
Hranfreih und England zu verheßen, 
und dabei wird eine bon franzojtjcher 
Seite ausgehende Behauptung benußt, 
ber Kailer habe dem Zaren nach dem 


Ztifchenfall mit den Huller Filchern | 


ielegraphirt, im alle eines Krieges 
Lürfe Rußland auf Deutfchlandz Un 
terftüßung rechnen, während Deutfc- 
fand gleichzeitig in London zum 
Kampfe gegen den ruffifchen Erbfeind 
gebett habe. Daß die deutfcye Preife 
Partei gegen Rußland bei dDiefem Zwi- 
Ichenfall ergriff, wird ihr in demjelben 
Sinne al Berfuch der Verhekung an 
gefchrieden, und in Uebereinftimmung 
mit Herrin Bebel wird die fühle Be- 
handlung des Zipifchenfalles mit dem 
„Sonntag“ als ein Zeichen der heim- 
lichen Liebe Deutfchlands zu Rußland 
bingejteltt. Ganz erbichtet ift die An- 
gche, die deutiche Preffe habe ihren 
Kummer nicht verhehlt, ala e3 zum 
heil durch Frankreichs freundliche 
Einmifhung gelang, den Krieg ziwi- 
Ihen England und Rußland abzumeh- 
ren. Daß Graf Bernftorff bei einer 
Yeltlichkeit in London die freundfchaft- 
lihen Beziehungen zwifchen England 
und Deutfchland betonte, wird folgen: 
dermaßen gedeutet: „Der Graf gehört 
vielleicht im Gegenfat zu der Handvoll 
Deutfcher, die die Politik ihrer Regie- 
tung bedauern, deshalb wird er als 
Kebner borgejchiekt, um die Legende 
bon den freundichaftlichen Beziehun- 
gen zwifchen beiden Ländern zu erhal- 
ten.“ Und mie immer wird zum 
Siluf ein zurücliegendes, aber fchon 
polemijch ausgenugtes Ereignif an- 
gezogen; Diesmal it e& der ganz be= 
jenders jchiwarze Pläne verhüflende 
Befuc des deutſchen Geſchwaders in 
Schottland. 

Die „National Review“ beſchäftigt 
ſich auch in einem befonderen Auffaß 
mit der deutſchen Preſſe, um dieſer zu— 
erſt im Allgemeinen, dann jedem be— 
kannten Blatt im beſonderen, einige 
SGrobheiten zu Jagen. Nur die fozia- 
liſtiſche Preſſe köommt gut meq, genau 
wie zur Zeit der franzöfifsen Re- 
banchehegerei in Paris. Der Grund- 


ton der langen Schimpferei ii ber: | 


Die deutjche Vreffe lebt von offiziöfen 
Telegrammien und Beeinfluffungen 
des Auswärtigen Amts. „In einem 
Lande,“ urtheilt die Zeitfchrift, „mo 
die Freiheit der PBerfon und der Rede 
beihränft und die autofratifche und 


militäriiche Macht abfolut ift, drückt | 


die Preife natürlich nicht den Willen 
des Volkes aus, fondern 
Werkzeug der Obrigkeit benugt.“ 
Nebenher fol fie auch durch die Sn- 
duftriemagnaten beherrfht werden. 
Die ganze Rihiung der auswärtigen 
Politik jei, von Hamburg bis Mün- 
Sen, englandfeindli und ruffen- 
freundlid, und die Regierung, die die 
Preffe ganz am Gängelband halte, fei 
für diefe Haltung verantwortlich zu 
machen. Daber weit; man in Condon fo 
gut mie hier, welche Zerfahrenheit in 
innern wie in auswärtigen Ungelegen- 
heiten in der deutfchen Preffe herrfcht, 
und menn eine Zeitung der andern 
einen Schabernad onthun mil, dann 
wirft fie ihr vor, fie fei offiziös und 
beziehe ihre Meisheit aus der Wilhelm- 
trade. In Frankreich märe es der Ne- 
gierung, wenn fie gewollt hätte, möa= 
lich gewefen, der Parteinahme für die 
Boeren in der Preile Einhalt zu thun, 
in Deutfchland ift eine derartige Be- 
einfluffung auf der ganzen Zinie un- 
bentbar. Die Folgen des nunmehr 
dreijährigen englifhen Preßfeldzugs 
gegen Deutichland lafjen fich nicht ab- 
jeden. Solange das britilche Volt in 
England und über der See, mo die 
beutichfeindlihe Made den ganzen 
Nachrichtendienft durchdringt, den®er- 
leumdern dasHandwerk nicht legt, kön— 
nen wir von einer gelben Gefahr re— 
den, die zunächſt den guten Ruf der 
engliſchen Preſſe ins Wanken gebracht 
hat. Es wäre daher auch für fie vor— 
theilhafter, ſich nach der Politik des 
Londoner Auswärtigen Amtes zu rich— 
ten als ſich den Drahtziehern preiszu— 
geben, die den gegenwärtigen Hetzfeld— 
zug leiten. 
— 7 — —— 
„In der elften Stunde“. 


Beinahe lebendig fezirt wäre. in 
Grenoble eine Dirne, welche man furz 
borber betrunfen an einer Straßenede 
aufgelefen hatte. Al3 man fie Mor- 
gens aus dem Polizeigewahrfam holen 
wollte, Tonftatirte der Amtsarzt, fie fei 
einem Gehirnfchlage erlenen, und 
Ichaffte fie jofort zur „Ecole Medecine”, 
damit fie dort Zu anatomifchengmweden 
bermandt werde. Als ein junger Me- 
diziner foeben ihren Hals mit feinem 
Mefjer berührte, richtete fich die 
„Zodte“ mit einem höchft unparlamen- 
tarifhen Fluch empor und fprang zum 
Entjegen der Umftehenden vom Mar: 
mortifch herunter. Wie jich dann her- 
außftellte, hatte es fich bei ihr nur um 
einen lethargifchen Schlaf gehandelt. 


— Mißverſtändniß. — Touriſt (auf 
einer Bergtour): „Wo kann man denn 
hier den ſchönſten Almenrauſch frie- 
gen?” — Führer: y im Un⸗ 


wird als | 
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Zus der Sinanzwelt. 


Das Bank: und das Derficherungswefen Chicagos 


hat eine gefunde Grundlage. 


Aktienftand der lofalen Banfen. 


| Sür Kapitalanlagen in Senerverficherungs-Gefellihaften Fönnen 


die Geldleute Chicagos fich nicht recht begeiftern.—Die ört- 
lichen Gefellichaften machen zumteift in beftimmten Spe- 
ztalitäten.— Chicago der Hauptfit; für die Operationen faft 


fänmtlicher großen Lebens- und Unfalls-Derficherungs-Se- 


ichaften im Weften des Landes. 


Snfolge des Verdachtes der Brand- 
| ftiftung, der auf ihfen Präfidenten, 


| Sfaac N. Perry, gefallen ift, hat die | 


National Bank of North America, wel: | 


che erft am 16. Juni 1902 organifirt : 


| tmorden ivar, e3 aber bereits auf Einla- 
| gen im Betrage von $14,200,000. ge= 
bracht hatte, fich aufzulöfen für qut be- 


| funden und ihr Gejchäft an die Eonti= ; 


| nental National Bant verkauft. Es ijt 


} 


es in Chicago felber feine Brandfajfen 
bon fehr großer Bedeutung gibt. Die 
Urfache hierfür ijt vielleicht darin zu 
Juchen, daß die Ehicagoer Geldleute 
nod immer an die Purzelbäume vol 
Schaudern zurüddenten, welche die 
meiſten Verſicherungs-Geſellſchaften 
ſchlugen, als ſie vom Gluthhauche des 
Chicagoer Rieſenbrandes angeweht 
wurden. Erſt im letzten Jahrzehnt 


hierbei ohne viel Geräuſch zugegangen, ſind in Chicago einige Verſicherungs— 


und von irgend welcher Aufregung auf Geſellſchaften organiſirt worden, die 


—*— der Depoſitengläubiger 


man nicht das Mindeſte gemerkt, wa- zialitäten verlegen. 


ren doch auch die Intereſſen derſelben 
in keiner Weiſe gefährdet. Kann man 
in dieſer Verbindung von einem Bank— 
ſkandal ſprechen, ſo iſt es der einzige 
geweſen, welcher im Laufe des Jahres 
zu verzeichnen geweſen iſt. Wie ſchon 
ſeit Jahren, ſo haben auch heuer wieder 


| 


bat | aber meijtens jich auf befondere Spe- 


Die Millers Na- 
tional Co. ijt Die einzige. Chicagoer 
Geſellſchaft, welche ihr Beſtehen ſchon 
ſeit der Zeit vor dem großen Feuer zu— 
rückdatirt. Dieſelbe verſichert aus— 
ſchließlich Mühleneigenthum. Die 
Lumbermen's Mutual gewährt ihren 
Schutz nur den Niederlagen von Holz— 


die Finanz-Inſtitute der Stadt ſich händlern; die Protection Mutual und 


| 

| 

| 
durchweg in ihrem geichäftlichen Ge- 
bahren großer Vorficht befleißigt. Sie 
haben fich auf feinerlei gemagte Unter- 
nehmungen eingefaffen und dadurch be- 

| wirkt, daß auch fonft auf gefchäftlichem 
Wege in Chicago nicht wild darauflos- 

Tpefulirt wurde. Selbft an den Börfen 

der Stadt ging ed verhältnigmäßig 

vernünftig zu, denn die Banken waren 
| weder zur Unterftüßung bon „Eor= 
| ners“ in Bodenproduften zu haben, 
noch auch ließen fie fich auf Die Belei- 
bung von Sicherheiten ein, deren Werth 
von zmweifelhafter Dauer erjchien. 

E3 gibt zur Zeit in Chicago drei- 
zehn National: und etwa jech3unddrei=- 
Big größere Staatöbanten. Die Sum: 
me der Ginlagen, einjchließlich des 
Banflapitals, ift gegen den Schluß 
des Jahres hin auf rund 700 Millio- 
nen Dollars geftiegen, und der jährli- 
che Geldumfat hat den hübjchen Be— 
trag von ungefähr 900 Millionen Dol- 
lar3 erreicht, womit Chicago an die 

bierte Stelle unter den Finanzzentren 
der Welt voraerüct ift. Webertroffen 
wird e3 in diefer Hinfich nur von Zon= 
don, New NHork und Paris. Für eine 
Stadt, die al3 folche noch feine fieden- 
| aig Jahre alt ift und vor Hundert ab- 
| ven nur als Ichabiges Anhängfel eines 
| Grenzfort3 befannt war, das die An— 
| fiedler vor den Indianern fchügen joll- 
I te, hierzu aber — mie fich’3 Tchredlich 
ı gezeigt hat — bei weitem nicht Ttarf ge= 
nug var, ilt da3 eine recht anftändige 
Reiitung. 

Dak bir Banken Ehicagos durchweg 
| für regt Fier gehalten werben, 
| dürfte aus folgender Tabelle erfichtlich 

fein, melche zeigt, was für Preile für 
die Antheilfcheine der einzelnen Inſti— 
tute geboten werden, welche Beträge 
Snhaber — Sofern fie überhaupt zu 
perfaufen geneiat find — dafür ver- 
langen und wie e8 nach den Nusiweifen 
ter Banken um den Werth diefer jchäß- 
baren Papiere Steht: 
Nationalbanfen. 
Gcho: Per: Bude 
t. langt. werth. 
Ranter3’ ? 183 1% 
Chicago National 379 I% 
Bommereicl Natienal Banf.......3ik 315 
Gontinental National Pant 29 
Korn Erhange National Banf....305 4 
Drovers’ Depojit National Banf..19) 205 
Nativnel Bank 375 378 


Nationa! Pant 


rn 
Firſt 


Fort Decrborn National Bant....16° 
Hamilton Rational Banf..........12 
National Bank of Republic 
National Live 

Salland National Banf 


Staat3banfen. 
Truſt K Savings Bant.195 165 
131 
15) 
112 
141 
107 
120 
141 
2m 
244 
121 
195 
1 
133 
1 


American n n 
Gentrai TruftGompany of Jlino.s.10 
Chicago Eity Pant 170 


Chicado Savings Bank........... 132 
| 


sh Art- 
STE 5 


Golonial Truft Compand.........- 176 
Drexel State Benu— 117 
Drovers’ Truft & Saving3 Pant..170 
Federal Truit:and Saving: Banf..142 
Hibernian Yanfing Afjociation....250 
Slinois ITruft and Saving: Bank. 5 

125 


⸗ t 
PERHEN: & 
reist 


Jackſon Truſt and Savings Banf.. 
Manufacturers’ Banf l 

Merchants' Loan and Truft Go... 
Metropol. Truft & Savıngs Pank..125 
Milwaukee Ape. Sapings Banf...115 
Rortbern Truit Company 5 
Brairie State Pant 1 

Pullman Loan & Sapings Banf..20 
Royal Truſt Company 15 
State 
Stockyar ds 


Bonk of Ehicago........... 
Savings | 

Union Truſt Fompany 
Weſtern Truft and Savings Bank.. 15 
Equitable Truſt Company 

People's Truſt and Savinas Bank.122 
Banf..... 129 


159 
175 
135 
135 .. 


Unton Stedyards State 


m Berlaufe der legten acht Jahr 
ift die Summe der Einlagen bei den 
Staatsbanten um 320, bei den Natio- 


ralbanten um 235 Prozent geitiegen.. 


Auf das Sparfonto „Feiner Leute“ 
entfielen gegen 125 Millionen von den 
torhandenen Einlagen, und man bat 
bisher noch nicht gehört, dab irgend 
eine von den größeren Banfen fich ver- 
anlaft gejeben hätte, ihre Zinsrate auf 
Spareinlagen zu erhöhen, um das Pu- 
bliftum befonder3 anzuloden. 
* * * 


Allein in dem Stabdttheile, welcher 
vom Fluß, pom See und von der Har- 
tifon Str. begrenzt wird, befinden fich 
Merthe, die gegen Brandgefahr zum 
Gefammtbetrage von annähernd 200 
Millionen Dollars verfichert find. Man 
fann hieraus ermefjen, daß Chicago 
ein qutes Yeld für Verficherungs - Ge- 
fellfehaften ift. Obgleich nun alle arö- 
Beren Gefelichaften des Landes natür- 
lich hier General-Agenturen haben und 
bie meiften auch ihre Hauptquartiere 
für ben ganzen Meiten, jo ift e3 doc; 
eine bemeriensmerthe Thatjache, baf 


| 


x; | fton bat Chicaacer Geldleute 
> | laßt, Tih an 


- | ten Sonder:PDireftoriumä jtellte, 


die Mil Dimner3’ Mutual befchränfen 
fich auf die Verficherung von Werthen, 
melche vor TFeuerdaefaht durch auto- 
matiſche Sprenkelapparate geſchützt 
ſind. Die Illinois Mutual Under— 
writers' beſchränkt ihr Gebiet auf die 
Waarenlager von Kaufleuten. Eine 
rührige neuere Geſellſchaft, die allge— 
meine Verſicherungs-Geſchäfte macht, 
iſt die Weſtern Underwriters' Aſſ'n. 
Erſt im Laufe dieſes Jahres gegründet 
worden ſind die Scottiſh National 
und die Metropolitan. Die jüngſte 
von den Chicagoer Geſellſchaften iſt die 
erſt ganz vor kurzem mit $500,000 
Aktienkapital in's Leben gerufene Ca— 
lumet Co., welche ihr Geſchäft erſt 
nach Neujahr eröffnet. 

Von den großen Lebensverſiche— 
rungs-Geſellſchaften haben neuerdings 
zwei öſtliche: die New York Life und 
die New York Mutual ihre hieſigen 
Geſchäftsſtellen von den Zentralſtellen 
gewiſſermaßen unabhängig gemacht, d. 
h. dieſelben ermächtigt, Verſicherungs— 
Policen auszuſchreiben ohne vorher 
nach New Vorf berichten zu müjlen. 
Faſt ſämmtliche öſtlichen Geſellſchaften 
haben übrigens in Chicago ihreHaupt— 
quartiere für den ganzen Weſten und 
betrachten unſere Stadt als ein gutes 
Feld für Kapitalanlagen. Desgleichen 
thut die Northweſtern Mutual, welche 
für die größte Lebensverſicherungs— 


En — — 


The Stock Yards Savings Bank ’ 


IIenes Bantgebäude, 4170 Süd Halfted Straße, 
Union Stod Nards, Chicago. 


Kapital und Ueberfhuß - » » 


+ - » 


$315,000.00 


Allgemeines Bankgefchäft. 


Cheding Kontos. 


Spar-Einlagen. 


Siherheitögewälbe, 


Beamte: 


S. NR. Flynn, Präfident. 


F. A. Spour, Bize-Präfident. 


zT. 3. Fitgerald, Kaffirer. 


Direktoren: 


P. N. Valentine, von Armour & Eo. 
Louis . Smift, von Swift & Eo. 


Nelion Morris, von Nelfon Moris & Co. 
Sames 9. AfdbH, Don der Union Stod Yard & TranfitCo. 
Sam’. A. McElean, Sr., bon der Continental Bading Co. 


Seffe PB. Luman, von The Hammond Co. 


Sohn A. Spoor, don Ihe Union Stod Yard & Tranfit Co. 
Arthur &. Leonard bog The Union Stod Yard & Trmmfit Co. 


Srederid ©. Winjtor, Antvalt. 
Levi B. Doud, von Doud & Keefer. 


©. R. Flonn, von The National Live Stod Bank. 


3 Prozent Zinfen bezahlt auf SparsEinlagen von SI aufwärts. 
Bank ofjen von 9 Bis 4+-Mittwmodh3 9 6i3 6—Eamftagd 9 bis 9. 


Diele Beitung wird auf zwei Preffen diefer Art gedruckt, mit einer | 
Rapazität von 50,000 &xemplaren die Stunde. 
— Fabrizirt von — 


THEGOSSPRINTINGPRESSCO. 


i6. Strasse und Ashland Ave., Gnicaso, ILL. 


Gelhäfts-Herlegung 


Sie altbelaunte BerfiherungAgentur 


Witkowsky & Alleld 


aibt ibr Geihäftslofal am 1. Mai im PBrhan 
Blod, das fie feit 30 Jahren innegebabt bat, 
auf, um Räumlichleiten im 6. Stodwert des 


„salional Liſe“ Yebändes, 
159 La Salle Strasse, 


zu beziehen. Die Firma bat die General-Agen- 
tur für die Hamburg-Premen Fenerverfiche- 
rung&:Sefellihaft und auberdem die Xolalder- 
tretung der Northern Ailurance Co. und ‚der 
sRhoenir Infurance Co. don London, Der Nem 
NMort Underwriters’ Agench und der Star SITE 
srurance Co. von Lonispille. Eie hat während 
ihres Beltebens $3,676,000 fir Vrandichaden 
ausgezahlt, dabon $985,160 am Kunden Im 
Chicago. 

— — — — — — — — 


Ach, die Gattin iſt's, die theure! 


Ein Budapeſter Juwelier hat einen 
mit breitem Trauerrand verſehenen 
Brief an die Berliner Kriminalpolizei 
und das Berl. Tageblatt gerichtet, der 
bezwecken fol, ihm zu feiner Gattin zu 
verhelfen, die fich auf Abmwegen in 
Berlin befindet. Die genannte eis 
tung veröffentlicht den Wortlaut des 
Briefes unter Fortlaffung einiger 


Gefelfhaft meitlih von New Mork | Namen. Er lautet wie folgt: 


aitt. Die National Life Eo., eine der 
älteften Gefellichaften de3 Landes, 
melche urfprünglich unter einem Buns 
des-Charter organifirt mar, hat fich 
unter den Gejegen von Jlinois reor- 
ganifirt und ihr Hauptquartier in 
Chicago aufaefchlagen. Rafch zu ehr 
bedeutendem Umfang aelangt ilt die 
ausihlichlich in Chicago und in Nlli- 
nois Geſchäfte machende Illinois Life 
Co., welche im Begriff ſteht, an der 
La Salle Str., an Stelle des Orien— 
tal Building, einen Hochbau für ſich 
aufführen zu laſſen. Auch die United 
States Endowment Co. beſchränkt das 
Feld ihrer Thätigkeit auf Illinois. Die 
Columbia National Life Co. von Bo— 
veran⸗ 
ihrem Unternehmen zu 


betheiligen, indem ſie eine „weſtliche 


Abiheilung“ einrichtete und dieſe unter 
die Leitung der hier anſäſſigen Altio— 


näre, bezw. eines von dieſen gewähl— 
mit 
einem bier anfälligen VBize-Präafiden- 
ten an der Spike. 

Auch die Unfalls- und die Garantie: 


| Verficherungs-Gefellfihaften finden es 


faft durchmea gerathen, Chicago zur 
Zentralftelle für ifre Operationen im 
Meften des Qandes zu machen. Zwei 
der arößten Unfall3-Verficherungs- 
Gefellichaften haben ihren Hauptfig in 
Ehicago: die Continental Cafualty 
Eo. und die North American Nccident 
Co. Die London Guarantee and Ue- 


| cibent Eo. hat in Chicago ihr Haupt- 
auartier für die Ver. Staaten aufge: 


> ı Ichlaaen. 


Mird dann Tchlieklich noch 
feitaeftellt, daß fich in Chicago au 
da3 Hauptquartier der vereinigten 
Feuer = Verficherunad = Agenturen des 
Meitens befindet, fo wird Niemand 
diefer Stadt Den Ruhm beftreiten mol- 
Ien, dad fte für das Verficherungsime- 
fen einer der michtialten Pläße, wenn 
nicht der Hauptpunft des Landes ift. 


Sari V, übertroffen. 


Ein braver Schlefier, den der Ruhm 
Karla V,, der fein eigenes Bearäbnik 
bor dem Tode miterlebte, nicht ‚ruhen 
ließ, bat eine Entbedfung gemacht, wie 
er diefen Monarchen noch übertreffen 
fönnte. Er bat in einen Phonographen 
fein Requiem bineingefungen und eine 
Beltimmung getroffen, nach der jeine 
Freunde verpflichtet jind, bei feiner 
Beerbigungsfeier den Phonographen 
in der Kirche in Gang zu feßen, fo 
daß er felbjt fein eigenes Grablieb fin- 
gen wird. Die bee ift jedenfalls ori- 
ginell. 


— In der Runftaugftellung —Wa- 
rum wohl der Maler Kledinsti zu jei- 
nen Bildern immer binfle Rahmen 
nimmt? — Damit feine Bilder in der 


| Runftausfiellung Lichtpuntte Bilben! 


SE 


| 


„Zöbliche Polizei =» Kriminal-Wbthei- 
una, Berlin. 

Meine Frau Hedwig Aezel geb. 
Morgenfiern, Mutter von 5 unmündi- 
gen Kindern, ift mir nach 24jähriger 
Ehe durchgegangen. Schuld an mei- 
nem Unglüd ijt ihr Schwager... . . 
Pferdehändler .... . Berlin, die größ- 
ten Gauner, Banditen und Bauernfän- 
ger des 20. Jahrhunderts, da bdiele 
elenden Menſchen dieſer hyſteriſchen 
Frau 35,000 Mark ohne mein Wiſſen 
herauslockten auf betrügeriſche Weiſe; 
dieſe Frau ſoll jährlich 3000 Mark 
Zinſen bekommen, ſie wird weder Ka— 
pital no Zinfen von diefen elenden 
Gaunern befommen, da jelbe injolvent 
find. Das Geld gab ich meiner Frau 
zur Ausftattung für meine 2, jet un- 
glücklihen Mädchen und fie gab es ih- 
ren Liebhabern; mie meit e3 biefe 
Cchuften mit diefer Frau trieben, 
fträubt fich die Feder nieberzufchrei= 
ben. ch war zweimal in Derlin, bat 
diefe Gauner: „Gebt mir mein Weib, 
Mutter von 5 unmündigen Kindern 
zurüd,” und fie wollten e3 nicht ihun, 
weil fie mußten, dah diefe Frau nod) 
8000 Gulden bat, und diefes Geld 
mollen fie ihr auch noch herausichwin- 
deln, diefe Gauner. Löbliches Gericht 
werden jagen, ich bin verrüdt, was ich 
fchreibe, ijt nicht wahr, zum Beweis, 
daß Alles wahr ift, habe ich bei diejen 
Gaunern vor den Stallungen, wo aud) 
Offizier: ala Käufer waren und nod 
12 Menfchen dabei waren, fchrie ich 
das laut, daß alle gehört haben, diefe 
Gauner ließen einen Wachmann holen, 
fie trauten aber nicht, mich verhaften 
zu laffen. 

‘ch bitte daher die löbliche Polizei- 
Direktion, fie möge Frau Hedwig Xc- 
zel, die 6 Wochen unter falfchem Na= 
men in Berlin fich Herumgetrieden bat, 
pon Berlin ausmeifen, da diefe Rı- 
benmutter mich beftoßlen und unglüd- 
[ich gemadjt hat, und gegen diefe 2 
Gauner..... . die ftrengite Kriminal- 
unterfuchung einleiten, wegen Heraus- 
lodung fremden Eigentums auch ge— 
gen Frau .... Sollte bie Töbliche 
Polizei-friminalabtheilung nicht Hel- 
fen fünnen, jo merbe ich bis zu den 
Stufen des Thrones, zu dem edlen 
und erlaudten Kaifer Wilhelm, den 
beiten Monarchen der Welt, unterthä- 
nigit um eine Audienz bitten, und ich 
hoffe zum lieben Gott, dat Seine Ma- 
jeität mich erhören wird. . 

Achtungsvoll 
Aczel Gyula, Juwelier, 
Budapeſt, Kerepeſerſtr. 72. 

Zur Illuſtration: Klagt mich Ihr 
Schufte bei den H. Geſchorenen, ich 
werde freiceſprochen, aber Ihr Schufte 
betommt 5 Jahre Zuchthaus.“ 

zu ein recht ſonderbarer 


Siredfamen Sarmern 


mit geringem Kapital bietet fi im 
Süden und Sübdmeften dbe3 Landes 
befiere Gelegenheit zum Vorwärtskom— 
men, als in den dichter bejiebelten 
Staaten des Norden?. 

Die Fruchtbarkeit und Ertrags— 
fähigkeit des Bodens des Miſſiſſippi— 
Thales wird von keinem Theile der 
Vereinigten Staaten übertroffen. 

Die untetzeichnete Firma ſucht für 
ihre abgeholzten Ländereien im nord— 
öſtlichen Arkanſas fleißige Anſiedler, 
deren Mittel nicht hinreichen, ſich im 
Norden anzukaufen, und iſt willens, 
denſelben im Nothfalle anfangs auch 
finanzielle Hilfe zu gewähren. 


Chicago Mill & 
Lumber 60, 


H.PAEPCKE, Fräfient 


1520 Tribune Building. 
CHICAGO, ILL. 


The Buckie 
Printers Roller Go. 


Yabrifanien von 


Drucker: 
Walzen, 


421 und 423 Dearborn S$tr,, 


CHICAGO. 
Telephon Harrison 435. 








Babel-Adreffe: 


Silvia, Chicago, Ill. 
Mildura, Havana, Cuba. 


Gustave A, Mueller, 


Sabrifant von 


W. B. Ogden und Lady Silvia 


Zeinften 


Havana - Figarren. 


1644 N. Halsted $tr. 
Fhune Late Biew 463. 
Aller Havann-Tabat, der in meiner Fabr 


gebraucht wird, ift von mir periönlig anf der 
Iniel Cuba gefauft worden. 


ı 58, 60 und 62 La Salie Strasse, 


Nordweſt-Ecke Randolph. 


CHAS. W. DEUBLER, 


Eigenthümer. 
Hauplſuerkeht der deulſchen 
Keſchüſlslerlhe. 


Altes Gold u. Silber 
gelanit sum vollen Werth. 


THE HEIDE COLLEC — 
Sund-Untiqueriet, 121 R. —— 
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Das Belte 


um jeden 


Chicago Edison Company 


E.dison Building 


Phone Main 1280. 


Beginn das ITeue Sadr recht! 


+. Bringt ein 


in Eurem Saden oder Heim an 
und fprecht mit der IDelt. 


Tag und aufwärts. 


Geſchäft oder Wohnung! 


Chicago Telephone Co., 


5 &ts. per T 


293 Walhingion Str. 


Loralbericht. 
DaB Eis brad). 


John Bralet während tes Schlittfhuhlan- 
fens ertiunfen. 


Solgenfchwerer 3: ‚fammenftoß. 


Während des Schlittſchuhlaufens 


gendlichen Raubgeſellen überfallen, die 


auf dem Calumet-Fluſſe ertrank der | 


Z0jährige John Brakel. Die Leiche 
wurde geborgen und rad) Chicago ge= 
bracht, um auf einem der hieligen 
Friedhöfe beſtattet zu werden. 

Fred Teeples und Frau, Nr. 366 
Fulton Str., Pullman, fuhren auf 
ihrem Sölitten die Rutichbahn im 
Balmer Part hirab. Der Shhlitten 
prallte gegen einen eifernen Laternen 
pfahl an. Bei diefer Gelegenheit er- 
litt das Ehepaar leichte VBerlegungen. 

Ein einem zemiffen N. O. Stone 
gehöriger Kraftivagen jtieß geitern 
Abend an Wood EGir.. mit einem 
Stabelbahnzuge der Milmaufee Ave.- 
Linie zufammen. Der Kraftwagen 
wurde ara bejhädigt. Die drei Sn= 
ſaſſen ſauſten auf das Pflafter und er- 
litten mehr ober minder fchmere Ver 
legungen. 

Die Verunglüdten find: 

Dr. €. Tabin, Lenker de3 Kraftiva= 
gen3, wohnhaft Nr. 215 Dit 63. Str., 
Bruch des Nafenbeines, Verlegung bei- 
ber Augen und muthmaßlid Schäbel- 
brud. — St. Elifabeth-Hofpitar. 

2.%. Kapler, Nr. 3351 Wilcor Ap., 
Schädelmunde und Berlegungen im 
Geſicht. 

Dito Mattelman, Nr. 590 W. Chi- 
tago Ube., beide Beine verlekt. Mat- 
telman wurde nach feiner Wohnung 
geihafft, in der fich auch Kapler in 
arztliher Behandlung befindet. 

Auf der Halfter Straße-Kreuzung 
ber Wabafh-Bahneeleife fprang die 
Reituncsftange einer Eleftrifhen vom 
Trolleydrahte ab. Ehe fie wieder ein- 
gerichtet werben konnte, fuhr die Loko— 
motive eined Güterzuges in fie hinein. 
Die Car wurde zsertrümmert. Frau 
9. Gilis, Nr. 247 41. Str., der ein- 
zige Yahrgaft, brach das linfe Handge= | 
fen? und verrentte fich den linfen Anö- 

‚ei, Die Lofomotive mar von dem 
Hüßrer George Spence bedient, der an 
er fie; vergeßlich bemüht zu haben, 
fie rechtzeitig zum Halten zu bringen. 


en 
Die Beftie im Menſchen. 


„_linier der Anklage, fi) an ber 16- 
igen Minnie Deder, bie in ber 
— der W. B. Conkey Companh, 
ei „Ind., beſchäftigt iſt, ver— 
gangen 3 zu haben, wurde gejtern ein 
Richard Simpfon, Sohn agjt- 

Ekern, verhaftet unb von bem 

Dfer ibentifigirt. Frl. Deder liegt 
m beaenflihem Zuftanbe barnieber. 
Sie wurde angeblich überfallen, ala 
4 ar auf bem Geimege be 


139 Adams Sir. 


ON 


96 State Str. 


fsiel unter Die Räuber. 


Drohten wiederzufommen, weil die Beute 


nicht ihren € wartungen entprach. 


Sn feinem Laden, Nr. 209 Gebg- 
mid Str., wurde der Kolonialtogaren- 
händler Henn Newman von zimei ju: 


! ehr enttäufcht waren, ala fie nur $£ 
als Beute eraatterten. 

„Wenn Dieje paar Kröten aller 
Draht find, den Sie haben, werben 
wir vorſprechen, wenn Sie mehr ha— 
ben,“ ſagte einer der Banditen zu dem 
Opfer, das ſich ſtillpbergnügt, mit heim— 
licher Schadenfreude, an der Enttäu— 
ſchung der Schnapphähne weidete. 

Zwei Stunden ſpäter wurden von 
den Detektives Paul und McNally als 
der That verdächtig zwei Burſchen 
verhaftet und von Newman als ſeine 
Angreifer identifizirt, die ihre Namen 
als Edward Daly und John Beck an— 
geben. 

Ungebetene Gäſte ſtatteten in der 
Nacht dem Laden von J. B. Abarva— 
neſt, Nr. 61 30. Straße, einen Be— 
ſuch ab und ſtahlen Anzüge im Wer— 
the von 8200. Bisher wußten ſie ſich 
ihrer Verhaftung zu entziehen. 

Auf Veranlaſſung von Frau Sa— 
rah Geloſſen, einer Hauſirerin, wur— 
den geſtern Joſeph Henchursk, John 
Mercukewitz und Edward Flanders 
unter der auf Straßenraub, Körvber— 
perlegung und unordentliches Betragen 
lautenden Anklage verhaftet. Sie wer-" 
ben bezichtigt, die Klägerin an Afhland 
Ave. und 47. Straße überfallen, fie 
ſchwer mißhandelt und um Waaren 
im Werthe von $140 beraubt zu ha= 


ben. 
— — 


These. Thomas fhwer kranf. 


€s hat ſich Lungenentzündung e'ngeſtellt 
und ſein Zuſtand iſt bedenklich. 


Nach der Ausſage von Dr. C. F. 
Ely hat ſich bei Theodor Thomces, der, 
mie berichtet, an der Grippe erkrankt 
iſt, nunmehr Lungenentzündung einge⸗ 
ſtellt, und ſein Befinden gibt zu ernſt— 
lichen Beſorgniſſen Veranlaſſung. Vor—⸗ 
läufig iſt nur ein Lungenflügel von 
der Entzündung ergriffen worden, und 
Dr. Ely hofft, daß es ihm gelingen 
wird, dem Fortſchreiten der Krankheit 
Einhalt zu gebieten. Auf alle Fälle 
aber wird Theodor Thomas für län— 
gere Zeit nicht mehr den Taktſtock in 
den Thomas-Konzerten führen können, 
da er nach ſeiner hoffentlichen Gene— 
ſung vorläufig ein wärmeres Klima 
wird auffuhhen müffen. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Jacoh gegen Bromos lava Rzonca, Ebebruch: Carl 
Siaf gegen Klara O:fon, Ehebrud; uüs geden 
Wiltem €. Ferris, Berbeſfen. 


— — — t 
Bankerott⸗ Erflärungen. 


m Bunbes-Diftrifisgeriht wurden Geſuche —* 
Eihterote-@rflärungen eingereigt bon: 


| Devid 7. Eldlefev — Berbinblihfeiten $2050; 
Beitände FB. > 


| 
| 
| 


2 E 7 : 3 ei "4 
_Mbendvot, Ghicano, Samftan, Bm a1: | 1 en 


Seichwundene, Herrlichkeit‘ | Tnbres -Auspeik. ' 


Umwandlungen auf dem Gebiete verfchiedener 
Gefchäftsjweige. 


Stiefelpußer einft und jeßt. 


Die „einfpännigen‘ Cohnfuhrleute fterben aus.—Sie müfjen den 


Suhrhaltern und Speditenren weichen oder fich in ein Ab: 


hängigfeits = Derhältnig zu denfelben begeben. 


— Mie den 


Eijfenwaarenhändlern das Dafein erichwert wurde. — Auch 
hier findet ein „Ueberleben der Tüchtigften” ftatt. — Pafjen 
jich veränderten Derhältnifjen an. 


Wie der Zoologe den Vogel „Dodo“, 
den Schthyojaurus und andere Zebeive- 


jen bon einjt bedauernd zu den ausge= | 


torbenen Arten zählt, fo wird der ©o- 


hat, in diefe Rubrit auch den jugendli- 
hen Stiefelpußer einreihen müffen, der 


— im Nebenberuf Yeitungshänbler — 


vor wenigen Jahren noch die Straßen 
aller amerikaniſchen Städte unſicher 
machte, ſeine geſchäftliche Ausrüſtung 
mit ſich führend und im Konkurrenz— 
kampf mit ſeinen Genoſſen den Wichs— 
kaſten auch wohl gelegentlich als wirk— 
ſame Waffe benutzend. Der Schuhpu— 
tzer von ehedem iſt dem „Zug in's 


Große“ zum Opfer gefallen, welcher die 
oder 


Induſtrie von heute auszeichnet, 
wenn man will: der verbeſſerten ge— 
werblichen Organiſation. Die Schuh: 
putzerei als Erwerbszweig gedeiht auch 
heute noch, und zwar ohne daß darin 
bisher die Maſchine die Menſchenhand 
abgelöſt hätte, wie es ſchon vor ſo lan— 


geſtellt worden. Aber aus dem im 
höchſten Grade „ambulanten“ jugendli— 


geſetzter Geſchäftsmann geworden. Den 
kleinen Araber der Gaſſe 
Wichskaſten hat der Inhaber des 
„Schuhputz ⸗ Salons“ abgelöſt — in 
der Regel ein betriebſamer Grieche oder 
Italiener, der durch dieEinrichtung ſei— 
nes Geſchäftes den vorhandenen Be— 
dürfniſſen Rechnung zu tragen ver— 
ſteht und es an gelegener Stelle nicht 
unterlaßt, feine Anlage durch eine be- 
; fondere Abtheilung „für Damen“ zu | 
| vergrößern und ihr erhöhten Glanz zu 
verleihen. &3 gibt in Chicago derar- 
tiae „Salons“ mit nicht weniger als 
zwölf Stühlen — und zwar jehr fchö- 
nen und überaus zwecfmäßig fonftruir: 
ten Stühlen — und der Inhaber eines 
folchen Betriebes ſteht ſich finanziell 
pielleicht nicht viel fchlechter, ald der 


unter gewaltigen Betriebstoften aller, 


Art laborirende Wirth oder Kaufmann 
nebenan. Ebenfo viel wie der \nha= 
ber des Schuhpuß = Salons, ja piel- 
leicht noch mehr al3 diefer, hat zum 
geihäftlihen Ruin des. Wichsfaften- 
ſchwingers der nubiſche Hausknecht der 
Barbierſtube beigetragen. Dieſer ſteht 
zu dem Barbierſtubenbeſitzer in einem 
eigenartigen Lehnsverhältniß“ Für 
die Erlaubniß, den Kunden des Bar— 
biers ſeine Dienſte als Stiefelputzer zu 
weihen, hat er in dem Lokal alle 
Schaffnerdienſte zu herrichten, deren 
Beſorgung der Verſchönerungsrath ſei— 
nenGehilfen nicht wohl zumuthen kann 
und die ſelber zu beſorgen er weder Zeit 
noch Luſt hat. 


wet 


Auf dem Ausfterbeetat ftehen aud) 
noch verfchiedene andere Klaffen von 
unabhängigen Gejchäftstreibenden, de= 
ren Vertreter in den legten Jahren im= 
mer jeltener geworden find: ber bon 
Haus zu Haus wandernde Keflel- und 
Topfflider zum Beifpiel, der Möbel- 
auäbefjerer und-befonders der Lohn= 
fuhrmann mit feinem Ginfpänner, 
der früher zu den häufigften Straßen- 
typen zählte. Auch hier hat dig Ktlein- 
der Großinduftrie weichen mülfen. Der 
Fuhrbäfter, Spediteur und Lager- 
ſpeicherbeſitzer — meiſtens iſt derſelbe, 
wenn vielleicht auch erſt in zweiter Ge— 
neration, aus den Reihen der einfpän- 
nigen Pioniere hervorgegangen — hat 
diefe befiegt, jo daß fie ihm entweder 
weichen oder jich in feine Dienjtbarkeit 
begeben mußten. Zur Einrichtung von 
Lagerfpeichern find übrigens viele von 
den Spebiteuren urfprünglich fait wi- 
der ihren Willen gezwungen worden. 
Nachdem fie hie und da für Parteien, 
deren Umzug fie beforgt Hatten und 
die in der neuen fleineren Wohnung 
nicht alle Sachen unterbringen fonn= 
ten, welche au8 der* größeren alten 
fortzufchaffen waren, den Ueberſchuß 
gegen geringes Entgelt auf ihrem 
Futterboden oder fonjtwo verwahrt, 
traten nad) und nad) mehr und mehr 
ähnliche Anforderungen an fie heran. 
Die vorhandenen Räumlichkeiten reich- 
ten nicht mehr aus zur Unterbringung 
des anvertrauten Gute3, auch wurden 
Garantien verlangt für die Sicherheit 
deffelben — fo entftanden denn bie 
Zagerjpeicher, deren Betrieb mit der 
Zeit zum Hauptgefäft der betreffen- 
den Unternehmer murbde. Bedentt 
man, daß jeder Lagerungsauftrag dem 
alüdlichen Speicherbefiter dreifachen 
Gewinn brinat: Wbholen, Lagerung 
und Wiederzuftellung der Möbel, fo 
fann man fich leicht eine Borftellung 
dapon machen, mie vortheilhaft Diefer 
Gefchäftsbetrieb ift. 

* * * 


Eine der profitabelften Klafjen bes 
Kleingefhäftes bildete in früheren 
Sahren der Handel mit Eifenwaaren 
für Bauzmede und für den Hanäge- 
braud. Gegenwärtig gibt .es in Chi- 
cago faumt halb fo viele derartige Ger 
fchäfte mebr, alö zur Zeit, da dieStabt 
noch nicht halb jo viele Einwohner 
zählte iwie gegenwärtig. Die Urjade 
der’ ftatigefundenen Abnahme 


rath⸗ Geſchäften gemacht wird, 


hat. 
ſich ungeachtet 


NDil= | macht er heute faum irgendwelche 
chen Unternedmer ift mit der Zeit ein 9 


er 


Zahl diefer Gefhäfte liegt Hauptfäd;- 
lich in dem Wettbewerb, welcher denjel- 


; ben von den großen. Waarenhäufern | 
‚ und befonder3 auch von den gegen Ra⸗ 
ziologe, wenn er's nicht bereits gethan 


tenzahlung liefernden großen Haus— 
dann 
aber auch in einer Art von Monopoli- 
firung, welche fich wenigjtens hierort3 


| auf dem Gebiete des Handels mit Gi: 
| jenwaaren für Bauzwede vollzogen 
welche | 


Diejenigen Kleinhändler, 
diefer Schwierigfeiten 
noch im Fyelde zu behaupten verjtehen, 
berdanfen das entweder langjährigen 
freundfchaftlichen Beziehungen zuBau- 
unternehmern, oder dem limftande, 
daß fie entweder felber nebenbei ge- 
ſchickie Klempner ſind, oder in ihrem 


Geichäftzbetriebe für die nöthigen Fa- 


ztlitäten zur Beforgung von allerlei 
Klempner= und ähnlichen Arbeiten ae- 


—— haben. — Eine der am reichlich- 
ſten 
t hatt den Eiſenwaarenhändler 
ger Zeit als bevorſtehend in Ausſicht 


fließenden Einnahmequellen für 
war früher 
der Handel mit Kohlenöfen für Koch— 
und Heizzwecke. 
Ge⸗ 
ſchäfte mehr, denn er konnte gegen die 


den. | Abzahlungsgefchäfte nicht auffommen, 
mit jeinem | 


auch werden heutzutage verhältnigmä- 
Big mweit weniger Kohlenöfen mehr 
gebraucht, al3 früher. Die Dampfhei- 
zung, der Gasherd, die Zentralfeue- 
rung haben das bewirkt. Der „überle- 
bende Tüchtige“ unter den Eifenmwaa= 
renhändler verdanft num diefes fein 
— zumeiſt dem Umſtande, daß 

s verſtanden hat, ſich den veränder— 
En Verhältniſſen anzupaſſen. Konnte 
er nicht mehr Kohlenöfen in nennens— 
werther Anzahl verkaufen, ſo konnte 
er's doch übernehmen, dieſelben von 
Jahr zu Jahr wieder neu aufzuſtellen 
für Leute, welche ſich auf derartige 
Kunſtfertigkeiten nicht verſtehen. Auf 
eigene Hand ſich an den Handel mit 
Gasöfen zu wagen, ſchien nicht rath— 
ſam, nachdem die Gasgeſellſchaft ſich 
den Vertrieb von ſolchen angelegen 
fein ließ; aber den betriebfamenYänd- 
ler hindert nichts, eine . Aaentur von 
der Gaögefelihaft zu übernehmen. 
Neben der Kommiffion für: den Dfen 


fallt in ben meiften Fallen au nod | 


fonft ein Derdienft hierbei ab, denn | 
find die Leute einmal im Laden, um 
fich einen Dfen auszufuchen, jo machen 
fie in der Regel auch. wohl noch einen 
oder den anderen Einfauf. Was end- 
lich die zentrale Quftheizung anbetrifft, 
fo. wird der Eifenwaarenhändler, mel- 
cher zugleich Klempner ift, jich entweder 
auf die Einrihtung von ſolchen Anla— 
gen verlegen, oder doch darauf, fihAuf- 
träge für Reparaturen zu verjchaffen, 
die — bejonders unter unfunbiger Be 
handlung — an der „Jurnace” und 
ihrem Rattenfönig von Röhren und 
Klappen fich fo oft nothmwendig erimei- 
fen. Auf diefe Weife fommt Eines 
zum Andern, und die lmfichtigften 
und Anftelligiten unter diefer Klafle 
bon Gemerbetreibenden jtehen jich ver= 
möae ihrer Anpaffunasfähiafeit fo aut, 
daß fies nicht begreifen fünnen, mie 
fo viele von ihren Kollegen ich haben 
an die Wand drüden lajlen können. 
— —— — — 


„Rienzi“. 


Unter den Erholungs-Etabliſſe— 
ments der Stadt nimmt „The Rienzi“, 
Ecke Evanſton Ave. und Diverſey 
Blod., verdientermaßen einen der erſten 
Plätze ein. Der Beſitzer, Herr Emil 
Gaſch, hat nichts ungethan gelaſſen, 
das Lokal zu einem Familien-Platz 
erſten Ranges zu machen. In der 
prächtigen Halle finden jeden Abend, 
am Sonntag auch Nachmittags, Kon— 
zerte tüchtiger Muſiker ſtatt, während 
im Sommer der ſchöne Garten den 
Beſuchern zur Verfügung ſteht. Die 
Schanklokalitäten ſind ideal in ihrer 
Art. Leute der beſten Geſellſchafts— 
kreiſe, nicht bloß von der Nordſeite, 
ſondern aus der ganzen Stadt und 
von auswärts, trifft man dort zu je— 
der Tageszeit. „So gut wie im Rien— 
zi“ iſt eine Redensart, die in ihrer 
Weiſe dieſelbe Bedeutung hat wie der 
Ausdruck „Rein wie Gold“. Die fein— 
ſten Delikateſſen, die leckerſten und 
ſchmackhafteſten Mahlzeiten, die aus— 
erleſenſten Weine bei prompteſter Be— 
dienung und zu mähigen Preiſen fin— 
det man im „Rienzi“. Herr Gaſch iſt 
in weiteſten Kreiſen als tüchtigerWirth 
und liebenswürdiger Geſellſchafter ge— 
ſchätzt. Daß ein ſolches Etabliſſement 
reichlichen Zuſpruch findet, iſt nur na⸗ 
türlich. Ein Beſuch iſt in der That je— 
dem Liebhaber eines guten Tropfens, 
einer delikaten Mahlzeit, guter Muſik 
und guter Geſellſchaft zu empfehlen. 


— — — — — 


— Backſiſchſtandpunkt. — „Ach, ich 
möchte gleich nach Port Arthur. Ich 
denke es mir zu reizend, mit einer gan— 
zen Garniſon eingeſchloſſen zu ſein.“ 

— Deplazirte Redensari. — Frem— 

: „Sagen Sie mir, ift der Dampfer 
nah Iusing jchon abgefahren?“ — 
—— „sarmohl, der a * 
—* über all e Berge!” 


ı gangen, 


noch 
Schatzmeiſter Hanberg ſtellt mit Genugthuung 
feſt, daß das lebensgefährliche Gedränge, mel: 


geſtellten der Countykaſſe während des 


herrſchte, 


In dieſer Beziehung 


! Injtigen, 


Saperäberiät ER 


Die Beamten berichten über ihre 
Chätigkeit. 


Durchweg ſeht beſchäſligl. 


Die Gerichte mit Prozeßhändeln 
überſchwemmt. 


Erhebungen des Jugendgerichtes. 


Die Wohlthätiakeitspflege. — Aus allen 


Zwe gen der öff mitlichen Verwaltung. — 
Die übliche Zunahme im Poſtverkehr. — 
Rückzang in den Einnahmen des Binnen— 
ſteuer-Einnehmers. —Was die Parkbehör⸗ 
den geleiſtet haben. 


Coeunt Schatz meiſter. — Beim 
County⸗ Schagmeifter jind im Laufe des Rah: 
res an Steuergeldern $28,019,259.13 einge- 
gegen $26,978,620 im Vorjahre. 
2on den auf Fahrhabe ausgeſchriebenen 
Steuern ſind 92. Prozent eingetrieben wor— 
den, und es ſind die gerichtlichen Schritte ein 
geleitet worden, um auch die Bezahlung der 
ausſtehenden Beträge zu erzwingen. 


Steuerjahres im 


ches früher gegen Ende des 
in⸗ 


County-Schatzamt zu herrſchen pflegte, 


folge der vorgenommenen baulichen Verände— 
rungen in Wegfall getommen iſt, und daß die 
beſſeren Ventilations 
nun darin getroffen ſind, einen beſſeren Ge— 


-Vorkehrungen, welche 
ſundheitszuſtand unter den Angeſtellten be— 
wirken. Vor zwei Jahren ſind von den An— 
Win 
| ters infolge von Weberanjtrengung und der 
| ichlehten Yuft, die in den Arbeitsräumen 
nidyt weniger al3 vierzehn geitor: 
ben. Während des abgelaufenen Jahres iit 
faum einer von den Leuten auch nur erfrantft. 

Abtheilung für Heiraths=Li- 
zenſen. Herr Salmonſon von der Li— 
zens -Abtheilung der County-Kanzlei, ſtellt 
feſt, daß er im Laufe des Jahres 21,257 Hei 
raths-Lizenſen ausgeitellt und dafür 331,971 
eingenommen hat. Am Qergleih zum Bor: 
jahr ift in der Zahl der ausgeſtellten Lizenſen 
ein Nüdaang um 795 zu verzeichnen gewejen, 
Am ſtärkſten war der Zudrang der Seiraths- 
wie üblich, auch heuer wieder vor 
65 wurden am 23. 
als 185 Yizenien 
Raaren, welche im 


dem Dankſagungstage. 
November nicht weniger 
ausgeſtellt. Unter den 
Laufe des Jahres eine Heiraths-Lizens er 
wirkten, befand ſich eines, das zuſammen 
130 Jahre zählte (der Mann 75, die Frau 
65), und ein anderes, wo Braut und Bräu— 
tigam zuſammen es nur erſt auf wenig über 
30 Jahre gebracht hatten (er auf 17, jte auf 
143). 
County 
ſion. Die 


Zivildienſtkommiſ— 
Komiſſion hat im Laufe des 
Jahres für 15 Dienſtklaſſen Anſtellungs-, 
bezw. Beförderungs-Prüfungen vornehmen 
laſſen. 280 Perſonen wurden auf Grund der 
beſtandenen Prüfung angeſtellt. Die wichtig⸗ 
ſten Stellungen, welche im Laufe des Jahres 
den Beſtimmungen der Zivildienſt-Ordnung 
| gemäk bejeht wurden, jind die des Vorſtehers 
| der Gounty-Anftalten in Dunning und Die 
| 
i 
ı 


der Aufjeherin für die Kranfenpflegerinnen 
in diejen Anftalten gewejen. — PVierzehn Un: 
| terfuchungen wurden auf Bejhhwerden Hin 
| borgenommen, welche von Abtheilungsvorfte: 
| hern geaen AUngeftellte erhoben ivorden waren, 
| Die fich Verftöhe gegen die Dienftvorjchriften 
| Hatten zu Schulden tommen lafjen. 
| &ountp Shulfuperinten: 
[Bemt. — Aus dem Berichte des County: 
Schul⸗Superintendenten iſt erſichtlich, daß im 
Laufe des Jahres in den Landbezirken von 
Gootk County zahlreiche Schulbauten aufge— 
| führt worden ſind. In der Lehrerſchaft 
ſcheint ein guterGeiſt zu herrſchen. Das geht 
unter Anderem aus der zahlreichen Bethetii: 
qung hervor, unter twelder Die monatlichen 
Stonferenz = Verfammlungen ftattfinden. 
Eounty = Agent — Armenpfleger 
Olſon berichtet, daß bei ihm mährend des 
| Sahres 55,718 Unterftügungs-Gejuche einge: 
laufen find. in 39,866 Fällen wurde Unter: 
ftügung gewährt, und außerdem wurde 9,950 
Perjonen auf öffentliche Koften ärztliche Be: 
handlung zutheil. &3 gelangten 9,2824 Ton: 
nen Kohlen zur Vertheilung und 3,009 Paar 
Schuhe. 7,014 Unterftügungs = Doppelratio: 
nen wurden familien von bedürftigen Vete: 
ranen des Bürgerfrieges verabfolgt. 

Countyſchreiber. — Countyhclerk 
Olſon weiſt in ſeinem Jahresbericht auf die 
Nieſenarbeit hin, welche in ſeiner Kanzlei in 
Verbindung mit der Steuerumlage geleiſtet 
worden ift. Mit dem Ergebnik der. Steuer- 
einihägung wurden von den Ktanzliften 400 
Bände gefüllt, weitere 400 Bände muhten 

| dann mit den Steueranmweijungen für den 

| Gountyeinnehmer gefüllt werden. Außerderi 
waren 260,319 Zahlungsurtheile zu bucen, 
in Bezug auf Bodenparzelfen gefällt, auf wel: 
je die Steuern rüdftändig waren. 40,552 Ver: 
faufs=Zertififate mußten ausgeichrieben und 
verglichen werden und jchließlich gab c& noch 
8,050 Foliojeiten mit Abſchriften von Urkun— 
den zu füllen. — Herr Olſon macht darauf 
aufmerkſam, daß die Arbeiten zur Vergröße: 
rung und zwedmäßigen Ginrihtung des Urs 
chivs für Steuer-Angelegenheiten möglichit 
bejchfeunigt werden joliten, da „gegemärt ig 
die Alten nur ungenügend vor Fenerägefahr 
geſchützt ſind. 

County-Anſtalten in Dun— 
ning. — Im County-Irrenaſyl ſind wäh— 
rend des Jahres täglich durchſchnittlich 1,780 
Patienten verpflegt worden; das County— 
Armenhaus hatte durchſchnittlich 1,160 In— 
ſaſſen. In der Irrenabtheilung ſind wäh— 
rend des Jahres 323, im Armenhauſe 316 
Perſonen geſtorben. Im Hoſpital für Lun— 
genkranke fanden während des Jahres 795 
Patienten Aufnahme; geſtorben ſind während 
des Jahres in dieſer Anſtalt 468 Perſonen. 
Die Betriebskoſten für die Anſtalten beliefen 
fen jich auf $376,442.05, wovon auf Gehäl: 
ter für die Angeftellten $152,227.84 entfie: 
fen. 205 geiftesfranfe Patienten wurden 
nad) Staatsanftalten geihafft. — Tie Ans 
ftalten in Dunning jind während des Nah: 
res durch eine ganze Anzahl von zwedmäßi- 
gen Neubauten vergrößert worden. „Der mit 
den Anftalten in Verbindung ftehende land⸗ 
wirthſchaftliche Betrieb lieferte einen großen 
Theil der für jene erforderlichen Lebens— 
mittel. 

Beobachtungs-Hoſpital. — In 
das Beobachtungs-Hoſpital eingeliefert wur— 
den während des Jahres 1,604 Perſonen. 
Davon ſind auf gerichtliche Anordnung 805 
nach Dunning abgeſchoben worden, 214 nach 
Elgin und 177 nach Kantakee. Es ſtarben im 
Hoſpital 23; 38 ſehen dem Spruch, welcher 
vom Gericht über ſie zu fällen iſt, noch entge— 
gen. Die Betriebskoſten des Hoſpitals ſtellten 
ſich auf 81.021 per Kopf vnd Tag. 

County-Architett. — County-Ar— 
chiteltt Watſon hat im Laufe des Jahres Plä—⸗ 
ne für zahlreiche Neubauten entworfen und 
die Ausführung derſelben beaufſichtigt. Die 
Bauloſten ſtellten ſich insgeſammt auf 38), s 
436.01 und verteilten fi wie folgt: An 
Dunning — Gottages für Yungentrante, 
$40,079.96; drei Eottages für die Unterbrin: 
gung von Geiftesfranten, $72,233.80; Yarın: 
haus für Geiftestrante, $23,309; Papillon 
(aus drei Cottages beftehend) für Geiftes- 
tranfe, $53,097.. Eonty:Hoipital — Abtheis 
fung für anftedende Krankheiten, 5115,— 
594.24: Abtheilung für Kinderkrantgeiten, 
$76,122. 

Eounty » Hojpital. PRorfteher 
Happel vom County⸗ a meift in feinem 


| 


| 


—— nen _ en ann ne 


neue Astheifung für anftedende Krankheiten 
und auf die ihrer Fertigftellung entgegenge- 
ze Abtheilung für Kinderfrantheiten hin. 

Dieje wird Pak für 135 Patienten haben, in 
jener fünnen 160 untergebracht Inerden. 
Im Gounty:Hojpital jind während des Nah: 
res 22,301 Batienten verpflegt worden. Ent= 
fafien werden fonnten 19,687, es ftarben 
1,745; am Nahresihlujje befanden jich 869 
Ktanfte in der Anftalt. 1,085 Operationen 
wurden im Laufe des Nahres an Franfen 
vorgenommen. Tas Hojpital zählt 250 An 
geftelite. Die Betriebskoſten beliefen jich anf 
329,268.96, und auf Gehälter entfielen hier: 
von $140,704.85. 

Urfunden = Regiftratur. Mie 
Urkunden: Regijtrator Simon am Schluß ſei— 
nes Amtstermins feſtgeſtellt, hat das nie ſehr 
glänzend geweſene Beſitztitelunterſuchungs— 
Geſchäft, welches die Regiſtratur nebenbei be— 
treibt, in dieſem Jahre ab- ſtatt zugenom 
men. Die aus dieſer Qualle erzielten Ein 
nahmen beliefen ſich auf 813,866, im Mer 
gleich zu 514,266.25 während des Vorjahres. 
Ausgeſtellt wurden 2100 Befitztitel. 153,000 
Dokumente wurden zur Buchung eingereicht, 
und die für dieſe Arbeit eingegangenen Ge— 
bühren beliefen jih auf 8148,235.25.— Tem 
Torrens = Spjtem gemäß wurden ilebertra- 
aungen von 4,460 Bodenparzellen gebucht, 
und die hietfür erzielten Finnahmen fteliten 
jih auf $8,517.35. 

County Kämmerei. Herr 
Monaahen, der Kämmterei = Verwalter von 
Coot County, berichtet über die aus den ein: 
zelnen Abtheilungen der Verwaltung mäh- 
rend des Jahres an ihn abgelieferten Gelder 
wie folgt: Kreisgerihtsfanzfei, $138,446.75; 
Kanzlei des Euperior:(Serichts, &35,444.85; 
Kanzlei des Nachlaijenichafts-&erichis, H122, 
864.15: Rriminalgerichtsskanglei, $4,772.31; 
Urkunden-Regiſtratur, 8168,841.90: County: 
Schagamt, $501,750.33: Nanzlei des Eoun: 
tnichreibers, $259,061.65; Sheriffsamt, $30,: 
649.32; Koronersamt, 495.45. —An Gehäl- 
tern ausgezahlt wurden bon Der Kämmerei 
während des Jahres insgelammt 82,345,: 
482.52. 

Kounty=: Anwalt. - 
Amte geſchiedene County-Anwal 
berichtet über ein arbeitsreiches Jahr. Am 
meiſten Gewicht legt er darauf, daß es ihm 
gelungen iſt, vom Staats-Obergericht eine 
Entſcheidung auszuwirtken, laut welcher Kor— 
porationen, die von der Staatsſteuer auf ihr 
Aktienkapital befreit ſind, dieſes nichtsdeſto— 
weniger für örtliche Zwecke verſteuern müſ— 
ſen. Ferner bereitet es dem Herrn Wilkerſon 
Genugthuung, daß die Verſicherungs-Geſell— 
ſchaften nicht mit ihrem Beſtreben durchge— 
drungen ſind, ſich das Recht zu ſichern, eine 
Abgabe an die Steuerkaſſe nur von dem 
Theile ihrer Prämien-Einnahmen ju entrich— 
ten, welcher ihnen nach Abzug der fürBrand— 
verluſte geleiſteten Entſchädigung als Ueber— 
ſchuß verbleibt. 

Sheriffs 
rett in ſeinem 
die Verpflegung der 


Der aus dem 
t Wilkerſon 


Amt. —Wie Sheriff Bar— 

Jahresbericht angibt, hat er 
Unterſuchungsgefange— 
nen — obgleich deren während des Jah— 
res durchgängig rund 100 mehr geweſen 
als unter ſeinem Amtsvorgänger — um 
815,000 billiger beſorgt, als es früher zu ge— 
ſchehen pflegte. Von den Pieglingen Des 
Sheriff jind während des Kahres 344 nad 
dent Zuchthaus in Xoliet, 193 nad der Bei: 
ferungsanftalt in Pontiac und 603 nad) der 
Pridewell abaeichoben worden, während 472 
Unterfuhungsaefangene bei ihrer Prozeſſi 
rung mit Gefangnißitrafen daponlamen,; 6 
der Gefangenen wurden, als geiftestranf, nad) 
der Strafanftalt für — Verbrecher 
geſchafft. — Die Einnahmen des Sheriffs 
beliefen ſich während des Jahres auf 340,⸗ 
119, die Ausaaben auf $9,480.16. Zur Be: 
forgung von 106,025 gerichtlichen Zuftellun: 
gen wurden von Sheriffägehilfen im Gan- 
zen 1,346,367 Meilen zuriücdaelegt, twomit jie 
Gebühren im Petrage von 3349,334.51 ver: 
dienten. 

Der Evuntyrath. — 
resbericht des Countyraths wird auf bie 
zahlreichen Neubauten hingewieſen, ya 
für die Anftalten in Dunning errichtet imo 
den jind, fowie auf die Cinrichtung ziDier 
neuen, ihon längft nothiwendig — 
Abtheilungen im County-Hoſpital. Ermög 
licht wurde der Vehörde die Aufführung der 
Neubauten durch eine Anleihe von $500,000, 
zu der fie von ver Pürgerjchaft ermächtiat 
worden war. Am Uebrigen ift Die Countys 
verwaltung au.) in dDiefem Xahre wieder mit 
ihren Finfünften nicht ausgefommen. E3 ijt 
ein Deftzit von einer halben Million vorhan: 
den und eine Bondsihuld von einer halben 
Million, welhe eigentlih im Tommenden 
Iahr gededt werden follte, fanıı nicht abge- 
tragen, jendern muß erneuert werden, Gine 
Ginnahmequelle hofft die County = Verwal 
tung fi) dur die Unlegung nerer Grund: 
bücher zu eröffnen, mit welcher jeßt begonnen 
worden ift. Man erwartet, da“ das Grund— 
buchamt mit Hilfe neuer und überjichtlich ge: 
sröneter Yücher die Unterfuhung und Ga 
rantirung von Pefistiteln, auf welde jert 
die Chicago Title and Truft Co. geradezu ein 
Monopol hat, zu mäßigen Preiſen werde be⸗ 
ſorgen können. 

County -Gericht. — Die Zunahme 
der Fälle, welche vom Countygericht zu erle— 
digen waren, iſt im Vergleich zum Vorjahre 
leine große geweſen, doch hatte Richter Car— 
ter faſt andauernd mit der Verhandlung von 
Spezialſteuerprozeſſen zu thun, ſo daß er den 
größeren Theil ſeiner Routinearbeit einem zu 
ſeiner Unterſtützung herangezogenen Kollegen 
von außerhalb, dem Richter Pond, überlaſſen 
mußte.Countyclerkt Olſon erklärt, daß er 
im nächſten Jahre zur Bewältigung der Ar— 
beitslaſt, welche der Kanzlei des Countyge— 
richts durch Spezialſteuerfälle verurſacht 
wird, mindeſtens ſieben weitere Schreiber ge— 
brauchen werde. An Gebühren gingen beim 
Countygericht während des Jahres 551,⸗ 
70.30 ein, die Betriebskoſten ſtellten ſich auf 
$29,715.84. - Von Xeuten, die nit gutimil: 
liq für ihre erwerbsunfähigen Eltern oder 
jonftige unterftüßungsberechtigte Angehörige 
hatten jorgen wollen, 309 Das Gericht wäh- 
rend des Jahres zu diefem Zivede einen Ge: 
fammtbetrag von $19,081 183 zwangsweise 
ein, — 3,199 Perjonen ließen ijidy während 
des Xahres im Gountngeriht naturalijiren. 
An Bezug auf 1,532 Verfonen wurde auf 
Unterfuchung ihres geiftigen Zuftandes bean- 
tragt. 
Südjeite 
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:Rarfvermwaltung— 
Die Verwaltung der Parks Des jüdlichen 
Stadttheiles hat während des Nahres 13 
Tralte Yand ven zujammen 681 Uder Flä: 
cheninhalt für Parkzjivede erivorben und die 
Ginrichtung derjelben zu Parfs jhon um ein 
gut Stüd gefördert. Ter neue Mefinlen: 
Parf wurde fertig geftellt und eingeweiht, 
und der Srant:Parf am Seeufer der unteren 
Stadt ift feiner FFertigftellung um ein gut 
Stücd näher gebradht worden. In Dieifem 
Park befindet jich jet jchon die Kunftgalerie, 
binnen wenigen Jahren werden darin zivet 
weitere Prachtbauten: für das Field-Mujeum 
und für die-Srerar = Bibliothek aufgeführt 
werden. An den dreizehn neu anzulegenden 
Partz läht die Parfverwaltung auf ihre Ko 
ften je ein Voltshaus errichten, daS gejelligen 
Zivsden der umtmohnenden Bürger dienen 
foll und dur die Schwimmanftalt und pie 
Iurnhalffe, welche darin eingerichtet werden 
twird, bejonder3 für die heranwadjende Ju= 
gend zu einem Segen werden wird. jyür Die 
dreizehn neu anzulegenden Parks ſind Die 
folgenden Ramen gewählt worden: Ar: 
mour Square, Bejjemer Park, Galumet Park, 
Goruch Sauare, Hamilton Barf, Hardin 
Square, Morquette Part, MeRinlen Bart, 
Ooden Bart, Ralmer Park, Ruffcll Square, 
Sherman Bart, Mark Mhite Square. — We: 
gen des Anlaufs von Yand für einen vier- 
zehnten neuen Bart jind noch Unterhandlun- 
gen im Gange. Derjelde joll öftlih nom 
Schlachrhaus= Bezirk, zwiihen der Wentworth 
Ave. und der Halfted Str., angelegt werden. 
Für die Anlegung diejer neuen Parts wird 
insgejammt der Betrag von $4,000,000 ver: 
ausgabt werden. Ter Bau-der Volkshäufer 
allein wird fich für jedes derjelben auf von 
860,000—$100,000 ftellen. 

Abwajier = Behörde. — Rräjident 
Carter don der Abmwafjerbebörde greift in 
feinem Nadresbericht auf Die zehn Kahre zu: 
rüdliegende Zeit zurüd, in weldyer man nod 
im Zweifel Darüber war, ob der arofe Gra- 
„ ben unfer Benukung des Chicago-fFlujjes mit 


— ‚fertig er —— geipeift, — * das Eee 


durch einen eigens zu diefem  Jmede anzni:- 
genden Speifetenal zugeführt werden folkr. 
&r bejchreibt dann, was zur Berbefjerung 
des Fluſſes geſchehen ift, jeitden man ſich 
eut ſchied, dieſen zu benutzen. Um eine genü— 
gende Waſſermenge durch das Flußbett wãn⸗ 
gen zu können, ohne in dieſem eine Strõ— 
mung von ſo großer Stärte herporzurufen, 
dek die Schiffehrt darunter gelitten Baben 
würde, oder wohl gar unmöglich‘ geworden 
wäre, mußte das jylußbett bedeutend eriwei: 
tert werden. Mit Diejer Arbeit ift man noch 
nicht fertig, doch iſt vie ftarf im Gange. Süß: 
meitlich von dec 18. Str. find, bis auf Drei 
Trafte, alle Uferländereien käuflich erworben, 
welche man abzujtehen hejchlojien hat, um 
deu Fluß breiter zu machen. Nördlich bon 
der 18. Straße jind die folgenden Liegen: 
schaften angefauft worden: Die ganze Ufer: 
front vor dem Anmejen der Glucoje Eo., in 
einer Yänge von 302.55 Fu unmittelbar 
— von der Taylor Straße gelegen; der 
Streifen Uferland auf der Weſtſeite 
des —— zwiſchen Harriſon u. Van Buren 
Str. (Ausgrabungen und Kaibauten ſind da— 
ſelbit gegenwärtig im Gange); die ganze 
Strefe am. weftlichen Flukufer nördlih von 
der Mapdijon Straße (jwiihen der Madijon 
und der Randolph Str. ift die Ausweitung 
bereits bewerfftelligt und das neue Ufer mit 
einer majjiven Mole eingefagt). Die Behörde 
hat in der Randolph, der Tanlor, der Kanal, 
der Main, der Loomis Straße und in der 
Aſhland Ave, moderne Klappbrüden über 
den Fluß bauen laſſen, iſt gegenwãrtig mit 
dem Pau ähnlicher Brüden in der Harrijon 
und in der 18. Str. befchäftigt und bat he- 
reit3 Nläne entwerfen lajjen für Brüden, vie 
in der Dearborn, bezin. in der Poll Str, ge: 
baut werden jollen. — Tie für die Fylußver- 
bejjerung gemachten Ausgaben ftellten jich 
is zum 1. Dezember 1904 wie folgt: Erwer⸗ 
bung von Ländereien: $1,599,364.75: Bagger: 
arbeiten und Kaibauten: $1,868,681.09; Prit- 
denbauten: sl, 955.97 — zuſammen 
$5,610,001.81. Die Flußerweiterung, ſoweit 
fie bis jetzt gefördert worden, hat es der Ab— 
waſſer behörde ermöglicht, auch während des 
ganzen legten Sommers per Minute 300,000 


ganz 


Kubikfuß Waſſer durch den Fluß ftrömen zu 


lajjen, ohne daß feitens der Echiffahrt3-An- 
terejfenten hierüber Klagen laut geworden 
wären. Wie mwohlthätig das auf die Beihaf: 
fenheit des ftädtifhenLeitungswaflers gewirkt 
hat, obaleih daS Spftem der in Verbindung 
mit dem Abwaſſergraben zu jchaffendent 
vang= und Speifefanäle no) nicht fertig ge: 
ftelt ift, daS acht am beiten au8 der Sterb- 
lihfeits-Statiftif des Gejundheitsamtes her- 
dor. — Nachdem im Dezember 1903 die lana= 
twierigen Verhandlungen und Prozejje wegen 
Frwerbung der nöthigen Ländereien zu Ende 
efommen maren, find im März die Am= 
trafte für Requlirung des nördlichen Tylup: 
armes zivifchen Belmont und der Lawrence 
Uve. vergeben worden, und mit der Arbeit an 
der Flußverbeſſerung iſt nun aud dort be 
gonnen worden. — Mit der Arbeit an den 
Hilfsfanälen, welde ziweds Drainirung der 
Calumet⸗ Region und der Gegend von 
Evanjton angelegt werden jollen, kann nicht 
angefaugen werden, che nicht Vorkehrungen 
getroffen jind für die Aufbringung der Kd- 
jten, welche diejelbe verurfahen wird. Man 
ihäst dicje auf $12,000,000. Nachftebende 
Ueberjicht zeigt, wie es mit dem fFinanzen der 
Behörde beftellt üft: Kafjenbeftand am 1. Ja— 
nuar 1904, $032,320.91; Einnahmen mwäh- 
rend des Nahres, $4,149,957.02; Ausgaben, 
$2,309,193.94; Kafjenbeftand am Nahres: 
ihluß, $2,293,277.93. 

Deffentlidhe Bibliothet, —AS 
mwichtigftes Greianik des Jahres, ſoweit die 
Verwaltung der öffentlichen Bibliothet in 
stage kommt, bezeichnet Bihliothefar Fred. 
9. Hild die Vollendung der T. B. Maditone 
Memorial-Bibliothet, weldhe von ihrer Stif- 
terin, der Mitte Bladjtone, al3 Hnzde Par: 
fer Zmweiganftalt der öffentlichen Bibliothet 
diefer zum Gefchen? gemadht und bedingungs: 
os unter die Kontrole der Bibliothef3behörde 
geftellt worden ift. rau Bladftone hat für 
die Bücherei, welche den Namen und das Yıt: 
denten ihres verftorbenen Gatten däuernd im 
Gedädtnik der Yürgerfchaft erhalten fol, an 
49. Str. und Rafhington Ave. een ftattli= 
hen Monumentalbau errichten tofen, welcher 
eine Zierde für jene Gegend bildet und in je= 
der Hinficht zwedentiprchend eingerichtet ift. 
Der BibliothefiratH hat nah dem Neubaiı 
eine 2,500 Bände enthaltende Sammlung von 
guten Büchern bringen laffen und Täkt in 
dem Lejejaal der neuen Zweigbibliothel 150 
Zeitungen und Journale zu unentgeltlicher 
Benusung auflegen, — Die Yinanzbverhält: 
nijje der Behörde haben ji während des 
Sahres wieder fo gebefjert, daß die getroffe- 
nen SparjamkteitSmaßregeln zum Theil haben 
aufgehoben werden können. Wie früher ift 
der Lefefaal im Hauptgebäude an der Ran- 
dolph Strafe und Mihigan pe. aud) 
Sonntags und Abends ivieder geöffnet. Nach 
jeder der 70 Ziweigftationen werden täglich 
Pücher geliefert. Während des am 1. Der. 
1904 abgelaufenen Jahres find bei der Bi: 
bliothet 1,289,662 Biücherauleihen gemacht‘ 
worden, davon 535,457 in der Hauptbiblio- 
thef, Die anderen durch Vermittelung der 
Zweigftationen. Bon den beftändig zum Ge: 
braudy aufliegenden Werfen abgefehen, imur= 
den im Nachjichlagezimmer während des Yah- 
res an 194,882 Bejuher zufammen 88,558 
Bücher und 151,930 Zeitichriften zur Gin= 
fihtnahme ausgegeben. Die Bändezah 
der Bibliothek ift während des Kahres auf 
295,075 geftiegen, die Zahl der eingetragenen 
Abonnenten, welche zur Entnahme von Büs 
chern berechtigt ſind, auf 62,384. 

Stadtanwalt. — Seit auf den Rath 
des Stadtanwalts Smulsti die fchadhaften , 
Seitenivege jo rajch wie möglich für jeden 
Verkeht geſperrt werden, ift die Zahl der 
Schadexerfagllagen, weldhe für die Stadt 
aus dem Vorhandenjein folcher Wege ermad)- 
jen, in erfreulicher Abnahme begriffen. Zum 
erften Male jeit vielen Sahren kann gegen 
wärtig, im PVergleih zum Norjahre, eine Ah> 
nahme in der Zahl Der gegen die Stadt 
ſchwebenden Schadenerfaßprozejje feſtgeſtellt 
werden. Dieſelbe beträgt zur Zeit 2400, 
während ſie ſich Ende vorigen Jahres auf 
2,800 geſtellt hat. Erledigt worden ſind wäh 
rend des Jahres 1,010 jolcher PVrozeffe, 3 
mehr als im Borjahre. Die Gefamintjumme, 
auf welche die noch jchwebenden Klagen lau⸗ 
ten, beziffert ji) zwar auf $35,000, da aber 
die während de& Jahres erledigten 1,010 für 
die Stadt nur Zahlungsurtheile im Gejammt: 
betrage von $230,000 gezeitigt Haben, jo darf 
man hoffen, dat auch die noch umerledigien 
Klagefälle jich für das Gemeintwejen nicht 
gar zu koftipielig eriveiien werden. Anwalt 
Smulsfi mweift übrigens mit gerechtfertigter 
Genugthuung auf die Thatjache hin, dak die 
Summe der in diefem Jahre gegen die Stadt 
gefällten Zahlungsurtheile, obfchon weit mehr 
Prozejje verhandelt worden find, als damals, 
um $240,000 geringer ijt, alS im Vorjahre, 
und um $536,000 geringer, al8 im Jahre 
1902. Der Höcftbetrag, welcher einer Klage 
partei juerfannt worden ift, ftellte jich anf 
$4,500, der niedrigfte auf $1.- Durhichnitt: 
lich hatten fämmtliche Kläger etwa $12,000 
verlangt. 

Bundesgeridhte. — Beim Bunde: 
Diftriktsgeriht wurden während des Jahres, 
unter dem Bankerottgefet, gegen 1,200 Gefu: 
che um „Vernichtung von Schuldbüchern“ eittz 


gereicht und beinahe ebenjo viele bewilligt. , 


Aufiehen verurjachten die miklungenen Ber: 
juche, die Einleitung des Bankerottverfah⸗ 
tens geaen den Propheten und feither aus 
eigener Kraft Zur Upoftelmürde emporgeftie- 
genen Towie, Beherricher von Zion, und ges 
gen den befannten Baufpelulanten ©. E. 
Groß- zu veranlajjen, die jedoch beide “fehl: 
ichlugen.— Im Yundestreisgericht find mäh- 
rend des Aahres 488 Prozeife Tr ges 
macht worden, erledigt wurden 204. Die 
Summe der gefällten Zahlungsurtheile über: 
ftieg $1,000,000. 

Schulverwaltung —'BDer Durd- 
ichnittsbejuch der öffentlichen Schulen hat ſich 
ſeit Beginn des gegenwärtigen Schuljahres 
auf 260,000 Köpfe geftellt. Es iſt das eine 
jehr beträchtliche Zunahme im Vergleich zum 
Vorjahr, und Tireltor Gooley jchreibt 
der jtrengeren. Durhführung de3 
jmang3-Geiekes: und der —— | 
Finjhräntung der Kinderarbeit zu. 
fveulich der ftarfe Schulbeiuh if, bat 
eine recht unangenehme Mirku 
Scwirath, weldier in Bezug 


‘ 


* 





bauten noch nie mit der Zunahme der Chir 
cagoer Schulbenölferung Schritt zu halten 
vermocht, ift Durch das plögliche ftarfe An 
iwachjen diejer ftärker ins Hintertreffen geras 
then, als je, und es hat wieder eine Mtenae 
von Ladenlofalen und jonftigen hierfür nicht 
bejonders geeigneten Näumtlichleiten für 
Schulziwede gemiethet werden müjfen. lm 
diejer Nothiwendigfeit für die Folge möglichit 
torzubeugen, hat die Grzjiehungsbehörde jet 
beichloffen, 26 zerlegbare Schulhäufer anzit= 
ichaffen, welche, je nach Bedarf, bald hier, 
bald da erden aufgeftellt werden Fünnen. 
Der Stadtrath hat vorläufig freilich nur zur 
Beftellung von jechs jolchen Häufern feine 
Ginwilligung gegeben, da er erit einmal je= 
hen will, wie dieſelben ſich im Gebrauch be— 
währen werden. — Die größere Strenge, wel— 
che von der Baupolizei ſeit der „Iroquois“⸗ 
Kataſtrophe entfaltet wird, hat unter Ande— 
rem auch veranlaßt, daß an vier Schulge— 
bäuden (Holden, Kinzie, Sherman und 
Throop) mit einem Koſtenaufwande von je 
825,000 gründliche Aenderungen haben vor— 
genommen werden müſſen, damit dieſelben 
den Anforderungen der verbeſſerten Bauord- 
nung genügen. Nachſtehend folgt eine Liſte 
der im Laufe des Jahres fertig geſtellten 
neuen Schulbauten, ſowie derjenigen- welche 
in Angriff genommen ſind und ihrer Fertig— 
ſtellung entgegengehen: 

Fertig geſtellt wurden: Wendell Philipps⸗ 
Hochſchule, 39. Str. und Prairie Ave., 83350,⸗ 
009; IAm. Mestinley:Hochjchule, Adams Str. 
und Hoyne Ave., 8300,000; Edgar Allen Poe- 
Säule, 106. Str. und Fulton Ave, 12 Zim- 
mer, $80,000; Kohn Fiste- Schule, Inglejide 
Ave und 62. Str. 12 Zimmer, $80,000; 
ginne-Schule, Anbau von 12 Zimmern, 
*35,000; Langland-Schule, Anbau von 6 
Zimmern nebjit Schuljaal, 860,000. — An 
Angriff genommen find: — Kopernikus— 
Schule, 60. und Throop Str., 20 Zimmer 
nebft Schuljaal, $150,000; Altgeld-Schule, 
71. und Loomis Str, 26 Zimmer nebjt 
Schulfaal, $175,000; James Monroe-Schule, 
Schubert und Monticello Ave., 26 Zimmer 
nebit Schulfaal, $175,000; Cyrus 9. Me: 
Gormid-Schule, 27. Str. und Satvyer Ave., 
26 Zimmer nebjt Schuljaal, $175,000; Eli 
MWhitney-Schule, 28. Str. und 40. Court, 26 
Zimmer nebft Schuljaal, $175,000; Jefferſon 
Bark-Schule, 12 Zimmer nebft Schulfaal, 
$125,000; Harvard-Schule, 75. Str. und 
Harvard Ape., 12 Zimmer nebft Schuljaal, 
$125,000; Anbau zur Hochjchule in Auftin, 
$60,000; Anbau zur Niron-Schule, 12 Zim= 
mer nebjt Schuljaal, $100,000; Neubau für 
das ftädtifche Zehrer-Seminar in Normal 
Barf, dejfen Koften fic) auf $400- bis $500,- 
000 ftellen werden. — Abendunterricht wurde 
in 23 Schulen ertheilt, und die Betheiligung 
Daran war eine jo rege, da der Schulraty 
fih entichlojien hat, nac) Neujahr au) noch 
in weiteren fünf Schuien Abendklajjen ein- 
richten zu lajjen. Bejchlojjen ijt ferner, für 
die untere Stadt der Bau einer Handelsichule 
und für die Nordjeite die Einrichtung einer 
Gemerbejchule in dem alten Schulhaufe an 
der Ede von Divijion und Sedgwif Straße. 
— Der bisherige Präfident des Schulrathes, 
Kerr Graham Harris, ift während des Nah 
res von feinem Poften zurücgetreten, nach- 
dem e3 der Schulrath abgelehnt hatte, für 
diejen ein Sahresgehalt von $10,000 auszu= 
werfen. Zum Nachfolger des Herrn Harris 
wurde Herr Clayton Mark gewählt, der die 
Stellung jchon früher einmal befleidet hat 
und fich für diejelbe auf's befte eignet. — Ein 

. gutes Licht auf den Eifer, mit welchem die 
Mitglieder des Lehrperjonals ihrer berufli= 
hen Ihätigkeit obliegen, wirft der Umftanod, 
daß an Foribildungsfurjen, welche Direktor 
Cooley mit Hilfe der Fakultät des ftädtifchen 
Seminars für Lehrer und Lehrerinnen einge- 
richtet Hat, iiber SO Prozent der Lehrerichaft 
theilnehmen, obgleich fie dazu in feiner 
Meife gezwungen werden, 

Staatlidher Arbeitsnahmeis. 
— Der Staat Alfinois unterhält befanntlich 
feit einigen Jahren vier Bureaur für unent= 
geltlichen Arbeitsnachweis. (8 befinden jich 
Davon drei in Ehicago und eins in Peoria. 
Ueber die Thätigfeit der vier Bureaur wäh: 
rend des verflojienen Sahres berichtet Vorſte— 
ber Geary: Es juchten um Beichäftigung nad) 
47,084 Perjonen, darunter 17,014 Frauen 
und Mädchen. Verlangt wurden 51,476 Ar: 
beitsfräfte (19,066 weibliche). Won den Stel- 
lengejuchen, fonnten 5233 nicht erfüllt iver- 
den, von den Gejuchen um Zuiveijung bon 
Arbeitsfräften 8567 nit. In Stellungen 

untergebracht wurden 27,156 Männer, 

15,703 Frauen und Mädden. s 

Gijenbahn = Pojtdienft. — Tie 
Zahl der Poitftüice, welche durch Die Chica— 
goer Divijion des Cijenbahnpoftdienftes ge= 
gangen jind, hat während des Nahres 
1,130,497,920 betragen, vergleichen mt 
997,009.240 während des Vorjahres. Die 
Zahl der Mannjchafts = Abtheilungen in der 
Divijion wurde während des Nahres von 640 
auf 680 erhöht. Die Zah! der Jrrthümer, 
welche von regulären Gehilfen beim Sortiren 
vow/Rojtgut gemacht wurde, nahın im Jahre 

- 1904, verglichen. mit dem Vorjahre, um 

- 250 ab. 

"Superior -» Gericht. — Die Zahl 
der anhängig gemadhten Klagen hat im Ber: 
gleich zum Vorjahr zivar ein wenig zugenom= 


men, erreichte aber lange nicht die Höhe der, 


entjprechenvden Zahl für das Jahr 1902. Am 
Sahre 1904 wurden neu anhängig gemacht: 
7,158 Slagen; im Nahre 1903 waren c3 
6,943, im Jahre 1902 aber 7,922. Die dies- 
jährige Zunahme entfälft ausihliehlih auf 
as Gebiet der Kanzleifälle, zu denen 2,815 
hinzugeflommen ſind; neue Prozejje wurden 
4,118 angeftrengt. 65 jchiweben zur Yeit 
noch 11,804 unerledigte Fälle vor Gericht, 
und zwar 2,609 SKanzleijachen und 9,195 
Prozejfe. An Gebühren aingen $90,144.05 
ein, im Vergleicy zu $87,352.95 während des 
Borjahres. — C3 wurde in 22 Fällen an das 
Staat3-Obergericht appellirt 


und in 300 
Fällen gegen Urtheile, die das Superior:Ge= 
richt gefällt hatte, beim Appellhof für Cook 
Eounty Berufung eingelegt. 8,491 Perſonen 
Tießen fich während des Jahres im Superior: 
Geriht naturalifiren, dod) waren in 3,656 
bon diejen Fällen am Schluß des Verwal— 
tungsjahres (30. November) noch nicht Die 
nöthigen Eintragungen in die Biften gemadht. 
Sn der Gerichtsfanzlei find im Kaufe des 
Jahres 27,563 Seiten Akten Topirt tworden. 
467 Brozeife wurden auf den Termintalen- 
der für „Lurze Sachen gejekt und dann jo= 
fort erledigt. | 

Kreisgeriht. — Während im Jahre 
” 19%3 in diefem Gericht 12,696 neue Prozejie 

anhängig gemacht wurden, belief jich die 
Sahl der neu eingereichten Klagen während 
des Kahres nur auf 11,687. Tie Gebühren: 
einfünfte gingen während des Jahres von 
$153,361.50 auf $143,446.75 zurüd. Erle: 
bigt tmorden jind während des Jahres nur 
4902 Klagen worden, im Vergleich zu 5815 
nd des Vorjahres. Die Betriebskoften 

des Gerichtshofes ftiegen von $83,659.98 auf 
$85,201.44. 648 Berufungen gegen Urtheile 
bon Friedensrichtern liefen ein; in 28 Fül- 
len wurde gegen die Entjcheidung des Kreis— 
8 an das Staat3-Obergericht appellirt, 

n 368 Fällen an den Appelihof. 6781 Perfo- 
men wurden taturalifirt, im Vergleich zu 

5785 während des Vorjahres. 25,215 Folio: 

feiten Alten wurden von dem Schreibperjo: 

nal kopirt. 

Nahlafjenihafts- Geriht — 
Ranzleivorfteher Cahill vomNachlafjjenichafts- 
Gericht. berichtet für das Nahr über „vers 
diente Gebühren” im Betrage von $205,663.- 
‚20. Mit dem Borjahre verglichen, eine Zu- 
mahnte um rund $20,000. Gingetrieben jind 
"on diefen Gebührenpoften leider nur $128,- 

ipörben, jo dak nach Auszahlung von 

6 im Gefaınmtbetrage von $78,: 

954.12 nur ein Ueberfhuß von $48,910.03 
au die Eountylajje hat abgeliefert werden 

. Hönn 3074 Erbfhaften wurden regulirt, 

zur Regulierung angemeldet: 4995. 

U MBenfionsamt. — Die Zahl der Pen: 

> fionäre Uncle Sam’ im Bezirk Chicago tft 

auch während diejes Jahres ivieder etwas an- 
gi m und ftell® jich jest auf $77,800. 

Eine erhebliche Steigerung in der Sunme 

ber zur Auszahlung gelangten Penfjionen 

wurde durch die neue Beitimmung bedingt, 
dab alle Anvaliden der flotte und des Kee- 
re, fowie Wittwen don im Alter von 


—S fein jeden, im ter Don 65. 
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und im Alter von 70 Jahren und darüber zu 
einer foldyen von $12. 

Flotten-Rekrutirungs-Sta— 
tidon. — Kapitän zur See J. F. Luby, wel—⸗ 
cher der hieſigen Rekrutirungsſtation der 
Bundesflotte — Zimmer 1421 des Freimau— 
rertempels — vorſteht, berichtet, daß während 
des Jahres 495 Perſonen für die Bundesma— 
rine angeworben wurden, darunter 190 jun— 
ge Burſchen, die als Schiffsjungen in den 
Dienſt traten. 

„Civie Federation“. — Die „Civie 
Federation“ hat, nach dem Jahresbericht ihres 
Schriftführers, ſich in dieſem Jahre haupt— 
ſächlich darauf verlegt, den ſtädtiſchen Fleiſch— 
und Milch-Inſpektoren auf den Dienſt zu 
paſſen. Sie will dabei ermittelt haben, daß 
dieſe Beamten es mit der Erfüllung ihrer 
Pflichten nicht annähernd ſo gewiſſenhaft 
nehmen, wie man den Berichten des Geſund— 
heitsamtes nach zu glauben geneigt ſein könn— 
te. Unter den von der „Federation“ geſam— 
melten und unterſuchten Milchproben iſt die 
Zahl der minderwerthigen weit ſtärker gewe— 
ſen, als unter den behördlich analyſirten, 
und was die Fleiſchinſpektion anbetrifft, fo 
iſt dieſelbe, beſonders in der Gegend der 
South Water Straße, nach den Berichten der 
angeſtellten Aufpaſſer unter aller Kritik ge— 
weſen. Nachdem dieſe Mißſtände öffentlich 
befannt gegeben und nachgewieſen worden 
tvaren, jollen fie zum Theil abgeftellt worden 
fein. Gegen Schluß des Zahres hin hat die 
„ederation“ jicd) bemüht, zu veranlafien, daf; 
die Abdedereien, Xeimmfabrifen, Seifenfiede- 
reien und ähnliche Betriebe auf ein bejtimm- 
tes und möglichit enges Gebiet begrenzt, ivo 
nicht ganz aus der Stadt verbannt werden. 
Ein entjprechender Verordnungs = Entwurf 
liegt jegt dem Stadtrath vor. 

„Biſitation and Aid Society.“ 

Nach dem Jahresbericht, welchen Präſident 
T. D. Hurley von der Chicago „Viſitation K 
Aind Society“ über deren Thätigkeit abſtat— 
tet, hat jie 48 Prozent aller Petitionen uns 
terbreitet, die in den legten zwölf Monaten 
beim Jugendgericht eingereicht worden jind, 
nämlich 667. Die Geſellſchaft hat ſich insge— 
ſammt 2107 Kinder angenommen, von denen 
250 der Obhut von Aufſichtsbeamten anver— 
traut, 525 den Eltern wieder übergeben und 
die anderen in geeigneten Anſtalten unterge— 
bracht worden ſind. In ein Hoſpital ſchickte 
die* Gejellichaft 78, in das Armenhaus 12 
Kranke; zeitweilige Unterftügung in der ver: 
Ichtedenften Form wurde 1256 Perfonen ge: 
währt. Die Gejellichaft vereinnahmte im 
legten Jahre $4,444.74, die Ausgaben belie= 
fen ji) auf $4,395.55. 

Bundesheer. Brigade-General 
Yunfton ftellt in jeinem Sahresbericht über 
die Ihätigfeit des hiejigen Armee = Haupt: 
quartiers des Departements der großen Seen 
feit, daß 4117 Rekruten in den Baraden zu 
Columbus, D., ausgebildet und dann nad) 
ihren verjchiedenen Garnijonen abgejchoden 
wurden. Der Infanterie wurden davon 3244, 
der Küjftenartillerie 688, dein Genieforps 185 
Mann zugetheilt.e Zwei Offiziere wurdeit 
bot daS Kriegsgericht geftellt, von denen einer 
fchuldig befunden und fajfirt wurde. Die 
3ahl der Gemeinen und Unteroffiziere, weldye 
Triegsgerichtlich abgeurtheilt iwurden, betrug 
320, jedoc gehörten davon 144 Leute ande— 
ren Departements als dem der Seen an. 
Wegen jahnenflucht wurden 141 Mann be= 
ftraft, im Ganzen machten jich Ddiejes Wer: 
brechens 435 Mann jcehuldig. Dem Departes 
ment jtand im letten Jahre eine Bewilligung 
von #1,047,165.67 zur Verfügung, wovon 
$908,958.97 verausgabt tvurden, jodah ein 
Kajjenreit von $48,206.70 vorhanden iſt. Es 
meldeten jih 3374 Mann frant, 18 Soldaten 
ftarben, von denen aber nur 12 ji Die 
Strantheit oder Verlegung, die ihren Tod her- 
beiführte, im Dienfte zuzogen. Auf Grund 
ärztlichen Zeugniijes wurden 43 Mann aus 
den Heeresverbande entlajjen, 63 davon we— 
gen Altoholismus, an dem auch ein Soldat 
jtarb. Der Generalarjt des Departements 
der Seen erklärt, da jeit der Abjchaffung 
der Kantine die Sucht nad Schnaps unter 
den Soldaten in beänftigender Meije geftie- 
gen ilt und dah die Wiedereinfüßfrung der 
Kantine die Maäpigfeit erheblich fördern 
würde. An Die Staatsmiliz führte das 
Hauptquartier im vergangenen Nahre Die 
Summe-von &66,960.22 ab. 

Ssugendgerihte — Nihter Mad, 
der jeit einem Nahre den Vorjik im Jugend— 
gericht führt, hat veranlaft, daß über die Ur: 
jachen genaue Erhebungen angeftellt tverden, 
auf welche die IUnteritandslojigfeit oder Ver 
wahrlojung der ihm vorgeführten Kinder zus 
rüdzuführen ift. CS zeigt jich zumeist — wie 
es ja von ſelbſt verſtändlich iſt —daß es Sün— 
den der Eltern ſind, die vom Schickſal an den 
Kindern heimgeſucht werden. Auffällig iſt 
die geringe Anzahl von Fällen, welche durch 
vollzogene Eheſcheidungen dem Jugendge— 
richt zugeführt werden. — Während der eriten 
11 Monate des Jahres wurden dem Gerichte 
1460 Knaben vorgeführt, die jich Ätraffällige 
Handlungen hatten zu Schulden fommen laj- 
jen; Dazu 528 Mädchen, die ancefangen hat= 
ten, fi) dem Laiter in die Arne zu werfen, 
Don den Sinaben hatten 850 zum eriten Male 
mit dem Gericht zu thun, 305 zum ziveiten, 
160 zum dritten, OL zum vierten und 54 zum 
fünften Male. Bon den Mädchen waren 
Ihon 72 ein Mal vorher zur Anzeiae gebracht 
worden. Da bei den Mädchen die ziveite 
Wrführung bedingt, da& diejelben einer Ref: 
ferungsanjtalt überiviejen werden, jo fommt 
bei ihnen die Statiftif an diejen Punkte zum 
Abihluß. Die Mehrzahl der Knaben, mit 
denen eS der Nichter zu thun hatte, ftand im 
Alter von 12—13 Jahren, die meiften Dem 
Kichter vorgeführten Mädchen tvareıı zivifchen 
14 und 16 Jahre alt. — Yon den 850 Kna— 
ben, welche den: Richter zum erften Male vor- 
geführt wurden, waren 374 XS Tiebitahls 
angeflagt, während 206 nur jchlechtweg als 
„unverbejierlihe DQIaugenichtje* bezeichnet 
wurden. Inter denen, welche dem Richter 
zum zweiten Male vorgeführt wurden, über 
ftieg die Zahl der Tagenicytje (120) die der 
jungen Diebe (116). — Der Gerichtshof hatte 
während des Nahzes für das Unterfommen 
ton 786 Knaben und 641 Mädchen zu jor= 
gen, twelche unteritandslos waren. Weber die 
Gründe, tvelche hierfür vorlagen, wurden Er— 
hebungen angeftellt, und man ermittelte Tyol- 
gendes: 

Urjache. Zahl der Fälle. 
Pflihtvernadhläjiigung der Eltern 
Trunlfuht des Bater........... —— 
Trunkſucht der Mutter 
Trunkſucht beider Eltern 
Fortgehen der Mutter 
Fortgehen des Vaters 
Fortgehen beider Eltern 
Trennung der Eltern 
Pflichtvernachläſſigung des Vaters...... 
Unſittliches Gebahren der Mutter 
Tod der Mutter 
Tod beider Eltern 
Geiſteskrankheit der Eltern............. 3: 
SERIES Der 25 
Krankheit der Eltern. .......... — 80 
Eigene Unlenkſamkeit 37 

Das deutſche Bevölkerungselement hat die 
Höchſtzahl der Fälle geliefert, welche das, Ju— 
gendgericht bejchäftigt haben; darnad) famen 
das irifche und das polnijche. 3 folgt hier: 
aus Teineswegs, daß die Buben und Mäbd- 
chen don deutjcher, irifcher und polnifcher Ab: 
ftammung weniger taugen, als andere, funz 
dern man darf al3 Grund ihrer ftarten Ver: 
tretung getroft annehmen, daß in Ddiejen 
Kreifen der Bevölferung die Eltern jich eher 
dazu bringen lajjen, ein behördliches Ein= 
ichreiten gegen ihren unbändigen Nadhwudhs, 
zu veranlajjen. — Achtzehn Bereinigungen 
find vorhanden, welche dem Gerichtshof bei 
der. Unterbringung — Mädchen 
helfen, 17 forgen dafür, daß heimathloje 
Knaben in gute Obhut gebracht werden. — 
Beiferungsanftalten für Knaben und für 
Mädchen gibt es in Chicago oder dejjen un: 
mittelbarer Umgebung je 2. 

Rauch-Inſpektion. — Die ſtädti— 
ſche Abtheilung für Dampflkeſſel- und Heiz? 
anlagen-Jyuſpektion berichtet, daß fie wäh 
rend des Jahres zwar nur um 3 Prozent 
mehr Kejjel und Heiganlagen injpizirt hat, 
als im Jahre vorher, daß jie aber weit 
gründliher und ftrenger verfahren jei, als 
früher. 3 feien deshalb in 3,900 aus 7,646 
Unterfjuhungs Fällen Ausbeijerungen * 

men * 
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auf 835,391 und blieben hinter den Betrieb?- 
foften um 1.21 zurüd. Die Raudinfpelto- 
ren nahmen 16,116 „Belichtigungen“ vor, 
aber nur 235 Unterjuchungen von Heizanla= 
gen. 68 wurden 9,64] Berwarnungen an 
Rauchfrevfer ausgejandt, aber nur 404 
Strafanträge gegen jolche geftellt, von denen 
21 noch nicht erledigt find. 473 Veichwerden 
über „Rauchunfug“ liefen ein. 65 murden 
Geldbufen im Gefammtbetrage von $4,366 
über Rauchfrevler verhängt. 

PBolizeiverwaltung. Chef 
Neil weift in feinem Bericht mit bejonde- 
ver Genugthuung auf die Sprengung, bejiv. 
Aushebung zahlreiher Schwindelunterneh: 
mungen hin, welche die Polizei während des 
Sahres beiwerkitelligt hat. Es befanden jic) 
unter Diefen Konzernen: 134 fabelhafte Ver: 
fiherungs = Sejellichaften; 6 „Sammelftellen“ 
für nicht eriftirende Mohfthätigkeits = Anz 
jtalten; 4 Fabrifen von gefälichten Arznei- 
mitteln; 9 „Zurfeftommijlionen‘, d. 5. 
Schwindelſyndikate, die ſich anheiſchig mach— 
ten, dem geſchätten Publikum zu „ſicheren 
Wettgewinnen“ zu verhelfen; 6 Lotterie— 
Agenturen; 12 Heiraths-Vermittelungs— 
Bureaur uſw. — Während des Jahres wur— 
den 79,738 Verhaftungen vorgenommen, und 
die Summe der Geldbußen, welche über Ar— 
reftanten verhängt twurde, betrug $401,445 
sm Vorjahre waren 77,763 Verhaftungen 
vorgenommen wurden, und die Summe der 
Seldbußen hatte ji nur auf $330,006 be= 
laufen. — 123 Morde beziv. Todtichläge ge= 
langten zur Kenntnif der Polizei. In allen 
diejen Fällen, bis auf 9, wurden die Thäter 
verhaftet, iumd zivar wurden 122 Perjonen 
als Hauptichuldige, 20 als Mitjchuldige ver- 
haftet. 5 Perjonen wurden von der Polizei 
erichoifen, während jie fich entiweder der Ver: 
baftung zu toiderjegen oder, auf frifcher 
Mijjethat ertappt, zu entfliehen verjudhten.-— 
Sieben Mörder haben nach vollbradjter Ihat 
Selbitmord begangen; 2 jind nad) voraufg?- 
gangener Prozejiirung zum Tode verurtheilt 
worden; in 21 Fällen haben die Koronersge= 
Ichtovorenen die begangene Tödtung für ges 
vechtfertigt erklärt, in 9 Fällen lehnte vie 
Srandjury es ab, Anflagen zu erheben; in 6 
sällen wurden die Ihäter vom Kriminalge: 
richt freigeiprochen, in 2 zwar jchuldig er= 
fannt, ober für unzurehnungsfähig ertlärt; 
in 20 Fällen erfannte das SKriminalgericht 
auf Zuchthausftrafe; die übrigen Fälle jchwe- 
ben no. — Im ftädtiichen Aiyl für Obdach— 
Ioje wurden während des Jahres 13,450 Per: 
jonen beherbergt und 26,900 Mahlzeiten at 
diejelben verabfolgt. Für ein Drittel diejer 
Leute wurde lohnende Beichäftigung gefun— 
den. 60 Prozent der Gäfte waren in den 
Ner. Staaten geboren; 90 Prozent waren un- 
terheirathet; 65 Prozent waren zwijchen 20 
und 530 Jahre alt. — Der Geheimpolizei ge= 
lang es während des Jahres, Cigenthbum im 
Nerthe von mehr als $100,000, das geftohlen 
Iporden war, zu ermitteln und jeinen redht= 
mäßigen Beſitzern wieder zuzuſtellen. 

Das Poſtamt. — Auf eine erſtaunliche 
Zunahme, die ſich im hieſigen Poſtverkehr 
vollzogen hat, ſeit er im Jahre 1901 ſein 
Amt angetreten, macht Poſtmeiſter Coyne in 
jeinem Jahresbericht aufmerkſam. Die Zu— 
nahme an Poſtgut erſter Klaſſe, das entweder 
von Chicago verſandt oder nach Chicago her— 
eingebracht wurde, belief ſich im Jahre 1904 
verglichen mit dem Jahre 1901, auf 55 Pro— 
zent, die an’ Roftgut eriter Klafje, welches 
durch Die Stadtpoft befördert wurde, auf 31 
Prozent. Für das gehandhabte Poftqut al 
ler Klajien ftellte die Zunahme ji auf 39 
Prozent, in der Negiftrir-Abtheilung auf 
41.83 Brozent und in der Abtheilung für deu 
Perjandt von Geld mittels Poftanmweijung 
auf 68.20 Prozent. Die Nahreseinnahme 
ftieg don $8,101,310.68 auf $11,100,611.20, 


Stadteinnehmer. — Nad) dem Be: 
richt des Stadteinnehmers hat es während 
des abgelaufenen Nahres in Chicago 7,806 
lizenjirte Schanflofale’gegeben, mehr als je 
zuvor, das Meltausftellungsjahr vielleicht 
ausgenommen. Am Bergleich zum Vorjahre 
hatte die Zahl der Wirthichaften um 751 zu= 
genommen. Am Ganzen hat der Finnehmer 
während des Jahres den Betrag von $7,898,= 
068 für die Stadt eingenommen, wovon 
$1,847,021 auf das Konto der Spezialfteuern 
entfielen. Die Einnahmen für Lizenien und 
Grlaubnißjcheine waren um 8209,213 höher, 
als im Worjahre, die einzige Abnahme weiit 
die NRubrif „Werjicherungs = Gejellichaften“ 
auf, und zivar im Betrage von 8866. Zur 
Frflärung des Umftandes wird angegeben, 
dat während des Jahres verjchievdene Gejell: 
ichaften ihre Vertreter aus dem Staate Al- 
linois zurücdgezogen haben. Al aus dem 
Verlauf von Antis-Torin gelöft wurden vom 
Geſundheitsamt 84,295 abgeliefert. 

Jllinois Humane Society. — 
Die Gejellichaft Derichtet, dal jie während 
des Nahres 646 Anzeigen betreffs jchlechter, 
beziw. granfamer Behandlung von Kindern 
unterjucht habe, bei welchen es ji um zu: 
fammen 908 Kinder handelte. Wo die Im: 
ftände es rechtfertigten, ift zum Schuge der 
mißhandelten Kleinen eingejchritten worden. 

- 3306 Unzeigen tvegen Miphandlung non 
Thieren liefen ein. Zum Scutbe von 4385 
Thieren tourde eingefchritten. An 170 Fällen 
wurden Strafanträge geitellt, und die Sum: 
me der infolge hiervon Diftirten Geldftrafen 
belief jich auf $1093. Auherdem ivurde 1055 
Fuhrleuten, welche ihre Pferde jchlecht be- 
handelten, eindringlicdy ins Gewifien geredet. 
An 728 Fällen wurden abgearbeitete Pferde 
pon teiterer Dienftleiftung befreit; 256 Thie— 
re, denen nicht mehr zu helfen war, wurden 
auf Xeranlajjung von Vertretern der Gejell- 
ſchaft getödtet. 

Binnenſtener-Amt.—Infolge des 
Wegfalls verſchiedener Steuern, die im Vor— 
jahr erhoben worden waren, weiſt der Jah— 
resbericht des Binnenſteueramtes einen Rück— 
gang in den erzielten Einnahmen auf. Dieſe 
bezifferten ſich auf 86,178,226.79, wäh— 
rend ſie im Vorjahre $6,352,988.95 betragen 
hatten. Vertheilt haben ſie ſich wie folgt: 
Lizenſen 71,630.33 
Bierſtempelmarken 3,829,554.25 
Epirituojenftempelmarten 143,209.99 
Stempelmarten für Zigarren und 

Bigaretten 608,959.67 
Etenipelmarfen für Schnupftabaf. 22,254.84 
Spezialfteuer = Stempeimarten.... 442,022.62 
Stempelmarten für Rauctabat......... 861,232.05 
Stempelmarten jür Oleomargarin 

(14 Et. das Pfund) 

Stempelmarfen für Dleomargarin 

(10 Et3. das Pfund) 

Stempelmarten für renopirte Butter 

(14 Et. das Piund)....nrernecnonense 
Stempelmarken für Spielfarten 
Stempelmarken für gefüllten Käje 
Stempelmarfen für 


73,338.25 
56,642.76 
15,295.38 
166. 66 
432.0 


Zujammen $6,178,296.79 


Verfteuert wurden, vom 1. Januar bis 
zum 24. Dezember: 
Deitillirte Spirituofen, Gallonen 
Vier, Faß 
Tabaf, Pfund ... 

Schnupftabef, Pfund e ( 
Dleomargarin, 14 Gent da3 Pfund...... 20,723,56 
Sleomargarin. 10 Cents das Bfund...... 
Renovirte Butter, Vfund 


Gefünter Käle, Pfund....oroosccssocunse 164,566 
Bigarten, Stül „.unrence.e. ———— —— %01,544,409 


Higarctien, Stüd 6,800,910 

Torrens-Abtheilung 
Grundbuchamtes. — Es liefen wäh— 
rend des Jahres 361 Geſuche um Beſitztitel— 
eintragung ein, welche 4,460 Bodenparzelien 
betrafen. An Gebühren eingenommen wur: 
den $8,51735, iwopon $1,612.25 in den 
Fonds für Schadloshaltung von Perjonen 
gethan wurde, die durch faljhe Eintragun= 
gen in ihren Rechten gefränft werden mögen. 
An den Kahren 1902 und 1903 hatte Die 
Zahl der Gejude um Eintragung von Befig- 
titeln nach dem neuen Spitem ich auf 361, 
bezw. 410 geftellt, die Höhe der Einnahmen 
belief jich auf $4,712.00, bezw. $6,124.00. Es 
geht aus diejen Ziffern hervor, dak man im 
großen Publikum fein rechtes Vertrauen zu 
dem Torrens = Spitem fajjen will, obgleich 
dafjelbe von berufener Seite für vortrefflid 
erklärt wird und der alten Methode der 
Grundbuch = Führung beiweitem vorzuziehen 


ift. 

 aineisunmatiieeii- Ne dem 
vom früheren Countyanwalt les zujam= 
mengeftellten AIahresberiht der Staatsan- 
waltjchaft jimd bei Diejer während des Jah: 
res an Gebühren, Strafgeldern und Sums 
men, die von Bürgen eingezogen worden find 
Vie Done ne Stich geiatten, für die fie fik 
berbürgt en, insgefamm ‚54.52 e 
gegangen, Der Staatsanwalt uf = 

i 2 er 


d.h. um 35.92 Prozent. 


— 


ſtaa, den 31. Dezember 1904. 


Union Stock Vards. 


Der Verſandt von Schlachtfleiſch 
und anderen Produkten aus dem 
Schlachthausbezirk iſt während des 
Jahres 1904 größer geweſen, als in 
irgend einem Jahre vorher, mit Aus— 
nahme des Jahres 1890. Dagegen iſt 
in der Zufuhr von Schlachtvieh nach 
den Viehhöfen, infolge des Streiks, ein 
Rückgang zu verzeichnen geweſen. Es 
murben von hier 1,305,000 Rinder Ie= 
bend verfandt, mehr als je zuvor in der 
Sefchichte der Anlage. Während der 
Monate Januar, Dftober und Novem= 
ber war die Zufuhr am ftärfften. 

Das Durhicehnittsgemiht der auf 
den Markt gebrachten Rinder war um 
6 Pfund, das Durhfchnittägemicht der 
Schweine um 7 Pfund geringer, als 
im Vorjahr. 

Mit Ausnahme der Schafe, bei de= 
nen der Werth der Wolle einen Preis 
rüdgang verhinderte, find die Vieh- 
preife mährend de3 ahres im Allge- 
meinen niedrig gemejen, Hammel 
fleifch aber erreichte einen höheren Preis 
als je zupor, was hauptfählih auf 
die verminderte Zufuhr zurüdzuführen 


war, bedingt durch das Eingehen vieler 
Schafe infolge ftrenger®interfälte, der 
fie ausgefeßt waren. 

Der Werth der Zufuhr hat fih im 
Sahre 1894, mit dem Borjahre ver- 
glichen, mie folgt geftellt: 

Rinder, 1904 . . -_ $148,743,103 
1903 ..... 153,603,748 


Abnabme ....  $4,860,645 
Kälber, 1904 „.....>. $2,571,588 


1903 ....... 2,717,430 


Abnahme ..... 145,842 
Schweine, 1904 ...... $79,583,570 
1903 ......  99,815,700 


$20,252,130 
$18,398,775 
18,560,178 


$161,405 
$14,313,645 
13,455,651 


857,994 


” 


Abnahme...... 
Schafe, 1904... 
1903 .». ne. + 


.». 0... 


” 


Zunahme 
Pferde, 1904... 
1903. . 


” 


Zunahme ...... 


Während der letten 39 Yahre, d. 5. 
feit die Anlagen beftehen, ift ber Werth 


ber Zufuhr nach den Viehhöfen folgen- 
der gemejen: 

1866. .$ 42,756,328 
1867... 42,357,241 
1868.. 52,506,288 
1869..  60,171,217 
1870.. 62,090,631 
1871.. 60,331,082 
1872..  87,500,000 
1873.. 91,321,162 
1874.. 115,049,140 
1875.. 117,535,942 
1876.. 111,185,650 
1877... 99,024,100 
1878.. 106,101,879 
1879.. 114,795,834 
1880.. 143,057,626 
1881.. 183,007,710 
1882.. 196,670,221 
1883.. 201,252,772 
1884.. 187,387,680 
1885.. 175,598,002 


Der Gefammtiwerth der Zufuhr hat 
fih mährend des befagten Zeitraumes 
auf $6,657,353,321 belaufen. 

Auf die einzelnen Monate Hat fi 
die Zufuhr während des abgelaufenen 
Sahres jo vertbeilt: 
Rinder. 
293,300 
265,704. 

161,070 
246,299 
236,647 
267,681 
154,526 
272,599 
277,068 
362,367 
338,987 
277,00 


1886. .$166,741,754 
1887.. 176,644,507 
1883.. 182,202,739 
1889.. 203,321,924 
1890.. 231,344,879 
1891... 239,434,775 
1892... 253,836,502 
1893. 249,542,377 
1394... 228,153,029 
1895... 200,584,380 
1896.. 187,745,655 
1897.. 216,305,296 
1898.. 229,301,296 
1899.. 233,711,180 
1900.. 262,154,272 
1901.. 283,955,239 
1902.. 312,884,286 
1903.. 288,152,707 
1904.. 263,610,679 


Schafe. 
335,926 
431,612 
274,630 
301,301 
288,571 
33242 
216,945 
420,746 
466,951 
574,694 

22,450 


316,009 
‚4,501,318 


Schweine. 
869,814 
845,894 
612,141 
558,122 
580,014 
577,138 
249,558 
502,465 
356,264 
477,217 
705,440 
798,000 


| 

Sanuar ... 

Tebruar ... 

März a 

April .. 
Mai 
1 
0 RE 
Auguft .... 
1. 
Oktober ... 
— 


Zuſammen 8,258,263 7,223,067 


Und der Verſandti fo: 


Rinder. Schweine. 
111,409 159,542 
107,592 180,529 
117,442 236,275 
107,867 188,002 

96,483 143,597 
96,755 105,838 
74,155 97,778 
116,419 123,163 
126,341 98,076 
132,335 83,131 
128,325 106,883 
94,000 


Schafe. 
63,110 
93,769 

103,897 
51,334 
45,436 
31,042 
93,983 

224,019 

239,701 

251,401 
97,473 
67,000 


Sanuar ... 
Februar 
März 
— 
a 
SUERE nu 
Juli 

Auguft „... 
Eept. 
Ottober .... 
Nov. 


....s 


..... 


Zufammen 1,315,621 1,616,916 1,362,166 
Das Auftriebfgftem wurde während 
des Jahres durch Anbringung neuer’ 
Schadte mit einem Koſtenaufwande 
von $200,000 gründlich verbefjert, und 
die Zahl der Auftriebfchachte wurde 
bon 625 auf 825 gebradt. An der 
Verpollftändigung des neuen Shitem3 
wird noch gearbeitet. Sobald es fer=' 
tig gejtellt ift, werden in die Viehhöfe 
doppelt fo große Diengen von Vieh 
aufgenommen werben fünnen, wie frü= 

ber. 

Während de Streiks find auch in 
den Schlachthäuſern viele Verbeſſerun⸗ 
gen eingeführt, beſonders leiſtungsfä— 
higere Maſchinen angeſchafft worden. 
Es ſind gegenwärtig in den Viehhöfen 
und in den Schlachthausanlagen nicht 
ganz ſo viele Leute beſchäftigt wie vor 
dem Streik, aber es wird ſtetiger ge— 
arbeitet, als früher. 


————— —————————— —— ——— ———————— ———— —— — 


bekommen hatte, leer ausgegangen wäre. 
Aus der Ablieferung eines Theiles der 
Strafſummen und verwirkten Bürgſchafts— 
gelder an den Schulfonds iſt ſomit wieder 
nichts geworden. In 112 Fällen wurde von 
der Einziehung verwirkter Bürgſchaften ge— 
gen Zahlung einer nominellen Strafe ($5) 
Abftand genommen. In 27 Fällen wurden 
die Bürgjchaften eingetrieben, und das ergab 
die Gejammtjumme von $11,020.22. An 377 
Fällen hatte der Staatsanwalt Anjpruc 
auf Gebühren zu erheben. 

Vereinigte Wohlthätigfeits: 
Gejellihaften— Tas Qureau jchenfte 
während des KNahres feine Aufmerfjamfeit 
8,500 Familien mit zujammen über 30,000 
Köpfen. Während des Sommers ermöglichte 
das Bureau 10,000 Frauen und Kindern den 
Bejuch von Ferientolonien. 1,300 Perjonen 
twurde es ermöglicht, zu Angehörigen oder 
Freunden außerhalb Chicagos zu gelangen, 
bon denen fie Hilfe erhofften. Das Bureau 
hat auch in diejem Nahre wieder zahlreichen 
Familien den Anbau von Gemüje ermöglicht, 
auf Yändereien, die foohlmeinende Menjchen 
zu diefem Zived zur Verfügung geftellt. 120 
Samilien, von denen jic) erwarten läßt, daß 
fie die Beträge zurüderitatten werden, ivur= 
den Darlehen im Gejammtbetrage von $1800 
gewährt. Beichäftigung nachgeiwiejen wurde 
1,709 Berjonen. 429 mwohlthätige Vereinis 
gungen arbeiteten während des Jahres mit 
dem Bureau zujammen. 

Rarfverwaltung der Weitjei- 
te. — Die Verwaltungsbehörde gab während 
des Nahres $12,000 aus, um Erjak für ab- 
aeftorbene Bäume zu jchaffen und $25,000 
für Nenovirungsarbeiten an und in den Bus 
reaugebäuden der Nerwaltung und an der 
Schwimmarftalt int Douglas Park. Die 
Schiwimmanftalt wurde im Laufe des Som= 
mers täglich) von mehr ala 800 Perjonen be= 
jucht. Die Pehörde hat im Yaufe des Nah: 
res Pfandbriefe zum Betrage von $75,000 
eingelöft, ferner Zahlungsanweijungen zum 
Betrage don $250,000, die jie im Borjahre 
auf ihre diesjährigen Finfünfte ausgeftetit 
hatte. 63 ift ihr unter dieſen Umſtän— 
den für PWerbejjerungen und Neuanidaf- 
fungen nicht viel Geld übrig geblieben. Der 
Southiweit Boulevard, welcher die Parkanla= 
gen der Mejtjeite mit Denen der Süpjeite 
verbinden joll, wird im nächften Jahre fertig 
geftellt werden. 

Appellhof für Coot Counth. 
—Vor dem Appellhof für Coot Gounty 
ſchweben am Jahresſchluß 578 Prozeſſe. In 
488 Fällen hat der Gerichtshof während des 
Jahres (vom J1. Januar bis zum 6. Dezem—⸗ 
ber) Entſcheidungen abgegeben. Die zweite 
Abtheilung des Tribunals iſt mit ihren Ar— 
beiten weiter im Rückſtande, als die erfte.— 
Die erfte Abtheilung hat im Oftobertermin 
61 Entjcheidungen abgegeben und im März: 
termin 138. €s befinden ji noch 86 Trälle 
vom Märztermin her unter Berathung, vom 
gegenwärtigen Termin harten noch 156 der 
Frledigung und außerdem je ein Fall aus 
den Oftoberterminen 1902 und 1903. Die 
zweite Abtheilung hat im Märztermin 143 
Fälle entichieden, im vorjährigen Oktober: 
termin 39 und im diesjährigen bisher 46, 
im Ganzen aljo 228. Rüdftändig ift die Ab- 
theilung noch mit 95 Fällen vom -vorjährigen 
Oftobertermin und 86 aus dem Märztermın, 
Auf dem Termintalender für den gegenmwär: 
tigen Termin ftehen noch 155 Fälle, im Gan= 
zen aljd hat dieje Abtheilung nody 336 Fälle 
aufzuarbeiten. o 

Eitizens Ajijociation — Tie 
Mitgliederzahl diefer Vereinigung, melde auf 
ein SOjähriges Beitehen zurüdbliden tann, ıft 
während diejes nun abgelaufenen Jahres auf 
800 angewadien, das heißt, fie hat während 
des Jahres um 373 Prozent zugendmmen. 
Schriftführer Singleton nimmt für die Aj- 
fociation den Kredit für die faft völlige Un 
terdrüfung der Kotto-Agentuden in Anjprud, 
deren Zahl in der Stadt während des Nab- 
te8 dur unausgejegte eifrige Verfolgung 
von 1200-1500 auf weniger denn 100 ver= 
mindert worden ift. Herr Singleton jchmei= 
helt ji, dak man hierdurch ein Uebel, das 
die Einwohnerjchaft jährlich gegen $5,000,)00 
gekoftet, auf ein Mindeftmak bejchräntt habe. 
Auf Veranlafjung der „Ajjociation“ wurden 
von der Grandjury einige Dubend von den 
Hintermännern der Lotto-Agenten in Anfla= 
gezuftand verjegt. Vier von den Herrert wur—⸗ 
den prozejfirt und jchuldig befunden, worauf 
den Uebrigen angeblih ein heiljamer Schre= 
den eingejagt wurde, ivas jie veranlaßt ha= 
ben joll, jih zu bejjern, oder dod abzulai= 
fen von ihrem ungefeglihen Treiben. — Da 
der Sheriff freiwillig nicht gegen die Wet- 
tenvermittelung auf den (außerhalb der 
Stadtgrenzen) im Gounty gelegenen Ren: 
pläten einjchreiten wollte, hat die Grandjury, 
ouf Peranlajjung der „Eitizens’ Afjocia- 
tion“, ihn hierzu aufgefordert.‘ Gr hat frei- 
fi) aud) diefer Aufforderung nicht ftattgege: 
ben, aber e8 wurde dann bon der „Ajfocia= 
tion“ der Grandjurg BeweiSmaterial gegen 
eine Anzahl von Buchmadhern unterbreitet. 
Diefe wurden in Anflagezuftand verfegt, be- 
fannten jich jhuldig und wurden zu Geldbu- 
gen im Gejammtbetrage von $8,326 berur- 
theilt (mas, wie man aus dem Berichte au 
anderer Stelle erjehen kann, dem Herrn 
Staatsanwalt großes Vergnügen bereitet ha- 
ben muß). — Zur Kenntniß der Bürgerjhaft 
wurde es von der „Afjociation“ (dur Ber: 
mittelung der Prejje, welhe darauf jchon 
vorher hingemwiejen hatte) gebracht, daß fei- 
tens der Abtheilungsvorfteher der Stabtver: 
waltung nichts ift, um die Empfeh- 

aus; ‚ toeiche der Herrmann: 


Iu h 
ſchuß ſeinerzeit ge⸗ 


macht hat, damit vorhandene Mißſtände ab— 
geſtellt würden. — Die derzeitigen Beamten 
der „Citizens' Aſſociation“ ſind: Vräſident, 
Eugen Pruejjing; Vizepräſident, Julius 
Stern; Schatzmeiſter, John C. Black; Schrift— 
führer, Shelby M. Singleton. 
Spezialfteuer - Abtheilung— 
Hilfs-Korporationsanwalt Nedfield, der vo 
feinem Chef, Herren Tolman, der Spezial: 
jteuer-Abtheilung und der Behörde für Örtli- 
che Verbejjerungen als Rechtsbeiftand beige: 
geben worden ift, berichtet jeinem Chef über 
eine riejige Menge Arbeit, die er während des 
Sahres gethan hat. Es waren im County: 
gericht 329 SpezialjteuersIimlagen zu vertre- 
ten. Won diejen bezogen jich 359 auf Pfla= 
fterarbeiten, 60 auf Sanalijirungsbauten, 
183 auf Legung von Bitrrgerfteigen, 62 auf 
Ausdehnung der Wajjerleitung, 73 auf Vor: 
tehrungen, um Stadtiwafjer in Gebäude zu 
leiten, 33 auf Vorkehrungen zur Drainirung 
von Gebäuden. 754 von diefen Anträgen hat 
das Gountygericht gutgeheiken. Abgewiejen 
wurden 11, Doch handelte es jich in Ddiejen 
Tälfen zumeift um technifche Gründe (mie 
im PBiderdife- und Kilgallonzzall), die bes 
jeitigt wurden dur Finreihung neuer, ein- 
wandsfreier Geiuche.. Gegenwärtig jchiweben 
vor dem Gountygericht noch 190 Gejuche um 
Beftätigung von Ilmlagen, welde Spezial- 
fteuern im Gejammtbetrage von $9,302,751.: 
70 bedingen werden. ES handelt jich um 
Pflafterarbeiten zum Betrage von $6,245,: 
102.61; Kanalifirungsarbeiten für $1,144,: 
268.26: Zementirung von Bürgerfteigen mit 
einem SKoftenaufivande von $1,0644,341.73; 
Ausdehnung des Nöhreninftems der Wafjer: 
leitung, $111,149.06; Vorkehrungen zur Lei: 
tung des Stadtwaliers in Wohngebäude; 
875,912.00: Worfehrungen zur Drainirung 
von Gebäuden, K81,978.00. — Kondemni— 
rungsprozejie hatte Herr NRedfield während 
des Nahres 18 zu führen, darunter den, ivel 
cher zweds Verlängerung des „Haynarter“ 
angeftrengt werden mußte. Kr hat ſie ſämmt— 
lich getvonnen. 41 Klagen jind im Superior: 
Sericht angeftrengt worden, zumeiit gegen 
Kontraftoren und Bürgen von jolchen, die 
gezwungen iverden jollen, fontraftlich gegebe- 
ne Garantien für die Inſtandhaltung geleg— 
ten Pflafters einzuhalten. — Zon 91 Ein 
Wänden, welche im Countygericht gegen aus- 
geichriebene Spezialfteuern erhoben wurden, 
jind nur 10 aufrecht erhalten tworden, 5 da= 
von, weil es jih dabei um Schulländereien 
handelte, die ftenerfrei jind, Die anderen, 
weil bei der Ausjchreibung der Steuer ir: 
gendivelche Fehler gemacht worden waren. 
Von 40 Prozejien im Superiorgericht, welche 
Herr Redfield für das Departement zu füh- 
ren hatte, gewann er für die Stadf’31; von 
6 PBrozejien, die an den Appellhof gegarfgen 
find, hat das Departement 3 gewonnen und 
i verloren, in den 2 übrigen fteht die Ent: 
jcheidung noch aus. — Gin midermilliger 
Steuerzahler juchte jich jeinen Verpflichtun= 
gen zu entziehen, indem er por dem Bundes: 
Kreisgeriht Hagte und geltend machte, 
daß der betreffende Kontraft die Klaujel ent= 
hielt, es dürften nur amerifanifhe Bürger, 


oder Solche, welche die Abjicht zu erkennen | 
gaben, e3 zu werden, bei der Arbeit beichäj- | 


tigt werden und zivar nicht länger, als & 
Stunden den Tag. 
daß der Proteftler jich zum mindeften hätte 
früher melden müjjen. Nachdem die Arbeit 
einmal gethan fei, wäre es zu ipät, gegen die 
dabei beobadhteten Methoden Finward zu er: 
heben. Der Bundes = Appellhof, an den fich 


derjelbe Kläger (Treat) darauf wandte, nahm | 


den gleihen Stangpunft ein. — Im County: 
gericht jchwmeben 
Prozefie, in denen die angeordneten Arbeiten 
billiger gefommen jind, als in den Voran— 
iylägen angenommen war, weshalb die in= 
terejlirten Grundbejiger nun entjprechende 
Steuernachläfje verlangen. 
fällen hat es jich herausgeftellt, daß Die 
Steuerjäße in den betr. Umlagen nicht hoch 
genug bemejien worden jind, jo dei nun das 
Gericht zur entjcheiden haben wird, ob nod) 
Na’ rderungen geltend gemacht werden dür: 
fen. — Die Behörde für örtliche Verbeijerun: 
gen verlangte in 37 Füllen Rechtsgutadhten, 
die dann ausgearbeitet und der Behörde zu— 
geitellt wurden. 


amt wurden im Yaufe des Jahres 26,711 
Fälle (darunter 22,846 aus der Stadt Chi: 
cago) von Grundbejig = Uebertragungen an= 
gemeldet. bei denen es jih um Werthe von 
zufammen $111,792,621 handelte. Wie es 
ji) während der zehn Jahre vorher mit dem 


Umjag auf dem Grundeigentgumsmarft von ; 


Goot Eounty verhalten hat, das ift aus der 
folgenden Zufammenftellung erjihtlid: 
Zabl der Summe der 
Uebertragungen. 
26,690 


F 
Br 


112, 108,427 
194, 153,7 
12%, 165,252 
15,097, 140 
134,343,783 
155,076,257 


SincoIn =» Bartbehörde — Su: 
perintendent dom Lincoln Bart 
jagt, daß jein Jahresbericht an die Parfver- 
BVerbejjerungen 


walting mehr 
ein ähnlicher Bericht 


aufzählen-mwürde, als je 
zubor, und im nähen Jahre würde an der 
Berjhönerung des Paris mit dem gleichen 
Eifer mweitergearbeitet werden, ivie e3 im num 
‚hen ift. — Während 
einem Koften- 


abgelaufenen Yabr * 


des Jahres 1904 w 
Schuye 


Das Gericht entſchied, 


A und im Kreisgericht 14 


In 861 Einzel⸗ 


Grundbuchamt. —Beim Grundbud: | 


112,753,44: 
1.500 | 


| lenjchlag getroffen. Zängs der Seeuferprome- 
nade wurde die im Vorjahr begonnene neue 
MWajjertvehr um 800 Fuß verlängert. Tie 
Düne ift auf einem 120,000 Cuadratfuß met: 
! jenden Gebiet mit dauerhaftem Konfretpfla= 
fter verjehen worden; auf einer Strede von 
2,700 Fuß Länge wurden Steinftufen ange: 
legt: der Fußiteig längs des Ufers wurde um 
5,000 Fuß verlängert; Drainirungsröhren in 
einer Gejammtlänge von 4,000 Fuß wurden 
siwiichen dem Fahrweg und der Tüne gelegt 
und in Verbindung damit 50 Fangbeden und 
| Ginfteigeöffnungen angebradt. — Ziviichen 
| Yeimont Ave. und Grace Str. wurde der 
Fußiteig erneuert. In der Oak Str. wurde, 
auf einer Strede von 1,700 Fuh Länge, ein 
neuer, 45 Fuh breiter yahrweg angelegt. 
Am Park jind Taujende von jungen Bäu: 
j men und Sträuchern gepflanzt worden. Un 
| der Garfieid Ave. wurde der Kingang zum 
Park neu eingerichtet (Herr Warder jagt aber 
i nicht, was er mit den Sphinren angefangen 
! hat, die jich früher an diejem Gingang be> 
| funden haben und jid garnicht übel ausge- 
nommen haben, wenn übermäßig „anftändt- 
ge“ Perjonen auch feine Freude daran fanz 
| den). Tas Treibhaus ift um ermas vergrod- 
| hert worden und „Srogmutters Garten“ hat 
einige Verbejierungen erfahren. Für die Me: 
| nagerie wurde mit einem Koftenaufivande 
von $40,000 ein neues Thierhaus gebaut, 
dejien Einrichtung viele Pejucher anzieht. 
| Für die Auffüllung des Seebodens nordöft: 
li vom PBarf, bis auf eine Entfernung von 
500 Fuß don der jegigen Wferlinie, jind die 
nöthigen Berbejjerungen und Anjchaffngen 
| von Rrahmen, Mafchinen ujw. gemacht tvor: 
| den, jodas im fommenden Frühjahr dieje Ur: 
; beit auf's rajchefte wird gefördert werden 
| fönnen. Für die Sicherung der NHafenein- 
fahrt bei der Fullerton Ave. jind jet zived- 
mäßige Vorfehrungen getroffen. 

Unter: Shaßamt. Kajiirer Ruf: 
jell vom Unter-Schakamt berichtet, dab wäh- 
rend des Nahres durch dieies *637,122,601 

jind, $42,148,309 mehr als im 
| Vorjahr. Umbrauhbar gewordene Papier: 
geld im Betrage von $65,806,000 "wurde 
Durrch neue Scheine erjegt und dann zur Ber: 
nichtung nad Wajhington abgeliefert. An 
PRanten auf dem Yande verjandt wurden 
$14,800,522 in Silbergeld. Yon Poftmeifteri 
| wurden Kinnahmen im Betrage von $12,- 
| und auf Rehnung der 
| wurden $13,: 


gegangen 


876,378 abgeliefert 


Roftverwaltung ausgezahlt 


247,119. 
— —— 


Vom Srundeigenthumsmarft. 


Prädtiges Apartmenthaus wechfelt den Be: 
 fitzer.— Kaiferhof foll verguößert 
werden. d 

Das Battington Apartment-Gebäu- 

de, Irving Park Blod., nahe dem See 

| gelegen, ift von der Eigenthümerin, 
| Frau Sarah E. Patton von Milmau- 
| fee, an Edward %. Schallaberger und 
Yudfon Brenner, beide von DeXalb, 


Ill., für 3650,000 verfauft worden. 
Es iſt einer der größten, ſchönſten und 
ſolideſten Bauten ſeiner Art in den 
Vereinigten Staaten. 

Seine Front an dem Boulevard iſt 
350 Fuß lang, bei einer Tiefe von 240 
Fuß, und der Bau enthält in ſeinen 
4 Stockwerken 72 Wohnungen von je 
7—9 Zimmern. Das Gebäude hat 
zwei ftraßenmwärts gelegene Lichthöfe, 
| 66 bei 134 Fuß groß, welche im Som-= 
mer im herrlichiten Grün und Blumen- 
fhmud prangen. Das Gebäude ijt erft 
| por einem chre fertiggeitellt worden 
| und wird $90,000 an jührlicher Miethe 

einbringen, fobald alle Wohnungen be= 
fegt find. 

Die Leiter des „Kaiferhofes“ jehen 
fih gezwungen, ihr Hotel zu vergrö— 
ı Bern, und haben foeben zu diejem 
Zmede das nördlich gnjtoßende Eigen- 
thum, 262—264 Clarf Str., auf 80 
Jahre gepadtet. Das Pachtgeld be> 
trägt für die erften 5 Jahre jährlich 
$7000, jpäter $10,000. Zu vier Bro- 
| zent gerechnet, ergibt dies einen Werth 
von $245,250, oder $43.40 für den 
Quadratfuß, bezw. $4,905 für ben 
Frontfuß. 

Die Pächter werden 850,000 auf die 
Umwandlung des Gebäudes verwen— 


53 \.den, um es im Stil und Einrichtung in 


| Einklang mit dem „RKaiferhof“ zu 
bringen, und verpflichten jich ferner, 
es innerhalb 10 Jahre durch ein mo- 
bernes Gebäude mit Stahlfonjtruf- 
tion zu erjegen. Zu ebener Erde wol- 
len die Herren Mar Teich und Earl E. 
Roepler, die Haupteigenthümer und 
Betriebsleiter des Hotels, einen engli- 
fhen „Grill-Raum“ einrichten, der 
zweite Stod wird Bantettfäle enthal- 
ten und die 3 oberen Stodwerfe fol: 


Paradirende Streiter. 
Erflären, daß fie ihren Hampf fortſetzen 


werden. 
Schießerei in Indiana Harbor. 


Die ſtreikenden Mitglieder der Zu— 
ſchneider-Unionen 21 und 199, ſowie 
der Schneider-Unionen 197, 229, 
137, 62, 96, 150, 232, 233, 234, 235, 
236 und 239 veranftalteten gejtern 
Abend einen Umzug durch diejenigen 
Straßen der Stadt, an welchen die Ge- 
Ihäftspläge der durch den. Streit be- 
troffenen Kleiderfirmen find. Gie 
wollten den Nachweis erbringen, daß, 
der Ausftand von ihrer Seite durch- 
aus noch nicht aufgegeben jei, uno‘ 
führten in ihrem Zuge Banner mit, auf: 
denen die Ziele angegeben waren, Kir 
die fie eintreten: „Organifationsrecht 
für die Arbeiter”; „Abfchaffung der‘ 
Kinderarbeit”; „Gejchloffiene Werfz» 
ftatt“; „Bejeitiqaung der Schmwikbus 
den“. Ein bejonder3 aroßes Banner, 
melches_ als „infchrift die Frage auf- 
wies: „Sehen-mwir ausqehungert aus?“ 
wurde von zieti Untonleuten getragen, 
bon denen jecer gut 250 Pfund moa. 

Der Fachrerband. der Milchfahrer 
bat auf den 8. Januar eine General- 
verfarmlung einberufen, für welche 
„Annahme eines Lohntarif3” auf der 
Iagezordnung ſteht. Einen folchen 
Iarif hat diefe UInton bisher noch nicht. 
Die Löhne der Mitglieder ftellen jtch 
durdhsängig auf $15 die Woce, in 
einzelnen Fällen find fie etmas höher. 
Es fol! nun ein Mindeftlohn von 
$17.50 verlangt werden. 

In der „American Steel Foundry“ 
zu Yadiana Harbor haben fürzlich et= 
wa fünfzig Angeitellte der Verjandt- 
Abtheilung die Arbeit eingeftellt. Den 
Grund hierzu hatte die Weigerung des 
Superintendenten Wright gegeben, 
einen gemwillen Kohn Dirner zu entlaf= 
fen, der nicht dem Fachverband feiner 
Mitangeitellten angehört und fi 
außerdem bei diefen mihliebig gemacht 
haben fol! durch „unmäßigen Arbeits- 
eifer“. — Dirner wohnt in Chicago. 
Als er fich aeitern, um die Heimfahrt 
anzutreten, zum Bahnhof begab, be= 
merkte er dori eine größere Anzahl vou 
Ausftändigen und er faate fi, daß 
diejelben fchiverlich etwas Gutes gegen 
ihn im Schilde führten. Ohne nun 
offene TFeindjeligkeiten von jener Geite 
abzuwarten, riß er einen Revolver aus 
der Tafche, aus dem er dann mehrere 
Schüfle auf feine Gegner abaab. Aus 
deren Reihen wurde ba3 Teuer etwi- 
dert, und die zahlreichen, auf bem 
Bahnfteige  befindlihen Fahrgäſte 
ftürzten in voller Flucht davon. Dirner 
erreichte nachher unbehelligt den einlaus 
fenden Zug und fuhr mit diefem. nad) 
Chicago. Yn Englemood wurde er 
verhaftet, aber bis auf Weiteres wieder 
freigegeben, nachdem er den Gadper: 
halt erflärtt Hatte. Er mohnt Rr,. 
5991 Morgan Str. Dur von ihm 
abgegebene Schüffe follen vier Perjo- 
nen leicht verlegt worden fein, darun-' 
ter Kohn Jäger aus Hegewiich, U. Wil- 
nity aus Hammond und John Hayes, 
60. Straße und Wallace Ape. 


— — — — 
Selrath3-Rizenfen. 


Folgende Seiratb3-Lizenfen tmurden im der Office 
des Gountu-Glerts ausgeitellt: 
Williamt Cody, Jennie Beterfon, 9, 18. 
Gardiner T. Ban RE, Edith A. Radfor, 3, 2% 
Guftap Ries, Pertin BPed, 53, 8. 
€. Schaefer, Icjjie Hughes, 7, 18 
Aler. J. WeTaggert, Libbie Williamſon, 19. 
John MeDonnell, Gecilie RM. Revins, 8, ©. 
Benjanıin E. Deendeliohn, Anabell Lipies, 37, M. 
Erueit €. Hiett, Dativ M. Willen, 8, M. 
G:arome Pardarare, Niertiner Ehirafis, WB, MW. 
A. Iorgenien, Aug. Yacohion Engbauge, 40, 37. 
2. Riherdion, €. Seiber, 24, 19. i — 
ze G. Bıomn, Maude 9. Williamion, 5, 
Fr:d. Schapansti, Annie Dirih, 8, 21. — 
Charles Deinsty, Lena Goldberg, 21, 22. 
Xozei Klein, Roje Shwark, 21, 19. 
MW. E. Romine, 2. Gere, 21. 18. ? 
Oscar DO. Tadman, Margaret Greene, 4, ©. 
Harry Proutman. Sara Epftein, 3, 19, 
Herman Reihardt, Anna Edmwind, 44, U. 
g. Zu’b, Frlorence Kyle Pacın, 8, 3. 
L W. Meintire, 8. U. Dav, 4, 3. } 
TH. W. O’kearp, Marp Ellen M. Kelcher, 8, 
Walter W. Cuinby, Flizabet$ U. Butler, 21, I& 
Heutv Kellner, Louife_ Böpn, DB, 2. 
Artbur U. Wensten, vo M. Craig, U, ®& 
F. Harlofi, M, Ortel, 8, DM . 
Emil 3. Ghbarbomean. Margaret Sheit, WB, 18. 
erbinaud Henichel, Emilie Nidel, MW, MM x 
. Sinfourts, ®. Hanlin, 8, 2. 
Warren Ring, Mabel M-Ddomel, M, 
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“ii, 


Ien in 80 Zimmer eingetheilt werden. Aefet Die „Bonntagpof 





Dergaügungs- TBegweifer, 
— „Ihe Seriv-Comic Gonerneh*, 


re bene. The 
The Girl of Rays“, 


Sountiy Sir 
Muſic. — A Temperanee 
— „The Loft Paradifer. 

—— — nballe, Jeden Somutng 
Rayınittag Konzert von Bunges Metropofitan 
Gield3 Columbian Munfen m Samfags 

amd Sonntags ıft der Eintritt frei. 


Chicago Arı Inſtitute. — Freie Beſuchs- 


tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 
Nienzi. — Konzert jeden Abend u Senntceg 


auh Nachmittag. 


Lokalbericht. 
Zwiſt in Sicht. 


Die Sprecherwahl droht Spaltung 
zu verurſachen. 


=> ENERU 


Deneew und Trautmanı., 


Kandidatur des Kettgenannten von Parieis 
führern befämpft.— Entwurf für ein Dor« 
wahlengefeg. — Nicht für Coof Eounty 


In republikaniſchen Parteikreiſen 
verurſacht noch immer die Frage Auf⸗ 
regung: wird Herr Deneen, der nächſte 

Gouverneur, die Erwählung des Ab— 
Trautmann zum Sprecher 
des Hauſes zu hintertreiben ſuchen ? 
Sollte Herr Deneen 
Verſuch beabſichtigen, ſo iſt es zwei⸗— 
felhaft, ob er einesSieges. falls er den⸗ 
ſelben überhaupt 
froh werden würde. an Trautmann 
‚ erklärt, er werde die Entjcheidung über 
ſeine Kandidatur dem Kaufus der re 
Abgeoroneten anheim- 
am Dienftag Abend in 
der Staatshauptitadt zufammentriitt. 
Er erflärt aber nicht, daß er fich diefer 
Entſcheidung, ſofern jie gegen ihn aug= 
fallen jollte, auch fügen mürbe. 

Neben ihm fteht in feinem Kampfe 
der zum Vize-Goupverneur gemählte 
Diefer nun fügte fich, als 
ei vor zwei Jahren von der Yates’fchen 
Maſchine im Kaufus geichlagen wurde, 
i Er und ſein Anhang haben 
während der folgenden Tagunç 
Legislatur verſchiedentlich gegen 
und deſſen Verbünde 
ront gemacht und deren Pläne durch: | 


| geordneten 


einen derartigen 


‘ publitanifchen 
ftellen, welcher a 


Gouverneur 


dürfte ſich nun gegebenenfalls 


Herr Deneen ſeitens Trautmanns ge— 


Geſtern Abend fand 
League-Klub zwiſchen den Herren De— 
neen und Sherman eine längere Be— 
Tprediung über die Sprecherfrage ftatt. 
Veendigung derfelben hat Herr 
Sherman ih nad Springfield bege- 
ben® imo er heute den Fall mit Gous | 
perneur Yates erörtert. Auf demfelben 
Auge mit ihm befand fich aber aud) 
Herrn Yates’ vertrauter Freund Scott 
Eomen, der vom nädhiten Gouverneur | 
feine Wieberernennung zum Chef ber 
Staatlichen Getreidesinfpeftion erwar- 


Man nimmt an, daß er vor Herrn | 
in der Sprecerfrage Beitel- 
Dates — 
Trautmanns 


lungen an Gouw. 
bat, die nicht zu Gunjten 2 
Gegen deflen Kandidatur 
j auch der Vorſitzer 
republikaniſchen Staats— 
der Ex-Sprecher 
Curtis, der neue Staats-Schatzmeiſter 
Len Small u. a. Stellung. Aus allem 
dieſem geht hervor, daß es im Kaukus 
republikaniſchen 
einen harten Kampf ſetzen wird, ſofern 
Herr Deneen es nicht doch noch für gut 
befindet, die Hände aus dem Spiele zu 


Weſt vom 
Abgeordneten 


Der Husfchuß, welcher von der re= 
‚publifanifchen Barteileitung mit der 
Ausarbeitung eines Entiwurfes für ein 
neues Vorwahlengefet beauftragt wor- 
ben ift, hat: feine Aufgabe gelöft, und 
ber Inhalt der Vorlage ift jebt be- 
Tannt gegeben imorben. 
Jächlichen Beſtimmungen derſelben ſind 
danach folgende: 
iti Organiſationen, 
bei einer gegebenen Wahl mindeſtens 
10 Prozent des Geſammtvotums auf 
ihre Kandidaten vereinigen, werden 
amtlich als politiſche Partei betrachtet 
und ſind gehalten, mit anderen Par— 
deien zuſammen, an einem beſtimmten 
Tage Vorwahlen für die Aufſtellung 
von Kandidaten, bezw. die Abhaltung 
von Nominations⸗Konventen zu ver⸗ 
anſtalten. Perſonen, die als Kandi— 
daien für Staatsämter aufzutreten 
wünſchen, haben dies 30 Tage vor dem 
Datum der Vorwahl beim Staatsſek⸗ 
 zetär anzumelden, der dann die Coun= 
iiſchreiber verjtändigen und fie veran- 
betreffenden Namen 
auf die Stimmzettel für die Vormwah- 
Ien druden zu laffen. Solche, die ala 
Kandidaten für den Kongreß, die Le- 
gislatırr oder Iofale Aemter aufgeſtellt 
gu werben münfchen, müffen fich 10 
Tage vor der Vorwahl bei den zuftän- 
digen Countyfchreibern anmelden. 
„Die bisherigen Beitimmungen, welche 
Aufftelung von unabhängigen 
Kandidaten auch auf dem Petitionz- 
ivege ermöglichen, bleiben auch neben 
dem nenen Bormwahlengefeh in Kraft. 
Mitglieder der Parteiausfchüfle find 
Primärwahlbezirten zu mählen. 
Die pon den Parteien zur Dienft- 
leiftung bei allgemeinen Wahlen be- 
ten Bertreter haben bie Pflichten 
der MWahlbeamten auch bei den Vor- 
wablen zu erfüllen. 
Die —— für die Primär- 
* mwablen find auf öffentliche Koften zu 
beuden, und zwar ift dazu für die ver- 
Ächiedenen Parteien Papier von vers 
iebener zu nehmen. 
® rhält ein beffmmnter Kandidat für 
oem. Gomniy-Aınt bei den: Bormwahlen 
‚eine Mehrheit aller von feinen Partei- 
+genoffen abgegebenen Stimmen, fo tft 
Em von dem Nominations-Konvent 
ine Weiteres als Kandidat der PBar- 
en. — Ein Kandidat, der 


Die haupt- 


laffen muß, die 


lichen Delegatenftimmen berechtigt, an 
bernfall3 find Die Delegatenftimmen 
auf die verfchiedenen Kandidaten ge- 
mäß der auf bdiefelben entfallenen 
Stimmenzahl zu vertheilen. — Auf 
Eoof Erunty follen die Beftimmungen 
der Borlage übrigens feine Anmwen- 
dung finden. Man mill für dasfelbe 
einen bejonderen Plan zur —— 
der Vorwahlen aushecken. 


Orpheum. 


Sn dem beliebten Lofal 292-294 Ciy: 
bourn Upe., nahe North Ave., findet heute 
Abend um 7 Uhr zur Spivefterfeier ein 
Ertrasfionzert und Vorftellung ftatt, unter 
Mitwirkung der Damen Ida Hefe, Mirzel 
Hofer, Clara Monroe, S. Ten Ehck, des be— 
rühmten Tenoriſten Titkary, des Humoriſten 
H. Wolke und des Prof. Albert Baumann. 
Am Sonntag und Montag, den beiden Neu— 
jahrstagen, beginnt die Vorſtellung ſchon 
Nachmittags 3 Uhr. Wer wahrhaft künſtleri— 
ſche Leiſtung zu würdigen weiß und dieſel— 
ben gerne in gemüthlicher Umgebung genießt, 
ſollte nicht verſäumen, dieſe Schauſtellungen 
zu beſuchen. Der Wirth verſteht es ausge— 
zeichnet, ſeinen Gäſten den Aufenthalt in ſei— 
nen Räumen angenehm zu machen. 


* Der Direktoren-Ausſchuß des 
Chicago Automobile-Klubs will eine 
Aufforderung an alle ähnlichen Klubs 
im Staate Illinois erlaſſen, am 8. 
Februar Abgeordnete nach Chicago zu 
ſenden, zwecks Bildung eines Staats— 
Vereins. Die Abſicht iſt, ſpäter auch 
einen National-Verband zu gründen. 


Sriefkaſten. 


F. K. — Sie haben es ungefähr gleich weit 
nach der Wells-Schule, Ede Aſhland und Cor— 
nelia Abe., wie nach der BurrSchule, Ecke Afb- 
land ımd Babanfia Ave, — Noch eine dritte 
Abendichule liegt in der Nähe Ihrer Wohnung, 
nämlich die im Gebäude der Nordweſtſeite-Hoch⸗ 
fhule, Ede Botomac und Weftern Avenue. 

Theo. E — Ungeadtet de3 Umitandes, dab 
fih bei der fragliden Berechnung fehr biele, 
darunter auch ſehr hochſtehende und einfluß⸗ 
reiche Leute geirrt haben, gilt es doch ziemlich 
allgemein als feſtſtehend, daß das 20. Jahr— 
hundert am 1. Januar 1801 begonnen hat, alſo 
erſt nachdem das 100. Jahr des borherigen 
Ber hunderts im Meer der Zeit berronnen 
var. 

3.9 — 
mit diejer 


Die „Abendpoft Eo.” als folde bat 
‚ Ralenderfrage nidt3 zu tbun. Die 
Stalender find auf Beitclung der Träger- ange: 
fertiat worden umd Werden von diefen ihren 
sımden al3 Neuiahrsaruß überreicht. 

3. N. — Wenden Sie fih_an einen, tüchttgen 
Eyes taliften fiir Obren-Kranfbeiten; mit „Haus 
mitteln“ ift in folden Fällen niemandem ges 
dient. 

HSerm. 9. — Sohn RP. Morgan mohnt 219 
Madifon Ade., New York; feine Gejchäftsftelle 
befindet jih im Gebäude 23 Wal Str. dort» 
felbit. 

DSstfar MW. — Eine dentfche Baufdırie gibt 
5 Dig nicht. 

N. Sch. — Melden Sie fih in der SJirka- 

Schule, 17. und Laflin Etr., an. 

Ssojepb ©. — Benden Sie fih immerhin 
an die “ Deutice ‚Geleljihait. Ihre Geichäfts- 
ftelle befindet fi im Gebäude 163 DO. Randolph 
©tr., Zimmer 15. 

Adolph BL — Die Zahl der Wirtbiaften 
— zur 7800. 

Sie das PBettzeuga ımd Die 
menrt 


it 
eben 
swleidumaz sftüde großer trodener Hibe ans, 
Sie Ungeziefer darin finden. 

Alter Xefer. — €&3 erfdeint bier eine 
‚Bereinszeitung“, deren Gefchäftsitele fi im 
2. Stodwer! des Gebäudes 106 Randolph Str. 
befindet. 

Ed € WR. — Sit die Frau geitorben, fo 
lönnen Sie als ihr Erbe oder al3 Nacdlahver- 
walter > von ibr ansgeliehene Geld eintlagen. 
Sit Die rau no am Leben, fo itebt nur ihr 
Das st ageredht au. 

Matith. D., Evans Ave. — Sie können 
den Arbeitgeber auf den Betrag eines vollen 
Monatslohnes verklagen. ‚Aber ſie würden zu 
beweiſen haben, 1) daß eine monatliche Anſtel— 
lung beſtand, und 2) daß Sie ſelbſt die Ihnen 
durch den Arbeitsvertrag auferlegte Verpflich— 
tung erfüllt haben oder bereit waren, ſie zu 
erfüllen. 

E. A. C., 
unbemittelt 


Se 


Lincoln Ade — Renn Eie 
ind, fo Tann Ihnen der Richter 
die Gerichtstoften exlaflen. Sie müffen jih an 
einen Nddvolaten tvenden, um die Stlage in ges 
höriger Form dor das Gericht zu bringen. 

3. €, Bistfenfin — Naht amtlichen 
Berichten fient fi Die Zabl der Bollsitimmen 
für Noofevelt auf 7,627,632, fir Parfer auf 

‚050,054. Die betreffende PBreis-Nusichreibung 
to: nmt uns wenig bertrauensmwiürdig dor. 

GG. © €, McHeneh SU. — 1) 
deutihe Staat hat das Redt, fih an da3 Erb- 
tbeil oder fonitige . greiibare Vermögen des 
Ausgewandertenm zıı balten, um eine wegen Ver 
legung der Deutfhen Militärgefege verbänate 
Selditrafe einzutreiben. Dat der Ausgewanpderte 
inzwifchen veritorben it, madt feinen Unter 
ihied. — 2) Einen Todtenfhein Tönnen Sie vom 
Seiumdbeitsamte erlangen. 

Bertrauen. — 1. und 2) Ziehen Eie ci- 
nen tüchtigen Arzt zu Rathe. — 3) Es iſt kein 
Grund erſichtlich, warum ein Oeſterreicher, wel—⸗ 
cher amerikaniſcher Bürger geworden iſt, ſich 
nicht in Deutſchland ſollte niederlaſſen dürfen. 
— Wegen Bankerotts (oder „Crida“, wie Sie 
ſagen) wird niemand ausgeliefert. 

D. Sohn iſt als ſolcher für 
die Schulden des Vaters nicht haftbar. Wohl 
aber iſt der Nachlaß des Vaters haftbar, und es 
lann ſomit unter Umſtänden, falls die Ver— 
tbeilung des Nachlaſſes vor Befriedigung der 

Schuld erfolgt iſt, die Schuld von den Kindern 
eingetrieben werden; bon jedem der auf eS fal- 
lende Theil. 


H. E. — Das bloße 
man wilde Ehe nennt (Grnicht zu verwechſeln 
mit der gemeinrechtlichen Ehe), iſt in den 
Augen des Geſetzes überhaupt feine Ehe. Wie 
lange ein derartiges Berbältniß au gedauert 
babe, e3 Tann, jedes der Betheiligten eine ge— 
jeßlihe Ehe mit einer anderen Berfon eingehen, 
ohne Kih der „Bigamie“ jhuldig zu machen. 

DanltbareLeferin. — Der Sunae fol 
fi in der Baller-Hochjchule, Orchard und Cen— 
ter Str, anmelden. Die Abendſchulen werden 
am 9. Januar wieder eröffnet. 

Rudolf. — Nbendfhul-Unterriht wird in 
folgenden Hocdfkäulen eribeilt: Waller, Nords 
meitfeite, 9 Medill, Englewood, South Chicago, 
Rullman, R. _Z. Crane und Wendell Bbrlipps. 
— Wenden Sie fih an den „Re iftrar“ Der 
betr. Nnitalten, der Ihnen die PBrojpelte zus 
ihiden wird. 

Richard T. — Bon der Buchhandlung Koel- 
ling & Stlappenbad, 100 DO. Randolph Str., 
Tönnen Sie folde Lebrbüder bezieben. 

zZäglider Lefer. — Wenden Sie fi 
an Richter Mar Eberhardt, 436 Afbland Bous 
levard, den Vorſitzer des Aufnahme Komites. — 
Der Feuer⸗Beſtattungsberein Chicago hält feine 
Berfamunlung jeden 2. Sonntag im Monat, 
NRahmittags 2% Uhr, im Gebäude 55 N. Clarf 


Eir. ab. 
— —— —— 
Markibericht. 


ZU j 
Chicago, den 31. Dezember 14. 
(Die Peeife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
———— 

RE 2, roch, nen, SL. 
$1.19; Nr. 3, rvoth, Me Rn 2, beart, 
$1L.14-$1.16; Nr. 3, bart, 81 .06-81.22. 

Sommermeisen, Nr. 1, $L1S-$1.21; Wr. 
2 $1. 17; Rr. 3, hart, $1.08—$1.15. 


Mais, Nr. Bu —hb5; Nr. 2, weiß, IU-—ISe; 
Ar. 2 ae sc; Nr. x Bull; Ne. 
3, weh, uhr; Nr. 3, geld, SIR; 


Kr. 4, 8. 
RE Nr. mweik, 31 : Ar, 
lt. Br heih: S0R Ude; Gienbeen, 
31—831%c. 
MeHT!, Winters-Patents, 85.10-85.90 dos ab; 
„Straigbts®, $4.90-85.00; Minnefote tb 
ER 3, 85.30-85.40; bejondere 


& = —— anf ven Geleijen— Beites Timothy 
11.00-—$11.50; Rr. 1, $10 00; 
8.00-89.50; Br. 3, 4 
rie, $9.50-$10.00: 
Re. 2, 87. 00; 
(Auf Unftige Lieferung.) 
— Dezember, HI.14; Mai, $1.19%; Yull, 


Mais, Dezember, HT; Mai, Säle; Yuli, Göge 
45% Cents. 

Safer, Dezember, Die; Mai, SI—Ile;  Jull, 
314-Sikc. — 


Broviſtonen. 
Ge Januar, 68.75-86.77; Mai, $7.00— 


Gedöteltes Shweimefleiid, Januar, 
$12.35-$123%3; Mai, $12.75-$12.77%. 

en Januar, 86.35-56.34; Mai, HE65— 
+43 


ß .» 
Bi a, wei 150 sun — nen 000% 
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Schlachtvieh. 
Rindoieh. Beſte Stiere, 1001400 Pfund. 
B 65; as bis ausgefuchte Stiere, zum 
Berfandt, per 100 Pfd., $5.00—$5.50; gute bis 
ausgefuchte Kühe, 44.15-85.00; gewöhnliche bis 
mittlere Kälber, $2.75—$5.00; gute bis ausge⸗ 
fucdte Kälber, er Bullen, gute bis 
ausgejudte, $2.15—$4.00 
Schweine. Ausgefuhte bis befte (zum Berfandt), 
34.75—$4.874 per 10 Pfund; — bis 
ihrmere Shlahthauswaare, $4.65—$4.73 ; ſchwere 
gemiichte Waare, 84.75.85; leichte ausge 
juchte, .55—85.674. 
Schafe. Beite jchwere Schafe, per 100 Pfund, 
4.758.655; gute bis ausgefuchte aäabrlinge, 
55.25-56.25; „Native Lambs*, $5.50-$7.40. 


Molterci-Frodure. 


„Greamery*, certra, per Pfund.... 
Nr. 1, per PB 

Nr. 2, per Piund.... 

„Booley*. per Pfund zu... 

Ar. 1, per Pfund ...... 

Ladles“, per Pfund 

Padwaare, friſch, per Pfund 


t— 

NRahınkäje, „Iiwins*, per Pfund.. 

„Daifies“, per Pfund 

„Voung Americas“, per Pfund.. 

Echweizer, neun, per Pfund 

gimburger, ncu, per Pfund 

Prid, per Pfund ..... EEE 

Gier— 

Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dugend (Fiften zus 
rüdgefandt) 

Friſche Waare, oͤhne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (Iebend)— 

Hübner, daS Pfund 
d0., „Springs“, das Pfund 

Truthühner, junge, das Pfunb.... 
Gänse, das Dugend 

Entes, das Pfund 

Geflügel (auigenommen)— 

Hühner, das Prumd 
do., „Srrings“, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

ſeälber Geſchlachtet)— 

HH Bid. Gewicht, das Pfund.. 

5-75 Pid. Gemwidt, das Piumd.. 

S—1X Yp. Gewicht, das Pfund.. 

Fiide— 

Weapiifh, Nr. 1, per Pfund 

Schwarzer Bari, per Pfund... 

Weiber Bari, per Piund.. 

Biderel, per Pfund... 

Hchte, per Piund 

Karpfen, per Pfund 

Perch (zugerichtet), per PBfund..... 

Sachs, per Pfund....... — — 

Schellſiſch, per Pfund......... — 

Halibut. per Pfund...... — 
lundern, per Pfund........  ..... 
ale, per Pfund 

Häring, per Kfund 

Tront, per Pfund 

Maderel, per Pfund 

Hummer (aelocht), per Pfum 

Friſche Fruchte, Gemule. 
WTepfel, Midigan, das Fab zu... 
Zitronen, Kalifornia, per Kifte 
Orangen, Salilornia, per Kifte 
Bananen, „Jumbo“, Bündel 
Kronsbeeren, die Kilte ....... 
Pirnen, Keifferd, per Fab.. 
Rajtanien, per — J 
Kopfſalat, per Fa 
Rothe Rüben, ver Pr — — 
vlumentohl, per Kiſie. nee 
Gellerie, Dee. 
Kraut, per Kiite .... . 
Rlattjalat, — per Kifte 
Trofene Zwiebeln, per Trab 
Mobrrüben, per 13 Bufbel 
Kürbrife, das Hundert 
Rüben, per 13:0nibel-Sad 
Tomaten, kalifornifche, per FKifte....... 
Nettige, Treibhaus, per Dev. Bündel.. 
Surfen, biefige, per Dubend 
Spinat, biejiger, per Kübel 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per Kirpe.... 

Tıodene „Beans*, auserlefen, 
per Buſhel 1.62 

Geringere Sorten 1.35 —1.55 

Rothe Nierenbohnen....urscorncneee 2.5 —2» 

Rartoffeln, in Garladungen, Bufbel.... 0.25 —0.36 
Sükfartoffeln, biejiac, per Fab 1.00 —2.59 


— — — — 
Ban-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


H. Rochon, einſtöck. und Baſement Holz-Cottage, 
777 Coſtello Ave. 81000. 

Dr. Palmer, zweiſtöck. und Baſement Brid-Laden 
und Flat, 2019 Milwaukee Ave., $4500. 

F. H. Pertins, 2 zweiſtöck. und Boſement Brid⸗ 
Flats, 114651148 Cornelia Str., 86600. 

Albert Szymanski, einſtöck. und Bajement Brick⸗La⸗ 
den und Wohnung, 2127 W. 36. Str., $1800. 
Grace Chur, einftöt. und Pajement Brid:Rapelle, 

149 Wabajh” Uve., 830,000. 

Epftein & Lindeman, 2 einitöd. und Bajement Prid: 
Läden, OW. 12. Str., 83000. 4 
Henry Gundelach zweiſtöch — Bafement Brid» 

Flats, 416 Grace Str., 3100 


— — —— — — 
Tobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutihen, ilber deren Tod dem Gefundheitsamt 


Meldung zuging: 
Pod, Anna, 85 3,7 
Blume, Frau L., 4 
Bachman, Lena, 4 
Perner, Sojepb, 5 


per 100 Pfund; mittlere „Beewes”, - 


Butter— 


0.114—0.13 


0.19 
0.10 
0.14 
6.00—10.00 
0.11 


0.13—0.11 
0.10—0.11 
9.12 —0.12} 
0.8 —0.11 
0.18 


> 
® 


© 
5 


32 


© 
S 

2e—er öôfeeses s2000 
de 


KERPERZAST 


Dre 


.ıur0 nenne 


528858 — 


...r nen.» 


81. 73 —1.% 
90 


..unonnene. 


0, 50 — 0.0 
3.09 —3.50 
0.25 —0.40 
0.59 —1.75 
0.75 —9.85 


2.40 —4.50 


3 Glaremont Ave. 
5 W. Randolph Str. 
50% Genter Apr. 
51 Ganalport pe, 
Grans, Edward, 94 T., 114 Barber Str. 
Hunſche, Rudolph, S. Morgan Str. 
Hoefle, Gertrude, x ‚30 Ruble Str. 
Herimann, Charles, J. Provident-Hoſpital. 
Hosner, May F., 5 8. 194 MW. Ohio Str. 
Heß, Gharles, 64 3, 22 — 29. Str. 
Kirn, Srant, S X, 583 Emerald XUve. 
Kroll, Adaline, 69 I., 2 WM. X. Str. 
Mendt, Marn, 74 3., 107 Florence Ave. 
Miemann, Dora S., 48 3, 20090 ©. 42. Upe. 
Pfifter, Williar m ©., 15 J. 191 Hermitage Ave. 
Siegler. John, 522 J., 9 Wallace Str. 


Kleine Anzeigen. 


verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge, um die Vuchdruderei zu ers 
fernen (nit unter 16 Nabhren). Einer der jhon in 
einer Druderei gearbeitet het, erhält den DBorzug. 


101 Elvbourn Xpe. 








Berlangt: 
1463 W. 35. Str. 


Verlangt: Porter, der am Tifh anfivarten Tann. 
25 State Str. 


Ein Junge an Brot und Cafes, muß 


Verlangt: 
9 Wlue Asland Ave. 


gut mithelfen fönnen. 


Fin alter Mann als Mächter am Tage. 


Verlangt: N 
$ per Wode. 100 Milwaufee 


Muß ſtark ſein. 
Avenue. 


Rerlangt: Selbititändiger Bäder an Bret und 
Etr. 


Cales. 5 M. 56. 


Guter Aunge al3 Porter. KO monat= 


Berlangt: { { ( 
Bute Heimath, 1106 Lin: 


lich und Verpflegung. 
coln Ave. 


—A 
ferenzen. 
Tee Abe. 


Gin Nastwähter für Kleiderfabril, Re: 
Hart, Schaffner & Marz, 1449 Milmau>» 


Ein Verwalter für das Deutihe Ho= 
Striftlihe Applifationen find 
76 


Berlangt: 
fpital von Chicago. e 
zu rihten an Xohn C. Burmeilter, Sefretär, 
Larrabee Str. 

Rerlangt: 
derfteben. 
tag früh 9 Ubr. 


Einige ante Schmiede, die ihr Geisäft 
Nur gute Leute mögen vorſprechen Mon— 
3 ©. Clark Str, Zimmer 4. 

fajon 


Zwei Jungen von 16 Yahren, um in 
Halſted Str. 


873 


Berlangt: 
der Fabrik zu arbeiten. 456 ©. 


Berlangt: Helfer an Brot; Tleine Näüderei. 
W. Madifon Str. 


Berlangt: Zwei intelligente Nungen, eimer als 
Lehrling, der andere ald Student, um daS Gras 
beur-Geichäft zu erlernen unter einem berborragens 
ten Fünitler in diefem Fach. Ausgezeichnete Zu—⸗ 
tunft — Bedingungen und Näheres: Euite 
1119 Mafonic Temple. l2nov, ja* 


Berlangt: Anftändige ein und Ausleger für 
neue Prämien Bücher, Zeiticriften, für Chicago und 
auswärts. Beite Bedingungen. Mai, 146 Wells 
Etr. 2783, 110% 


Stellungen juhen: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrilt 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Jun — * * — im Stat 
oder Haus. X 


wen DOrdentliher junger Mann, welder Mor. 
elhäftiet ift, ſucht | weiche Arbeit für 
Kahn: :ttag3 oder et thut Borterarbeit; * 
aufwarten und etwas Bartenden. Adr.: D. 


101 Abendpoit. 


—— *** —— — I an 
ung, am liebften als Wächter; mar 
ng * Stellung. F. Schmidt, * Diron Stt. 


Gejuht: Deutiher junger Mann von 27 en 
fucht Stelle bei Pierden; gut ausgebildet, idat⸗ 
baus. 16 Alasta Str. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Stelle. Radın- 88 
ftagen 27W. Fullerton Ade. 


Gefucht: Ein —e —— 3* Urt bes 
wanderter junger , t. Boften, 
—F —— Ss im amerilan:ihen Stil ansznier- 
nen. 31 ———— "are. 


——, guter Morter oder Gausfneiht, 38 
t mwünjcht Wrbeit im oder 
a = 


—— Selbfländiger Böder an Brot und Rrüs 
RR e m 


Ieie 


Reiten. 


ı meine Sausarbeit. 


* Tomwniend Str., 1. 


Grfabrener Junge an Brot und Rolls, | 
| Übdenne. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein Mann in mittleren Yabrer, Er: 
fehrung im Mein: und Silör-Geihäft, mit guten 
Zeugniffen verjehen, fjudht Stellung. Mpr.: 1627 
NR. Campbell Ave. 


Gefuht: Junger dentfher Mann, 1 Zabr im 
Sande, beim Militär geftanden und im Offizier» 
Rajino al3 Kellner beidäftigt vi fuht Stel: 
lung in Privatfamilie. Aodr.: 2. 605 Abendpeit. 


Schdftftändiger Brotbäder juht dauernde 
172 Ordard Str., 

jamo 
Erfter Klafie Feuermann an Dampf: 
Ar.: 


Gefudt: 
Stellung, um allein zu arbeiten. 
oben. 


Geiudt: 
heizung, alleinftehend, jucht Stelle. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Ein Volfterer jucht Arbeit. 
fred Mitzith, 579 Wafhburn Ave. 

Geſucht: 
im Lande, ſucht irgendwelche Arbeit. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: 
um da⸗ Storetenden zu erlernen. J. 


Deutiher Mann, WR Jahre, 
Adr.: N. 77 


Junger Yutcher wüniht jofortiane Stelle, 
3, 31 Blad: 


Deutfher Barbier juht Fah-Arbeit. 35 


Geſucht: 
Lorenz Bens, Steger, IU., 1% 


Ichre alt. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken 

Clerk für kleines Geſchäft; muß leichte 
verſtehen und Kaſſe führen können. 

Dame vorgezogen. Empfehlungen gewünſcht. 

wort unter Adr.: L. (C Abendpoſt. 
Verlangt: Damen, um das NKleidermachen zu ers 

lernen. Mrs. Mapdjad, 734 Elybourn Abe. 


Perlangt: 
Buchführung 


5 Berne: Maihinen- 
745 Eltgrove Ave, 


und Handmädhen an We— 
frjafon 


und — an 
frſa ſo 
Kniehoſen 
frjajon 


996 


Maichinenhände 


Verlangt: 
nahe Perry © 


47 Dafvale Abde., 


Grfabrene Operateure an 


Perlangt: b 
Diron Etraße. 


(Mäpdden). 567 
Verlangt: Maihinenmädden 
Wet 21. Str. 


Verlangt: Erfter Klafie Mädchen für alle Art 
Maihinenarbeit an feinen Sbopbojen. Heller aeiun= 
der Shop. ®, Kuppenheimer & Co., 862 R. Roben 
Str. Ndez, 1w* 

an Weſten. Das 

ferner ein 
Str., Klein. 
dimidoft jaſon 


an Shodhoſen. 


Verlangt: Maſchinenmädchen 
ganze Jahr Arbeit. Beſte Pezablung; 
Mädchen an Eilas-Maſchine. Jowa 


Hansarbeit. 

Verlangt: Junges Ehepaar, wohnhaft in ernem 
Hotel, jucht erfahrene Gouvernante für zwei Kin— 
der im Hiter von 8 und 4 Jabren. Mus mit der 
körpe lichen Pflege von Kindern vertraut und 
im Stande ſein, Kleider auszubeſſern. Adr.: O. 
879 Abentpoit. 


Verlangt: Mädchen von etwa 16 Jahren für 
allgemeine Hausarbeit in guter Familie in La 
Grange; Wäſche wird ausgegeben; leine Erfahrung 
nöthig. Lohn B. Deutſche lutheriſche ſtirche am 
Ort. We Fahrpteis nach Chicago. Adr.: A. 100 
Abendpoſt. 


Frauen, um zu Haufe zu waſchen und 
334 N. Robeyp Str., 2. Floor. fajo 
Mädden für Hausarbeit; fein Mafchen 
6 Loomis Str., 2. lat. % 
fafondimi 


Berlangt: 
;u bügeln. 


Berlangt: 
oder Bügeln, 


Mädchen für Hausarbeit. 625 Sedg>» 


Verlangt:_ 
Spark. 


wid Sitr., 
Berlangt: Ein junges Mädchen, 15 Zabre alt, 
für leichte Hausarbeit. 36 Oft North Une. 
Verlangt: Gutes Ddeutfches 
Neferenzen. 
Waicirau, 
Sedgmid Court, 


Mädchen für allge 
421 Gleveland Abe. 
um Wäide ins Haus zu 


Perlangt: 5 
nahe Dipijion Str., 


nehmen. 7 
1 Treppe. 


Berlangt: Mädchen, ım auf ein Kind aufzupafs 


37 Rosiygn Wlace. 


Mädchen oder äft-: 


Verlangt: Junges katholẽiſches 
309 Wells Str., 


liche Frau für leichte Hausarbeit. 
Store. 
Verlangt: 
Hausarbeit; 
Avenue. 


Mädchen für leichte 


Gutes deutſches 
Landau, 749 Lincoln 


kleine Familie. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau, um auf 
ein fleines Kind aufzupafien_ und leichte Sausarbeit 


zu thun. 198 ©. Halited Str. 


Perlangt: Deutiches 3 Mäden für allgemeine 
Hausarbeit in einer Heinen Familie. 693 Burling 
Straße. fafodt 


Gutes ebrliches Mädchen für allgemeine 
ein gutes Heim und guter Tohn, Adr.: 
faiopı 


Nerlangt: 
Hausarbeit; 
A. 151 Abendpoft. 


Verlangt: Junges Mäddeen, um bei der Hausar⸗ 
beit zu belfen. Gutes Heim. 634 Lincoln Straße, 
nabe Milmwaufee pe. 


Verlangt: Saloon. 9 Mi 


manf:e Abe. 
Gute 
helfen. 

Flat. 


Lunch-Köchin in 
deutjches Mädchen, um bei der 
Kleine Familie. — 

fajo 





Berkanat: 
Ssausarbeit zu 


Perlangt: Ein gutes Kindermädhen. 158 Geste: 
Straße. 

Verlangt: Mädchen 
X Clnbourn pe. 


Berkangt:_ Alleinftchende Frau vder 
tüchtig in: Haushalt und bei Kindern. 
Str., nahe Genatport Ave. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Madchen. 
31 String 


Frau für Hausarbeit in einfacher Fa⸗ 


Verlangt: 
Str. fafo 


milie. 507%. 15. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß etwas 
Tochen können; feine Mäide. Riverfide, Ill. Adr.: 
g. 604 Abendpoit. 31dez, Im 


Nerlangt: 
einer Familie; 
Boulevard. 


Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
gduter Lohn. 695 W. Irving Vark 
- dimi 
Gin autes Mädchen für 
A Wajbington Bilvd. 


Mädchen für Handarbeit und Reflau- 
Employment Bureau, 772 Milmaufee 
doja 


allgemeine 


Berlangt: | 
jaſo 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
rant. Kolb's 


Tüchtige Köchin und zweites Mädchen. 


Verlangt: N 
dofrja 


5033 Wafbington Ave. 

Perlangt: Eine gute Hanshälterin, die gut Todhen 
und die Hausarbeit bejorgen fann. Zu erfragen bei 
$. Deutih, 7816 Bond Üre., Sheitendam. 


Gute Köhin und Laundrek, fünf in 
Sopn, $6. Seugnifje verlangt. 520% 
Flat. fria 


Verlangt; 
der Familie. 
South Park Avc., 3 3 


Sofort, Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: 
friafodi 


Nr. 1111 Barry Une. 


Perlangt: Mädchen für 
1125 Milwaukee Avenue. 
Perlangt: Mäpchen für allgemeine Sausarbeit.— 
211 Fremont Straße. fria 


allgemeine Hausarbeit. 
frja 


Verlangt: — 


subaufe iölafen. 5 Wells Str. 
allgemeine 


®: langt: Ein Rarkes Mädden für me 
Hausarbeit. 7X Soutbport Uve., Päderei. frialo 


"Perlangt: Deutihes Mädchen für Finder und 
leichte Hausarbeit. 718 Elybourn Ave., Saloon. frja 


W. Fellers, das einzigfte, größte beutich-amerifas 
niſche PBermittelungssInftitut, befindet ji 586 R. 
Cloer! Str. Sonntags offen. Gute Pläge umd gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hausbälterinnen im» 
wer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. Sjan* 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Jüngere Deutihe aus guter Familie 
fudt Stellung als Kindergärtnerin oder im Haus- 
balt eder zur Pilege und Gejelligaft Kranter, aud 
zur Silfe be: einem Arzt oder in Klinik, oder zur 
Erzieyung mutterlojer —— Empfehluns 
een. Bitte Offerten unter: . RO.Abendpoft. 


Geſucht:; Ss junge . — Stelle aß 
Luuch⸗Köchin. 24 Wet North Üve,, — 
aſon 


Gefuht: Selbfiftändige Söneiderin juct Arbeit 
in und außer dem Haufe. Nemet, 156 Weit Adams 
Stoohe, 2. Flat. ſaſo 


Geſucht: Pläte zum Waſchen und Reinmachen. 
108 Wolftam Str. 


Geſucht: Eine Wittwe ſucht Stellung als Haus⸗ 
hãlterin in Wittwer⸗Familie. Vorzuſprechen m- 
tag und Sonntag. 7 Wells Bells Str. unten. 


Geſucht: Ein nettes Minden | ung = Poften bet 
Heiner befierer Familie. Nachzufragen 4959 Yuftine 
Strafe, Y. 8- 


Gefuht: Perfekte Kleidermaherin H 
tigung in oder außer dem Hauſe. 
Ame., 1. lat. 


Gefucht: Eine .. Frau ſucht Stelle 
Haushälterin. 122 N. Marfbiield Ave. 


Gefuht: Berfelte deutffe Lumd-Köhin fund 
Stele. 296 Tladhamt Eir. 


Gejudt: € in t 
michi.  Yeiemann sort © 


t Beichäf- 
Belmont 


aß 


bei 
ı Mm Stelle 
et, Bene SI Din EEE 
Flat, hinten, 
Geſucht friſch eingewan der te — 
——— AR 
wünfdt gutes Keim. 


fajo ! 


Ants | 


26d3,108% | 


Reinliche? Mädchen für Santarbeit: | 


au Stelle im Privatbaus, _ 
All Purple Str. fie 


Berlangt: Männe Männer und Franen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verl 
— 
ser, 


2 e Männer ımd dchen, Tajchen» 
Le Abbügler —* Tittin 


3606 Wabauſia Abve. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent: Gents das Wort.) 
Muß verlaufen: Upright-Piano, tauſche auch für 


Pferd und Zuggy. 62 Beach Ave., Ede Spaulding. 
31d3,jadido, In. 


Glegante3 Upright Piano, jpott- 


Zu verlaufen: 
389 Lincoln Ave. 


billig. Kommt fofort. 


Mub verkaufen: Sofort, hochelegantes neues Dat 
und Mahogany Upright Biano, halber Preis. Ade.: 
V. 912 Abendpoft. 


Zu verfanfen: Bietor-Phonograph mit 60 Records, 
fpottbillig. 441 R. Halited Str., 2. lat. 

550 baar faufen ein 8400 Chidering Piano mit 
Garantie. 6M YXarrabe Str. frja 
Mahagoni: 
Une. 
frjafon 


Bir. 


gezwungen hochfeines Uprtight 
Piano zu verſchlrudern. 


1241 R. Weſtern 


Gabler Upright Piano. 


Nur $110 für ein feines 
5 Wels Str., nabe 


$ monatlid. Ang. Groß, 
North Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Konzertina, T6tönig, ges 
braudht, Second:Sand, in autem Zuitande. Ertbeile 
aud !interriht. 437 Milmaufee Upe., nahe Chicago 
Ane., im Mufıkitore, 13d3,1moX 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter, diejer Rubrif 2 Tents das Bort.) 


Mu meine feine Möbel und Rug billig verfau> 
fen. 141 NR. Weiter Avenue. frjajon 


Pferde, Wagen, Hunde, ‚Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 
Jahre altes Pferd, 850; für 


langſam; tauſche auch für ein 
Ave, 


Zu verlaufen: 8 
nid am Buggy zu 
flinfers. 785 MWilmaufee 


Zu berfaufen: Ein jchönes Pierd. I. Grbhardr, 
160 Orchard Str. 
Zu verkaufen: 
Tierd, billig für das Doppelte: 
und Gejihirre zu verlaufen. 
340 Cottane Grove Ane. 





£29 kaufen Delivery: oder Erpreb- 
jowie 5 Top-Wagen 


Gebe Geihäft auf. — 


Zu verfaufen: Geipann Werde, 
anderes den ZU Piund; verkaufe 
und 8 Jahre. Billie. 765 Soutbport 


2400 Pfund, ein 


pe. 





Seifert’ fhe und Andreasber: 
für Zucht. 


Billig zu verfaufen: 
gt Kanarienpögrl, ausgezeichnet 
S. Wajhtenam pe, 


Andreasberger Gdelrsller und 
Stamm. 6412 Carpenter Str., 
3193, 7,14.21,8ija 


Zu verfaufen: 
Meibchen, prämiirter 
Bande. 


Zu verfoufen: Sanarienpögel, Roller und Meib- 


Ken. 175 Dedton Str. 

Zu verkaufen: 
Hähne und Weibhen. SL 
field und Einbourn Avbe. 


Zu taufen geiuht: Gine echte franzöfiihe Pudel: 
Hünpin, ein Sabr alt; babe auch einen echten frans 
zöfiihen Nudel zur Belegung im Shub:Shop. 309 
Garfield Ade. 


Ranarienvögel, 
Vaud Ape., 


Stamm Eeifert; 
nahe Shei 


Gute _Andreasberger Roller, und 
zu billigem Preis. 
Ude. 


Zu verlaufen: 
feine Stamm Seifert Sänger; 
Purgbader, 36 R. Mearibfield 

Zu verfaufen: Kanarienvögel, 
ger Rolr. DI May Str. 

Zu verfaufenr: Surarienvögel, feinſtes 
Lager in der Stadt. Unpreasberger Roller, 
Franft, 425 State Str. 





echte Andreasber- 
aröktes 


Ale Sorten arsländiihe und einheimiihe Sing- 
bögel in großer Auswahl, iprechende Bapage: en, 
Goldjiihe, Tauben, Aquariums, SKäfige, alles 
billigtten Preijen in dem neuen Atlantic und Pa 
cific BogelsStore, 117 Fifth Ave. l5ot, fajoınomi* 


Kaufs- und Berlaufs-Aingebete. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 2 Gent3 da3 Wort.) 





Kauft Eure Finrigtung bei 
ulius Bender, 
20, 32, 234, "236, 238 Weit Madijon Straße, 
Gde Peoria. Telephon: Monroe 1712. 
der neue und gebraudte La» 


Der größte Laden, 1 
über 37, Quadrat: 


dens&inrihtungen verkauft: 
Fuß Plab unter einem Dad. 
Vollnändige Eint tungen für jede Art Geſchäft. 
Vergeßt nicht! Dies ae: 
Julius Bender, 
0, 3%, 34, 3%, 28 MW. Maditen Str., 
ö Ede Beoria. 2ap,jamoemi* 


Fred. Bender, etablirt 1883, 
129—-151—123 Wabajh Abe, Tel.: South 129. 
Store-Ginrihtungen für Grocery Stores, Mars 
fcts, Zigarren-, Delilateſſen-Laden, Lundrooms, 
Reſtaurants, Confectionery etc. 

Größtes und billigites Haus in Chicago; ſtets 

über 500 vollftändige Ginrichtungen an Hand. 
red Bender, 

249—1251—1253 MWabajh Avenue. 

sang,miiamo* 

— Sutmann Store Firture Co. — 
149-153 Oft Chicago Ave. Telephpon Nortb 1571. 
Wir haben richt das größte Waarenlager, aber 
wir Eedienen unjere Kunden jhnell und reell. Unſer⸗ 
Auswahl in neuen und gebreudten Saden beitcht 
ans ten folgenden: Grocery-, Butcher:, Millinery-, 
Dry Goodis u. j. w. Einrichtungen. Neue Einrih: 
tungen an Sand und zu Srbder. 150f,3m, X 


— — — — — — — —je — — —— 
Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Gent? das Wort.) 


Eng liſche — —— 

nah neuefter, anerfannt beiter und na chwei 

folgreichſter Methode; Verſuchs tunden. Jetzt 
nende Kurſe für Herren und Damen. Handels 3fa= 
er, Rorrejpoudenz, jediwede Ueberjegungen befannts 
lich erſttlaſſig. Wereinfachte Spfteme. Private 
School, Ichn Siebe, Manager, 568 Larrahee Str., 
nabe North Ave, uno Lincoln Part. Gtablirt ın®. 
23d3,mijafo, lm 


su er⸗ 
begin⸗ 


Enaliſche Sprache für Herren oder Des: 
men in leinllaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, bekanntlich am beſten gelehtt im 
N. W. Zuſi uch Kollege, 922 Milwaufce Ape., nape 
Baulina Str. Tags und Abends. WBreiie mäßig. 
Peginnt jeßt. Prof. George Jenijen, Brinzipal. 
Gtablirt 18%. l6ag, didofa* 


Fire glänzende fyeiertags-Oifferte frei, jprecht vor 
dieſe Woche. Putz- und Kle dernaden gelehrt von 
A bis 8: umjer alleıneueftes Mufter, verfelt paj- 
iende Kleiderriufter erleichtert Guh das Kleidermas 
eben. MeDswell School, 75 State Str., gegenüdr 
Field's. Aden x 
— ee 
Privat: Ibendihule eröffnet Slafien am 10. Jae 
nuar. 4 Monate dauernder Surjus. Erfolg ga> 
rantirt jür Anfänger jorwehl Vorgeſchrittene. Adr.: 
S. 362 Abendpoit. 31d3,13:% 


Gründlicher Unterricht auf Piano, Violine, Zither, 
Mandoline, Guitarre. NRahn’3 Mujil-Alademie, 765 
Elpbourn Ave. de, ImX 

Gründlichen Riano-Unterricht: bei 
die Stunde, Colleges Methode, 
Abendpoft. 


Lehrerin. 508€ 
Adr.: DO. 808 
Wdey, im 


Rechtöanwälte. 
(Anzrigen unter biejer Rubrif 2 > Gents das as Bert.) 


Albert A. Kraft, Deutiher Adpotat. 
Brozeije in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts⸗ 
geihäfte jeder Urt zufriedenftellend bejorgt. Grb» 
{haften eingezogen. Gut ausgeitattetes Kolletti= 
rungs: Dept. Wnjprüce überall durdpgeiegt. Löhne 
inch folleftirt. Wbitrafte eraminirt. Beite Refes 
tenzen. 185 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 

Gentral 52. Wohnung: 2497 Rorth 43, Ave. 
l6jan,didoja,1j 


Fred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Ale Rehtsjahen prompt > Braltizirt in al- 
ion Gerihten. Raıh frei. 79 Dearborn Str., Sim: 
mer 104. Wohnung: 164 Briar Blace, nahe R. 
Halted Er. Tis* 
Ah praftizire aus Liebe 
zur Arbeit, zweitens für Geld. Mein_erites Ziel 
it Ener Intereijje — ih habe Erfolg. Kollektionen, 
— —3 de Rechtsgeſchãfte. 

ep veb 
510 Reaper Blod, Guart und Waſbington Straße. 
Tdez, imf 


Being, Sasatb, Deutider, Mnotat, 70 Drarborn 
Str. Übends: 570 Blue Island Ade. Dip,1,% 


Sb bin Euer Advolkat. 


Adolph Tramb, 
deutiher Advckat, &t Ya Ealle EStr.,, Simmer 814. 
Telephon: Diaın 4762, l6ag,*2 


Richard A. Rod, 
deutſchet Anwalt, praltizitt in allen Serichten. — 
Sprebftunden jeden Eonntag bon 1082. — 95 
Waitington Sir,, erfter Floor. 4fb*2 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


anders Geheimpoligei-Sgentur, 171 Bafhing: 
ton Straße, Zimmer 206, umterjuht Diebkäple, 
Schivindeleien, unglüdliche — — etc. 
Einzige deutfhe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12 Uhdr. Telephon: Main 1806. de, X* 


Ale Arten SHaararbeiten werden jauber ausges 
tührt bei ®. Linnemann, 419 Oft North Une. dara 


Wenn Ihr zu —— — oder — 
Arbeit habt, —— — 
17de3,Imt, jamomi 


Griffin, Brivatdeteftive, 414 Otto Str. Fami- 


lien-Angelegenheiten erledigt) men 
aufgefunden. ' Bei Imf 


das Ausland bes 


Ba da, Sa tto⸗ 


———— — 
forgt. 


auch einzeln; 7 | 


64 | 


Geo. 


Geſchũftsgel 
(Anzeigen unter biefer Rubeit 2 Gents das Wort.) 


Wegen — ein guter Bu 


Zu verfaufen: 
Jahre im Gerhäf:. 


—— an — ee 
. 82 U 


Zu verkaufen: Kaffee-Route, großer Umjas, 
fpottbillig._ Pferd, Wagen. Fragt Morgens. 53 
Eleveland Ave. 


Zu Laufen gejudt: Orocery: oder Delilatejjen» 
er auh Gigenthbum. Adr.: 9. 2. 391 Abend» 
po 


Zu verfaufen: $35 faufen beitgelegenes Grocerys, 
Delikatejien:, Kaffee: und TheesGeihäft, mwertb das 
Doppelte; theiltweiie auf Abzahlung: feine Konkurs» 
tenz. Großer Waarenporratb, jene Ginrichtung. 
—— Miethe; ſchöne Wohnung. 502 S. Alhland 

venue. 


Eck⸗Saloon, Boardinghaus und 
Reitaurant, gutes Geihäft. Beftebt feit 42 Aabren. 
Eigentbümer 5 Jahre dajclbfi. Preis $160. Gur 
für Partners. Mor.: U. 109 Abendpoit. 


Zu faufen gejudt: For: R. 7 
übentpoit. 


Zu, verfaufen: 


Guter Saloon, 


Zu faufen gefuht: Guter Meat Marfet. — Abr.: 


2. IS u endpoit. 





fehr 
Seine 


gute Lage, wegen 


gu verlaufen: Reſtaurant, 
Agenten. 110 


Mebernabme einer Xäderei. 
Elybaurn As. 


Eine gute Gelegenheit für einen 
rübrigen und intelligenten Mann, der Erfahrung 
als tylaihenbier-Ausfahrer bat, ein gutgehendes 
G:ihäft in einer neuen Prande zu übernehmen. 
Näheres auf brieflihe Anfragen unter der Adr.: 
A. 136 Abendpoft. frjafen 


Zu verlaufen: 


gu verlaufen: Zigarren und Zigatetten-Laden 
etablirt 15 Nabre; gute Lage; Berlaufgrumnd if 
Krankheit. Vorzujprehen: 503 Noble Str., nabe 
Milwaukee Ade. dofr ſa 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cent3 das Wort.) 





Zu_verfaufen: Ein Antheil von 8700 in Maſchi⸗ 
nen-Shoup: Käufer muß Klempner jein; ftetige_ und 
Ichneude Arbeit, 412 N. Ahland Ave, 3. lat, 
vorne. 


Verlangt: Alleinſtehender Herr ſucht Partner oder 
Vartnerin mit 525 für gutgehenden Saloon. Adr.“ 
L. 637 Abendpoſt. 


nit 5509 bis KIM in Mei: 


Guter Verdienſt. Ad. fie | 
ſaſo 


Verlangt: Vartner 
jing-Fabrilationsgeichäft. 
49 Haftings Str. 


$IMO Bartner gewüniht für eine Wholejale-Bä- 
dersi und Konditorei, muß innen oder auberbalb | 
belien. Großer vrofit für den richtigen Mann.— 
Adr.: O. 84 Abendpoft. jafonmo | 


Dr. 
—— — — —— — — — — — 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 2 Cents das Wort.) 


Der fünfte Stod des „Abendpoft”: 
Ede Monroe Str. 
Dampfs 
Nähere 

2 


Zu vernrietben: 
Gebäudes, 173-175 Fiftb Ave., 
Ungefähr IM Duadratiub Aodenfläce. 
heizung, Berjonen- und Yract:Elevator. 
Auskunit in der Office der „Übendpoit“. 


Billig zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage mit 12 
Lots, 1 Bloch don der Car, Nordweſt, an beſon— 
ders gute Leute auf lange Zeit zu 8512; Waſſer, 
Scwer, Gas etc. Bajiend für Hühner oder als Gar: 
tenland. dojart 

& Sand 


Koeſter Dearborn Str. 
4 | Helle Zimmer. 


er, 8 


$10 pro "Monat 





3u vermietben: 
3l: 9 Shields Ave. 

Ya bermietben: 4 Zimmer 
beiter Ordnung und Nahbarichaft, $9. 
der Nach; ufragen | 54 Lincoln Upe. 
Zu vermiethen: Fines ver Donſten > Zimmer: 
rlats, nabe der neuen fatboliihen St. Gregorius 
Kirche, Ede. 310 N. Abland Ave, Store 

Zu berfaufen oder zu vermietben: 5 Zimmer: 
Flat. 209 Oft Huron Str. jaio 


Front-Wohnung, in 
Keine Kin: 


5 Zimmer, bobes Bajement, Steh 
1280 Glpbourn pe. frjajo 


Zu rermietben: 
Mag für 3 Bierde, 
Zu vermiethen: Feiner Saloon, Geſchäftsecke. Zu 
gfragen zwiſchen O212 Uhr Mittaos bei der Atlas 
Brewing Co. G4 Blue Island Ave. frjadi 
218 Elpbourn 
Torpe, 147 Sit 
dofrjajon 


immer, 
Aug. 


Zu vermietben: 4 idhöne 
Ave. Miethe $S den Monat. 
North Ave. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 2 Ceuts⸗ das Wort.) 


Bett⸗ 
Nach⸗ 


ſalo 


Front⸗ und 


Zu vermiethen; Fein möblirtes : 
Halited, 


zimmer. 1619 Meiroie Str., nabe 
zufragen Sonztag und Montag. 

Frontzimmer 
Dinterziinmer, bil 
Str., nahe Wels 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Kochofen und jeparatıs Mmarın 
lig. Gas umd Bad. 28 Cheftnut 
Straße. 

Zu vermietben: 
Gute Koſt, m übig. 

Zu berimiet then: 
Court, nahe Roben 


helles Zimmer bei Wittive. 
Armi tage pe. 


Warmes Zimmer. 17 Raymond 


und — ulce Ude, 

Helles warmes möblirtes - im 

Str. 

25 Ordard Str, oben. 
22de3,dojadoja 


gu 
mer. 


Kinder finden Xoard. 


Defterreichiiche ya 
3003, 10% 


NRoomers verlangt. 


Miltwaufce Une. 


Voarders, 
milie. 49% 


> 


Zu vermietben: 3 3 out möblirte Zimmer für Haus: 
Schlafzimmer. 28 Nord Klart 

frfafon 

307 Oft Blad- 


& immer. 
frfa 


ne 
Zu vermiethben‘ Schönes 
in neuem modernem 
jung, in Privatfamilie. 887 


Zimmer für 
Heikwaiierbeis 
Albland Abe. 

frfa 
privat. 57 Beetbopen 
dofria 


möblirtes 
Haus, 
Eüd 


immer zu vermietben, 
Place, 2. Floor. 


Zu micthen — 
(Anzeigen ı unter biefer 8 Rubrif 2 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein Mann ſucht Board in 
ener Privatfamilie, wo keine Kinder oder Boarderz 
ſind, oder bei einer alleinſtehenden Wittwe. Adr.: 
O. a Abendpofi. 

Zu miethen aef fuht: Gin al Iter Mann mwünjdht ein 
Zimmer bei anftändiger alleinitchender frau oder 
Wittve ohne Kinder. Adr.: DO. T. 100 Abendpoſt. 
jafy 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleibhben 


an 
EChriide ArbeitsTenute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen oder irs 
gendiwelde Sicherheit oder Werth zu den allerniedrig: 
ften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der a 
fen wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. Das 
rum lafien wir die Waaren tn Eurem Beiig. 
Darlehen von $O bis $W unjere 
Spezialität. 

3 werden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden WAbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufjammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
a bereblen. 

Wenn Jhr eine Anleihe zu mahen wünjht und 
ehrlich und reell bedient fein wollt, fpredht vor bei 

A. Frend, 3jak? 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Morreag: Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago MRartgage Loan Company 
139 W. Madiion Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen umd Tleinen Be 
*rägen au! Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be— 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theiizahlungen imerden zu jeder Zeit 
angenumm:en, wodurh die Loften der Anleihe ver: 
ringert werden. llap,* 
Chicago Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 


Dıirlehen auf Möbel und Bianos an gute Leute, 
ohne zu entjernen, feine andere Koften. 

50 nur 81.50; 0 nur 82.0; $ 75 nur 22.9. 
—— nur $1.75; $9 nur 2.25; $100 nur . 00. 
ange etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Bosider, öffentlicher Notar, 70 La 2 

Er. Sinmer 3. Bitte fprecht vor. 2%601,1X* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Batente!-Shüst Eure Ydeen; fen Bas 
teine Gebühren, Konfultation frei; etablirt 

. _ Spredfiunden: 830 bis 4:30. Speziell: 
Zr für Konfultation arrangirt. Milo 
Stevens & Co., 163 Kaubolph Str., eriter 
u. Telepbon: Franklin 8. Kaupt:Office: 
ihington, D. €. DMian*Z 


Dertiher Patent-Bureau Sues & Co. Yu 
Reditsanwälte. = Rath und Auskunft. 134 
Dearkorn Str., icago. mer 19, 2. Deftlide 
Difice, 18 5 Str., jbington, D. G. 19ap,1iX 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cont3 da3 Wort.) 
——— — ñ —ñ —ñe —ñ —ñ— —ñe —ñ— —ñ — 


————— 

eueftes, ellftes um es 

Rheumatiinn3 und alle ron! —— —— 
—— Bun Dampf: und Wannen:Bädern 

bei Brote EL ifher RE E: 


mit 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen uater dieſer Rubrit 2 Cents des Wert) 


Sarmländereten. 
— Dregon Obigärten. — 

Mit 82.50 momatlihen Beiträgen können Sie Mit- 
eigenthümer unjeres Riejcen-Obftgartens von 1006 
Adern werden, den wir in Oregon anlegen. Gin 
Rachber erzielte legtes Jahr über aus 7 
Adern; ein anderer $962 von einem Wider. 

Oregonz Obſtgärten jimd die fidderfte und geiwinn: 
reichite Kapitalanlage für's. ganze Leben! 

Sparbanten zahlen 3 Proz-nt Sinjen; Or 
Chitgärten werfen eg be bi3 MO Brozent Bros 
fit ab. — Di: Weiteren Oregon Ordard Er. ift eine 
— Geſellſchaft mit jahrelanger, erfolgteichet Er⸗ 
abrung. 

Jluitrirte Vrofhür: mit doßler Auskunft frei, 


Befern Oregor Ordard Go, 
Bauercis & Eo., M Dearborn Sir, Main Fioer, 
deutiche Generaiagentur. 


Bde}, midofrjabimi 


Zu verlaufen: Umftände halber bin ich gezwungen 
meme gute tultivirte Wistonjin 0 der cm 
mit Gebäuden, Vieh, Inventar und Ernte für 
au berfaufen. Xhei lzahding. Bild von Farm im 
Office. . Rebf, 119 La Salle Sir. 1283,18* 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Gut Zultis 
birte Zarmen mit jämmtlihem — und 
Ernte. Zimmer 32, 119 LaSale Str 

d312,didofafon*z 


Sehr gute Farm zu bertaujchen oder zu berfaus 
fen für PBaargeld. Reue Gebäude, neue ftählerne 
Windmühle, alles modern. Yadhzufragen bei Chaz. 
Kai, STIL Southport Ape. fajodt 

Wern Ahr eine fhöne SO Ader Farm mit Ge- 
räthigaften, nur 70 Meilen von Cbicano, taufen 
wolli, jpreipt vor bei Radenzel, 83 Sale Str. -fria 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Gute Gelegenheit für einen jungen 
Anſänger, billige 7-gimmer Frame⸗Cottage, Brick 
Fundament, nebſt großen Stall für 4 Pferde, anf 
der Rordjeite. Preis 2600. Ich bin zufrieden mit 
$250 Anzahlung und der Reft dann abbezahlt werden 
unter jehr annehmbaren Bedingungen. Wdr.: U. 
152 Abendpoſt. dofrjajon 


Seltene Gelegenbeit! 12 Prog. Zinfen. — Ein 
ganz nabe einer der beften Gden der North denne 
gelegenes Grundftüd, mit Gebäuden, jchr billig zu 
verlaufen. Asphalt-Straße und Seiteniweg. Jüäbr» 
lihe Rente $ölö. Preis 81000. Terwilliger, 377 
Zarrahee Str. 


Zu verfanfen: Cottage, Lot % bei 125, alle Strr: 
Feuverbejictungen, $1675. $100 baar, $10 monatlich. 
dm. Zelowsty, 537 Oft Belmont Abe. 3d;,jamomi* 


gu verkaufen: Cottage in Lafe View, nade tatde- 
tiicher Kirche und Schule, $1700; $100 baar, $10 me: 
natlich. 2 Flat:Gebäude, moderne Einrichtung, bios 
KO). 8206 baac, $i5 monatlich. Nehme Lots ir 
Tauih. Wu. Zelowity, 37 Dit Belmont Apenne. 
—— 
Zu verlaufen? Holzhaus mit zwei 5 — 
Flats, nebſt Cottage, für nur $500, Vot 3 bei 
126, alles im beften Zuftand; —— per Jahr 8600. 
Zu ecfragen 15 Goethe Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Nur 83750, bübjches zweiſtödiges 
Kaus, auf 2 Yotten, 50 bei 155, Stall für 2 Pferde; 
Straße gepflaftert. An Yeapitt Str., erites Haus 
füdlih von Velmont Ave, Nur $300 baaz, Neft in 
tleinen monatlichen Adzablungen. Sohn Heim, 113 
N. Aihland Ave, nabe Ede Belnont be, 


Nur $1500, zweiftöt. Haus, für 2 
1718 N. Oakley Upe., nabe 
Parıp Ave. und Glybourn Ave. Electric Gar. Nur 
KM) baar, $S monatlih. Näheres ertbeilt John 
Heim, 1713 R. Alhland Ave., nahe Belmont Ave. 


Aordweitieite. 

Sehr billia zu ber faufen: Zweiftödiges Haus, 14 
od von Rortb Ape., 3 Diods von der Metrovolitan 
Boduchn xot BXx125, Olfront. Ulle Zimmer beil; 
7 Fuß Brich Bajement; drei Wohnung; 4, 5 und 
5 Himmer. mit allen modernen Einrichtungen. Haus 
ft drei Jahre alt, it in gutem Yuftande und irlirde 
icht ungefähr 54000 zu bauen koſten. (Bermiethed zu 
SU per Monat); Vor it SION Werth. Für ſoſ⸗ 
tigen "Berfauf, BE. Dies ift wirklih jpottbillig. 

Kocher & Zauder 69 Dearbern ‚Str. 

% dofrja 


Zul derfaufen: Bricchaus mit Baſement. 
Billiger als bauen. Cottage oder Lot in Tauſch. 
H. C. Peo, 349 N. Wincheſter Avbe. 


Zu verkaufen: 
Familien, und Stall. 


Zweiſtðodk. 


Cüidmweitieite. 

Zu verfanfen: Con neue, dauerhaft gebaute Eot: 
tages (nur $1375, $IOO baar, Reit wie Miethe). Vier 
prächtige Zimmer, Glofets, Hall ete. enthaltend, 
Hartbolz Fußböden; moderne Wefleidung, Hart⸗ 
finiib; Gas Y stures Ic lege Furnace ein, wenn 
Gewünicht; balber Biod“ vom Park. PBeginnt das 
neue Jahr recht umd werdet Euer eigener Haus= 
wirtb. Eigenthümer 1762 7. Str., nahe Scapitt 
Straße. 

Muß verlaufen: Bargain! 
Prid:Gottage und Stall (olz). 
land Ave., Apotheke. 

Sũdſe ite. 
Zweiſtociges 
billig. 


* 
— 


Macht Eure Offerte. 
Nachzufragen 570 
Blue 3 


Framehaus mit al 


Zu verfaufen: 
Näheres 41 Went: 


len Bequemlichkeiten, 
worth) Lupe, 2. lat. 
_ Bu verlaufen: Sofort wegen Abreife, 
Hyde Part, billig. Adr.: DO. 885 Abendpoft. 
Verſchiedenes. 

Wir können Eure Häujer und Lotten fehnell ver⸗ 
kaufen oder tertaujh:n, verfeiben Geh auf Grunds 
eic un? zum Bauen, niedrigite Sttlfen, reelle 

ng. ©. Freudenberg & Eo., 119 Wiltaute 
nahe Noetb Ave. und Nobey Sir. ddofa® 

Grundeigenthum für Baar, 
Adr:: B. 


Jr m 10 2ots In 
dofria 


Apve., 
Kaufe Fuer belaftetes 
wenn billig. Kaufe nichts von Agenten, 
RS Abe ndpoft. 
Wem Ihr Euer Haus jhnell verfaufen oder ver: 
taufhen wollt, fommt zu uns. Ridard 4. Koch 
& 6o., 95 Wafhingten Straße. Größtes deutiches 
Grundeigenthums-Geſchäft. SapX” 
— — — — — — — — — * 
* * 8 

—22 
2 Cents das We-t.) 


Geld opaeRommifiiem i 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Taues und berechnen feine Kommiljion, wenn gite 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 4—6 Proz. Häujer 
und Xotten jchnell und vortheilbaft berfauft ums 
dertaujcht. William Freudenberg & Co., 140 Wald 
ingten Str., Süpdoftede La Salle Straße, 
‚Didoia* 


Geld au verleiden. 

Lonis Freudenberg: verleiht Privatfapitalien Son 
4 %:03. an, ehne Kommiifion, und bezahlt jämm*- 
liche Unkoſten jelbft. Dreifach jichere Hppothelen zum 
Verlauf itet? an Hand. Bormittags: 440 Wuguite 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: Unity-Gebäude, 
immer 1614, 79 Dearborn Straße. 16jep,£* 


GreenebaumSonß, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigenhum und zum Bauen. 
Kiepriger gin? 2fuh. 

Sichere Erjte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebaute3 Chicago Grundeigenthbum zu sein 
&8 und 3 Dearborn Straße. din x 


Geld zu verleihen. auf erſte Hypothelen, zu nie⸗ 
drigſten Zinſen; kein Zeitverluft; Geihäfte fünnen 
Abends abgeſchloſſen werden; gute — — 
garantirt; habe erſte Hypotteten ftet3 au .dver 
32 Sedgwid Str. Abends. } 

10de3, jaDido, Imo 


Zu leigen gefuht: Bon Privatleuten, $1800 auf 
neues Nordjeite-MWohnhaus, bequem zur Sodbehn- 
ftation, in ‚guter Lage; für 5 Jabre, 6 Proz. 
fen. Adr.: DO. 816 Abendpoft. 24,25,27,28,29, 185 

Zu leihen geiudt: 88000 auf neues, —2 
* Klajfe Flat-Gebãude an S eridan Road 

5 Jahre, 5 Proz. Zinjen. Keine Kommifion. ee 
P. 90 Abenppoft. SB, ojebimifea 


Zu leihen geiuht: 200 auf meues Brid- 
für 2 oder 5 Jahre. 54 Proz. Zinfen. - 
Brivatleuten. Adr.: 2. 600 Abendpoft. 
3103, fafodibofa 


Darlehen auf zweite KHppotheien auf Grunteigen» 
thum zu bejorgt. 44 der regulären Raten. — 
Henth & Robinfon, ig ©; Elar! Sir,, Zimmer 5M. 

6d4,im& 


=:-% RAT. & Eo. 145 LaSelle Ein 
verleihen Geld zu niedrigen Raten. Golbs 15 
3. 


zu verlaufen. 
132 2a Galle Straße. 
Geld zu * 


— Offen 


@ © Bauiing, 
Erfte Hpprihelen zu verkaufen, 
zum niedrigften Zinsfuß. 


Geld zn —— —* Chicagoer Grundeigentham 
zu den niedrigiten R 
Grfte np —— verlaufen. 
Richatd A. Koch & Co. 85 Waſhington Strafe. 
lin, 2* 


Zu verkaufen: $000 erfte Hypothel. 
Abendpoft. 


Zu leih t: 81200 Sunot 2 
u a ee — 


Zu verlihen: Privatgelder zu biffigen — 
fchreibt, werde vorfprehen. Ydr.: U. 12 bi 


Ade.: 2. 9 
midofrja 


Reine Rommiffion, fein Warten. Darlehen auf 

ze. und Vorkadt:Grumbdei bebaut und 
Telephon Main 339. D. Stoue & Co 

8 "2a Sale Straße. BDijan® . 


Heirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) ; 


‚Heiratbsgeiuh: Möchte germ bie — 

eines anſtändigen, ordentlichen Mädchens «der 

der loſen Witiwe machen ziveda ———— 

nicht über MO Jahre, Agenten verbeten. ; 

genbeit zugefügert. Abr.: R. 791 Sbenbpel  ; ; 
Deiraths deſuch Aus Man,el an — ⸗ 

ſchaft wün alle inſteben de charalterdolle 

Dame, in guten -Berhältnifien, bie 

eines charakterpollen Herrn, nit unter 40 

zu maden. Wittwer ohne Kinder nicht ” = 

oder Beamter mit gutem Austommen, Bir 4% 


5 
—— 





Ehrliche — 


Die pe; ialiiten in der weltberühmten „State 
Medical Dievenjarhy“ Turiren alle Männerfranl- 
beiten fhneller als ale anderen Spezialiiten im 
Tordmeiten. Die Behandlung Ihmader Mürnner 
ift eine Spezialität, und diefe Dispenfarh bat 
mehr Gerüthichaften und Mpparate zur Behand» 
fung bon Shännerfranfbeiten, als alle modernen 

, Epezialiiten in Rordweiten zufammengenommen. 
Die gimjtigiten Bedingungen. 

Männer wit fchwahem, ichnıerzendem Nüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geichlecht- 
liche Schwäche, ſchmerzhaſtes, Urintren, nächt— 
liche. Verluste, eingeſchrumpfte, unentwichkelte 
Koöpertheile, Gedächtnißſchwäche, Nervoſität, 
Schmerzen in der Bruſt, Nierenleiden, Biafen- 
iatarrh, Satz im Urin, Flecken vor den Augen, 
Vedrüdung, Melandolic und andere Shumpteonte, 
eus welden Entartung, Madnfinn und Tod 
berperachen, permanent geheilt. 

Geheime Krankheiten, unnatürtidhe Apflüffe, 
Pluivergiftung, Yaricocele, fir immer geheilt. 
CEhrellfte Heilung für junge Männer. 

unge Männer, dur m Ingendiiider, 

arbeitung und Gram ſchwäch geworden, 
nigen Wochen gceheilt. 

Schreibt wegen 
zu Hauſe behandelt werden 
Geſchäft. Stunden von 10 bis 
8 Uhr. Sonntags und an allen Fe 

ton 10 bis 12 Uhr. 


Koniultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


E.-B.-Ee State u. Ban Buren St. Chicago. Ill. 
Eingang 66 €. Wat Buren Er. 


— — —— 


KRANKE 


iggend einer 
Urt, Da ift eine 
Rettung für 
Guh geblieben, 
wenn Ihr den 
Prof. Moſſe 
mag netiſch⸗elel⸗ 
triſchen Leib⸗ 
Apparat tragt. 
Wenn alle Mes 
Dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Euch 
sicher helfen. Er 


Ueber: 
itt we⸗ 


Fragebogen. Eie Tönnen 
ohne Abbruch vom 
4 Ubr und 6 bis 
iertagen nur 


| 


heilt pofitim | 


Rheumatismug, 
Mervenſchwäche, 
Rückeniſchmer jen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber-, Rieren-, 


Lungen- u. alle 


m Magenleiden, 
Eamenfluk, Mann gtſchwäche, Krampfader-Bruch 
(Barirccele), und alle grauentleiden. 
Jed⸗e Leidende ift im Stande, ihn zu laufen für 
sur 82.00 aufwärts bi3 815.00. 


60 Kiith Ave, nahe Randolph EStr., Chicago, 
Auh Sonntags offen bis 12 Uhr, 


17no,doja* } 


Bart Am | 


Sorgl bene für Eure Zähne! 


Erjpart morgen Leiden u. Unfojten, 
Große Herabjesung bid nad) den Feiertagen. 
Unjer. $15.00 Gebih Zähne.......... 
Barantirtes Gebiß — ———— 
Bold⸗Füllungen aufwärts von 
Audere Füllungen von 
Wir machen cine Spezialität aus * 
ſchmerzloſen Zahnziehen 


Dr. Howatt & BaSSETT, 


1228 Milwaukee Ave., 


Ede North Avenue und Robey Straße. 


Bhane Scrichy 954. 
19nod,jadido,6m 


Bruchleidende 
fowie ale an Berfrüms 
mungen des Wüdgrats, 
der Beine und Fü: Leis 
denden werden mit mels 
nen neueiten WUpparaten 
pofitiv geheit. Vruds 
bänder, 200 verichtede: 

& e ne Gorten, Leibbinden 
für fchwachen Leib, Muts 
terfhäden, fette Leute und 

Mabelbrüche, Gummiftrümpfe fir Krampfadern, &es 
rabehalter, Arüden,. künitiire Beine u. ji. m. 
Bruchbänder 50. Cents und aufwärts. Befonders 
empfehle ih mein nen erfundens Brudbanm, 
welches eingerührt if 
in ber deutſchen Armee. 
€3 ift das jicherfte, bes 
quemfte u. dauerbafteite, 
weldrs Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ngere 


—355— erzielt. 
obert®o 
— 60 
rn, Spezi 
wahfunge 


tags offen Bi 
Dame bedient, 


nabe Randolph 
und Betr 
Aubd Sonn 
n bon einer 


upafiem, 


Wichtig für Männer. 


Wenn erste oder Nraneien Euch nicht 
beifen, veriucht unjere fihheren, erprobten Heil: 
mittel, weide niemals jeblihlagen im folgenden 

ebeimen Kranfbeiten: Sernulare Nr. 1 und 2 

wiren jeden“ no fo bartnädigen Sall_ vom 
gebeimen Sranlbeiten umd Uxrin-Leiden. Preis 
$1.00 per Flaibe.- Doktor Tucker's Blut Sp: 
eific Iurirt Blntvergiftung in allen Ctadien.- 
Breis 2 200 p. Slafhe.— Prof. De Bois Baitities 

Bigprat geilen Männerihmwäde, ichlaflofje 
Rerböfität, Sag im Urin, Melancholie 
und ni t aufriedenitellendes Eheleben. Preis 

Schachtel, 3 für $2,50. — Die obigen 

—9 el find nur bei uns zu haben. 
8 Dentihe Apothele, 441 Cüb State 
— Chicago, IU. 13m5,t&,1i 


Andere Jühfagen fest. KNIGHT’S 
RHEUMATIC 
GYRE fehlägl niemals 


Schreibt oder fprecht vor wegen Einzelheiten 
onen bei 


i Beugniffen bon befannter 
Eike ®. geight, Chemiler, a Str., 


„ 3, blirt 1888, 


m Br 


OST ADAMS STR. 
Optiter, 


@enane Unterfuhung von N:.gen unb Anpafı | 
don Glüfern für alle Mängel der Schkeaft. 

N 5 uns bezügli” Eurer Augen. 
SCH & CO. 1% Adams Str. 
a* gegenüber ber Por-Dffice 


Dr. W. Frenz, 


412 ae Sort Str, Simmer 512. 
Arankbeiteitg Hranen-Krankheiten umd 
teilten. Stunden von 12-5. 


Borseh 


ORLD’S MEDICA 


INSTITUTE, 


Adams Strasse, Zimmer 60, 
zeri der Fair, Dezier Building. 


j alt find ext ne deut 
i Ext DR ** eine 


—————— 
2 ſch F 
ihren Gebrechen In 
lich unter Garantie Sue" ge men 
Dperation t· 


Etablirt 1807. 


7560 bis 381.090 





ſbis momifas 


| 


} 
i 


jondido,ime 962 Aneht Peter 


x 808 Goben 3 


m 


> 084 Kofior Miche 


De Mehapit 


Wöhentlide Brichifte. 


Nachfolgendes ift die Lifte der im. hiefigen Poſt 
anıt lagernden Xriefe. Wenn Diefelben nicht inter: 
balb 14 Tagen, don nntenftehenden Datum an ge- 
rechnet, abgehrit werden, fo werden fie nad ber 
» Dead Letter":Office in Wajhington gejandt. 


den 31. Dezember 1904. 


0994 KRreudowefi Walcty 
995 Kubafotf Maria 
896 Kubit Janos 

997 Kucharsti Michal 
998 Kudla Juzef 

99 Kutolfa Ran (2) 
100 Kulitowsti Juz. 
1901 Kuranda Jan 
IR Kurban Nacob 
1003 Kulbait Gujtan 
1004 Kuczevic Dragan 
1005 Rurlis Kazimeras 
1006 Kurk Better 

197 Kuftin M 

2008 Ktuta Stanis law 
109 Kutane Karolina 
Sonach1010 Kusnier Jozef 
1011 Ladra Joſef 

1012 Lach Wendelin (2) 
1013 Xafowstn Roman 
1014 Yamberty Wit 
1015 Lange Heury 

1016 Kaub Kathi 

1017 Yaub Heinrich 
1018 Yastowsfi 
1019 Ladadkin S 
120 Yawendowsfi Auzeph 
1021 Yawjoı John Mrs. 
1922 Yeimetter V 

1023 Yembart Xohn 

1024 Yeartomwicz 
1025 Yepiiafa Nozcfa 
1925 Yerner 
107 Lesniesti Leon 

19028 Levanie Mitka 

10290 Levin A 

1950 Lewin H 

1031 Lichon Pawel 

1032 Ligera Jan 

1033 Lindner Franz 

1034 Yippert Thereia (2) 
1035 Yocwe Hurt 

19365 Yoncar Petar 

1037 Yubrinsfa Agniszta 
1038 Yutdolf Y Madame 
1039 Madjewieg Sam 
140 Baciagowsfa Marya 
1041 Maody Jgnacy 

19412 Madigan Jan 

1943 Magdziak Jan 


Ehicago, 


Abarchlewski Jen 
Adamsti Anton 
3 Ahlers Gurt 
Nichandta JZuzapas 
5 Andrias Mol 
Audruk Weronila 
7 Antich Joſeph 
Auſenberg J 
Bajſer Walenty 
V Balaun Jan 
16 Baldiga Jozeph 
762 Bandziniti Adata 
1753 Banaszit Kapal 
764- Barfer Grace 
165. Barsdn Marhanna 
766 Barresheim A 
707 Bednar kiewich 
768 Beeic Daniel 
760 Belgrad N 
) Benga Anna 
Berger Johann 
2 Berger Guſtav 
3 Bernholdt Heinrich 
Berdechoski Sentrzdl 
5 Bilbition A 
> Brejemen F 
Bilaf Fabijen 
8 Blanf John 
9 Blazys Andrzys 
Blichasz Jozef 
Blonk Herres 
72 Blonsti Juzef 
3 Bocian Stanisiain 
78 Bochenski Jan 
785 Bogaczyk Wojciech 
786 Bolotowsky N 
X Bolonic Jozepe 
78 Boſch Maria 
789 Bodovina Niklo 
TH Boret Maryanıa 
TA Brady Thomas 
792 Bratte Johan 
7) Bradfo Agnacz 
794 Brzeczek Rozalya 
795 Bizes Pawel 
796 Brandt Walter (2) 
797 Brener Mr 
TR Budzit Karol 
720 Burda Yaniszfa 
800 Burian Katarina 
801 Budzyn Jozefa 
802 Burchert Gottlieb 
80 Byrne Ch. C. Dr. 
804 Cambell Mr 
805 Chriſten ſen John 
80 Cizewski Adam 
MCiran Anno 


751 
32 


o 


Manfield % 
Marnjacek Ari 
Mancemwice Nifode: 
mas. 
Maiten Alois 
Mailı Andro 
Manajelian Partarn 
Maracas Kazimer 
Marbieitone Chas. 
Martin Georshon 
Marowsky Fred 
Maſarik Terezya 
Marak Mery 
Martynowicz Woje. 
Marcisz Anna 
Marnvet Ian 
Maner Leo 
1961 Materfat Johan 
1062 Meinjobanns Johann 
1055 Mellman X 
1064 Melter Rudolf 
19655 Melicharet Bal 
1955 Meripolsfy 9 
1067 Meripolsty 103 
1068 Meller MM 
1060 Meiflenburger M 
1070 Merfoiwne Katerzpna 
171 Micalit Nafob 
-1072 Miduzanfa Marpanna 
173 Midar.sti Hermann 
Dogtor Mr 1074 Mifos Ian 
Donat welifs 5 Miflos Focht 
Dreher Helena 76 Miela Stanislaw 
Drenzdrewski Michal Mizkaliwic Symon 
DTubiel YUntonina 1078 Mladicu Kasnom 
Dadziensfi Jan (2) 1179 Molda „Zofia 
Dunkelberg Mathias j60 Moris R 
88 Dybriec Anna 108] Morazfa Bynedykt 
839 Dptko Franciszet 1082 Mrmoczensfi 
840 Dys zkie wez Antoni Szzepan 
841 Dzinban Antoni Müſſer Eiara 
842 Dyinrzynsfa Julio Mueller Herman 
843 Eberle Willi Mueller Jatkob 
844 Gdelftein Sally Mueller Otto 
8145 Ehling Yerdinand Muhr Frauez 
846 Eichner Wenzel Muhrl Henry 
87 —— Sobn 2 Muzit Maclaw 
84 Eſchbach Horace Maduzia Mery 
849 Eyller J Mynarezyk Wawzy— 
80 Faber Kazimiers Mynarczyt Wawzy— 
Sl — Mt : nice nis 
82 Fatal Yan Nagel Richard 
853 Fichgelaar Derk — Stanislaw 
84 Florijan Willem Naglit Katarzyna 
85) Yorman Mr Nonninger Anton 
856 For M Nawrocki Michal 
857 Franco Niedzelsti Francis: 
858 Freder Walter zet 
89 Fenerſtein Mr. 1098 Nizeolet Wiktorya 
860 Frömel Ernſt 1099 Norbut Juzepas 
&ul Froczel Tomasz 1100 Novat Jan 
862 Frum J 1101 Nawat Woiciech 
8 Fuchs Marie 1102 Nurtawic Jan 
84 Gartner € 1103 Nytiel Jatob 
865 Gawron Leonora 1104 Ochab Wieijecrech 
866 Gacek Anna 1105 Ogorzelee Jan 
37 Gazdik Majk 11065 Oges Heury 
868 Geisler Minnie 1107 Olgarsti Stanislaw 
869 Georgievie Ilia 1108 Opiela Yan 
870 Gepler Dsfar 1109 DOrlowsti Michal 
871 Giernala Stanislaw Ordyna Stanislaw 
872 Gilewsfi Wiftor Dfpalsfi San 
873 Gimbel Rofine Ditrowsfi Juzef 
874 Gloe Earl Bremen Jozef 
875 Goldberg J Otto 9 
876 Gotvenber, — Malgorzala 
8 Goldmann Ranabater „Kora 
88 Gonia Pacholska Mary— 
879 Garka anna 
RO Gordon Nov ; Balab 
881 Gorfinfet Mr Paſtotuotas 
882 Goſig Franz Paulausfos 
883 Göz; Andres Pawlausty 
84Golebiewski Aleks Pawlitkowsti 
885 Graczyt Martin nis law 
86 Grasztieo Martin Pawlitowsti 
887 Grchtmann Mr Vedo Juro 
8 Greendbaum A ’ Be 
880 Greenberg U Betrie Maria 
Er — — en a —— 
891 Greenthbus Mr \ i Thereſie 
2 Picharzyk Jatub 
& B Yomin u Alta * Joſej Br 
844 Grela Anauit Placrat Mareift 
895 Grizalamiczi Plasnit, Marya 
806 Grurbman 1dd Dibat Kobn L 
897 Grube R (2) ee 
898 Gruszerynsfti Was en * 
lenty. BE —— 
8 tolafotena Nolia 
Grobel Mas; S Mongras Mal Mip 
rzesfiewic; Nanacy. * 3 Mi 3 
Grzʒehielucha Maci re 
Sacek x yofija * Weryanna 
Gudlinkis Jurgis — 
Gurnak Mary rg Q8 
— st % Su 
—— Rudolf 4 Brutfosti Michal 
Gzauek Leen Prʒywara Jedrʒi 
1 2 
Inıräft &% FR Pizezonta Nofei 
Gzozeski Freneeszef 3 rn 
Had Filip Vorugista Aniela 
Pyrehla Tomas⸗ 
Haimelun M —— Auto 
Hanſen Chriſtine Se Ben 
Haſcher Lowis ar * 
F aie Misto 
Hyduf Antonie Rai 
Herz; David Rates Fremt 
Be Rausfa Clara 
Hejlelmann Otto 


& Rasmufiın € 
Sefträte Franz 90% 
Hlavfı Ruoeif Randibinder Witele 


er > Reihmann Mar Dr 
Dolfman © SE Amalic 
Selaſet Tobias Renewicky Anton 
Hopp Reinhold (2) I Rekbura Anton 
Hryecak Olekſa Nepal Mar 
Ibelſak Mr a Ge 
Iaieista Agatha AHA Xae 
af: c N 

FIlie art m * 113 Rodinſon J B 
eg Der 1164 Rodnid Harry 
Saghnic S ! 4165 Roiet Nafob 

Ja tosty Wladys {at Luk Rofeitis Xuzap 
= Natalia Sten: Sa 17 Roobin Andren 
Janit Walentd 1168 Noja Mladpsiam 
Janif Wiltorye (2) 1169 Roiinsty Antony 
Jauos Zeteua Roßmeifel Franz 
Janos Miden Rofenitwain M 
sans Stieber Rotichitd Nojeph 
Jaſiot Wladys law Rottner E 
Jaſtzzab Stanislaw 


l 
1 
1 
Jarows ka Jata zyna H —— ya 
Joife % 1 * 
1 
1 
1 
1 
l 


. 1M5 
1046 
1047 


1048 
1049 
1050 
1051 
1052 
1053 
104 
1055 
1056 
1057 
18 
1050 
1060 


809 Kohen X 

810 Cohen Chaye Eidle 

811 Conter Jules 

812 Gremer Charles (2) 

813 Grudomsty B 

sH 6Hyla Marin 

815 Gzernansfis Jonas 

816 Zzelusnik Jan 

817 Danculovica 

818 Danfiger 9 

819 Devidion B 

2) TDemonot A 

821 Deter Jofef 

82 Det!lefſen Mathias 

823 Dettmer Rudolf 

824 Dijotas Charl 

825 Ditany Anna 

326 Diamond Brosk Co. 

827 Dieftel Mr 

ER Donderewicz Frans 
cyſszet. 

Dobasyinsti Piter 

Dodov Anna 


Ilga 


829 
0 
831 
832 
83 
84 
8 
836 
837 


1 
1084 
18) 
1086 
1087 
1083 
1089 
1090 
1091 
1001 


1092 
1093 
1004 
: 1095 
1096 


Iſador 1097 
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P 
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F 
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Wilem 
Jonas 
Joſeph 
Sta⸗ 


Marcy 
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> Im gas 


x ER > Runge Marie 
Jonas Not NRucinsti Mach 
Johannſen Frit Rveitowicz Iſak 
Johnſon Groce Rzezuchi Jan 
Jonuszus Jozef Sabolic Jatob 
Jozapas Dankſas Sagemuſter Alois 
Jozwial Wladys law ji82 Sadat Jozef 
Noichfo Robert 183 Sallinger Maria 
Auda Walter 1184 Samuples Frant 
Jurlovie Rihale 1185 Sarmonta Maryanna 
Jurlovie Vintkd 1186 Sarnomsti Jan 

Ss Kajsaivi? Nonas 1187 Sapvadfin S 
049 Kabaunowitn Me 1188 Samnopeiti 
9 Kahn Abrabanı 


nis lawa 
951 Karun Mana Schaffer P 
952 Rarcmarsfi Jedrzyi Scheel Wilhelm 
05 Kasles Maria ' Schilliug Frant 
4 Kedron Kunegonka Schmieder Edward 
95 Klavaty Martin 1193) Schmidt Aohn 
956 Klinnert Maria Schmidt Martin 
957 Klein Wr » Schneider Adolf 
958 Kleineifel Kalman a“ Schulz Kari 
M Llimel Jozef 1197 Serpaelsti Yan 
960 Klingler Mibaly 1198 Semper Maria Mrs 
961 long M 1199 Sermat Yan 
129 Eoronuan Cher 
a 


22235 


hi 
17: 
IM: 
11 
175 
It 
l 
178 
17! 
18 
Isi 


Sta⸗ 


1189 
119) 
1191 
1192 


963 Aniaz Josef Shapito Mr 
964 Kobpisti Paul 1202 
965 Kolten Janos 


Schintöth Charles 
128 
966 Kober Emma rt Nozef 


Schlinvon 
10 Schube 

RT Kochansfi Sieowstanii1 Siala Wojcich 
068 Kocna Yofck 1206 Siemiezto — 2 
Kohmann Arthur 10 Si Bow 
0 Rolasla Antenins 12908 Sıtora Borich 3 
971 Kotiäle Eiwerb 129 Stieetmanr Alf 
972 Rolezat Yan Biete 1210 Sintieiwic; Hozef 
973 Rolafia Teofil 1211 Sipupsty Snis 
Kolak Adam 1212 Sipiera Jan 
975 Komansti Antoni 1213 Eiszfa Antonina 
976 Komarowst: Johan 124 Sied; Stanisiem 
77 Sozef 1215 Shujarzpf Romel 

Korntansit Karolina 1216 er Ludwie 

M 


* 


Bl Ben ** 
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Koylit = £ 

S — in 2 —— Sta nis law 
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die Chicago - 
! Beutigen 
| ſchluſſes 
rer Vereinshalle, 


meinde ſind ſo beliebt, 


Fiss. Dan Teak a Be Du Fa ha Kon 


ı und die Mitglieder twijjen, 
| eine 


| zahl von Veranftaltungen, 
! große Beicheerung unter dem Khriitbaum den 
| eriten Naug einnimmt. 


| großer Mithe md 
| ven 


" mpendpon, BHtcage, Sammag, ven 31. Dezember 1904. 


1232 Stone U 187 Walfaihet Franc 
1233 Stoutus Stanislaw 1288 Weber Nolcph 

1234 Storandt GChriftine 1289 Weich Jofef 

1235 Stuhlyg Non ' 1290 Weisbum Rofie 
1236 Euchon Jozef 129] Welawiczai Gdj 
1237 Sueny Wojciech 1202 Welfeld Jacob 

1238 Sufadolnit M 1253 Widmann A Mes 
1239 Spoboda Katie 1294 Wietrzat Katarynag 
1240 Swrech Andrej 1205 Wilowsty Jacob D 
1241 Szala Jan 1296 Winechk Xozef 

1242 Szezeänn Nafob 1297 Wisniemsti Walenty 
1243 Szezesuy MWopcieh 1208 Wilhniewid S 
1244 Szezuto Poleslawa 1709 Wisniewsti Stanis 
1245 Szept Wiadyslan 13 Witter & i 
1245 Szewezpt Weronita 1301 Wettmeyer Emil 
1247 Szimalis John 1302 Wladaſch Tereſia 
1248 Szluzes Symon 183 Wlezien Jan 

1249 Szreiter Franz 304 Woieit Adam 

12% Szubra Walenty 1305 Wojeil Anton 

1251 Szumansti Anton 1306 Wojſeit Joſef 

1252 Szurstfi Franciscet 1307 Woſeik Kazimer 
1253 S;ymanomsta AunalyS Wolten Mihal 

124 Szymausti Anton 1:40 Mojtonit MWojeich 
1255 Ialeff Yazar De Joſeph 

1256 Tamulidiwic; Jonas 13 = 

1257 Tehmansfi Anton 

1258 Torgena Wlerander 
1259 Tberejes Yes 
1260 Thras Woicigh 
1261 Tiaura Gleonora 
1262 Jan 


— rris 
Wohlenbe ra John 
Worzala Marya 
Wroblinsti Jan 
Wröbel Wojciech 
Wyestowsti Wly— 

dys law 


nut 


!'262 Iofan 
Tomasforic T 
Trenadlormna MW 
Trebina_ Franc 2 
Treitit Frans 
Irnref Anne 

Trot Doval 

Tulach John 

Tyts Jotub 

Ulmer John 
Unſin Jojef 

Vane Joſei 

Valet Ottilie Louis 
Vareſi Mes 
Veſelit Frant t 
Vievich Frau 
Vinklerova Fran— 
cis tfa 

View Chas 
Vileſet Frenk 
Volansty B 
Von Stein 
Vrovalit 
Wahrha 
Wainſt 
Walai 


vn 


20 
1264 
1265 
1266 
1267 
1268 
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Zimme 


emanın 
1279 
335 Aoch ul 
Manf .. 33 #44 * 
Paul 1233 zoltotuicht 
Stef 137 Aou Micha: 
a Mr Zutas zewie; 
Jacob Yuramsfi 
Inozas Zutaſit 


1281 
1283 
1284 
1285 
1285 


Lotalbericht. 


— — — 


Bevorſtehende Vergnügungen. 
Weihnachtsfeier des T 
alle findet am 

Mueller's Halle, 
Sedgwid Straße, 


Die urnvereins 
heutigen Abend 
North Avenue 
ſtatt. Eintritts— 


in Ecke 


und 


| farten jind zu 25 Cents die Perſon erhält 


lich. Der Anfang ift auf 73 Uhr feitgeiegt, 
daß VPünttlichkeit 
der erſten Pflichten des Turners iſt. 
Auf dem Programm ſteht eine große Ai: 
unter denen die 


Komite, welches 
mit den Vorbereitungen betrauft iſt, "hat mit 
orgfalt gearbeitet, um 
Abend zu einem der ſchönſten Feſte in 
der Geſchichte des Vereins zu ſtempeln, und 


Das 


— 
= 


| ift der freudigen Anertennung und Mitwir: 


fung aller Theilnehmer gewiß. 

Wie alljährlich, ſo auch heuer, veranſtaltet 
Turngemeinde am 
Abend zur Feier des Jahres: 
einen großen Sylveſter-Ball in 
239-257 NR. Glart 
(sintrittsfarten jind nur dich Mitglieder Des 
Rereins erhältlih. Tie Tyeitlichkeiten der Ges 
dal; der ‚udrang ſtets 


u)= 
Sir 


Des 


| tehr aroß ift, und aus diefem Grunde ift das 


| mite ivar eifrig an der Arbeit, 


ausgeichlofien. 
betraute Ko— 
auch Diesmal 


Allgemeinen 
Vorbereitungen 


Rublifum im 
Das mit Den 


; die Freier zu einem höchft aemüthlichen Fa= 


| milienfejte 
| Die 


ı I 
x 


— — — — — —— 


8Uhr die Merkle 


der neugewählten Beamten 


zu geſtalten, und es iſt ſicher, daß 
Theilnehmer in äußerſt froher Stim— 
mung in's neue Jahr hineintanzen werden. 
„Proſit Neujahr“ wied ein echtes, freu— 
diges und allgemeines ſein. 

Die Spivefter- Feier des Chicago Be: 
d er Jither= Klubs findet heute Abend 
73 Uhr in Heinen’s Halle, Yarrabee uıtd Me: 
nominee Straße, ſtatt. Eintrittskarten fo= 
ſten an der Kaſſe 25 Cents die Perſon. Das 
Feſt beginnt mit einem Konzert, für welches 
die Mitglieder ſeit geraumer Zeit tüchtig ge— 
übt haben, ſo daß ſie ihren Zuhörern einen 
wirklichen Genuß bereiten werden. Die übri— 
gen Beranſtaltungen des Komites werden 
ebenfalls nicht verfehlen, den vollen Beifall 
Aller zu finden, ſo daß den Theilnehmern ein 
höchſt vergnüglicher Abſchluß des Jahres be— 
vorſteht. 

In der Südſeite T 
State Str., hält 
srohbjiun am 


3143 bis 3147 
der Gejangpverein 
heutigen Xibend eimen 
großen Sylvelter-Ball ab. Fr beginnt um 8 
Uhr Abends. Der Kintritt koftet 50 Cents 
die Perjon. Wie befaunt, —— der Verein 
danach, ſeinem Namen unter allen Umſtän— 
den Ehre zu machen, und wer je einem ſeiner 
Feſte beigewohnt hat, der weiß, was man 
von ihm am Sylveſterabend erwarten darf, 
wo ſelbſt der grämlichſte Philiſter geneigt iſt, 
die Sorgen und Mühen des zur Rüſte gehen— 
den Jahres zu vergeſſen und vom neuen 
Jahre nur das Beſte zu erwarten. Aber der 
„Frohſinn“ iſt auch Geſangverein, und dem— 
entſprechend werden die Tanzpauſen durch 
den Vortrag von einigen ausgewählten Lie— 
dern auf's Angenehmſte verkürzt werden. 
Heute Abend hält der Deutſche Un— 
abhängige Rorth-Weſtern Bür— 
gerverein, Lake View, ſeinen jährlichen 
großen Bauernball in Schmitt's Halle, Ely 
bourn Ave. und Wellington Str., ab. Das 
Komite hat viel glei Daranf veriusndet md 
feine Mühe geicheut, jeden Bejucher einen 
fröhlichen Spivefterabend zu bereiten. Der 
Kintritt fojtet für Herru und Tame 25 Gis. 
Die neugewählten Beamten des Vereins ftd 
folgende: Präſident, hartes tilenbeis: 
Rizepräjident, Kchn Schmitt: Brototoll-Se 
fretär, Henry Weber; Finanz-Sekretär, Hugo 
Fritih; Schagmeifter, Karl Kon. 
In der Tivolishalle, D 


Turnhalle, 


iviſion Str. und 
California Aven veranſtaltet heute Abend um 
vo gt e Kr. 313, 

9, eine Weihnachtsbeicheerung, an 
ſich ein Sylveſterball —— 
zur gleichen Zeit die öffentliche 
der 
Uhe. 


welche 


Inſtallirung 
Loge ſtatt. 


Die Feier beginnt um 8 Eintrittskar 


ten koſten an der Kaſſe 25 Cents die Perſon. 


ſich zur Regel, 
in's 


Dieſer ausſchließlich deutſche Orden macht es 
ſeine Feſte mit einer ſoichen 
Einzelne gehenden Gründlichkeit vorzu 


bereiten, daß ein Erfolg jedesmal von vorne— 


herein geſichert iſt, und das diesjährige, aus 
G. Doſt, F. Bampp, M. Schweighöfer, A. 
Zabe: Schmidt bejtchende Komite iſt 


und A. 
Bürgſchaft dafür, daß das heutige Feſt ſich 


ſeinen Vorgängern würdig anreihen wird. 


Die Sarah-Loge, Siſters of Hu 


manity, hält morgen Abend im Unity Elub 


Houſe, 3140 Indiana Aven ihren 
| den Ball ab, 
' fang nehmen wird. 
; 50 Sents die Perjon erhätt! 


ı einge veranitalteten zreitlichfeiten zeichnen 


») 


22, jährli 
Uhr jeinen An 

starteit ſind für 
ich. Die Vorbe— 
reitungen zu dieſem Feſte lagen in den Hän 
den der folgenden Damen: Frau Mary 
Stern, Vorſitzende: Frau Laura Brandſtet 
ter, Frau Ethel Wechter, Frau Roſa Reich, 
Frau Sallie Polatchet, Frau Marie Feld— 
ſtein, Frau Fannie Nathan, Frau Regt Un 
ger, Frau Eſther Groß. Die von dieſem Ver— 
ſich 
durch Geſchmack in den Vorbereitungen und 
durch Glanz in der Durchführung des Pro— 
gramms.aus, ſo daß ſie zu den beliebteſten 
und beſuchteſten ihrer Art gehören. 

Die Vergnügungs-Sektion des Deut— 
ſchen Krieger-Vereimns von Chica— 
go veranſtaltet morgen, um 2 Uhr Nach— 
mittags, in VYondorf's Halle, North 
Ave. und Halſted Str. eine Weihnachtsfeier 
und Ball. Der Eintritt fojtet an der Kafie 
35 €t3. die Perjon.: Kinder unter 12 Jay- 
ren jind frei. Das Arrangements-Kemite 
traf grokartige Vorbereitungen, um den 
Anfang des Jahres für feine Vereinsmtit- 
glieder und deren Familien und , Gäfte zu 
einem recht vielverheikenden und vergnügten 
zu machen. Weihnachtsbaum und =Tijch wer: 
den mit Gejchenten beladen jein und nad al: 
ter Sitte geplündert werden, und da jede 
Eintrittäfarte zu einem Looie berechtigt, Nies 
mand aber eine Niete ziehen wird, jo wird 
die Beicheerung allgemeinen Jubel erwecken. 

alle Kinder werden bedacht werden. 
As jonftige Unterhaltung jind verjciedene 


um N 
Eintritte 


welcher 


Gerüjje geplant, welche ſchließlich mit einem 


flotten Neujahrsball ihrer Abſchluß finden. 
Am er > den 7. Nanuar, feiert D-- 
Frauen zanten = Unterfti, 


8= Verein Sily of the We. 
—5* « Turnhalle feinen dritte 


| jtehende 


| tin Minna Safier, 


i der Yoge würdig 


| ten lat; gefüllt zu 


ſtützungs ve 


Maste und ihren Geſchmack in der 
rung derſelben als preiswerth erſcheinen 


mit ſeinen Arrangements, 


verein iſt, 


; aus 


aleich als 


an 


Auch findet' 


und der 


ı altdeutiche 


| Yarrab 
aroken "Rastenbatt, 


| 35 Gents 


ı nen jofort zu Dauje fühlt. 


| werden. 


find im Morverfauf für 35 Ets., an ber. 
Kajje für 50 Cents erhältlich. Der Verein 
hat in Frau Hulda Frenzen eine iehr tüd: 
tige Präfidentin, welder das aus den Da: 
men Garrie Haafe, Hermine Friße, Agnes 
Fullgrif, Margaret Heijelman und Augufte 
Soldbohm beftehende Komite eifrig zur Hand 
geht, um folche Vorbereitungen zu treffen, 
daß der Erfolg des Feites von vorneherein 
gejichert ift. Die Mitglieder und Freunde 
des Vereins dürfen auf einen genußreichen 
und gemüthlichen Abend rechnen und merden 
zweifellos in großer Zahl ericheinen. 

In der ZentralsTurnhalle, 1105 bis 1115 
Milwanfee Ave., findet am Samjtag, den 
7. Januar, ein großer Rreis-Mastenball des 
Teutonia grauen = Vereins 
ftatt. Gintrittsfarten f toften im Borverfauf 

> Kents, an der Kajje 35 Cents. Der Anz 
fang it auf 8 lihr Abends feftgefeßt. Fin 
tüchtiges, bewährtes Komite ijt beauftragt, 
feine Mühe zu jparen, um dem Ball zu eis 
nem großartigen Erfolge zu verhelfen, und 
nach der Vergangenheit des Wereins zu 
Ichliegen, wird Ddasjelbe jeine Schuldigkeit 
voll und ganz thun. Wei allen früheren 75e=: 
ften Diejes Vereins war die Halle bis auf 
den fehten lab gefüllt, und die Ihetinch- 
mer blieben bis zum leiten Ylugenblid alle 
in der heiterften Yaune. Fiir Dieje Gelegen= 
heit ‚hat das Komite mehrere inerthvolle 
treife ausgejeßt, um welche fich ein lebhaf: 
ter Wettbewerb entiwideln Dürfte. 

Der gegenjeitige Unterftügungs = Berein 
det Bereinigten Oefterreider 
und Ba n aibt am Samftag, den 7. 
Sanıer, in Müllers Halle, Ede North ve. 
und Schawid Str., einen Mastenbell, zu 
welchem ein Komite die umfaffenditen Bor: 
bereitungen trifft. Tie den beiden ſüddeut— 
ſchen Stämmen angeborene Gemüthlichkeit 
u. Leichtlebigleit bürgt dafür, daß das bevor— 
a allen Theilnehmern ungetheil 
tes Vergnügen bereiten wird. Vorausſicht 
lich wird der Zudrang bei dieſer Gelegenheit 
ein beſonders großer ſein. Der Ball be— 
ginnt um 8 Uhr Abends. Eintrittskarten 
ſind an der Kaſſe zum Preiſe von 25 Cents 

Am 7. Januar hält die Groß Paut 
Loge Nr. 9, Orden der Hermanns-Schwe— 
ſtern, der - Sprialen- Turnhalle (ide Bel: 
mont Ave. umd Yaulina Str, ihren jieben- 
ten großen Preis-Masfenball ab. WKintritts= 
farten folten 25 Gents die Berfon. Ta3 Ar: 
rangementsfomite befteht aus der Präfiden- 
der Borfikenden Martha 
Roſa Behr, Der 


yer 


z 


in 


Gehrke, der Sekretärin 
Schatzmeiſterin Meta Kertha und den Da— 
mer Roſa Helfers, Minna Senkbeil, Ka— 
tharine Oberbillig, Bertha Bockhaus, Ida 
Jordan, Auguſta Schulz, Henriette Müller 
und Annaga Knapp. Die vom Komite getrof— 
fenen Vorbereitungen iind derart, dab Dies 
ſes Feſt ſich der großen Zahl ver jchon mit 
größtem Erfolge gefeierten Unterhaltungen 
anreihen wird. Es werden 
mehrere werthvolle Preiſe zur Verthei 

Die Damen werden ſich in 
die Halle bis auf den leßtz— 
fehen, Sicherlich - nicht 


auch 
lung gelangen. 
ihrer Hoffnung, 


täuſchen. 

Am Samſtag, den 7. Januar, veraunſtaltet 
der Bayerijhe Jrauen - Unter: 
vein von Ghicago in Von: 
Halle, Ede North) Ave. und Halſted 
Ztr., einen großen Breis-Masfenball, zu tvcl- 
chem aroße Vorbereitungen im Gange jinp. 
Der Verein hat mehrere Geldpreiie für die 
beiten Masten ausgejegt, und Die Herren 
ſowohl wie die Damen iiud eifrig darauf be- 
dacht, den Preisrichtern ihre Wahl einer 
Ausfüh— 
zu 
laſſen. Aber auch das Komite, welches aus 
den Dameun C. Keſtner. K. Hock, A. Baum— 
garten, B. Pampel, Wally Kraemer, Gretchen 
Scheiner, Barbara und Amalie Mueller ve— 
ſteht, gibt ſich große Mühe, Ehre einzulegen 
und ſo wird 
den ſchönſten in 
werden 


dorf's 


Feſt zu 
Vereins gerechnet 


zweifelsohne dieſes 
der Geſchichte des 
dürfen. 

Die eutſche Gilde Chi⸗ 
Januar in Schön— 


Plattd 
cago Nr. 1hält am T. 
hofen's Halle ihren 20. großen Preis-Mas— 
kenball ab. Da die derartigen Feſte dieſer 
Gilde einen großen Erfolg aufzuweiſen ge— 
habt haben, ſo ſteht zu erwarten, daß auch 
dieſes Mal die Bemühungen des rührigen 
Komites Beifall erringen werden. Die Ver— 
gnügungen des Vereins zeichnen ſich durch 
urwüchſigen Humor und echte Gemüthlich— 
keit aus, ſodaß ſie wahre Familienfeſte ſind, 


| an denen aud die Frauen und Kinder großen 
Gefallen 


finden. Um das Intereſſe zu er— 
ſind mehrere werthvolle Preiſe für 
jowohl, wie für einzelne Masten 

Ta dir Gilde ein Unteritüyungss 
jo foll der lleberichuß des Masfen- 
balles Stajle zugnie fommen, und jchen 
diefem Grunde ilt eine zahlreiche Be 
theiligung wünſchenswerth und ſicher. Nie— 
mand wird bereuen, dem Feſte beigewohnt zu 
haben. 

Am Sonntag, den 8. Januar, findet, zu— 
Erinnerungsfeier an die Einigung 
das 15. Stiftungsfeſt des 

der Veteranen der 
Dentiden Urmee in Bramd's Halfe, 
Glark und Grie Str., ftatt. Es iſt eine ſchö— 
ne Zitte der alten Krieger, die Erinnerung 
jete große jeit zu Piwahren, in welcher 
endlich noch langem Harren der Traum der 
deutjchen Batrioten in Grfüllung ging. Nur 
tver Das Nliles miterlebt hat, fan ganz ud 
voil die Gefühle veritehen und würdigen, wei: 
che Den Neteranen bei ihrer -berorjtchendeit 
eier das Serz beimepen. Aber a, I für 
anderen Iheilnchmer wird das jyeit einige 
weihevolle Stunden bringen, deren Nachwir— 
kung wohl eine nachhaltige ſein wird. Das 
Programm für die Feſtlichkeit liegt in den 
Händen eines umſichtigen, bewährten Komi— 
tes, welches Alles aufbietet, um mit ſeinen 
Vorbereitungen Ehre einzulegen. wer⸗ 
den gegen 1600 Sänger von der Fidelia, der 
Harmonie und dem Harugari Sängerbund 
das Danwert „FriedrichKothbart“ aufführen, 
Geſangverein Edelweiß, ſowie die 
Lueie Knackſtedt und 
n cbe nfalls ihre Mit— 


höhen, 
Gruppen 
ausgeſetzt. 


der 


Deutſchlands, 
Verbendes 


id 


ze 
iv 


So 


beliebten Soliſten Fri. 
Frl. Emma Böhm habe 
wirkung zugeſagt. 24 junge Damen üben 
Tänze ein, welche ſie in entſpre— 
Tracht ausführen werden. Man ſieht, 
die Veteranen wollen den Ruhm haben, dies— 
mal, wie alljährlich, eines der ſchönſten unter 
allen deutſchen Feſten in Chicago vom Sta— 
pel zu laſſen. 

Der ch wäbiſche 


2 


chender 


Untervitüt= 


- 
—— 


und allgemein 


überaus 


| aibt's 


| jönlich Fennen 


‚ ausgezeiägneten Yund aufwarten. 
| Nenjabrsfeftes wird jich die GFröffmungsfeier | 
ach noch 


| hübichen Anfang machen jollte. 


bungs= VDerein hält am Samitag, an | 


Halle, Rordoſt-Ecke 
und RNorth Avenue, einen 
verbunden mit Theater— 
Aufführung, ab. Die Thüren werden um 7A 
Uhr Abends geöffnet ſein. 
toſten im Vorvertauf 25 Cents, an der Kaſſe 
Die Schwaben erfreuen ſich des 
daß man ſich bei rh 
Deshalb ſind ſie 
ſtets gewiß, daß ihre Anſtrengungen, ihren 
Mitgliedern und Gäſten die Zeit angeneym 
zu vertreiben, vom beiten Erfolge getrönt 
Diesmal aber werden fie fich felnit 
übertreffen, jo dak Niemand zögern .jollte, 
fich zu rechter Zeit zZR enrichließen. therlzu= 
nchmen, um jeinerjeits nichts an Den nöthi- 
gen Vorbereitungen fehlen zu lafien. „Zur 
Aufführung gelangt eine ccht heimathliche 
Karnevdis: 2 jene aus alter „Jeit, betitelt: 


14. Januar, in 013’ 


ee Straße 


beneidenswerthen Rufes, 


(Fintrittsfarien, | 


! 
ı 


| gen, 


ö— — —— —— — — — — — — 
* Pr 


ein am Samjtag, dem 14. Januar, jeinen 
eriten großen Preis-Mastenball, zu weichem 
Gintrittsfarten im Vorverkauf ;u 25 Gents, 
an der Kajje zu 35 Gents, zu haben jind. 
Ein um{ihtiges Arrangements-Kemit* wen— 
det viel Zeit und Mühe auf, um den Theil: 
nehmern einen vergnügten Abend zu bereiten. 
Die Preife, welche für die ichönften und fo- 
mifchiten Einjelmasten und Gruppen ausge: 
jett jind, jind gerianet, Manchen zu großen 
Anftrengungen umd zur Aufbietung allen 
Mies anzufpornen, und jo dürfte eine reiche 
Auswahl von geihmadvollen und hübjchen 
Verkleidungen zuftande fommen. Ten Mit: 
gliedern umd Freunden des Vereins fteht ein 
gemüthliches, frohes Feit bevor. 

Ten Reigen der farnevaliftiichen Feftlich— 
feiten eröffnet heuer der Rheiniſche 
Verein am Sonntag, dem 15. Januar, in 
Yondorf's Halle, Ede North Ave. und Hal: 
fted Str., mit einer Narrenjikung, welche um 
4 Uhr 11 Winnten ihren Anfang wimmt. 
Fintrittsfarten jind für 25 Gents die Per: 
jon erhältlich. Leder. Iheilnehmer befommt 
eine Narrenfappe frei. Der Klfer:Rath des 
Vereins ilt fjeit zwei Monaten in eifriger 
Ihätigfeit mit Feinen 


Vorbereitungen, um 
den Mitgliedern cine nie Dageivejene zFitite 
von Satire, Wis. und Humor zu bieten. Alle 
Närrinnen und Narren werden daher gut 
thun, dieſe Gelegenheit zu ergreifen, dem 
Prinzen Karneval ihre Huldigung darzubrin 
wenn er mit Pauken und Trompeten 
ſeinen Einzug in Chicago hält. Es wird ein 
großer Genuß ſein. Der Gala-Maskenball 
des Vereins findet am 6. März ſtatt. 

Der Thüringer Verein feiert am 
Sonntag, den 22. Januar, in der Lincoln 
Turnhalle am Diverſey Bloyd. nahe der 
Sheffield Ave., ſein 25jähriges Jubiläum. 
Das ſeltene Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags mit einem Konzert und ſchließt mit 
einem Ball. Eintrittskarten ſind für 25 
Cents die Perſon erhältlich. Wer je einer 
der Feſtlichkeiten dieſes Vereins eigewohnt 
hat, der weiß aus eigener Erfahrung, wie ge— 
müthlich und vergnügt es dort zugeht, und 
das beſondere Ereigniß, welches jetzt bevor— 
ſteht, wird ſicherlich das mit den Vorberei— 
tungen betraute Komite zu nie dageweſenen 
—— gungen anſpornen, um dem hochge— 
annten Erwartungen der Mitglieder und 
—* eingeladenen Gäſte zu entſprechen. Der 
Abſchluß des erſten Vierteljahrhunderts in 
der erinnerungsreichen Geſchichte des rühri— 
gen Vereins wird jedenfalls ein Glanzpunkt 
desſelben werden. 

Der Weſt Garfield Frauen: 
Berein hält am Samſtag, dem 28. Jan., 
ſeinen jährlichen großen Preis-Mastenball in 
Vorwärts Turnhalle, 1168 W. 12. 
abe. Eintrittstarten ktoſten im Vorver— 
25 Cents die Perſon, 35 Cents an der 

Der Ball beginnt um 8 Uhr. Ein 
Komite, unter der bewährten Lei— 
tung der Präſidentin B. Scheubert, bietet 
alles auf, dieſen Ball zu einem der beſten 
dieſer Saiſon zu geſtalten. Für die beſten 
Masken ſind 50 Einzelpreiſe ausgeſetzt wor— 
den, und auch mehrere Gruppenpreiſe kom— 
men zur Vertheilung. Der gemüthliche Ton, 
welcher alle Feſte dieſes Vereins kennzeichnet, 
wird auch dieſe bevorſtehende Feſtlichkeit zu 
einer für alle Theilnehmer höchſt angenehmen 
machen. 


der 
Str., 
tauf 
Kaſſe. 
rühriges 


— —— 
„Zum weißen Röß'l“. 


Freunden der weltbekannten 
beliebten Reilhofer'ſchen Ti— 
Geſellſchaft wird es angenehm —* 
daß dieſelbe vom Ze, dem I 
Nanıtar, ab im „Weiten Rökl“, Nr. 242 C it 
North Ave, auftreten wird. a Joſeph 
Fallbacher, dem Beſitzer obigen Reſtaurants, 
iſt es gelungen, ſich dieſe Truppe für eine 
Woche zu ſichern. Außerdem werden die 
beliebten Zither-Virtuoſen Baie 
und Apitz konzertiren. Für Sylveſter und 
Neujahr gibt es fernerhin auch Diesmal eine 
ausgeſucht feine Speiſetarte. 
— — — —ñn —— 


Auf zur Wurzhütt'n. 


Den vielen 


roler 
su hören, 


jagt Jeder, Mann und Weib. Ta 
Gejang und Zeitvertreib. Die Mur- 
seder hat frumme ze 


„Sb 


thaler verftehen's qut; 
dern auf Dem Hut. Schuhplatteln thun's 

au dazu. Grüß di Gott, mei lieber Bıra.“ 

Tie von Herrn ranf Kuchler für jein Yofal, 

244 6lybourn Wve., engagirte Iruppe üdt 
nach wie vor große Anziehungstraft aus, 
und Niemand jollte eS verjäumen, den Teno— 
riiten Herren Titfary, Die fejche Mirzl per- 

zur lernen, oder jich an ven 
hervorragenden Yeiftungen jämmtlicher Mit- 
glieder zu’ ergägen. 

— ee — — 


Grohe Eröffnung. 

Herr Guſtav Dieckmann eröffnet heute, am 
Sylveſtertage, ſein neues Lokal, 160 Burling 
Str. und wird ſeinen zahlreichen Freunden, 
twelche nicht verfehlen werden, ihm zu jeinem 
Unternehmen perjönfich Glück zu wünſchen, 
mit größter Liebenswürdigkeit und einem 
Wegen des 


Sonntag und Montag erſtre— 
neue Wirthſchaft einen äußerſt 
Herr Died: 
mann hat den Ruf, dak feine Getränfe fter3 
von beiter Hüte find, und während der Drei 
Tege it auch für muftlaliiche Unterhaltung 
Zurge getragen. 


auf 


en, jo dak dic 


J 
= 


efet die „Bonntagpoft“, 





Denn alle anderen 


Heilmittel verfagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 


ungen-Balſam, 
der wird Euch heilen, 


— oder — 

wenn Ihr ſofortige Linderung ſucht, ge— 
braucht ſofort Hartwoigs Lungen-Balſam. 
Dies iſt kein Experiment. Leſet, was ei⸗ 
nige unſerer Chicagoer Leute ſagen: 

Chicago. 5. 
Go. 
Ich habe Hartwig's 
ſchlimmen Huſten — 
nachdem jabireihe andere Heilmittel vanie verfagt | 
batten. Die Mirfung Ihres PBaliams war rbınlo 
Überraichend wie erfrentih für mich. Ich empfehle 
ihn aufrichtig Aedem, der äbnlich leidet. 

Ergeb:nft der Ahrige; 
8. 9. Rrutstofi, 369 Dearborn Straße 


Zum Verfauf in jeder Apothefe. 


1 


ter 
— 


Febtuar 109. 
KSar'mwia Drug 
Werte Serren: 
Laliom gegen einen 


Lung:ns 


| Pieife: 2de, 50e u. $1 Die Fleide. 


„S Schwabenlan, jo wie eS weint umd ivie | 


5 facht“, unter der bewährten Neitung Des 
Herrn Adolf Schleehauf. 

Tie Hoffnungs =: LegeNr. 12, Or: 
den der Hermanns-Schweftern, feiert am 
Samftag, dem 14. Januar 1905, in der Lin: 
coln Parf-Halle ihren 7. großen Preis: Mas: 
fenball. 4 Die Halle befindet ſich 600694 
Wells Str., einen halben Blod nördlich von 
North Ave. Die Feitlichkeit nimmt ihren 
Anfang um 8 Uhr. Eintrittstarten fojten 25 
Gents die Perjon. Tas Programm, welches 
für den Ball aufgeftellt ift, beiveift, da die 
Rräjidentin, Rachel Birkenfie]d, und die Da- 
men vom Komite, Carrie Weber, Anna Bech- 
tel, Glifabeth Müller, Jda Gutzjeit und Ma- 
rie Strich, mit größtem Eifer und Geichmad 
fich ihrer Aufgabe ertedigt haben. N Die aus- 
gejekten Breife jind begehrenäwerth und iwer> 
den viel dazu beitragen, hübjche und anmu= 
thige Masten jujammenzubringen. Tas yet 
beripricht, eines der hHeiterften und jchönften 
der Loge zu werben. 
> In Heinen’s Halle, 519 Sarraber Straße, 


feiert ber Salssmie- ‚Dolfeiner 


‚grauen: Unterftühungs = Ber: 


ilof, Didoja,6ms 


Leidet Ihr an Den Aunen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwirrmenden, tbränenden 
und ichielenden Mugen, dann Tommi zu dem 
wobibelannten deutihen Spezialiften Dr. Nam« 
fer, Arzt und Wundarjt. Cr wird Euren y> 
gen Glafer anpalien oder jie behandeln 
niedrigften BPreifen. Giäter $1.00 au 
Ohren: Rafen- und Kebl-Leiden —— 
neneiten Methode alle furirt. Unteriugu 
Dr. RAMSER, 456 J———— yore 
nabe Chicago — x $lur. Wo das Rad und 
die Lichter jich drehen. 
Exvreditunden: 9 Borm. bi3 8 Abend, bu 
tags 9 bis 3, 


Gegen Rieren-Leiden und | | 


| 
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Dr. WEINTRAUB, 


— der — 


Wiener Spezial Arzt, 


wünscht anzulündigen, das mittelft jeiner neuen Be: 


- handlungsmethode, befannt als 


TALISM 


Yälle heilt, Die von anderen Aerzter behandelt und al un: 
aufgegeben worden waren. Dieje Methode wurde von deittichen und 
franzöjtichen Speztaliften erfolgreich angeivandt und Pie Heilungen, die durch Bi: 
talism erzielt wurden, riefen Eritaunen hervor. Die hartnädigften chroniichen 
siranfheiten der Männer re derjelben und meucs Lchen, Kraft und Xe- 
beräfreude wirı den körp 5 wiedergegeben. 


Ich will, daß jeder Mann, 


an irgend einer der 
— und ſich —— ausſpricht, 
tig kurirt werden lann. 


Abſonderungen in 5210 Tagen lurirt. 
Beſchwerden verjchwinden"in etlichen Tagen. 
Blutvergiftung der König aller geheimen Krankheiten, 


nachhaltig und gründlich in 60 bis 90 Ta— 
Verlorene Manneskraft 


gen geheilt. 
luft, Sorgen, melche einen für die Ehe 
nachhaltig * rirt. 


Krampfjaderbruh und Hydrocele 


furirt und nachhaltig bejeitigt. 


er die hartnädigiten 
heilbar 


tachbenannter Kran! Office por: 


daß er nachhal⸗ 


ſeiten leidet, in meiner 
und ich werde ihm zeigen, 


— 


unde 


id Schwäche, Gedächt⸗ 
Kraftver— 


45 Tagen 


nißſchwäche. 
in bis 


unt auglich machen 30 


die von anderen Aerzten 
e ihnen beweiſen, daß Vi— 


ch Lad. beſonders alle unzufriedene Leidende ein, 
erfolgios behandelt wurden, vorzuſprechen 
talism Andere kurirt hat und auch Euch kuriren wird. 


Konſultation ſrei und vertraulich. 


Uhr Abend. 


intags 


und ich werd 


82330 Vorm. 
50 Nadm. Sor 


——— Wiener Spezial-Arzt, 
246-248‘State Str, 


wlur, gegemü RotHichild's Tepartement-Laden. 


Mk each 


30 bi3 


bis 8 


Montags, Mittwochs 
bis 1 Uhr. 
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Alter 
ea 8 alb 
roßvaters lien Sal ce 
hal Ilannensweriie Heilkrafl. 

Das Urtheil Aller, die diejelbe verfucht ha: 
ben geaen Schnitt:, Stok, Brand: 
oder Brühwunden, chroniſche Schwä— 
rungen, Froſtbeulen, Eiterbeulen, 
Blutgeſchwüre Wurm, Sal 
Hu, Sautausichlag (Eczema), Rofk, 
vheumatiihde Schmerzen, lahmen 


Rüden ‚Berrenfungen,Dühnerangen, Säntorrhoiden. 
Die Salbe wird verpadt in 25c u. 50 Schachteln mit genauer Gebrauchs-An: 
mweifung, u. fann nur direft oder durch autorifirte Agenten bezogen werden. 


Eine 50. Schamiel als Probe für nur 30r. 
The ©. ©. Reinking Co., South Bend, Ind. 


Agenten werden gewünſcht. 


oder 


wi 


— —— 


An⸗ alter Zeit. 


In früheren Jahren waren bei Krankheit Dr in der Yyamilie der 
Hausvater oder die Mutter Doktor und Apothefer zugleich; da wurden 
Hausmittel aedbraucht und in ‚hlimmeren Fällen —— noch der Dorf— 
ſchulehrer oder der Dorf- Geiſtlliche zu Rathe gezogen, weil erwartet 
wurde, daß dieſelben höhere Kenntniſſe aus m „Ditanze nreich wie über 
ber menſchliche n Körper bejäßen un niſſe en nach wurden die 
Zeute damals älter wie jegt. Wie jener * fol auch heute noch 
geholfen ı verden, wenn man das rechte Mi zur Ha ai dat. Eines dieler 
erprobien Mitteln fin Zemtes Nohannis- Tropfen; vide 
Tropfen haben ſchon oft in gefährlichen Anfällen pon Cholera, Kolil,Ma- 
genkrämpfen, Durdfa U und Ruhr mandem das Leben gerettet. Bei Un 
fällen von Herzklop fen, Schwindei und aujgeregteflerven nehme man 1—2 
Doien und es wird fchnell Linderung bringen; bei Magenfchwäche (Dps- 
pepfia) dreimal de3 Tages nach der Mahlzeit: es wird ficher helfen. Die- 
fe Johannis: Koeln: fönnen in der Zeit der Noth großes bewirken — 
Schmerzen lindern und heilen. 
Trage in der Apothefe oder Ichreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 


115 Elbourn Ave., Chicago, Ili. 
23c und 36%. 
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Ein Aruchdand, 
das auch den 
seößlen Brud; 
guf Ed ficher 
ſchließl, iſt mn 


fer Deal Brad; 
| and. 


Diele Shbildung geist unier deal einfeitig mit Radilal-Rur-Rifien, 
ehumne Geite. — Tiries Band ift Das 
Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
des jemals fabrizirt wurde. Ein Band, daS au den größten Bruch, ader a5 ne die läfigen Untem 
siemen, ‘icer und bequem kält una aud mit der geir schließt. 


Bi: vertaufen dieied Band unter unierer perföniichen Garantie, 

&5 gibt fein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den sehnfagen Preis, und wir find das ein 
sige Gaus, Yon dem dieies Wand zu unjerem befannten billigen ‚Babritgreiß bezogen werden ‚fan 
Gute, mit Leder überzogene Stablbänder, von GBe aufmwärrtz für einfeitige und von BI 
sufmwärts für doppelte Yänder. Ueber * verſchtedene Sotten: ein gut paſſendes Baud für Dedes. 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwngren, Geradehalter, Krücken etc. 
8 geddter Auswahl zum niedrigften Pabrifpreiie lets vorräthig. 


Offen täglich von D Borm, !is 9 Abende. Sonntags dv. 9 Borm. bis 7 Abende. 


Bir w-iaufen keine Bänder in einer Upotoehe; iajien Sie ji nicht irseführen. Unfere m. a 
epakzimmer find im 6. Stod— nehmt Glevator. 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


. Zhurmubhr:Gebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6tsr Eist. Nehmt Glenning, 


fowie Giderheits:Riflen füs 


DR. J. H. GREER, 
deutiger Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spezialiit in der Bebandlung 
aller geheimen Kranlkeiten der Männer 
nu Frauen, Ehwäne, Baricorele und 
Bintwergiitung. — Dffice-Stunden: Xäg- 
ib bis um 8 Ur Abends. a 

bis 12 Uhr Mittags. 


Spesialift für Nässe! Is 3 
Nerven · hwäche ee 
und ähnliche Leiden, u, alle Kan 


heiten und © n 
unter Garantie. 
Ofice Fa 


RR 


DR. J. YOUNG, 
zu... für Augen, 


Holöleiden. Be 
elden 555 zu 
citen u. meralos. 


128 %° nad 

— —— — —— J 
u 

Gab frei. — —— 

Stunden 9—i1 — 24 Kadım., 
. Sonntag3 8—12 Borm. 


Ohren⸗· Na 
bandelt 
ſchnell 





CHICAGO NATIONAL BANK BUILDING, 
152 Monroe Street, Chicago. 


A SAVINGS BANK: EXCLUSIVELY. This institution 
is conducted strictiy as a savings bank and does not 


receive commercial accounts. 


Deposits in sums of One 


Dollar or more are received, on which three per cent 
interest is allowed, computed semi-annually. 


MONEY BEPOSITED ON OR BEFORE THE TENTH OF ANY 
MONTH — RECBIVE INTEREST FROM THE FIRST OF THAT 


MONTH. » 


SAFE DEPOSIT VAULTS. The most spacious and 
complete Safe Deposit Vaults in the world are operated 
in oannection with this Bank. Boxes $3.00 per yoar and 


upwards. 
DIRECTORS: 


John M. Smyth, Maurice Rosenfeld, 


‘John R. Walsh, W. J. Onahan, ©.K. ©. Billings, William 


Best, Fred GC. McNally. 


OFFICGERS: W. J. Onahan, Pres’t; Maurice Rosenfeld, 
Vice-Pres’t; Chas. E. Schick, Cashier. 


Einlagen sn während der erften 
1O9Tagedes Januar gemacht 


in unjerem Spar-Departement, ziehen Zinjen vom 1.'$anuar 
an zur Rate von 3 Progent per Yahır halbjährlich gutge- 
{chrieben. Das bedeutet, daß die Zinfen vom Ende der fehs- 
monatlichen Periode an auch Zinfen tragen. 

Bei anderen Urten Geldanlagen werden die Zinfen nicht 
autgejchrieben, Jonbern liegen brach, bis angelegt oder ge- 


braucht. 


Geld, das Geld verbient, ift das Geheimnik des Reich- 
thums —- e8 arbeitet pierundaiwanzig Stunden täglich für 
Euh.— Wir beginnen Sparkontos mit jedem Betrag von $1 


aufmärt2. 
EUOE 
Establichol 1869 


On che West Side the West Side 
110 ‘On the West Side BLVD. 


143 
 PRAIRIE 


PENNY SAVINGS BANK 


95 Washington Str. 


RATIONAL 
Established 1904 BARHK 


| On the South Side | the South Side 
159 La SALLE | On the South Side | 


Richard A. Koch & Co., Zupaber. 
Größte und ſicherſte deutſthe Sparbauk Chicago's. 


Alle Spar-Einlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


32% Zinfen. 


Unjer Penny Savings StampSpar-Syitem verdient bejondere Beadtung 


rei 


für Zedermann: 


. Mach Empfang Eures Namens und Eurer Adrefje werden 
wir Euch unentgeltlich ein Banfbıch mit IO Penny Savings 


Bank Sparinarken frei per Poft zufe Den. 


15>e4,eo»,* 





— — 


Monroe und Dearborn Str. 


Sinſen bezahlt auf 
35 


Spar-Einlagen. 
Spar⸗GEinlagen angenommen 
von 81,00 und, aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
rtrauensſachen beſorgt. 
Die Altien dieſer Bank gehören den 
Attieninhabern der Firſt National Bank of 
Epicago, und jeder Dieltor iſt und muß 
ein Dire? tor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. ulap, dofent® 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. . 
Berleihen Geld N 


"Bau-Anteihen. 


3 Wer Eigenihum verkaufen oder faus 
fen will, wird erfucht, ih an obige Firma 
gü. wenden Sap,dibofe® 


> Geld zu verleihen 


auf berbeffertes‘ Chicagoer Grumdeigenthfun.— 
"»Miedrigfte Rasen. — Pronıpte Bedienung — Dar 
Ichen zum Bancn eine Spezialität. —Erfte Hypo» 
tbeten immer zu verlaufen. 


Grundeigenthum 
gelauft und verkauft. 
Erecht bei uns vor. 


S. W. Straus & Co. 


114 LaSalle Str. Tel. Main 3624. 


ino—28[b£ 


THE PHOENIX, 


eine Jefelifchaft für Sparer. 


4 Brozent Binjen bezahlt. Boller Getvinn- 
Uintbeil na fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Bantier. &8 bezablt ic. 18ap æ. ¶ 


'B45 Sedgwick Str. 


E Koz I. & — 
8 de zu verleihen au 


RT ok 


„si eigen um 


| The Merehants’ 
Loan and Trust 
Company-Bank 


Nordweſt-Ecke Adams und Clark Str. 
Aelteſte Bank in Chicago 
ö— — — 


Spar-Einlagen während der erſten 
zehn Tage im Januar ziehen Zinſen 
| dom 1. Januar an. 


Kapital und Aeberfhug H6.000,000 
Direftoren | 
Marihall Field GHrus H. MeCormid | 
Albert Keep Lambert Tree | 
| Erstine M. helps Mofes F. Wentworth 
| Enss M. Barton Thies J. Lefeus 
Clarence A. Burley E. H. Gary 
E. D. Hulbert Chauncey Keep 
| DOrfon Smith 





dezsl janl,3,t 


— — e— — — — 


Beginnt das nene Jahr 


mit einem Spar:fonto, Geld, mel: 
ches in diefer Bank angelegt ift, wird 
mit Vorjicht gehandhabt; es wird jid 
allmälig vermehren; e3 wird fiet3 be= 
veit fein; und e$ wird von lngewih: 
heit frei jein. 

Depofiten, welche bi zum 12. Ja 
nuar ge.nacht werden, ziehen Zınjen 
vom 1. X. .uar. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 
Harry A. m Philip Helamann, 
Präfide Kaffirer. 
J. J weſige, Hilfstaſſirer. 
ſamomi* 


25m3, 
Kakataakakakakakakikakakakstakıkıkalagalaaksakakikiiee 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheken⸗Bank, 


Telephen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 201-2945. a 
6,5 6 nt Grund 
Geld ie * Eigentum zu veriel en. * 
E:he Geld —— in beliebigen Beträgen 
Reis zum an 


nomiſae 


DR. SCHROEDER, 


J 


—— —— —ñ —ñ — — —ñ — — — — — —— —— ⸗ — — — — — — 


— me Sen 


THE HOME SAVINGS BANK 


verſchwand ** 


Eigene Korreſpondenz der —— 
New Dorter Blauderei. 


Ein Roman, der im Gericht endete, — Don: dem 
leihtfinnigen Buhmacher und der molligen Cho—⸗ 
riftin. — Das Ende vom Liebe ift Die Tragödie 
in der Droihle. — Was die 12 auten, und. ge: 
trenen Männer fanden. 


New York, 28. Dez. 1904. 


Er ift Buchmader, alfo Sport3- 
mann, bat eine nette junge Frau, 
wohnt in New York. Sein Beruf nö- 
thigt ihn zu vielfachen Reifen. In 
Kalifornien lernt er eines Tages (e3 
war bor ungefähr zmei Jahren) eine 
junge Iheaterdame von zwanzig Len- 
zen fennen. Sie heit Nan PBatterjon, 
ift nicht grabe fchon, aber wundervoll 
gewachlen, Tchlant und rund zugleich. 
Dazu tft fie elegant gefleibet und von 
der wunderbaren Pitanterie der Thea- 
terdamen, befonders ver fleineh. Denn 
Nan ift nur Ehoriftin in einer reifen- 
den DOperetien - Truppe. Zu. mehr 
reicht das bischen Talent nit. Ein 
wenig piepjen, ein wenig hopfen, im 
gleigenden Calciumlicht die herrlichen 
Beine umb jonftigen Reize leuchten laf- 
fen und dazu Tieblich in’3 Parkett ber- 
unterlächeln, wo die älteren Herren 
mit dem ſpärlichen Haarwuchs und 
dem dicken Geldſack ſitzen. — Vollkom⸗ 
men genügend für eine Choriſtin. Ihr 
Loos iſt ein beneidenswerthes. An 
jedem Finger hat ſie mindeſtens drei 
Verehrer, die ſich darum reißen, ihre 
Gunſt zu gewinnen. Ueppige Diners 
Champagner, koſtbare Kleider, 


rs, er die 
Dia⸗ 


manten — Alles kann ſie haben als 


Choriſtin. Alſo Nan lerate den Buch- 
macher kennen. Buchmacher ſind leicht⸗ 
lebige, luſtige Leute, ſehr beliebt grade 
bei Choriſtinnen. 
er nämlich — war verheirathet, ie | 
wir mwiffen. Aber an folche —5* 
keit ſtößt ſich ein Buchmacher nicht und 
eine Choriſtin erſt recht nicht, notabene, 
wenn der Buchmacher die Dollars flie- 
gen läßt. Das, meine Verehrien, iit 
freilich „Bedingung, ohne welche nicht“ 
für eine Choriftin, wenn fie lieben 
fol. Da nun Youngdie Dollars flie- 
gen ließ, jo verliebte fi} die molllige 
Nan rafend in den Buchmadıer. Sie 
lief einfach von der DOperetten- Te ep | 
fort und blieb bei Young. a fie Tief; | 
ich fogar von ihrem Mann fcheiden, 
nur um bei Young bleiben zu fünnen. 
Der Mann einer Choriftin, meine Ver- 
ehrten, ijt nämlich vor Allen dazu da, 
fich jeden Augenblid fcheiden zu laf- 
jen. Die Beiden lebten nun veranügt 
in die Nacht hinein. 
York lebten fie in Saus und Braus. 
Natürlich dauerte es:nicht lange, fo er- 
fuhr Youngs Gattin von Nan. Denn 
Öattinnen, meine Verehrten, erfahren 
immer von foldhen Freundinnen ihres 
Mannes. Das ift eine fatale Eigen- 
Ihaft der Gattinnen. (ch will Nichts 
gejagt haben, werthe Gattinnen, und 
‘hr, die $hr’3 merden wollt!) Bon 
Rechtsmwegen hätte fih nun Frau 
Young Icheiden laffen müffen. Aber 
das that fie nicht. Sie war eine Hluge 
Gattin, die wußte, daß folche Verhält- 
niffe nur Spielerei find, Strohfeuer, 
das bald erliicht. Irogdem that fie 
ihr Beites, das Strohfeuer jo rafch mie 
möglich zum@&rlöfchen zu bringen. An 
fang Juni diefes Jahres war fie fo 
mweit. Xhr Mann hatte ihr verfprochen, 
Nan die Freundfchaft zu Fündigen und 
mit der Gattin nah Europa zu reifen. 
Noung hielt fein Verſprechen und gab 
Nan den Laufpaß. So leicht ließ ſie 
ſich jedoch nicht abſchütteln. Es kam 
zu heftigen Auftritten zwiſchen den 
Beiden. Als ſie ſah, daß ſeine Abreiſe 
beſchloſſene Sache ſei, wich ſie nicht 
von ſeiner Seite. Am Tage vor der 
Abreiſe gab ihr Young noch mehrere 
hundert Dollars. Zuſammen beſuchten 
ſie Wirthſchaften, wo ſie fleißig dem 
Whiskey zuſprachen. Am Morgen der 
Abreiſe trafen ſie ſich wieder, beſtiegen 
zuſammen eine Droſchke zur Fahrt 
nach dem Dampfer- Pier, wo die 
Gattin Thon auf Young wariete. 
Auf dem. Wege zum Pier krachte 
in dem Wagen (es war ein ſogenann— 
ter Hanſom Cab) ein Schuß. Als der 
Wagen hielt und Leute herbeieilten, 
fand man Young erſchoſſen. Die Pi— 
ſtole ſteckte in ſeiner rechten Taſche. Die 
Geliebte des Buchmachers wurde als 
der That verdächtig verhaftet und pro— 
zeſſirt. 

Die Tragödie in der Droſchke hatte 
etwas Eigenartiges. Weder erſchießt 
ſich Jemand ſo leicht in einer Droſchke, 
die ihn zum Dampfer bringen ſoll, wo 
ſeine Frau auf ihn wartet, noch er— 
ſchießt Jemand ſo leicht einen Andern 
in einer Droſchke, in die man von der 
Straße aus bequem hineinſehen kann, 
beſonders wenn es ein „Cab“ iſt. Und 
dennoch fand ſich Niemand, der den 
Vorfall beobachtet hatte. Nan ſelber 
ſagte auf dem Zeugenſtand Folgendes 
aus: Young ſei die Trennung von ihr 
furchtbar ſchwer geworden, weil ſie 
ihn und er ſie über Alles geliebt habe. 
Streitigkeiten habe es zwiſchen ihnen 
in den letzten Tagen und vor der Tra— 
gödie nicht gegeben. Wie ſie im Wa— 
gen ſaßen, habe Young plötzlich eine 
Piſtole aus der Taſche gezogen und 
ſich erſchoſſen. Darauf erwiderte der 
Staatsanwalt. Wenn auch ſeltſam ge— 
nug Niemand dieſe auf offener Straße 
begangene That geſehen hat, fo bemei- 
fen doch alle Umjtände, die damit ver» 
"nüpft find, daß Nan Patterfon bie 
Mörberin if. Sie ift eine ganz ge- 
möhnliche Maitreffe, ein Bamppr, der 
den wohlhabenden Buchmacher ausge⸗ 
ſogen hat und durch ihn ein faules 
Sündendaſein führte. Als er ihr das 
Sopha vor die Thür ſetzte, machte ſie 
ihm Szenen, denn ſie ſah ſich dem 
Nichts gegenüber. Young, ein rüder 
Patron, wie ſo viele ſeines Gleichen, 
wurde roh und ſchlug ihr zuletzt ſogar 

in's Geſicht. Sie beſchloß, ſich zu rä—⸗ 
chen und ihn vor der Abreiſe Yu er» 
ſchießen. Die Piſtole kauften ihr 
Schwager Smith, ein Lump, der von 
Youngs Sündengeld lebte, und deſſen 
Frau, Nans Schweſter. Denn. als der 
Verkäufer ber —* exmittelt war. 


I W 


Auch in New 


fü ie in eine 1e Hanbtafche that, Mit diejer 
Handtafche beftieg fie zufammen mit 
Young den Wagen. Nachher fand fich 
die Piftole in Youngs rechter Tafche. 
Dort Hatte jie Nan bingeftedt, um 
Young als Selbftmörder erjheinen zu 
lajien. Ein zu plumpes Manöver. 
Als ob ein Selbftmörder nach derThat 
noch forgfältig die Piftole in dieXafche 
ftedte. Und Nan faß zur Rechten 
Noungs im Wagen. Weberdies bemeijt 
der Schußfanal nach dem Urtheil aller 
Sacperjtändigen, dat fi Young die 
Wunde nicht felber beigebracht haben 
fann. Young war endlich vor ber Ab- 
reife in bejter Stimmung und freute 
fi —* “Er ließ den Wagen hal- 
ten und. faufte jich einem neuen Hut in 
einem Laden. Kauft fidh Jemand, ver 


ben, es gehe ben Ruffen im fernen 
Often nur deshalb fchlecht, weil fie — 
Die betreffenden Dffiziere — nicht 
jelbft dort jeien; wenn man fie hin- 
jenden würde, müßte die Sadıe eine 
ganz andere Wendung nehmen. Gol- 
che Reben hörte man nach Liaojang, 
als die offiziellen ruffifchen Berichte 
verficherten, den Sieg hätten eigentlich 
die Ruffen davongetragen, weil Die 


Das Pertrauen des Publifums ift 
der beite Beweis der Qualität. 


Japaner ein zweites Sedan borbereitet | 


hätten, indeh Kuropattin „mit großem 
Erfolge zurüdgegangen“ jei.. Erit 
nach den Kämpfen am Schaho 'chlua 
die Stimmung um. 
riode der Niedergejchlagenheit ein, die 
um fo ftärler war, al& unmittelbar 
borher der befannte, feurige Angeiffs- 


Selbftmord plant, kurz zubor noch ei- 1 


nen neuen Hut? Bor allen Dingen 
fürchtete er fich aber ver Nan. Er 
fagte das Freunden und Belannten 


und nahm immer einen von ihnen mit, | 


wenn er furz vor der Abreife Nan auf- 
fuhte. Rans eigene — 
Nichts als eine Rolle, von der 
theidigung ſorgfältig ausgearbeitet 
und von Nan tadellos geſpielt, weil ſie 
berufsmäßige Komödiantin iſt. 

Während 
alles das auf den Kopf zuſagte, kaute 
fie Bonbons, 

Diefem erdrüdenden Bemweis-Mate- 
rial gegenüber hatte der Vertheidiger 
einen jchiweren Stand. Zunädjit ließ 
beiden Smith verfchtoinden,, 
Nanz Schwager und Schmwägerin. 
Dann arbeitete er mit den abgebraud- 


| teiten Mittelchen gerichtlicher Melodra= 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


matif. Nan mußte fich in tiefes 
Schwarz hüllen und die untröftliche 


Young — fo hiek | Wittme Rr. 2 mimen, die nur unfag- 


bare Liebe Young in die Arme ge- 
führt hatte. Das meibliche Gefchlecht, 
meinte der Vertheidiger, liebe nun ein- 
mal jchöne Kleider und ſchöne Worte 
und überdies wilfe man ja nicht, mel- 
ben Berfuhungen fie durh Youna 
ausgefeßt gemelen jei. Ferner holte 
Herr Lepy, der Vertheidiger, Nana al- 


ten Vater und jeßte den Greis neben 


die Tochter. 


Märtyrer des graufamen Staatdan- 


malts. 


dem man 


gend. 


Schluß leitete er fich eine unglaubliche 
Geſchmackloſigkeit. 
bel hervor, ſchlug das Ev. Johannis 


auf und las die Stelle vor, mo Chri- | 


tus zmifchen die Ehebrecherin und ihre 


Verfolger tritt mit den Worten: „Wer | 
unter Euch ohne Sünde ift, der merfe | 
den erjten Stein auf fie!" Danad) bat | 


er die 12 quten und getreuen Männer, 
die bedauernsmwerthe Tochter den ge- 
beugten Eltern zu Meihnachten zu 
Ichenfen, als jchönftes aller Gefchente. 
E35 fehlte nur noch, daß er diefe Worte 
mit dem üblichen Geigengewimmer des 
Melopramas, irgendwo im Hinter: 
grunde begleiten ließ. Hauptſächlich 
verließ er fi) aber darauf, daß Nie- 
mand die That gefehen hatte und auf 
Nans Daritelung. Die 12 quten und 
aetreuen Männer bereiteten dem Pu- 
blitum eine Ueberrafhung. Sie fpra= 
chen Nan nicht wegen mangelhafter di- 
refter Bemeife frei, fondern waren zur 
Hälfte für Tchuldig (allerdings nicht 
Mord im 1. Grad) und zur Hälfte für 
unfdhuldig. Nan, die jchon ihre fie- 
ben Sacden nebit dem alten Water ge- 
padt hatte, mußte wieder in’3 Ge- 
fängniß zurüd. Wenn fie nicht noch 
freigelaffen wird, fängt der Prozek 
bon neuem an. 

Zwei prachtvolle NewYorker Typen: 


Dieſer verheirathete Buchmacher mit 


der üblichen Morganatiſchen und die 
Choriſtin, von der man nie weiß, wo 
die Choriſtin aufhört und die Halb— 
weltdame anfängt. 
H. F. Urban. 
— — —ñ— — 
Vrief aus Rußland. 


Petersburg, im Dezember. 
Es iſt überflüſſig, zu bemerken, daß 
der Krieg in Rußland durchaus un— 
populär iſt. 
künſtliche Mittel nicht volksthümlich 
gemacht werden. Als Antwort auf die 


von der Polizei veranſtalteten „patrio-⸗ 


tiſchen Kundgebungen“ fanden an vie— 
len Orten Gegendemonſtrationen ſtatt. 
Ich weiß nicht, inwieweit dieſe Dinge 
im Ausland bekannt ſind, denn es 
kommen ſehr wenige ausländiſche Zei— 
tungen hierher, und in denen, die wir 
hier zu leſen bekommen, ſind die Stel— 
len über Rußland mit „Zenſur-Kavi— 
ar“ dick überſtrichen. Unter den hieſi— 
gen Offizieren hörte man bis vor Kur— 
zem noch immer äußern, daß die Ja— 
paner eigentlich gar keine ernſten 
Gegner ſeien, weshalb man denn auch 
feine erniten Maßregeln gegen fie tref- 
fe. Ein entfchiedenes Auftretew mür- 
de genfigen, um mit diefer Kleinigfeit 
fertig ;« werden. €3 ift mir oft bor=- 
gefommen, daß Offiziere mir mit un- 
verfennbarer Ueberzeugung gejagt ha-= 


Ei 


DEUTSCHEN \ GESETZEN — 


INFLUENZA (Grippe), X 


i Rheumatismus, Neuralgie,otc.y 
DR. RICHTER’S weitberübmiter 


“ANKER”? 
PAIN EXPELLER. 


DE W.J.GILMORE & CO. 
IMPORTERS 8. JOBBING 
428 & 430 


ihr der ea 


Sp fahen fie — zwei 


Die arme, unfchuldige Chori: 
jtin und der arme, unf&uldige Vater, | 
die Sonne feines Lebens | 
ı nehmen mwollte, Hand in Hand ober 
einer die Arme um den Andern fchlin= | 
Man kennt den Mumpit aus | 
hunderttaufend Mord-Prozefjen. Zum | 


Er holte eine Bi: | 


Er fonnte auch durd | 


Drgane verfiummten. in einigen 

ten wohnte ich der Mobilmahung bei. | 
Man hört und fieht überall 
friebenheit, Murren, Thränen. 
' fagen Sie, bitte, was ich für ein Of- 
fizier bin,“ — fagte mir auf dem 
Bahnhofe 
der mit mehreren anderen nach dem 
fernen Oſten einwaggonirt wurde — 
„vor 12 Jahren habe ich zwei Jahre 
eine Militärſchule beſucht, 


Waffendienſt loszukommen; ſeitdem 


bin ich Rechtsanwalt; jetzt bin ich er⸗ 


&3 trat eine Bes, 


i 


einer Stabt ein Offizier, |: 


1 
Underoof 


is erbracht. 
Er ift alt und —* 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 
Chicago. 


um bom | 


ften3 halb blind (er war fehr furzfich- | 


tig) dann fo nervenleidend, 
bei jedem Geräufch zittere, 
fann ich nicht nur nicht fommandiren, 
fondern auch nicht Ichießen und habe 
das Gewehr neuen Spitems3 aar nicht 
gejehen. Die Hauptjache ift aber, daß 


man mi) bon meiner Familie und | 


Kindern geriffen hat und mich jebt in | fällie in 1 Bis 8 Yahzen mb 


obwohl ich feine | 


den Kampf jchidt, 
Luft und feine Fähigteit dazu habe. 
Und ich bin nicht allein: in der afti- 
ven Armee gibt es mindeitens 10 v. 9. 
folder Dffiziere. Darf man alfo in 


folden Berhältniffen von der Ausficht | 


auf Erfolg fprechen?“ Er wollte wei- 
; ter fpreden, da mwurbe das 
| zur Abfahrt gegeben. Die Offiziere, 
ı bleich wie der Tod, begannen Abjchied 
| zu nehmen von ihren Familien. Dieh- 
| rere Damen fielen ohnmädhtig auf den 
 Bahnitieg nieder. 

| Doch genug von diefem traurigen 
| Gegenftande, die „Ronftitution“ ift ein 
! fchöneres Thema. 


icheräfy jagt, — Madame am rufji- 
ſchen Horizont und gewann fofort bie | 
Sympathbien des rufliichen Voltes. | 
Menige aber geben fich rofigen Hoff: 
nungen hin. Die 


Ganz unermartet | 
erfchien diefe,— wie der Fürft Meicht- | 


meiften gebenten | 


daß iq | 
edlich 


J 


85000 5 Frog Beh Hide 
58000 + Fra. gooß gounto 


Vozehers seien 6 Bis 7 Wea. 


Es ga nu dies bom der 
ftellte 
Zinfen auf 


„eichen | 


0331, j0n9, 17,25,1eb2 


| Bonds und Wertbwapicie. 


822,000 5 Pro). Sdicane Haprouanant Bonds in Stüden von 3100 ei 


- Duech die Stadtiaffe, abfakut ficher. 


Rüdzablung ohne Wändigumg. ne 


en a 


3 8* — 
d baben 
a in den Banten des 
Berdem 38 ein 
ſtenten, Sireltoren 
zablen. Wo lommit dies 


pelten 3 —————— 
fauit und auch die 3 


— 


Gelde die Bonds und belommen Die 


—— 


Grbfiaften, Bollmadten. Suttnt ne Sr — 


General⸗Agentur und Ver treter aller 


—A 


Sonntag offen von 9 bis 12 Uhr Bormittags. 


noch des Schickſals der Reformen Ale-⸗ 


xanders II. 
geringe Wirkungen die verſchiedenen 
kaiſerlichen Manifeſte gehabt haben, 
und ſie wiſſen, daß die Beſchlüſſe der 
Zemſtwovertreter noch kein Geſetz ſind 
und daß die Politik des FürſtenSwia— 
topolt⸗Mirski ihm ſelbſt eine Crube 
graben kann, weil die ſtarke und ein— 
flußreiche Hofkamarilla nichts weniger 
als „reformatoriſch“ oder gar „konſti— 
tutionell“ geſinnt iſt. In dieſem kur—⸗— 
zen Briefe vermag ich nicht umſtänd— 
lich darüber zu ſprechen, ſo viel nur ſoll 
geſagt werden; man glaubt ebenſo we— 
nig an den Erfolg der konſtitutionellen 
Beſtrebungen wie an einen Erfolg des 
Krieges. Wie der Krieg entfeſſelt wur—⸗ 
de, um hauptſächlich die Aufmerkſam— 
keit des Volkes von den inneren Ver— 
hältniſſen abzulenken, ſo wurde die 
Verfaſſungsfrage hervorgeholt, um 
die durch die Mißerfolge der letzten 
Zeit erregten Geiſter zu beruhigen. 
Das Volk wird warten, die Regierung 
wird ſchließlich irgend welche Refor— 
men geben und beide Seiten werden 
für eine gewiſſe Zeit damit zufrieden 
ſein. 


Magenleiden 


jeder Art ſausg. Krebs), wenn auch viele Jahre be— 
ſtehend, ſind heilbar unter abſoluter Garantie durch 
de A. B. C. Kräuterkur für Magenleiden. (Padet 
portsfrei 50 Ets.) Unſere Naturheilmittel beſeitigen 
die meiſten Krankheiten in ſchneller und unſchädlicher 
Weiſe. Ausführl. Vuch und —— „frei. in 
Alpe beten zu haben eder direkt von M. Prauns 

Co., 156 Belmont Avenue. % eod, bw 


— —— 8 — 


Die Möowen am Jungfernuſtieg. 


Man ſchreibt aus Hamburg: Wer 
wäre je in Venedig geweſen, ohne auf 
Piazza und Piazzetta die Tauben ge— 
fütt t zu haben, die zutraulich und 
faſt a4udringlich ſich auf Arm und 
Schulter von Fremden und Einheimi— 

ſchen niederlaſſen? Wohl ſieht man 

auch vereinzelte Tauben auf den brei— 
ten Trottoirs unſeres Jungfernſtiegs, 
aber die Vögel, die für das Venedig 
des Nordens in dieſer Winterszeit cha— 
rakteriſtiſch ſind, das ſind nicht die gut— 
müthig gurrenden Tauben, ſondern 
die gefräßigen Möwen mit ihrem un— 
heimlichen Kreiſchen. Wie ſchön ſehen 
die weißen Möwen aus, wenn ſie flie— 
gen! Wie rhythmiſch wohlthuend iſt ihr 

Flug? wenn fie auf hoher See um die 

Majte vesSchiffes freifen! Eine Möwe 

aber, die fich niederläßt, ijt eher ein 

häplicher Vogel. 

„Mömenfutter, zehn Pfennig die 
Tüte“, fo rufen jet zu jeder Stunde 
ein paar alte Weiber, die an der, Alfter- 
brüftimg jtehen, wenn man vom Pa- 

; pillon nach der’ Richtung zu dem neuen 
 &af6 Belvedere am Waifer entlang 
: fhreitet. Manche Leute Taufen folche 
| Tüten mit Heinen Fijchen und fchütten 
| fie auf die fteinerne Brüftung. Dann 
| fommen die Mömwen zu vielen Hunder- 
ten angeflogen, um fchleunig und 
| ; ängftlich das Weite zu fuchen, fobald 
| ihr Schnabel einen Filh aufgepidt 
| | Hat. Zu Iaufenden bevölfern die Mö- 
| men jebt die Innenalfter, überall i 
| Wafler fieht man weiße Flächen un 
Zupfen, und wenn man Binblict, find 
e3 Mömwen. DieSchmäne, die im Som- 
mer in der Außenalfter ein jchmucdes 
Häuschen bewohnen, haben jebt eben- 
falls an der Ede des Alfterdamms und 
des alten Yungfernitiegs im Waffer 
ihren Aufenthalt genommen, und es ijt 
wirklich bei jedem Wetter ein neues 
und hübfches Bild, das die flatternden 
und fehwintmenden Möwen und. bie 
bebädhti 


Schwäne. den Borüberge- | 


Sie erinnern fich, meld) | 


Jet iff cs Zeit 


bandfurp, welche der berübntte hinefische Arzt 


GEE WO CHAN 


Nutzen zu ziehen auß nen niedrigen Raten für Be 
eiferirt. Diejenigen, die an beralteten Krankheiten 
leider, bie von allen ahberen Werzten als beffnungs- 
los anfgegeben tworden mwuren, jolten nidt län 
jöaern, ‚denn der Frieg twird die Soften biejer — 
tühmten Mittel, welche Krankheiten heilen. bedeu⸗ 
tend vergtößern. Gee Wo Chan hat dieſes voraus 
geichen und um Allen, bie franf und leidend ſind, 
zu den miöglichft miedrigften Breijen win zu Fön 
| ven, bat er. focden über zehn Tonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen importiert und fo lange Dieje 


—* halten, bleiben dieſelben niedrigen Preife fu 

die —B und vollſtändige Heilung äaller Fälle 
beſtehen. Wenn dies Euch intereffirt, precht vor 
und jebt Euch diefe fonderbaren Mittel an und dans 
fagt, ob Zbr,je ihres Gleichen geiehen habt. Mebe 
als 5000 “und vollitindig verichieden ven allen ans 
deren, die je in Ddiejem Xande eingeführt wurden. 
Dies ift das Gebeimnik feines Erfolges. ‚Seine Mit: 
tel find gänzlich verfchieden ven denen, "die don irs 
1 end einem anderen Arzt verfhrichen Merden,und er 
verpfändet $1000 an jeden Wrzt, mwelder ein Mit« 
2a wie jeine Hinefiihen Mittel hat. Berlangt die 
taufenden von Zeugniijen, Die er von mwohlbelanus 
ten Leuten empfangen bat, zu fehen, dann fprecdht bei 
diefen vor und überzeugt Eud, dab fie echt fin. 
fkeıner von Diejen Leuten fonfulticte Gee Wo Chan, 


bi3_ if don anderen Arzten aufgegeben morben inas 
ter : 


‚Eeit vielen Jahren "itt ih an einem Kebllerden 
und batte biele erste und viele wohlbelannte Ge: 
Ka iften tonfultiez, obne Linderung zu erhalten. 

& wurde ton dem hinefiihen Doktor, Ichnell kurict 
und ih bin gern bereit, allen, die fi Tafür intes 
tefjiren, —— unten zu erklären. 


J Hatte —— und Tlnsoebning 
gens feit dieleu Jahren. Hatte feinen Wı petit, En 
brechen, fonnte nicht ichlafen. In einer Woche war 
ice volhändig em und in einem Monat dar 
Dr. Gere Wo 


Chan vrollſtändig geheilt. 
Qubert Barrette, 46 


incheſter Ave.“ 


| 
| 
} 
| 


| 


de329,31 jart&7 


H.Llaussentus &[h. 


gegründet 1864. durch 
FH CLAUSSENTIUS:- 


Ethſchaſten, Foſſmachlen, 


Wediel, Poitzahlungen, Militär: u. Ben> 


| fionsfachen, Notariats- und Rechishurenn. 


Lefet die *8* len äbnliden Zeugniffe von biejer | 


Etadt in unferer Office. 

Ronfultation ift Immer frei und bertraulid. 
Zögert nicht, bis 88 zu fpät if, fondern konjultirt 
dieſen wunderbaren Mann iooleih und werder 
na&haltta furırt. 


427 Wabash Ave., 


2 füdlich vom Auditorium. 
Spredhunden: 9 iibe Vorm. bi? 3 libr Abends; 
“4. — Aırberhalt masnerde Ru 


2% Blocks 


Borrtar! pen 10 6 
Benten follten wegen Fragebogen ng 


| 


Extra 
pillig! 


nad und von 


Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich etc, 


mit Doppelihranden » Dampfırn. 


Tirket-Office: 


J,5.LOWITZ, 


51 E. Van Buren Sir., 


gegenüber dem neuen Depst. 


Fanft Enre Tidets jest, che bie 
Freife wieder höher gehen. 


Bollmadıten, Kollektionen, Erbichaften 
mit Vorſchuß. Gelbfendungen. 


Beugiamep:?.* 


Baltimore & Oble. 
* At 5* Baifagier:Station; Tiden 
€ eheicreik ——— at ne s 
Qs 
ei — turft. 


— 2 Ggpreh — — 41 


Raibingien = 
* ee EN an nr 


Be —— un. 


| 


- 


CHICAGO. ILL!NOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dfien bis 6 Uhr Abende. Sonntag = 2m 
Wno,mifafo 


Siſendahn · Fahrplau⸗· 


Nidel Plate. — Die New Dort, Ghlcage uud 
&t. 2onis:-@ifenbahn, 


La Galle Str. Staticn, Ban Buren umnb Da > 
Straßt. alle Züge Bi 
Abfahrt Antuntı 
New Port und Bolton Erpreb.....- 10. 35B 9.5 
New Vorl Exprek 2.30R 3.2 a 
Rem Vorl und Bolten Erpreb...... g5R TE 
GtadtsTidet- Offiee: 111 Adams Etr. und Audi 
tsrium Unner. Telephone Central 2057. 


Belt Shore Eifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge tättich wien Ehicans 
und St. Louis nah New York und Bolton, via De 
baid Eifenbahn und Mh Plate Bahn, mit ef 
ten Eh: und Buffel«Schlafmagen dur, ohne 
denwechſel. 
Züge geben ab bon Sau: ® wie. felgt: 
Via ib. 
&bfahrt i1. w Borm., w in Nee Yort..330 9 
Ankunft in Bofton..5.20 
Abfapıt 11.00 Abends, Ankunft in Rem York 7,50 
Antunft in Bofton..0.% 
BiaNRide! Plate. 
Abfahrt 10.35 Berk, Ankunft in Rem Dort 3.00 
Ankunft in Bofton.. 49 
Anfahrt 10.15 Abends, ar in New Vort * 0 8 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
Büge geben ab Pr St. 2ouis wie folgt: 


Made 
Abfahrt 9.10 Abend, Antunft in Rei Dort aMR 
Ankunft in Bolton... 5.50 R 
Abfatrt 8.40 Abenos, ar in Rem Dort 7.50 83 
Anfanft in Bolton..10.0% » 
Biegen Er Einzeibeiten, Raten, Schlaftwagen, 


l j. m. t der fchreibt 
un. tea 


5 Vanderbelt Ade. Ren 
Gen. Welten Vaſſag ' 
, 


rn 


= Eos 


Ghicage, 


5 S. Tlarf Str., 
> x * 


LidetsAgent, O5 S. Clark Str. 


Zuinsid Gentrals@ifenbann. 


“2 ee güge Di an. * nfra 
2. und Ber o ieh 
Fr 9 Avams Sir, Phone Genial 7 


s Ab jahrt. 

ESt Ldouis und Springfield: 

Dayliaht Special 14 8* 

Diamond Specisi.. ie. 27 N 

Midnight Special... 
Mempbid, New Orleans 
Govansville, Eairs Ind South... 
Memphis, Hot —— 

Rem Orlen: NBarsee dbdeee 
Evansdille, 
Southern F Sait Mail 
Minneapolis und St. 
Omas, Sauncid Bluffs 
Dutuque, Sirug zu e. 
Subngue, Omaha, &. Blufis. 
QDubuque u. ©. Eity Fol Reit 
Dubnoue Loeal 5 

® Zäglih. ** AUusgenon:men Sonntags, , 
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Chicago & Alton. „‚Der einzige ben‘. 3 


E:adt TidetsOffice, Mi Wand Str. 
Karriion 470. Union Balfagier = le 
Str., aiden dan und Madijon Sir, 
Dain 2193. 

St. Louis⸗Sp 
Breirie State 
&lton 2iimite 
Balace Expr 
Midnight Serial 
Bloomingtor:Spr’g 

Etreator: Beoria 


ield a »1.30 Km 


€:ty 
Midnight eo 7 Na 
Bloomingten uw. Indiompille. un En — 


Dionsn Route Deertien Station. 


Tidet⸗O ffices: mis Str. und 1. Mlaffe 
Telephon Narr. Abfahrt. 
lorida 2imited 

nbianapolis und Eincinnati.. 

Iafapette und Lounspille 

Ban. Cincinnati umb * 


adto 
—— A⸗co wodati 
Reioyeite und Louispi 
rs 4, — und % 


Eprin dan, 





